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IMifdltMc
Es waren jüdische Tenoristen

Bonn (AP). Seit einiger Zeit stehe fest ,
daß das Münchener Bombenattentat auf Bun¬
deskanzler Dr. Adenauer vom 27. Mürz dieses
Jahres, bei dem ein Münchener Pölizeibeamter
getötet wurde , von jüdischen Terroristen ge¬
plant und ausgeführt worden ist , erklärten am
Freitag zuständige Regierungsstellen in Bonn.
Es sei bisher nicht gelungen , die Namen der
Täter oder weitere Einzelheiten festzustellen .

In Bonn nimmt man , daß die Informationen
über die Hintermänner des Attentatsversuches
zurückgehalten wurden , um die erst kürzlich
abgeschlossenen deutsch-israelischen Wieder¬
gutmachungsverhandlungen nicht zu stören.

Die Associated Press erhielt die Mitteilung
am Freitagabend von einer zuverlässigen Seite,
die aber nicht genannt zu werden wünschte.
Die Meldung wurde auf telephonische Rück¬
frage zweimal bestätigt .

Dibelius geht nach Moskau
Berlin (AP ) . Der Vorsitzende des Rates der

evangelischen Kirche in Deutschland, der Ber¬
liner Bischof Otto Dibelius, hat die vor etwa
drei Wochen an ihn ergangene Einladung des
Metropoliten von Moskau. Nikolai, nach ein¬
gehenden Beratungen mit dem Rat der EKD
angenommen. Der Bischof wird Ende Novem¬
ber nach Moskau fliegen und sich dort meh¬
rere Tage aufhalten .

Auf der Autobahn zusammengestoßen
Stuttgart (dpa) . Auf der Autobahn München-

Karlsruhe , in der Nähe von Stuttgart -Plienin¬
gen , ereignete sich am Freitagnachmittag ein
schwerer Verkehrsunfall , bei dem fünf Men¬
schen lebensgefährlich verletzt wurden . Ein
in Richtung Ulm fahrender amerikanischer
Personenwagen stieß beim Überholen auf einer
einbahnigen Strecke mit voller Wucht mit
einem französischen Personenwagen zusam¬
men. Alle Wageninsassen — der französische
Fahrer und zwei französische Generale in dem
einen, ein amerikanischer Offizier und eine
deutsche Frau in dem anderen Wagen — wur¬
den so schwer verletzt , daß sie ins Kranken¬
haus gebracht werden mußten .

Alle Arktisflieger geborgen
London (AP) . Die zwölf auf einer Eiskappe

Grönlands notgelandeten Flieger konnten alle
geborgen werden. Die Flieger , elf Engländer
und ein Amerikaner , hatten ihre Maschine am
16. September beim Abwurf von Versorgungs-
gütem für eine britische Expedition , die auf
der Eiskappe überwintern will , beschädigt
und notlanden müssen.

Verschiebung der Saarwahlen wahrscheinlich
Außenminister Schuman : Das hängt von gewissen Antworten Bonns ab

Paris (AP) . Außenminister Schumanhat am Freitag erneut zur Saarfrage Stel¬
lung genommen. Nach französischer Ansicht, so sagte er , müsse die Saar innen¬
politisch autonom , außenpolitisch aber der Kontrolle einer außersaarländischen
Organisation , wie beispielsweise dem Europarat, unterstellt werden.

Grundsätzlich stehe Frankreich auch auf dem
Standpunkt , daß die französisch-saarländische
Wirtschafts- und Währungsunion beibehalten
werden müsse. „Gewissen Änderungen“ der
Wirtschaftskonventionen sei Frankreich jedoch
zugeneigt, wenn der neue Status der Saar ge¬
billigt werde und Frankreich die Saar nicht
mehr außenpolitisch vertrete .

Schuman betonte, daß die Frage der Ver¬
schiebung der Saarwahlen „von gewissen Ant¬
worten abhängt , die von Bonn erteilt werden
sollten“ . Es sei aber wahrscheinlich, daß die
Saarregierung ersucht würde, die Landtags¬
wahlen für kurze Zeit zu verschieben. Die Zu¬
lassung neuer politischer Parteien könne nur
von der Saarregierung entschieden werden.

Der Außenminister gab dazu bekannt , daß
für die Fortsetzung der deutsch-französischen
Saarverhandlungen noch kein Termin festge¬
legt worden sei . Er dementiere mit allem Nach¬
druck, daß eine dritte Macht gebeten worden
sei , in den Verhandlungen zu vermitteln .

Zur tunesischen Frage sagte der Außen¬
minister , Frankreich behalte sich selbstver¬
ständlich volle Entscheidungsfreiheit vor, wenn
die UN-Vollversammlung diese Frage erörtern
und gegen französischen Willen einen Beschluß
fassen werde. Ein Austritt Frankreichs aus der
Weltorganisation sei vom Kabinett bisher noch
nicht erwogen worden. Man könne sich aber
vorstellen, daß Frankreich die Zuständigkeit
der Vereinten Nationen anzweifeln werde , ohne
gegen die Aufnahme des Tunesienkonflikts in
die Tagesordnung der Vollversammlung zu
stimmen.

Der juristische Berater der noch um ihre
Wiederzulassung kämpfenden Demokratischen
Partei (Saar) , Dr. Heinrich Becker, hat am Frei¬
tag in Bonn das am Vortage veröffentlichte
Interview des Saar-Ministerpräsidenten Hein¬
rich Hoffmann als „unverständlich“ bezeichnet.
Mit dem darin enthaltenen Angebot, eine Volks¬
abstimmung an der Saar über die Europäisie-
rung des umstrittenen Landes durchzuführen ,

Der Mann soll nicht allein entscheiden
Bundesrat ändert Regierungsentwurf des Ehe-Gesetzes ab

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn. Der Bundesrat hat gestern zahlreiche
Abänderungen am Gesetz über die ’ Gleich¬
berechtigung von Mann und Frau vorgenom¬
men, deren wichtigster Punkt der Wegfall des
„Stichentscheids“ des Mannes im Fälle einer
Nichteinigung der Eheleute ist . Nach dem Re-
gierurtgsentwurf sollten die Eheleute verpflich¬
tet sein , aufeinander Rücksicht zu nehmen und
ihre Entscheidungen im Einvernehmen zu be-
6chließen . Das Kabinett stellte sich dazu aber
nach den Diskussionen ip seiner Mehrheit auf
den Standpunkt , daß bei Nichteinigung einer
entscheiden müsse und das der Mann sein solle .

Die Mehrheit des Bundesrates sah jedoch
darin einen Verstoß gegen die Gleichberech¬
tigung von Mann und Frau und strich diese
Bestimmung gegen die Stimmen von Nord¬
rhein -Westfalen und Rheinland-Pfalz . So wurde
das sogenannte „gemeinsame Entscheidungs¬
recht“ beschlossen , bei dem nunmehr keine
Entscheidung getroffen werden kann , wenn sich
Mann und Frau nicht einigen . Dagegen stimmte
die Mehrheit des Bundesrates bei den Bestim¬
mungen über die elterliche Gewalt dem Re¬
gierungsentwurf zu, " der zwar auch hier den
Stichentscheid des Mannes, des Vaters Vorsieht ,
aber der Mutter das Recht gibt, sich dagegen
an das Vormundschaftsgericht zu wenden . Der
Antrag der Länder Hessen und Hamburg , auch
in diesem Punkt den Stichentscheid dadurch zu
beseitigen, daß bei einer Nichteinigung der Ehe¬
gatten jeder das Vormundschaftsgericht anru -
fen kann , blieb in der Minderheit .

Außerdem stellte der Bundesrat auch die im
Regierungsentwurf abgeschaffte Aussteuer¬
pflicht für die Tochter in der Form wieder her ,
daß die Eltern einem Kind zur Erlangung einer
selbständigenLebensstellungeine einmaligeAus-
stattung gewähren müssen, soweit das unter
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und einer dem Kind gewährten Berufs¬
ausbildung billig erscheint. Dabei wurde aus¬
drücklich betont, daß die Begründung einer
selbständigen Lebensstellung für die Tochter
normalerweise die Verheiratung bedeutet und
diese Bestimmung vor allem den Töchtern zu¬
gute kommen soll, die wegen Mitarbeit im el¬
terlichen Haushalt oder Beruf sich keine ma¬
terielle Grundlage für eine selbständige Le¬
bensstellung schaffen können. Alle diese Än¬
derungen des Bundesrates werden jetzt der
Beratung und Beschlußfassung des Bundes¬
tages unterliegen.

Der Bundesrat stimmte außerdem der Er¬
höhung der Altbaumieten ab 1 . Oktober um
10 Prozent zu . Damit wurde nun eine Regie¬
rungsverordnung gebilligt, die nun verkündet
werden kann , nachdem sich der Bundestag be¬
reits Ende März für diese Erhöhung ausge¬
sprochen hatte . Die Verordnung sieht vor , daß
die Miete für Wohnraum, der vor dem 1 . April
1924 bezugsfertig wurde, erhöht werden darf .
Der Erhöhung zu Grunde zu legen ist die
Miete vom 1 . April 1952, abzüglichder Umlagen.

Neues m Kürze
Der Forschungsgesellschaft für Rebenzüch¬

tung in Baden-Baden werden noch im Rech¬
nungsjahr 1952 220 000 DM aus Bundesmitteln
zur Verfügung gestellt -werden . (Isw)

In Bonn wurde eine deutsch-amerikanische
Kommission zur Durchführung des Fulbright -
act-Abkommens über den Austausch von Stu¬
denten , Professoren, Lehrern und Forschern
zwischen der USA und der Bundesrepublik -ge¬
bildet. (dpa)

Aus soeben erschienenen BHE-Schriften geht
hervor , daß der BHE nach seinem kürzlich ab¬
gehaltenen Goslaer Bundesparteitag die Außen¬
politik der Bundesregierung noch schärfer ab¬
lehnt als zuvor. (AP)

Der Ostberllner Magistrat hat erneut 96 Ge¬
werbetreibenden die Gewerbeerlaubnis für ihre
Betriebe im Sowjetsektor entzogen und sie aus
ihren Betrieben verwiesen, (dpa)

Die „Berliner Morgenpost “, einst die Zeitung
mit der höchsten Auflage in Deutschland, ist
im Ullstein-Verlag erstmalig wieder erschienen.

An» 12. Oktober wird sich in Italien die „Ita-
ßenische Demokratische Partei “ konstituieren ,
eine Neuauflage der früheren Partei gleichen
Namens,diesich aus monarchistischen Politikern

und Parlamentariern zusammensetzt, meist Ab¬
trünnigen der Monarchistischen Partei , (dpa)

Maurice Thorez, der seit zwei Jahren in der
Sowjetunion befindliche französische Kommu¬
nistenführer , soll die französische Delegation
anführen , die an dem Kommunistischen Par¬
teikongreß in Moskau am 5 . Oktober teil¬
nimmt. Anschließend soll Thorez -wieder nach
Frankreich zurückkehren (Eig . Ber.)

Die Rationierung von Fleisch, Zucker, Treib¬
stoffen und anderen Wirtschafttsgütem soll in
Österreich aufgehoben werden, (dpa)

Der Generalsekretär der Vereinten Natio¬
nen , Trygve Lie , hat sich entschlossen , nach
Ablauf seiner Amtsperiode am 1 . Februar
1954 nach Norwegen zurückzukehren. Sein
Nachfolger wird im kommenden Jahr auf der
nächsten Vollversammlung gewählt werden .

Der Vorsitzende der republikanischen Partei
Amerikas , Arthur Summerfield , gab am Don¬
nerstagabend bekannt , daß Senator Nixon wei¬
terhin Vizepräsddentschaftskandidat der Par¬
tei bleibt , trotz der gegen ihn erhobenen Be¬
schuldigung, er habe Steuergelder hinterzogen.

Die Regierung der Republik Island hat für
den Gesandten der Bundesrepublik Deutschland
in Reykjavik , Dr. Kurt Oppler, das Agreement
erteilt , (dpa) .

solle den Saarländern „die Katze im Sack“ ver¬
kauft werden.

Becker wandte sich in diesem Zusammenhang
gegen die französische Begründung für das
Festhalten an der Wirtschaftsunion, wonach
Frankreich die Wirtschaftskraft der Saar als
Gegengewicht gegen ein deutsches Wieder¬
erstarken brauche. Diese Begründung werde
durch den Arbeitsbeginn der Hohen Behörde
der Montanunion hinfällig, da damit 60 Prozent
der Saarwirtschäft weder Frankreich, noch der
Saarregierung , noch Deutschland unterstünden
oder wieder unterstehen würden.

Kränze über ein Seemannsgrab
Toulon (dpa) . In der Stadt Toulon, in allen

französischen Marinestützpunkten und auf allen
Schiffen der französischen Kriegsmarine ist die
Trikolore auf Halbmast gesetzt worden. Frank¬
reich trauert um die 48 Manndes U-Bootes „Si-
bylla “ , das am Mittwoch bei einem Ubungs -
tauchen nicht wieder an die Oberfläche zurück¬
kehrte . Flugzeuge der Marineluftwaffe warfen

über der vermutlichen Unglücksstelle Kränze
als letzten Gruß für ihre Kameraden ab.

Es muß angenommen werden, daß das Tie¬
fenruder blockiert war oder daß die Tauchtanks
ungleichmäßig geflutet wurden und das Boot
dadurch auf den Grund des Meeres ging , das
an dieser Stelle rund 700 Meter tief ist . Noch
ehe das Boot 300 Meter tief war , muß es unter
dem ungeheuren Wasserdruck zusammengebro¬
chen sein.

Weltfriedenskonferenz in Peking
New York (AP ) . In der Hauptstadt des kom¬

munistischen China wird am Wochenende in
Anwesenheit von Delegierten aus dreißig
Staaten die erste große kommunistische „Frie¬
denskonferenz “ dieses Jahres eröffnet. Sie ist
die erste Phase einer neuen kommunistischen
Friedensoffensive “

, die auf sowjetische In¬
itiative auf der Berliner Konferenz des „Welt¬
friedensrates “ im Juli beschlossen wurde und
ihren Höhepunkt in dem „Weltfriedenskon¬
greß“ in Wien am 5 . Dezember finden wird.

Die in Peking von kommunistischen Dele¬
gierten „vertretenen “ Länder haben eine Ge¬
samtbevölkerung von über 1,5 Milliarden
Menschen und bedecken ein Drittel der Erd¬
oberfläche.

Aussprache über SPD-Aktionsprogramm
Redaktionskomitee stimmt über die zahlreichen Abänderungsvorschläge ab

Von Unserem nach Dortmund entsa ndten Dr . F . L .-Redaktionsmitglied

Dortmund . Ein starkes , unabhängiges und
gleichberechtigtes Deutschland in den Grenzen
von 1937 mit einer gerechten und fortschritt¬
lichen Sozialordnung sowie einer straffen Plan¬
wirtschaft, die allen Krisen standhalten kann,
wurde gestern auf dem Parteitag der SPD in
Dortmund als das vornehmste Ziel der Sozial¬
demokratischen Partei bezeichnet .

In kritischer Analyse des dem Plenum des
Parteikonvents vorgelegten,,Aktionsprogramms“
wurden die lliele £nd Absichten der Partei un-5
tersucht Der Inhalt dieses Programms wurde
im Entwurf der Öffentlichkeit bereits bekannt¬
gegeben. Von den Organisationen der SPD gin¬
gen hierzu viele Anträge ein . Ein vom Parteitag
am vergangenen Mittwoch genehmigtes Redak¬
tionskomitee, dem unter anderem auch Alex
Möller, Karlsruhe , angehört, nimmt die Ab¬
stimmung zwischenEntwurf und Abänderungs¬
vorschlägen vor.

Die allgemeine Linie ist folgende : Ablehnung
der Außenpolitik der Bundesregierung. In der
Wirtschaftspolitik werden mit der Forderung
nach der Vollbeschäftigungund der Sozialisie¬
rung von Kohle und Stahl Grundsätze ent¬
wickelt, wie sie in den skandinavischenLändern
und in England von der Labour-Partei ver¬
wirklicht wurden . Bei der Besprechung des
Verhältnisses zum Bauerntum wurde ausdrück¬
lich vermerkt , daß hier die überlieferten theo¬
retischen Vorstellungen der Sozialdemokratie
abgeändert werden müßten . Das Recht auf Ei¬
gentum wird nur gegenüber dem Grundbesitz
eingeschränkt.

In der Steuergesetzgebung werden eine Er¬
höhung der Freigrenze, eine Änderung der
Umsatzsteuer und eine Luxussteuer gefordert.
Planmäßig soll die Lenkung der Investitionen
in der Wirtschaft erfolgen. Offiziell war an¬
gekündigt worden, daß der baden-württem¬
bergische Wirtschaftsminister Dr. Hermann
Veit über diesen Teil des Aktionsprogrammes
berichten sollte. Der Berichterstatter Eichler
aber erledigte dies selbst.

Eichler wies darauf hin, daß das sozialistische
Pathos dem Gefühl der Nüchternheit weichen

i müsse . Paul Lobe, der ehemalige Reichstags¬
präsident sagte , es gelte jetzt nicht mehr For¬
derungen nur an die anderen zu richten. Die
SPD sei zum Teil an der Verantwortung be¬
teiligt und müsse deshalb vieles von sich
selbst fordern .

In der Aussprache wurde vielfach, wie be¬
reist am Vortage, offene Kritik geübt. Auf den
Zweifel der Wähler gegenüber politischen
Versprechungen wurde hingewiesen. Auffällig
war . bereits am ' Vortage die Kritik am BHE
gewê n , dem Opportunismus vorgeworfen
wurde . Der ehemalige schleswig -holsteinische
Ministerpräsidet , Lüderpann, kritisierte scharf
die Partei Krafft . Er beglückwünschte die De¬
legierten Baden-Württembergs zu ihrem Süd¬
weststaaterfolg über den „schwarzwälderischen
Leoniden“ .

Der Freitag brachte mit der Aussprache
über das Aktionsprogramm einen Höhepunkt.
Am Sonntag soll der Parteitag darüber end¬
gültig beschließen.

Adenauer an SPD-Parieitag
Bonn (AP ) . Bundeskanzler Adenauer hat den

SPD -Bundestagsabgeordneten Herbert Wehner
aufgefordert , ihm sein Material über ein an¬
gebliches „West-Ost-Komplott Paris—Moskau “
zur Erhaltung der Spaltung Deutschlandssofort
zur Verfügung zu stellen.

In dem Brief an Wehner erklärt Dr. Adenauer,
er benötige das Material für „eventuelle ent¬
scheidende außenpolitische Maßnahmen“.

Wehner hatte am Donnerstag auf dem SPD-
Parteitag in Dortmund Enthüllungen über ge¬
heime Ost-West-Verbindungen angekündigt,
mit denen Versuche zur Aufrechterhaltung der
Spaltung Deutschlands bewiesen werden könn¬
ten . Die SPD werde aufdecken, daß die Hinter¬
männer der Deutschen und Kommunistenund die
Hintermänner der Verfechter der kleineuro¬
päischen Lösung auf der Grundlage der Teilung
Deutschlands bereits in Verbindung miteinan¬
der stünden

IS

Das bestbezahlte Kunstläuferpaar der Welt
Die deutschen Welt- und olympischen Meister im Eiskunstpaarlaufen, Ria und Paul Falk, Unterzeich¬
neten am 24. September 1952 In Paris einen Vertrag mit der amerikanischen Eisrevue „Holiday on
Ice“. Mit der Unterzeichnung dieses Vertrages sei das deutsche Meisterpaar das bestbezahlte Kunst¬
läuferpaar der Welt , erklärte der Manager der Revue, Emery Gilbert (Mitte ), lehnte es allerdings
ab, Zahlen zu nennen. (ÄP)

Wir brauchen Beweise
W. B. Politik ist Schicksal und politische Fehler

in entscheidender Stunde sind nur schwer oder
überhaupt nicht mehr zu reparieren . Daß 1933
in Deutschland eine falsche politische Entschei¬
dung gefällt wurde , wird nach dem trauervollen
Ausgang von 1945 niemand mehr zu bezweifeln
wagen. Millionen, die guten Glaubens waren,
daß alles nun besser werden , würde , bahnten
Hitler durch ihre Zustimmung eine Gasse zur
Macht . Sie hat sich als ein blutiger Weg zum
Untergang erwiesen. Ebenfalls in gutem Glauben
an die ehrliche Absicht ihrer russischen Bundes,
genossen verwirklichten die westlichen Sieger
des zweiten Weltkrieges das Programm der
totalen Kapitulation Deutschlands , schufen in
politischerBlindheit das machtpolitischeVakuum
in Mitteleuropa und überließen , von allen guten
Geistern verlassen , Mitteldeutschland und einen
Teil Berlins dem beutehungrigen Kreml . Aus
der russischen Sucht nach weiterem Raub ent¬
stand jenes seit Jahren andauernde Stadium
zwischen Krieg und Frieden , das mit dem Begriff
des „Kalten Krieges“ zu bezeichnen man sich
angewöhnt hat . In Korea ist er durch den auf
RußlandsGeheiß ausgeführten Angriff der nord-
koreanischenKommunisten auf Südkorea in den
„Heißen Krieg“ umgeschlagen. Hunderttausende
von Todesopfern sind ein blutiger Hintergrund
zu den Friedensschalmeien der östlichen Macht¬
haber.

In Europa werden um das Deutschland-
Problem statt Granaten in diesem „Kalten
Krieg“ diplomatische Noten abgeschossen. Sie
haben den Vorteil, nicht weh zu tun und keine
Opfer zu fordern , aber immerhin den Nachteil,
das Problem selbst auch nicht einen Schritt vor¬
wärts zu bringen . Auf eine russische Note folgt
eine westliche, und das ganze Notenspiel hat
sich nun auf das Zustandekommen einer Vierer¬
konferenz zwischenden Großmächten zugespitzt.
Viererkonferenzen, auf denen die Außenminister
sich gegenseitig mit Vorwürfen bewerfen , haben
wir schon genügend erlebt . Das sagt sich der
Westen . Und er ist , durch eine Reihe von er¬
gebnislosenZusammenkünften dieser Art in der
Vergangenheit gewitzigt , auf dem Standpunkt
angelangt, als unabdingbare Voraussetzung für
neue Beratungen auf höchster Ebene die Durch¬
führung freier und von der freien Welt kon¬
trollierter Wahlen in der Ostzone als ersten
Beratungspunkt zu verlangen . In der letz¬
ten russischen Note wird zwar auch von
freien Wahlen gesprochen ; aber sie erscheinen
auf der Tagesordnung als nebensächlicher
dritter oder vierter Punkt , während sie in
Wirklichkeit für jeden unbefangenen Beobachter
der politischen Geschehnisse eine unerläßliche
Grundvoraussetzung für das vom Osten wie
von derfi Westen den Deutschen selbst zuge¬
billigte Mitspracherecht bei der Entscheidung
ihres Schicksals sind . Wenn deutsche Vertreter
mitsprechen sollen, dann müssen sie vom Volk
autorisiert sein . Im Westen sind sie das durch
freie Wahlen, im Osten sind sie Beauftragte
und Interessenvertreter der Sowjetunion und
nicht des in der Sklaverei mundtot gemachten
deutschen Volksteils. Deshalb halten wir es,
ganz offen gesagt, für vollkommen sinnlos,
Sendboten der russisch gelenkten SED im
Westen zu empfangen und anzuhören , als ob es
echte Gesprächspartner wären . CDU-Nuschke
hat das , was er in Bonn erklärte , in Berlin
auf Befehl des sowjethörigen Häuptlings Eisler
wieder zurücknehmen müssei .

Solange die Sowjetunion nicht das Zugeständ¬
nis freier Wahlen in Gesamtdeutschland , d . h.
alsoauch in der Ostzone, macht , sind alle zukünf¬
tigen Außenministerkonferenzen nichts anderes
als hoffnungslose Palaver , für die die darauf
verschwendete Zeit und die Spesen zu schade
sind. Es ist deshalb schwer verständlich , daß
die große Oppositionspartei des Bundestages,
die Sozialdemokratische Partei , die in dieser
Stunde ihren ersten Vorsitzenden zu wäh¬
len sich anschickt, einer Viererkonferenz
das Wort redet , ohne die Bedingung unabhän¬
giger und freier Wahlen in der Ostzone zu
stellen. In Wirklichkeit ist alles von den west-
und ostdeutschen Kommunisten aufgeführte
Friedenstheater nichts anderes als eine im
Diensteder Sowjetpropaganda schlecht gespielte
Spiegelfechterei, Alles Gerede der russischen
offiziellen Stellen , alles Geschreibsel in den
russischenNoten von der Einigung Deutschlands
in Freiheit und Frieden hinderte Rußland
keineswegs daran , die Russifizieruog der Ost¬
zone weiterzutreiben , die letzten Reste der 'Frei-
heit zu beseitigen, den Privatbesitz immer mehr
einzuengen und der Ostzone immer stärker den
Stempel* der östlichen Volksdemokratien auf¬
zuprägen.

Während also der ganze Einigungszauber und
der Theaterdonner des Ostens über Frieden ,
Einigung und Freiheit noch im Gange ist , wird
nichts unterlassen , unsere deutschen Brüder im
Osten immer mehr hinter dem Eisernen Vor¬
hang verschwinden zu lassen . Der glühende
Wunsch nach einer im Interesse der Freiheit
und EinigungDeutschlands erfolgreichen Vierer¬
konferenz ist bei allen Deutschen lebendig.
Diese Sehnsucht ist wie alle Vorgänge der
letzten Jahre eindeutig einseitig und deshalb
keine Politik , denn Politik ist nicht Wunsch,
sondern Handeln . Und die Russen wollen nicht,
daß für die Freiheit in der Welt gehandelt
wird, sie wollen nur verhandeln . Seit vielen
Monaten wird in Korea verhandelt , und trotz¬
dem sterben dort täglich Menschen; über den
österreichischen Staatsvertrag wurden mehr als
260 Verhandlungen geführt . Sie scheiterten
immer wieder an der Weigerung Rußlands , die
zugesagte Unterschrift zu leisten.

Wer will es dem Westen verübeln , wenn er
von seinem Gesprächspartner , der nichts unter¬
lassen hat , seine Vertrauenswürdigkeit zu
untergraben , endlich einen stichhaltigen Beweis
für seine ehrlichen Absichten fordert . Wer
möchte es als gewissenhafter und über die
Partei hinaus denkender Politiker und Staats¬
mann verantworten , daß über dem von den
Russen gewünschten erdlosen Verhandeln
das Handeln für den Schutz der abendländischen
Kultur und Freiheit versäumt würde ?
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Armes, altes Europa
„ • - . und sonstgefällt es mir hier in Australienganz gut. Mein Chef ist ein patenter Kerl, einMann aus dem Volke . Er nennt mich .Europäer *.Warum Europäer , wirst Du fragen. Ich will esDir kurz erzählen. Als ich am ersten Tag meinerAnkunft in Brisbane mit ihm und seiner Familiebei Tisch saß, führten wir folgendes Gespräch:Er frage mich : ,Sie kommenaus Deutschland?‘Jawohl , aus der amerikanischen Zone .*

,Ah , Sie sind ein Amerikaner?“
.Nein, ich wohnte nur in der amerikanischenZone , in Bayern.*
.Also , ein Bayer sind Sie ?*
.Nein, ich kam erst nach dem Kriege nachBayern , aus Munkatsch; Karpatorußland istmeine Heimat.*
.Jetzt weiß ich’s , ein Russe sind Sie !*
.Nein, es ist so : Als ich geboren wurde , ge¬hörte Karpatorußland zu Ungarn und . . .*
.Also ein Ungar !*
.Nein, 1918 wurde meine Heimat tschechisch . . .

*
.Jetzt haben wir’s : ein Tscheche !*
.Nein , 1939 wurde ich: wieder ungarisch.*
.Wieder ungarisch! Dann sind Sie also end¬gültig ein . . .*
.Nein, nein ! Nach dem letzten Krieg wurdemeine Heimat wieder tschechisch .

“
,Damned!‘ (Verflixt nochmal !)
,. . . und jetzt gehört sie zur Sowjetunion.*
,Um Gottes willen ! Sie Armer ! Also doch einRusse!*
,Nein, ich wurde als Deutscher ausgesiedelt.*
.Wenn Sie also als Deutschernach Deutschlandkamen , damned, dann sind Sie ein Deutscher!*
.Das habe ich auch gedacht, aber in Deutsch¬land wurde ich als Staatenloser geführt .“Mein Chef schlug die Hände über dem Kopfzusammen: .Jetzt aber Schluß ! Für mich sindSie ein Europäer !*
Seit diesem Abend sagt mein Chef .Europäer *

zu mir. Er sagt es immer ein bißchen nachdenk¬lich . . .“
(Aus einem Brief eines Ausgewanderten)

Einseitige Gespräche
Die Berliner Festwochen zeichnen sich durcheine erstaunliche Objektivität und Großzügig¬keit in allen künstlerischen Fragen aus . Ob¬wohl Westberlin sich seiner Position alsäußerstes Bollwerk der abendländischen Kul¬tur gegen die rote Flut sehr wohl bewußt ist ,wurde jede politische Provokation vermieden.Bezeichnend hierfür war das Theatergesprächder Festwochen. Wenn der französische Publi¬zist Homburger jede Vergewaltigung derSchauspieler wie des Autors durch den Regis¬seur ablehnte , so widerspricht das zwar deröstlichen Auffassung von der Vergewaltigungdes Menschen wie des Werkes durch die poli¬tische Zwecksetzung. Das ist aber noch keinGrund , die Theater der Sowjetzone gänzlichfür westliche Stücke zu sperren , wie es jetztdurch einen Beschluß des Büros für Theater¬fragen in Ostberlin geschehen ist . Hinter sol¬chen unverständlichen Beschlüssen stehen diegleichen Leute, die ständig behaupten , mit uns

„ins Gespräch“ kommen zu wollen, politischund kulturell , die sogar aufdringlich genugsind, ihre zaudernden „Gesprächspartner“ bisnach Bonn zu verfolgen. Wenn wir aber ein¬mal mit harmlosen Stücken drüben zu Wortkommen wollen, wird die Türe brüsk zu¬geschlagen. .Das sollte allen denen , die nochimmer allzu willig dem recht einseitig geführ¬ten Gespräch zu lauschen geneigt sind, war¬nend in den Ohren klingen. o. g.
Vorurteilslose Begegnung

Ein belgischer Senator hat in Straßburg vorder Liberalen Internationale eine scharfe Redegegen die Geißel des Nationalismus gehalten.Er hat die Dummheit der Rassenpolitik dessüdafrikanischen Ministerpräsidenten Malanzitiert und die Meinung ausgesprochen, dieganze Welt leide an einer Krankheit , die vor¬urteilslose Begegnungen der Menschen verhin¬dere : eben jenem Nationalismus. Eine schöneRede. Leider fehlt nur die Gebrauchsanwei¬sung. Aber da beginnt schon der Streit , wemman sie geben soll . Den Kindern? Die unter¬scheiden, da sie klüger als die Erwachsenensind , sowieso nur nach „gut“ und „böse “ . Unddas ist die rechte Unterscheidung. Erst später ,wenn sie größer werden, gewöhnen sie sichan Vorurteile, als ob sie sie zu ihrer Selbst¬erhaltung nötig hätten . Also den Erwachsenen?Die haben meist ihre eigenen Gebrauchsanwei¬sungen für den Umgang mit Menschen Zusam¬mengesetzt aus Erfahrungen , Angelesenem, Ge¬hörtem - Ein Denk-Korsett , das ihnen lieb undwert geworden ist. Wie es ihnen ausziehen?Mit gutem Zureden? Unter Zwang? Die Ame¬rikaner glauben an das Zureden, die Russenan den Zwang. Eines Tages wird sich heraus-

Sorgen unter der Akropolis
Knsenstimmuttg in Athen / Vorbildliche Wehrmacht , aber sie ist zu teuer / Kommt der starke Mann?

Das Portrait der Woche

Athen, im Herbst . Langsam läßt die Hitzenach über der brütenden Stadt und vom Meerher kündet eine wohltätige Brise den Herbst.Überall in der Plaka , der Altstadt , haben dieMaisverkäufer wieder ihre kleinen Eisenöfenaufgebaut , jung und alt knabbert an denfrischgerästeten Kolben. Über dem Hymettosliegt violetter Widerschein der versinkendenSonne, und die Menschen , die den Nachmittagarbeitend oder schlafend verbrachten , drängenins Freie . Aus den Gassen klingen Lieder auf,Blumenverkäufer heften sich an die Versen derKavaliere , Bettler handeln den Segen der Got¬tesmutter für eine Nickelmünze .
Das ist die Stunde des Korso auf dem stim¬mungsvollen Platz vor der großen Ausstellungs¬halle . Schönheit und Eleganz, Jugend und Tem¬perament geben sich hier ein tägliches Stell¬dichein . Man bewundert den angeborenenSinn der Griechin, sich mit einfachsten Mittelnzu schmücken , blickt interessiert auf die zahl¬reichen jungen Offiziere , die hier das im Ban¬denkrieg ruhmbedeckte Zehn-Divisionen-Heer

repräsentieren .
Die kostspielige Armee

Diese Wehrmacht ist Griechenlands Stolz undGriechenlands Sorge . Gegen Italiener , Deut¬sche und Bolschewiken gleich tapfer , gilt sieheute, sieht man von den schweren Waffen ab,als eine gut gerüstete , einsatzbereite Truppe.Verständlich, daß sie die Amerikaner zu denwenigen Aktivposten ihrer europäischen Ver-
teidigungspläne rechnen.

Die Millionen allerdings, ohne die es keineSoldaten gibt, zahlen die Griechen, und es istbeinahe die Hälfte des gesamten Steuerauf¬kommens, das in die Kasernen fließt. Selbstder Pilafi, das einfache, in Tomaten gekochteReisgericht, wird für allzuviele unerschwing¬lich, weil es in diesem Lande klassischer Ar¬mut zu Kanonen und Butter einfach nicht
langt . Auch zukünftig wird es beides nichtgeben können . Die Industrialisierung steckt
noch in den Kinderschuhen, Rohstoffe fehlen,der Tabakexport ging zurück, weil die deut¬
schen und manche anderen Raucher ihren Ge¬schmack änderten , und die Wunden aus Kriegund Bürgerkrieg können erst Jahrzehnte heilen.

Der griechische de Gaulle
Das Schlagwort, alles müsse anders werden,findet bei den darbenden Massen starken Wi¬derhall , und die Opposition darf siegessicherden Ruf nach Neuwahlen erheben . Schon jetztbeträgt die Mehrheit der liberalen Regierungder neunzehnten , seitdem die Deutschen ab¬

zogen ! — nur ein . paar Stimmen. Allgemeinnimmt man an , daß die Sammlungsbewegungdes Marschalls Papagos, des griechischen deGaulle, zukünftig die absolute Mehrheit er¬
langt . Auch die US-Berater , die über der Ver¬
wendung der verschiedenen Dollarhilfen
wachen, sehen dieser Möglichkeit durchaus ins
Auge.

Obwohl Papagos, der Held des Winterkrieges
1940 gegen die Italiener und der siegreicheVerteidiger gegen Markos, die Parteien ohne
Unterschied heftig befehdet und für die eigeneden Rang einer „Bewegung“ beansprucht,haben doch die Amerikaner den Widerstand
gegen seinen Machtanspruch aufgegeben. Offen¬
bar ist ihnen ein zuverlässig antibolschewisti¬
scher Autoritärer lieber als Entwicklungen, diedem roten Untergrund neuen Auftrieb gebenkönnten .

Die latente Gefahr
Sowjetische Parolen, mit schwarzer Farbe an

die Mauern der Vorstädte gemalt, beweisen dielatente Gefahr. Obwohl jedermann die Not¬
wendigkeit der Rüstung erkennt und es für
lebensnotwendig erklärt , die Grenzen gegen

stellen, wer recht hat . Und bis dahin? Es gäbeeinen sehr simplen Weg, aber der müßte von
allen Regierungen gemeinsam beschritten wer¬
den . Nachfolgen würden ihnen die Völker
schon . Zögernd vielleicht zuerst , aber dann mit
mehr Mut. Nur ein wenig die Grenzpfählesenken, daß sich die Menschen leichter begeg¬neten , als es bisher möglich war . Es ist einuraltes Rezept, gewiß , aber es ist noch nie
richtig ausprobiert worden. Schon gar nicht indem kleinen Europa. Schöne Reden einigerweniger, nein. Unterhalten der vielen Namen¬
losen, oder nur gegenseitiges Beobachten, wennes an der Sprache hapert , ja . Die Völker hät¬ten »ich so vieles zu sagen, was ihnen kein
wohlgeformter Vortrag ersetzen kann . h .b .

Bulgarien und Albanien besetzt zu halten undweitere Millionen in die Bunker der Metaxas-Linie zu stecken, erfährt doch die verboteneKommunistische Partei durch die der Auf¬rüstung zur Last gelegte Not neuen Auftrieb.Es ist nun einmal so , daß der. Menschen dasHemd näher liegt als der Rock und die Sorgeum die nächste Mahlzeit jene um die politischeZukunft überschattet .
Wie der Marscball alles anders machenwürde , ist nicht bekannt . Seine Anhänger er¬klären , er werde von Fall zu Fall regieren, „sowie es ihm der gesunde Menschenverstand ein¬gibt“

, nicht nach einem Programm, Um sogrößeren Wert legen sie auf die Forderungnach nationaler Einheit , Befreiung von derKorruption und gerechten sozialen Ausgleich .An der äußeren Politik Griechenlands aber istauch für einen starken Mann nichts zu ändern,und die einzigeVariationsmöglichkeit bestündedarin , den englischen Einfluß noch stärker alsbisher zugunsten des amerikanischen zurück¬
zudrängen.

Erkaltete Englandfreundschaft
Daß die Briten in diesem traditionell eng-

lahdfreundlichen Land nicht mehr hoch imKurs stehen, ist neben der wiedererwachten
Sympathie für deutsche Waren und deutscheTouristen die auffälligste Erscheinung. Der

Propagandakrieg um das griechische , aberimmer noch englisch verwaltete Cypern, dessenRückgabe man in England ebenso energischverweigert , wie sie in Athen gefordert wird,hat die Freundschaft ebenso abgekühlt , wie diePlanung englischer Strategen , die griechischenDivisionen im Kriegsfälle nach Rhodos undCypern zurückzuziehen und das Festland preis¬zugeben. „Für England sterben?“ fragen dieBlätter der Opposition, um mit einem kräf¬tigen „Nein!“ zu antworten .
Davon, daß man vor elf Jahren einmal gegendie Deutschen Krieg führte , spricht heute nie¬mand mehr . Auch der Befreiungskrieg wirdnicht gefeiert . Man hat kein gutes Andenkenan den 12. Oktober 1944 , denn sechs Wochennachdem die Wehrmacht abgezogen war , brachin Athen jener kommunistische Aufstand los ,der Tausenden bester Griechen das Lebenkostete und der in den jahrelangen kräftezer¬

mürbenden Grenzkanvpf mündete , den dasLand nur durch ein Wunder überstand .
Spricht man als Deutscher von der Ver¬

gangenheit , so antwortet einem immer wiederdas Bedauern über den sinnlosen Kampf zweierNationen, die das Schicksal zu Freunden be¬
stimmt hat . „Es war alles ein Irrtum “

, sagteuns ein ehemaliger Kriegsgefangener, „und
grüßen Sie Deutschland!“ H . H.

Abstecher Außenminister Edens nach Kärnten
Gespräche über Triest — „Ich fühle mich in Wien wie zu Hause“

Drahtbericht unsferes Korrespondenten Raymund Hörhager
Wien . — Der britische Außenminister Edenhat sich am Freitagmorgen von Wien nachKärnten begeben, von wo er am Sonntag nach

London zurückkehren wird . Der Abstechernach Kärnten wird offiziell mit der Besich¬
tigung der dort stehenden britischen Truppenin Verbindung gebracht. Man hofft jedoch hierebenfalls , daß Eden auch die Absicht hat , sichin den Gesprächen, die er mit Mitgliedern der
Kärntener Landesregierung und anderen Per¬
sönlichkeiten, vor allem des wirtschaftlichenLebens, führen wird , darüber zu informieren,wie die Zusammenarbeit Kärntens mit dem
jugoslawischen Slowenien und dem italieni¬schen Friaul ist .

Es ist ein offenes Geheimnis, daß die Zu¬
sammenarbeit nicht nur im gesamtpolitischenInteresse wichtig ist , sondern vor allem auchunter der militärischen Koordinierung im Rah¬men der Atlantikpaktverteidigung gesehenwird . Zu dem Thema Triest wird man dembritischen Außenminister in Klage -Form man¬ches zu sagen haben . Man hat hier schon nachden Wiener Gesprächen Edens den Eindruck
gewonnen, daß die wirtschaftlichen Triester
Wünsche Österreichs (Tarif- und Zollermäßi¬
gungen, Vorrechte bei Benutzung der Hafen-
und Tankanlagen in Triest ) bei Eden vollstesVerständnis gefunden haben . Man glaubt des¬halb annehmen zu können , daß die britische
Regierung diese Wünsche unterstützen wird,wenn die Losung des Problems Triest spruch¬reif wird .

Im Mittelpunkt der Wiener Besprechungen
Edens mit den österreichischen Regierungs-
mitgliedem standen jedoch die Verhandlun¬
gen , die auf Vorschlag der ’ Westmächte dem¬
nächst in London beginnen sollen . Eden hat
mit den österreichischen Ministem die ver¬
schiedenen Taktiken besprochen, die, je nach
der Haltung der Russen, eingeschlagen wer¬
den sollen. Bei manchen Gesprächen, wie mit
Bundeskanzler Figl, Vizekanzler Schärf und
Außenminister Dr. Grober waren nicht einmal
die Fachreferenten zugelassen, woraus der
Schluß gezogen werden kann , daß delikate
Fragen besprochen worden sind ; dazu gehö¬ren zweifellos die Eindrücke Edens in Jugo¬slawien.

Die offizielle Verlautbarung wie auch die
Erklärungen , die Eden auf der Pressekonfe¬
renz abgegeben hat , lassen erkennen , daß nicht
nur volle Übereinstimmung in den zur Er¬
örterung stehenden Fragen erzielt wurde , son¬dern die Gesprächsatmosphäre von gastlicherHerzlichkeit gewesen ist . Kein Staatsmann,der seit 1945 in Wien zu Gast war , hat es inder Tat verstanden , so starke Sympathienauszulösen wie Eden. Besonders die Stelle inseinem Trinkspruch im Bundeskanzleramt:
„ Ich fühle mich in Wien wie zu Hause“ , hathier allgemein einen starken Eindruck ge¬macht und wurde durchaus nicht als eine bloßeHöflichkeitsfloskel empfunden.

Hohlwegler unterrichtet
sich über Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

Freiburg (lsw) . Die Bürgermeister der Ge¬meinden Kehl, Breisach, Neuenburg und Frei¬
burg , die von allen südbadischen Gemeindendie meisten Kriegsschäden erlitten hatten , un¬terbreiteten am Donnerstag bei einer Bespre¬
chung in Freiburg Arbeitsminister Erwin Hohl ,wegler ihre Vorschläge für die Berücksichti¬
gung der Gemeinden bei dem 160-Millionen -
Mark-Sofortprogramm der Bundesanstalt für
Arbeitslosenversicherung und bei dem von Ba¬den-Württemberg geplanten Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm. Das Sofortprogramm der Bun¬desanstalt verfolgt den Zweck, die Arbeitslosig¬keit einzudämmen.

Offenbacher Arbeitsgericht
lehnt Zeitungsstreik-Klage ab

Offenbach (dpa) . Da» Offenbacher Arbeits¬
gericht lehnte eine Schadenersatzklage ab , diedie Vereinigung der hessischen Arbeitgeber¬verbände gegen den Deutschen Gewerkschafts¬bund und die Industriegewerkschaft Druck undPapier angestrengt hatte . Die Kläger verlang¬ten Ersatz des Schadens, der dem Bintzverlag

und der Seifooldschen Druckerei in Offenbach
durch den Zeitungsstreik am 27. und 28 . Mai
entstanden ist . Das Gericht vertrat den Stand¬
punkt , daß die Aktion des DGB kein Streik
im eigentlichen Sinne , sondern als Warnstreik
eine Demonstration gewesen sei . Die Arbeit¬
nehmerschaft habe nicht nur das Recht zuwählen , sondern auch zu demonstrieren .

Gegen das Urteil wird die Vereinigung der
hessischen Arbeitgeberverbände Berufung ein-
legen.

Luftverkehrs-Bedarfsgesellschaft
gegründet

Bonn (AP) . Das Bundeskabinett hat gesterndie Gründung der „Luftverkehrs -Bedarfsgesell¬schaft mbH.“ als Vorgesellschaft zu der künfti¬
gen deutschen „Luftverkehrs -AG . “ beschlossen ,teilte Bundesverkehrsminister Seebohm nacBder Kabinettsitzung mit.

Damit hat die Bundesrepublik noch vor der
Wiedererlangung der Lufthoheit durch die Ra¬
tifizierung des Generalvertrages einen weiteren
Schritt zum Aufbau einer deutschen Luftfahrt¬
gesellschaft getan.

ERICH OLLENHAUER
Ein unauffälliges Gesicht, mit einer Brillevor den Augen und schütterem Haar über derhohen Stirn . Ein Mann, von dem man weiß,daß er bescheidenen Genüssen hold ist, einerguten Zigarre, einem Glas Wein, einem Skat¬spiel. Ein Mann des Ausgleichs, der konzilianteForm mit klarer Sachlichkeit zu verbinden ibeißund in seinen Grundsätzen beharrt . Eine langeLaufbahn in der Sozialdemokratischen Parteiliegt hinter Ollenhauer . Sie begann in derSozialistischen Jugend in Magdeburg, führteihn übet den Redakteurstuhl in den Partei¬vorstand, in den Jahren nach 1933 in die Emi¬gration nach Prag , von dort über Lissabon nachLondon und wieder zurück nach Deutschland.

Der Unauffälligkeit, ja , und auch Unaufdring¬lichkeit seiner Person entspricht jahrelangseine Stellung als zweiter Mann neben seinemParteifreund Dr. Schumacher. Zwei unähnlicherePartner sind kaum denkbar . Hektisch, aggressiv,scharf in seinen Reden der nun Verstorbene,ruhig und besonnen gerade in der heftigstenDebatte der andere . „Aber das ist ja keineNummer 2, sondern eine zweite Nummer 1 ! “soll ein ausländischer Diplomat während einerder letzten Bundestagssitzungen ausgerufenhaben, in der Ollenhauer schon Schumachervertrat .
Da er das größte Ansehen in der Partei ge¬nießt, tuird er heute zum ersten Vorsitzendengewählt werden. Der Beifall nach seiner grund¬sätzlichen Rede vor dem Parteitag in Dortmundzeigte es schon an . Wer geglaubt hatte , daß mitdem Wechsel in der Person des ersten SPD-Parteivorstandes auch ein Wechsel in denpolitischen Grundsätzen eintreten würde, sahsich enttäuscht. Die Opposition gegen die Re¬gierungspolitik bleibt, vielleicht zwangsläufig,von der gleichen Schärfe; sie ist nur sachlicherund unpersönlicher geworden.

Französische Soldaten
zur Kriegsverbrecherfrage

Bonn (AP) . Im Zusammenhang mit demKriegsverbrecher-Problem erhielt der Vorsit¬zende des Bonner „Verbandes deutscher Sol¬daten“ (VdS ), Admiral Hansen , einen Brief desin Paris arbeitenden „Ständigen Sekretariatesder ehemaligen Soldaten“. Es handelt sich dabeium die erste gemeinsame Organisation euro¬päischer Soldatenbünde , an der auch der VdSbeteiligt ist.
In dem Brief heißt es : „Die Moral und dieeuropäischen Notwendigkeiten verlangen , daß

diese Fragen einer schnellen Lösung zugeführtwerden. “ Auch in französischen Soldatenkreisenhalte man es für untragbar , daß Soldaten sie¬ben Jahre lang festgehalten werden.

Anwendung des Lügen-Detektor
nur bei freiwilliger Zustimmung

Heidelberg (Eig . Ber.) . Zu der aufsehen¬erregenden Vernehmung von sechs Deutschendurch einen sogenannten Lügen-Detektor deramerikanischen Kriminal-Untersuchungsabtei¬lung Mannheim bestätigte am Freitagabenddie Public Information Division bei dem
Hauptquartier USAREUP in Heidelberg denvon den BNN am Freitag gebrachten Sachver¬halt im wesentlichen, erklärte jedoch, der er¬wähnte völlig schmerzlose Apparat diene nurdazu, die Unschuld eines Vernommenen zu be¬
weisen , niemals aber , um jemanden zu über¬führen . Immer sei die vorherige freiwilligeZustimmung zu einem solchen Verhör notwen¬
dig , was auch bei den sechs Hötelangestelltender Fall gewesen sei. Bei fünf von ihnenhätte sich die Unschuld an dem Diebstahl so¬fort nachweisen lassen; doch sei auch bei demsechsten die weitere Untersuchung abgeschlos¬sen worden, nachdem der Geldbetrag anonymin einem Umschlag abgegeben worden war .

tBic ( inb fern oom {JacaMesCopyright
by Oertel & Sporer

48 . Fortsetzung ROMAN VON DORIS EICKF
Raymonde hatte schon längst den Kopf vonseiner Brust gehoben und starrte ihn in hem¬mungslosem Staunen an.
„Aber das ist doch gar nicht wirklich, ichträume das doch nur !“ sagte sie, wie zu sichselber.
„Warum sollte es nicht wahr sein ? Hast dunie an diese Möglichkeit gedacht?“
„Nie , und es kann doch auch nur ein Scherzseih .“ •
„Aber warum denn, du ungläubigerThomas?“
„Ich bin“ , sagte Raymonde, als wollte sie sichselbst in die harte Wirklichkeit zurückrufen,„die kleine Rochat aus der Ruelle St . Baptiste,die Tochter eines bescheidenen Flickschusters,die nachts in den Wirtschaften das Geschirrgespült hat und in die Fabrik gegangen ist . Ichhabe nur die Primarschule besucht, ich bin nichtklug , nicht gebildet, meine Eltern sind armund ich habe fünf unversorgte Geschwister.Wie sollte ein Mann wie Sie . Monsieur, michheiraten können?“

Über Braillards aufgeschlossenes Gesichtwar bei dieser schonungslosen Aufzählung un¬bestreitbarer Tatsachen ein Schatten geglitten,und sein Griff um ihre Gestalt hat sich unbe¬wußt ein wenig gelöchert. Blitzartig tauchte inseiner Vorstellung die unglaubliche Trostlosig¬keit von Raymondes elterlicher Wohnung auf,und wie ein Alpdruck legte sich die Erkenntnisdes Unterschiedes zwischen dieser enterbten ,armseligen und gewöhnlichen Welt und seinemeigenen verfeinerten Kulturkreis auf sein Herz.Ging er mit einer solchen Ehe , die das bewußte

und krasse Gegenteil seiner ersten war , nocheinmal in die Irre ? Sah Raymonde klarer alser? Wäre sie in diesem Augenblick nicht inseinen Armen gewesen, so hätte er vielleicntnoch einmal alles gründlich überlegt . Die blut¬volle, warme Nähe des jungen Weibes aber warstärker als alle Argumente, sie begann seineSinne zu entzünden und den Wunsch nachihrem Besitz in die erste Reihe seiner Über¬legungen zu schieben. Zum Teufel mit allenBedenken ! Schließlich heiratete er Raymondeund nicht ihre Familie, die er sich unter allenUmständen vom Halse halten mußte. Einezärtliche, hübsche, junge Frau zu haben, derenguten Charakter er erprobt hatte , war auf alleFälle ein Gewinn. Stand ihm der Sinn nachgeistigen Diskussionen, gab es zur Befriedigungdieses Bedürfnisses männliche Partner genug.
Raymonde hatte ihn, während diese Über¬legungen durch sein Hirn zuckten , aufmerksambeobachtet, und sie hatte aus seiner Miene zudeutlich eine gewisse Ernüchterung abgelesen,um von dem plötzlichen Ungestüm, mit dem ersie zu küssen begann, nicht überrascht zu sein.
„Nicht — nicht — Monsieur!" stammelte siein plötzlicher Angst und reizte ihn durch ihrendeutlich spürbaren Widerstand erst recht.
„Sag ja , Ray“, forderte er gebieterisch, miteinem Rückfall in seine alte, autoritative Hal¬tung, „dann ist es verbrieft und beschlossen !“
Rene, dachte Raymonde, wenn Rene doch anseiner Stelle wäre , wie glücklich könnte ich jetztsein! Aber er hat ja nur mit mir gespielt, ichhabe ihm nie wirklich etwas bedeutet. Wie

ehrenhaft ist dagegen Braillard , er , den ich
fälschlicherweise des Gegenteils bezichtigthatte . Und, verlassen von dem jungen Menschen ,den sie liebte, betäubt durch die unbegreiflicheEhre, die ihr durch Braillards Antrag wider¬fuhr , gab sie ihm ihr junges Leben in die Hand.

Keiner von den beiden hatte in der Erregungder sich aufdrängenden Entscheidung gemerkt,daß sich Schritte ihrer Türe genähert hatten .Im Augenblick, da Josephine draußen schonden Finger zum Klopfen erhoben, hörte sie zuihrer ungeheuren Verwunderung die Stimmeihres Herrn aus Raymondes Zimmer dringen.Was er sagte, vernahm sie nicht, die Tatsacheaber , daß er am Abend hier heraufgestiegenund in der Verschwiegenheit der apgelegenenGiebelstube mit Raymonde allein war , schienihr so bedeutungsvoll, daß sie sich auf Zehen¬spitzen, ein halb wissendes, halb lüsternesLächeln auf dem breiten Gesicht, wieder ent¬fernte . Was sie Raymonde auszurichten hatte ,war ja wohl nicht wichtig genug, sie in diesem
Augenblick zu stören und am Ende den Zornihres Herrn auf sich zu ziehen. In solchenAugenblicken stellte sich ein getreuer Dienst¬bote am besten blind und taub .

Während Josephine, wie immer am Montag¬abend, ihr Stammkino aufsuchte und ihre sointeressante Entdeckung hundertmal hin - undherbedachte , verlor sich die Bestellung, die sieRaymonde hätte ausrichten sollen, spurlos ineinem Winkel ihres Gedächtnisses.
Cecile Golay hatte ihre Freundin bittenlassen, in einer wichtigen Sache unverzüglichbei ihr anzurufen .

*

Nach tagelangem Zögern teilte Raymondeihren Eltern ihre Verlobung mit Braillardschriftlich mit. Dieses Vorgehen enthüllte ' fürden, der Augen hatte zu sehen, die ganze Pro¬blematik ihres Falles. Hätte sie sich in dem

normalen Seelenzustand einer glücklichen Brautbefunden, so hätte sie sich ihrem geliebtenVater in die Arme geworfen und an seinemtreuen Herzen ihre Seligkeit hervorgestammelt,gab es doch keinen Menschen auf dem weitenErdenrund , dem ihre Freuden wie ihm dieeigenen waren . Aber nein, nichts von alledem.Als habe es nie eine zärtliche Übereinstimmungzwischen ihm und ihr gegeben, setzte sie ihnund ihre Stiefmutter mit abgemessenen Wor¬ten , einer offiziellen Verlobungsanzeige nichtunähnlich, von dem Vorgefallenen in Kenntnis.Sie fragte nicht um Erlaubnis und setzte keine
Andeutung über ihre freudigen oder gegen¬teiligen Gefühle hinzu, nichts als die nackte,verblüffende Tatsache, als sei sie ungeheuerlichgenug, um ganz allein für sich zu sprechen.

Rochat , der die Post angenommen hatte ,starrte lange auf den kleinen, weißen Bogenherab , der das Schicksal seines Lieblings be¬
siegelte, und das Ungeschriebene, Uneingestan¬dene sprach lauter zu ihm als die zierlich ge¬setzten Buchstaben. Ray, seine kleine Ray hattenicht den Mut, ihm an diesem entscheidenden
Wendepunkt ihres Lebens in die Augen zuschauen . Das war schlimm! Er hatte das bangeWarten auf ein Lebenszeichen aus Genf mit ihr
getragen, er wußte , wem ihr Herz gehörte, undhatte oft gewünscht, daß sie die Kraft finden
möge , sich aus der unglückseligen, einseitigenFessel zu lösen , um wieder ein freier Mensch zuwerden. Jetzt hatte sie — und er konnte sichkaum ' vorstellen, wie das geschehen war —diese Bindung ihres Herzens mit einer anderenvertauscht, wie mochten ihre Beweggründedafür gewesen sein? Er war fast sicher, daß eszwischen ihrem Kummer um jenen Renö undihrer für Braillard ausgefallenen Entscheidungeinen geheimen Zusammenhang gab, und daßsie Ihn, ihren Vater, zur Stunde mied , umdiesen nicht preisgeben zu müssen.

Erst später fiel Rochat ein anderer Grund für
Raymondes Fernbleiben ein, der ihm beinäherer Überlegung der stichhaltige schien .Sicher hatte Braillard in dem Sinne auf sie ein¬gewirkt, daß ihre zukünftige soziale Stellungnunmehr eine Loslösung von ihrer Familie er¬fordere. Daß er sich niemals als Schwiegersohndes Flickschusters Rochat aus der Ruelle St.Baptiste fühlen konnte, war selbstverständlich.Das Ziehen eines scharfen. Trennungsstricheswar eine begreifliche Forderung und hatte dasGute, Ray viele Komplikationen zu ersparen .Die Schwierigkeit, auch Marie zu dieser not¬
wendigen Einsicht zu bringen , würde erheblichsein , das sah er schon jetzt voraus . Er warziemlich sicher, daß sie nicht abzuhalten seinwürde, sich von Braillard persönlich eine eisigeAbfuhr zu holen ; das wußte wohl auch Ray.Vielleicht war es mit einer der Gründe zu dieserlakonischen schriftlichen Mitteilung gewesen.Glücklicherweise war sie vor einigen Wochenmündig geworden und damit Mariens Machtüber sie überall dort ein Ende gesetzt, wo Ray¬monde sie nicht freiwillig anerkennen wollte.

Der einzige der unmittelbar Beteiligten, dersich durch die neueste Wendung der Dinge vor¬behaltlos glücklich fühlte , war Victorien. Seiter wußte , daß Raymonde seine „ petite maman“
werden würde , schien ihre alte schrankenlose
Macht über ihn wieder hergestellt , und er liefwie ein kleines Hündchen den ganzen Tag hin¬ter ihr her, als hätte diese glücklicheVerheißungalle heimlichen Dämonen seiner Seele gefesselt.Die Seligkeit des Kindes und seine plötzlicheFügsamkeit wurden für Raymondes verborgeneUnsicherheit zur schönsten Rechtfertigung, undauch Braillard , der sich nach einmal gefallenerEntscheidung nicht mit Zweifeln herumplagte,las darin gern die Bestätigung , daß er richtiggehandelt hatte .

Fortsetzung folgt
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Musik unter dem Qesiditspunkt der Soziologie
Jedes Zeitalter hat sein Steckenpferd , das es

häufig bis über die Grenze des Vernunftwidri¬
gen hinaus tummelt . Im 19 . Jahrhundert hatte
die Romantik, die historische Betrachtungs¬
weise geboren, als sie die Erfüllung ihrer Sehn¬
süchte im deutschen Mittelalter suchen ging ,
statt die vor ihr liegende Zukunft zu gestalten.
Von da an wurde alles, was sich im Politischen,
Materiellen und Geistigen geregt hatte und
regte, auf deren Prokrustesbett zurechtge¬
zogen . Der um 1850 aufkommende ökonomische
Materialismus zog seinerseits die historische
Betrachtungsweise auf sein Streckbett . Aus dem
Zusammentreffen beider entsproß die Sozio¬
logie , zuerst offensichtlich unter den Fittichen
des wissenschaftlichen Sozialismus; erst gegen
unsere Zeit zu rückte sie seine Auswüchse und
Fehlbeurteilungen auf das (relativ ) richtige
Maß zurecht Sie erhob ebenso unwissend um
ihre Rechthaberei wie viele Denkrichtungen
vor ihr , den Anspruch, daß auf allen Gebieten
des materiellen und geistigen Lebens zualler¬
erst die gesellschaftsbildenden Faktoren be¬
achtet werden müßten , andernfalls man ein
schiefes Bild von der Vergangenheit , der
Gegenwart und der Zukunft erhalte .

Daß die Soziologie seit den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts beispielsweise in die
Literatur eingebrochen ist , ist offenkundig^
Sprechen Musiker der zwanziger Jahre unseres
Jahrhunderts von der Motorik als der Uber-
winderin ’schwammig gewordener romantischer
Konturen, so sieht dies nach einem neuen
Stilempfinden aus, kommt aber in Wirklich¬
keit aus der gleichen geistigen Grundhaltung .
Ihre Kunst wird soziologisch gewertet .

Kurz vor der Jahrhundertwende ( 1896) er¬
schien das Werk de ? Leipziger Nationalökono¬
men Karl Bücher. „Arbeit und Rhythmus “

, das
uns auf den Universitätsbänken der zwanziger
Jahre bereits als das Alpha und Omega ele¬
mentarer Einsicht in das Wesen der Musik ge¬
priesen wurde . Bücher hat tatsächlich bis in
unsere Tage hinein die Grundauffassung über
die Herkunft der Musik geprägt , ohne daß man
darauf aufmerksam wurde , wie sehr seine Hy¬
pothese, — denn das bleibt sie trotz ihrer Ab¬
leitung aus einem umfangreichen Tatsachen¬
material — den vom wissenschaftlichen Sozia¬
lismus bestimmten Anschauungen seiner Zeit
unterlag.

Bücher hatte , kurz gefaßt , an Hand .eines
reichen Volksliedsmaterials die These ent¬
wickelt, daß die Musik aus dem Arbeitsruf
entstanden sei , demnach als Schöpfung einer
Gemeinschaft (man braucht nur an das Lied
der Wolgaschiffer zu denken , um das ganz ein¬
leuchtend zu finden ) ; darum aber auch» sei der
Rhythmus ihr Grundelement .

Es geht hier nur darum , die Auswirkungen
von Büchers These in der musikalischen Praxis
festzustellen, nicht etwa darum , mit einer
Gegenthese aufzuwarten . Weshalb soll sich die
Musik nicht einfach aus dem gesprochenen
Wort freigemacht haben , an dessen Rhythmus
sie noch in historischer Zeit gebunden ist? Jede
neue Kunst scheint sich doch von einer vorhan¬
denen älteren abzuspalten , um ein Eigenleben
zu führen . Das von Bücher als Beweis ange¬
führte Volkslied ist nachweislich zu einem
späteren Zeitpunkt entstanden ; es hat sich erst

seinen Text gesucht , genau wie« das Tanzlied,
dessen Rhythmus, sowohl kultisch wie profan ,
auch am Anfang der Musik gestanden haben
könnte. Das erstere ist, wir wissen es heute ,
die Leistung eines Einzelwesens, das andere
einer Gemeinschaft entwachsen, aber wo geht
beiden ein Arbeitsruf voran? Dieser Ruf ist
nur eine Möglichkeit unter vielen Möglichkei¬
ten . Der Rhythmus braucht nicht von ihm her¬
zurühren , denn er ist ein urtümliches Ord¬
nungsprinzip, der das Universum im Gange er¬
hält.

Man ist sich heute vielleicht noch nicht klar
darüber , wie ausschlaggebend die Büchersche
Hypothese für die Entwicklung der zeitgenös¬
sischen Musik in ihren Anfängen geworden ist .
Die Romantik und die neudeutsche Schule hat¬
ten den Typ des literarisierenden und philoso¬
phierenden Musikers entwickelt, wie er zu
Haydns und Mozarts Zeiten noch undenkbar
gewesen wäre . Heute gibt es fast keinen füh¬
renden Musiker mehr, der nicht das nach Ge¬
staltung verlangende Chaos in sich einer ge¬
nauen Überprüfung unterzieht und es, gleich¬
laufend, mit seinem praktischen Schaffen,
theoretisch beleuchtet und zu abstrahieren
versucht. Tatsächlich hatte man in Büchers
Hypothese den Hebel gefunden, mit dem man
die sich ins Umrißlose auflösende Romantik
aus den Angeln zu heben hoffte. Wie einfach
ließen sich nun die neuen Ziele verteidigen , —
wenn man sie nicht gar erst durch Bücher ent¬
deckt hatte ! Indem man die Harmonik der
letzten dreihundert Jahre als konturzersetzend
beseitigte und die Melodik als sekundär be¬
trachtete , den Rhythmus aber , alle beherr -

sich sogar sagen, daß man zum Urbeginn der
Musik zurückgegangen sei und wieder von
Grund auf anfangen könne, — eine Zukunfts¬
perspektive , die naturgemäß jeden jungen
Menschen begeistern mußte, der sich nicht
gern mit dem Wissen um eine lange Tradition
beschwerte.

Wie schon Wagner sich von den sozialisti¬
schen Ideen seiner Zeit beeindruckt zeigte , als
er die Urfassung der Nibelungen nach den
achtundvierziger Jahren abänderte, so wurde
es für den Musiker des einsetzenden zwanzig¬
sten Jahrhunderts Herzenssache, sich und sein
Schaffen als Glied und Ausfluß einer Gruppen¬
bildung zu fühlen . Da man gleichzeitig nur
noch profan empfand, verschrieb man sich dem
stampfenden Rhythmus der Ballettmusik (Stra-
winsky !) . Auf die Bedeutung der Arbeit, die
allein durch den emporkommenden vierten
Stand vertreten schien , war man schon durch
Bücher aufmerksam gemacht worden. So kam
man von der Rhythmik zur Motorik , das heißt
zum Rhythmus nicht mehr als Urelement der
Müsik, sondern als reinem Selbstzweck , — in
der Maschinenmusik der zwanziger Jahre von
Honeggers „Pacific 231“ bis zu Max Brands
„Maschinist Hopkins“.

Schrittweise erst hat ' der Rhythmus seine
Bindungen zur Soziologie und damit zu einem
außermusikalischen Element gelöst , in dem¬
selben Mäße , wie sich die Soziologie von den
Eindrücken des wissenschaftlichen Sozialismus
befreite . Bei Carl Orff und Werner Egk ist er
zwar noch bestimmend, aber nicht mehr
Selbstzweck, ganz gewiß aber nicht mehr
soziologisch bedingt . Die nach Eigenausdruck

sehend, an den ersten Platz stellte, konnte man strebende Melodie hat wieder den ersten Rang-

Proven $alische Mittagsstunde
Diese Mittagsstunde hat mit der blauen Seide

ihres Lichtes alles zugedeckt : die helle Straße ,
auf der sonst ein rostroter Hauch liegt vom
dunklen Gestein auf dem Hang, die weißen
Mauern und die ausgewaschenenReklametexte
auf dem gekalkten Grund ; auf den satten Far¬
ben der Pinien bleicht dies blaue Licht, auf den
schleifenden Kleidern der Weiden und auf dem
grellen Rot der Ziegel , es zittert zwischen den
Gräsern und überm staubigen Gebüsch, das sich
bis an die Straße drängt ; gar nicht zu reden
vom Meer , das , unendlich blau und schaumbe¬
kränzt , zu Füßen dieses hohes Ufers liegt, oder
vom Horizont der, weit und steil, auf seiner
Kuppel das gewaltigeStrahlenbündel der Sonne
trägt .

Die blauen Schatten reichen bis auf die
Veranda, und auf dem Tisch , auf dem groben
leinenen Tuch , rot und blau gewürfelt , zittern
durchsichtige Flecken vom Weinlaub auf dem _
Glasdach . Auch das Spiel des Windes ist be¬
dächtig um diese Zeit; und so gehen diese flüch¬
tigen Schattenfragmente in schläfrigem Rhyth¬
mus über den Tisch : über eine Karaffe mit
Wasser, über die halbgeleerte Flasche mit dem
weißen Wein der Provence, über ein Glas und
über den geflochtenen Korb mit angebrochenem
Brot.

Gustave, der Wirt, ist in den Dämmer eines
halben Schlafes gefallen. Mimouehe , ehe Katze,

Lob des Buches / Von Romano Quardini
Für den Friedenspreis des Deutschen Buch¬

handels 1952 fiel die Wahl auf Prof. Dr .
Romano Guardini , dessen Leben und Werk
beispielhaft für die friedliche Mission des
Geistes ist . Der Friedenspreis wurde, wie wir
bereits meldeten , im Rahmen einer Feier¬
stunde am 24 . September in der Frankfurter
Paulskirche überreicht. Die Feierstuhde war
mit einer Begrüßung durch Oberbürgermei¬
ster Dr . Walter Kolb und Ansprachen von
Professor Romano Guardini und Dr . Josef
Knecht verbunden .

Liebe zum Buch hat jener , der abends in sei¬
nem Zimmer sitzt, und es ist stül geworden
— vorausgesetzt freilich, daß es um ihn , den
Glücklichen , dann wirklich still wird —, und
auf einmal sind ihm die Bücher im Zimmer
wie lebendigeWesen . In seltsamer Weise leben¬
dig. Kleine Dinge , und doch erfüllt von Welt .
Ohne Regung und Laut dastehend , und doch
bereit , jeden Augenblick die Seiten zu öffnen
und ein Zwiegespräch zu beginnen , stark und
zart , voll Freude oder Trauer , von Vergangen¬
heit erzählend, in die Zukunft weisend oder
Ewigkeit rufend und um so weniger zu er¬
schöpfen , je mehr der zu schöpfen vermag , der
zu ihnen kommt. * 1 f

Ist euch , meine Freunde , schon einmal zu
Bewußtsein gekommen, welch wunderbares
Gebilde menschlichen Schaffens ein solches
Buch ist? Dabei denke ich noch gar nicht an
das, was es geistig enthält : das Werk des Dich¬
ters , oder die Darstellung des Geschichtsschrei¬
bers, oder die Gedankenwelt des Philosophen
— sondern, wie schon gesagt, an das leibhaftige
Ding , das einem in der Hand liegt und eben
„das Buch “ heißt.

Denkt an das Papier , aus Stoffen gemacht,
die zunächst ganz anders aussehen : Stoffresten,
Pflanzenfasern oder was sonst. Mir ist es im¬
mer unbegreiflich erschienen, wie aus solch
verworrenem Zeug das Papier werden kann ;
dieser reine Zusammenhang ; entweder glatt ,
daß man gern mit der Hand darüberstreicht ;
oder körnig, voll lebendiger Unregelmäßigkeit ;
oder von einer feinen Rauheit , vornehm be¬
strebt , durch nichts aufzufallen . Wie wunder¬
bar ist die Fläche solchen Papier es: klarer Fort¬
gang nach allen Seiten ; helle Offenheit , freund¬
lich bereit, die von Bedeutung gesättigten Fi¬
guren der Schrift aufzunehmen !

Oder denkt an die Schrift . Nehmt sie nur
eben als der Fläche eingeprägte Formen . Jeder
Buchstabe ist ja doch eine kleine , wohlausge¬
wogene Figur . Es gibt auch schlechte Schriften;
sobald eine aber edel ist , sieht man , wie jeder
Buchstabe in sich ruht . Für uns Lesegewohnte
ißt er abstrakt geworden ; ein bloßes Verstän¬
digungszeichen. Man fühlt es aber seiner
charaktervollen Form an , daß er ursprünglich
eine magische Figur war , welche Wesenheiten
aufrief und Mächte band.

*

Was aber den Band selbst angeht : ist das
nicht wieder etwas Merkwürdiges , wie er die
vielen Blätter zur Einheit zusammenfaßt , so
daß man Umschlagen kann , vor und zurück?
Langsam lesen und schnell , finden und wieder¬
holen und vergleichen, und immer das Ganze

wohl geordnet bleibt? Ist das Gefüge des Bu¬
ches nicht eine der großen Formen , mit denen
es der Menschheit gelungen ist, Chaos zu be¬
wältigen, und die von der Entdeckung an gültig
bleiben! Es gibt nämlich manche solcher Siege
im großen Kampf der Menschheit wider den
dunklen Feind. Die Elementarwerkzeuge zum
Beispiel sind solche , der Hammer oder das
Rad ; der Weg ist einer und die Brücke; das
Dach und die Türe. Eine solche Grundform ist
auch das Buch . *

Ist das Buch nicht wirklich ein Inbegriff und
ein Gleichnis des menschlichen Lebens? Wie
gut versteht man die Ehrfurcht , welche frühe
Zeiten vor dem Geschriebenen hatten . Für sie
war es nicht nur nützlich und kostbar , sondern
geheimnisvoll und weckte fromme Scheu. Ohne
weiteres konnte das geschriebene Wort ein
Machtspruch sein , der Beschwörung, des Schut¬
zes oder des Fluches.

*

Vor dem Buche stehen wir als vor einer Ur-
gestalt . In ihm faßt sich ,das Dasein zusammen.

Seine Fruchtbarkeit , aber auch seine Gefahr .
Denn wenn das Buch uns beschenken, uns trö¬
sten und stärken kann — wie tief kann es auch
beunruhigen, irreführen und zerstören ! Dabei
aber wollen wir nicht verweilen, denn es war
ja unsere Absicht , das Lob des Buches zu spre¬
chen, und nicht, es anzuklagen.

macht es wie er : sie blinzelt schläfrig mit den
Augen, wenn ein leises Geräusch kommt, eines
von denen , die im Grunde nicht dazugehören
und diese Stille nur vertiefen ; sie blinzelt also
schläfrig mit den Augen , streicht sich über den
Kopf, reckt sich und gähnt und schläft weiter,
leicht und für den geringsten Anruf bereit.

Aber die Zerbrechlichkeit dieses Augenblicks
hält dem Einbruch dessen nicht stand, was nun
kommt : Bremsen schreien auf , Pneus schleifen
über die Straße , daß man den Brandgeruch des
gequälten Gummis schon au spüren vermeint.

Türen klappen , Stimmen kommen näher ;
dann tauchen sie auf : ein Mann, der zu dem
Wagen paßt : groß, fett , mit einem Stiemacken
und kleinen , gutmütigen Augen ; er trägt nur
Hemd und Hose und der Kragen seines Hem¬
des ist vollständig durchweicht. Er hat eine
Glatze mit wenigen dünnen Haaren darauf . Ich
weiß nicht, warum ich plötzlich an verlorene
Eier auf Toast denken muß.

Das Mächen wird seine Sekretärin sein : sehr
blond, sehr dünn , sehr rote Lippen, mit einer
riesigen • Sonnenbrille, die in lächerlichem Ge¬
gensatz auf ihrer winzigen Nase ruht . Sie
nehmen mir gegenüber Platz : erst er, dann sie.
Gustave stöhnt : „Diese Fremden!“ Dann macht
er eine freundliche Verbeugung und fragt nach
den Wünschen. Es ist halb drei , und der Mann
gibt eine riesenhafte Bestellungauf, die Gustave
den Schweiß auf die Stirn treibt . Der Mann
grinst fett und wohlwollend, die Blonde lacht
hysterisch . Als Gustafe vorbeikommt, zahle ich

Dann gehe ich in den Schatten hinüber zu den
Pinien , unter denen die Wagen stehen. Ich fahre
sehr schnell . Ich fahre so schnell , daß der
durchsichtige blaue Schleier zerreißt und nichts
bleibt als eine grelle , müde Straße mit stump¬
fem Staub.

Plötzlich ist der blaue Schleier wieder da,
der gute Geruch der Provence, es ist fast alles
wie vorher . Und als eine Hostellerie kommt,
halte ich behutsam an . Es gibt keine schreien-

Das gibt es wenigstens nicht. Und dann trinke
ich meinen Kaffee, mit einem Schuß „Lebens¬
wasser“ . Hermann Fischer

platz eingenommen , eine nicht immer tonale
Harmonik beginnt sie wieder als dienendes
Glied zu unterstützen , gleichlaufend damit, wie
das Gruppendenken (wenigstens in West¬
europa ) verblaßt . Man kann nur hoffen , daß
man sich jetzt besser der Beziehungenzwischen
Individuum und Gesellschaft bewußt bleibt.

Wie sehr die soziologische Schau die Musik
und alles , was mit ihr zusammenhing, in der
ersten Hälfte unseres Jahrhunderts bestimmte,
zeigt auch die sogenannte „Opemkrise“ der
zwanziger Jahre ; nach 1945 fing man endlich
an , den Rückgang des Besuches ganz einfach
mit den wirtschaftlichen Schwierigkeiten gro¬
ßer Teile der Zuhörerschaft zu erklären ; damals
durfte er nur soziologische Gründe haben. Die
Gesellschaftsklasse , die einmal die Oper ge¬
tragen , Fürsten und patrizisches Bürgertum,
neige zum Untergang ; die neu emporkommen-
den Schichten hätten kein Verhältnis mehr zu
ihr . Von da bis zu der Behauptung, daß jede
Kunstgattung sterben müsse, wenn die Gesell¬
schaftsschicht, die sie hervorgerufen , „ent¬
machtet “ oder gestorben sei , war es dann nicht
mehr weit . . Nur übersah man , in der Beses¬
senheit der Verallgemeinerung , daß die ©per
zwar in Florenz und Rom Hätschelkind der
Fürsten und Patrizier und ausschließlich für
sie beide bestimmt gewesen war , daß sie in
Venedig aber (und etwa später in Hamburg)
als eine Angelegenheit der breitesten Schichten
galt . Die Gondolieri, Fischer, Handwerker hat¬
ten ja gerade auf die volkstümliche Ausgestal¬
tung des Typs der venezianischen Oper starken
Einfluß genommen, — also der vierte Stand,
dessen heutige Vertreter man zweckbestimmt
als opernfeindlich , zum mindesten opemfremd
hinstellt . Ein neu zur Geltung kommender
Stand muß durchaus nicht ablehnen, was frü¬
her bevorrechtete Stände begünstigt haben.
Man wird im Gegenteil bemerken , daß er es sich
nicht entgehen läßt , sich dort heimischzu machen,
wo sich andere vor ihm wohlfühlten . Kann
man doch heute in vielen Ländern , die soziali¬
stisch gesteuert werden , schon bemerken, daß
der vierte Stand durch die errungenen sozialen
Vorteile dazu neigt , zu verbürgerlichen.

Die Soziologie ist als wissenschaftliche Dis¬
ziplin unentbehrlich , aber sie kann nicht alles,
was sie in ihren Bereich zieht; sich unterwer¬
fen . Die schöpferische Leistung des Einzel¬
wesens wird erst von der Gesellschaft über¬
nommen , wenn sie ihr mundgerecht gemacht
worden igt . Dr. Fritz Tutenberg

Kurt Weinhold : Selbstbildnis 1344
Kurt Weinhold, der in Calw lebende Maler,

wurde von der Galerie Jeanne Castel eingela¬
den, im November eine Kollektivausstellung
seiner Werke in Paris zu zeigen. Seit über zwei
Jahrzehnten ist der Künstler weit über die
Grenzen seiner Heimat hinaus bekannt . Die
Nationalgalerie Berlin , das Städtische Museum
in Rom , die Stuttgarter Staatsgalerie und die
dortigen Städtischen Sammlungen sowie viele
Privatpersonen haben Bilder von ihm er¬
worben. Besonders durch seine Porträts konnte
er viele Freunde seiner Kunst gewinnen . Kin¬
derbücher und zeitgeschichtliche Publikationen
wurden von ihm illustriert . Dem stehen große,
figürliche Freskomalereien in der Methodisten-
Kirche und in der Friedhof -Kapelle in Freu¬
denstadt J1950/51) gegenüber .

Sein Hauptwerk aber sind die . Gemälde und
Aquarelle, die das Menschenleben und Welt¬
geschehen , Landschaften , Tiere und Blumen in
ihrer Besonderheit und Wesensart zeigen. Der
Künstler ist 2896 in Charlottenburg geboren
und kam über Essen, Bonn, München im Jahre
1922 nach Calw, wo er seßhaft wurde . Das
Preußische Kultusministerium hatte Kurt Wein¬
hold mit dem Rom -Preis ausgezeichnet, w . h.

Ein Kunstwerk ist ein Stück Natur / /
/ /

Vor fünfzig Jahren starb Emile Zola, Frank¬
reichs großer Dichter des Naturalismus .
Aus dem sonnigen Südfrankreich hatte sich

Emile Zola vom Lichterglanz der Hauptstadt
anlocken lassen . Seine hochfliegenden Gelebr-
tenpläne waren längst in nichts zerronnen,
seit er zweimal durchs Bakkalaureatsexamen
gefallen war . Würde auch er in der Gosse
enden? *

Der gescheiterte Student hat mühselig als
Büroangestellter sein Leben gefristet, bis ver¬
schiedene Pariser Tageszeitungen auf seine
Kiunstberidhte aufmerksam wurden . Emile
Zola wird Kritiker und zum Wegbereiter der
aufgehenden Talente des Impressionismus. Er
wird der Freund von Cezanne, von Pissaro und
Monet. Als er rqit siebenundzwanzig Jahren
dann seine „Therese Raquin“ vollendete,
wußte das kunstverständige Publikum bereits,
daß von ihm mehr zu erwarten sei. Zola hat
solche Erwartungen nicht enttäuscht . „Ein
Kunstwerk “ , so äußert er sich einmal, „ist ein
Stück Natur , das durch ein Temperament hin¬
durch gesehen wird . “ Er verdankt sie seiner
engen Verbindung zur Malerei, diese Fähig¬
keit , die sein dichterisches Werk kennzeichnet:

den Bremsen, keinen Brandgeruch der Pneus. j- Auf seine Art zu sehen , das Wesentliche und
Einmalige instinktiv zu erfassen . Wer seine
Massenszenen in der „Erde“

, in „Germinal“ und
„La Debacle“ gelesen hat , wird nie diese im¬

pressionistische Kraft Zolas im Gestalten und
Sehen vergessen und sein fast naturhaftes
Empfinden für das Ursprüngliche , für die be¬
wegenden, gestaltenden und zerstörenden
Kräfte in der Natur wie im Menschenleben.
Zola hat inzwischen seine riesenhafte Roman¬
serie von zwanzig Bänden , die Rougon-Mac-
quart , die großangelegte „Naturgeschichte einer
Familie unter dem Zweiten Kaiserreich“ ver¬
faßt , die zerbrechen mußte wie einst seine
„Nana“ . Aus dem Bohemien , der die Sattheit
der Spießer verachtet , und aus dem naturali¬
stischen Schriftsteller , der es gelassen auf sich
nimmt, ein Mann ohne Scham und ohne An¬
stand und ein Zotenschreiber mit der Freude
am Anrüchigen genannt zu werden , ist der
Arbeiter geworden. Zola erklärt , daß ein Dich¬
ter ein Arbeiter ist wie alle andern . Und aus
dem einstigen Habenichts ist längst der stein¬
reiche Hausbesitzer geworden , der den Wert
des Geldes zu schätzen weiß.

*

Vor fünfzig Jahren , am 29 . September 1902,
ist Emile Zola gestorben — einen Tod , der so
unbürgerlich war wie sein Leben : Er starb an
Kohlengasvergiftung. Frankreich wußte sich
darauf zu besinnen , welchen gewaltigen
Künstler es verlor ; Emile Zola wurde im Pan¬
theon beigesetzt, wo er unter den Größten .des Landes seine Ruhe gefunden hat .

Wenn die Schatten denken würden . . .
Wir sind alle so abgebrüht, furchtbar abge¬

brüht . . . Wir müssen es sein. Sonst hätten wir
unser bißchen Verstand längst verloren im
Irrgarten des Daseins, vor lauter Verwunde¬
rung im Anblicken des Daseins , in das wir hin¬
eingeworfen wurden . Wir würden nicht mehr
tätig sein können , wir würden uns nur noch
wundern . . . So sehr wunderbar ist dag alles,
vom gestirnten Himmel über uns bis zum
moralischen Gesetz in uns, vom Makrokosmos ,
den die Astronomen nach Lichtjahren messen,
bis zum Atom, aus dem unsere Physiker jetzt
die Elektronen herausschießen, daß wir meinen

„Walpurgisnacht“. Lithographie von Axel Torsten Hecht
Die Wiedergabe stammt aus einer Mappe von sechs Original-Lithographien (Handdrücke),
in denen die wichtigsten Bilder der Walpurgisnacht aus Goethes „Faust“ szenisch dargestellt
sind. Die gespenstische Atmosphäre der abstrusen nordischen Szenerie ist in den Blättern
wirkungsvoll und mit einem Höchstmaß von fantastischem Ausdruck eingefangen. Den sechs
Blättern voraus geht der entsprechende Text der Faust -Dichtung. Auf unser fünftes Bild
des Zyklus trifft der Vers zu : „Da sprühen Funken in der Nähe, wie ausgestreuter goldner
Sand. Doch schau 7 In ihrer ganzen Höhe entzündet sich die Felsenwand!“

könnten , diese Elektronen seien ihrerseits wie¬
der Makrokosmen, oder das ganze Universum
seinerseits mit all seinen Lichtjahren sei wie¬
der nur ein Staubkömchen im ganzen All , und
ewig und ohne Ende könnte sich dieses Gedan¬
kenspiel nach der Höhe und nach der Tiefe
hin wiederholen .

Daß schon des Menschen Leib ein Tempel sei
und verehrungswürdig , ist eine Selbstverständ¬
lichkeit alten Völkern , die noch ehrwürdig mit
ihm umgingen . Unausdenkbar die Weisheit , mit
der er geplant und gebaut wordeh ist. Und
abermals : Erschüttert steht davor , wer diesen
Wunderbau mit Sinn und Verstand betrachtet.
Und daraus leitet sich leicht und mit Recht
ein Stolz ab auf Wert un$ Würde des Menschen
selbst , der den Leib bewohnt : Dieser Wunder¬
bau kann nicht umsonst so großartig gewollt
sein von der göttlichen Welt. Wer ein solches
Kleid hat , muß wohl von sehr vornehmer Her¬
kunft sein und noch eine große Zukunft haben.

Es muß wohl so sein . Aber der Stolz wech¬
selt dann ab mit dem Gefühl der Nichtigkeit-.
Und das eben heißt Mensch sein: den Blick
hinlenken zum gestirnten Makrokosmos über
uns und zu dem Mikrokosmos im Wasser-
tropfen . In dieser Spannung erfüllt sich von
jeher unser Menschenschicksal (wozu wir kei¬
nen Existentialismus brauchen) , und der Hu¬
manismus wie der „Dämonismus“ können
durchaus in einer Brust wohnen; die Be¬
wunderung , wie köstlich und einmalig doch der
Mensch sei , und auch wieder da® tiefe Miß¬
trauen , dem niemand , auch der .Gläubige nicht,
entgehen kann .

Man denke ©ich nun dies : Die Schatten, die
zweidimensionalen Unwesen, die an den Wän-
ddn und am Boden tanzen , wenn uns das Licht
bescheint , seien mit Verstand begabt; sie
würden denken können . Die dritte Dimension ,
der Raum , wäre ihnen wesensmäßig unzugäng¬
lich, aus diesem ihrem „Jenseits“ heraus könn¬
ten sie gewiß nicht „hellsehen“

, aber sie wür¬
den Millimeter .für Millimeter linear abtasten
können , was z. B . Meister Albrecht Dürer ge¬
stochen hat in der Melancolia, im Ritter , Tod
und Teufel . Sie würden nur mühselig, ahnend
begreifen können und würden dann er¬
schauern von dem Tiefsinn, zu dem beim Ab¬
tasten die Tausende und aber Tausende Linien
zusammenschießen: zu einem Teppich , zu einer

Ordnung, die übernatürlich , surrealistisch ist ge¬
genüber den plumpen Schatten des Schatten-All¬
tags

Wir aber , die Dreidimensionalen , haben lä¬
chelnd die Prägeform in der Hand und drucken
- ruckund zuckund zuck und ruck - Tausendeund
aberTausende von denAbzügen und gehen damit
auf den Jahrmarkt , wie es Frau Agnes Dürer
schon getan hat . Und wenn die Auflage ausver¬
kauft ist , drucken wir wieder neu.

Das scheint den Schatten , sofern sie denken
können, sehr traurig und pietätlos zu sein : daß
wir so gedankenlos und blitzschnell das Tief¬
sinnige reproduzieren . Aber verehrungswürdig
allein bleibt ja unser Meister : Albrecht Dürer.
Er hat aber auch nicht Koordinaten gezogen ,
um seine Liilien in das Stahl zu ritzen ; das
sagte ihm nicht sein dreidimensionaler , sondern
sein vierdimensionaler Verstand , und er wischte
sie hin, traumessicher .

Das ist schier über un-sern Verstand , den drei¬
dimensionalen. Wie sollte es nicht unbegreiflich
sein für die Schatten an der Wand ! Aber es ist
so : Ruck und zuck und zuck und ruck —
druckt die Presse weiter und spuckt die Me¬
lancolia hinaus , über deren Geheimnisse sich
sogardieMenschen, diese Überschatten tiefsinnig
streiten . Wer aber von den Zweidimensionalen
wüßte , daß das Verfahren so profan , vulgär,
ordinär für die nächsthöhere Ordnung ist ! Für
sie bleibt es wunderbar im höchsten Grade,
und sie wollen sich ihre Illusionen nicht rau¬
ben lassen. Das ist Schatten -Weisheit.

Und Menschenweisheit auch ! Wir möchten
auch nicht gern Schatten sein und mühen uns
lieber, uns ernst und gewichtig zu nehmen . Wir
lassen uns auch nicht den Glauben nehmen,
daß wir — in der dritten Dimension — das
Maß aller Dinge seien und daß wir von innen
her unseren Leib jeweils neu aufbauen gemäß
unserer einmaligen Zielbestimmung . Was die
Wesen der vierten Dimension dazu tun und
wirken — es mag ungeheuerlich sein und nicht
zu fassen, solange wir „hier “ sind — soll uns
nicht verwirren . Was wir säen , ist verweslich,
und wir werden , ernten den unverweslichen
Leib . Diese Verheißung macht uns klein und
groß zugleich ; was in diesem Reich ein unbe¬
greifliches Wunder ist , ist nur ein Schatten,
eine Prägeform für das nächsthöhere . In beiden
aber urständet unsere Existenz , und beide ha¬
ben ihre eigene Logik. P . Niehaus.



Seite 4 WIRTSCHAFT
Samstag, 27 . Sept. 1952 / Nummer 225

Unentbehrliches Kapital
Alles , was mit „Kapital “ und Kapitalverzin -

sung zusammenhängt , erscheint breiten Volks *kreisen noch verdächtig und manchmal sogaranrüchig , nachdem eine jahrzehntelange sachlich
wenig objektive Propaganda gegen „das Kapital “
eine Massenvoreingenommenheit geschaffenhatte . Inzwischen hat sich zumindest praktischerwiesen , daß Kapital in allen Wirtschafts¬systemen ein unentbehrlicher WirtschaftSfäktörist , daß selbst in der kommunistischen Wirt¬schaftsform das Kapital von entscheidender
Bedeutung bleibt . Die Irrtümet und Mißver¬ständnisse hinsichtlich des Kapitals rühren
hauptsächlich daher , daß mit dem Begriff meistnur geldliche Vorgänge verstanden werden(„ Geldkapital “) , nicht aber die eigentlichenvolkswirtschaftlichen Funktionen des Kapitalsals Leistungsvermögen ( „ Sachkapital “ ) . In der
geordneten Volkswirtschaft hängt beides zu¬sammen : „Geldkapital “ hat für sich keineFunktion und Kfeinen Bestand , es ist nur eineForm , um Sachkapital zu schaffen .

Trotzdem ist auch die Funktion des so¬genannten Geldkapitals bedeutsam , denn eshandelt sich dabei um die Sammlung vongeldlichen Überschüssen der privaten und auchöffentlich « ! Haushalte , um sie mit großen Be¬trägen für die Erstellung volkswirtschaftlicher
Leistungsvermögen einzusetzen . Der Vorgangist beim bekannten Sparen anschaulich zu be¬obachten : aus vielen kleinen Beträgen , die aber
persönliches Eigentum bleiben , bilden sich großeSummen , die zum größten Teil dem Wohnungs¬bau dienen (auch die Wohnung ist eine volks¬wirtschaftliche Leistung ). Die Wohnungen selbstgehören aber dann anderen . Die kleinen Sparersind also genau so gut „Kapitalisten “ wie diegroßen Geldanleger ; sie stellen ihr „Kapital “
anderen zur Verfügung , behalten sich aber das
Eigentumsrecht vor und verlangen dafür eine
Entschädigung .

Man hat nach dem Krieg geglaubt , dieseneinfachen , jahrhundertelang erprobten Vorgangund Zusammenhang mit einer angeblich höherenWeisheit mißachten zu dürfen . Die Folge war ,daß es mit der Kapitalbildung sehr gehaperthat . Allerdings ist seit 1948 doch erhebliches
„Sachkapital “ geschaffen worden , aber nicht im
Zusammenhang mit einer beträchtlichen Spar¬geldbildung ; sondern die beiden Hauptquellendieser Sachkapitalbildung waren einmal dieöffentlichen Finanzen , zum anderen die so¬genannte Selbstfinanzierung der Unternehmen .Das private Geld versagt sich fast völlig ineiner Anlage in den sozusagen klassischen
Finanzierungsmitteln , der Aktie und der An¬leihe bzw . Pfandbrief und Industrieobligation .Der Grund ist höchst einfach : Abgesehen vonBefürchtungen hinsichtlich einer Sicherheitsolcher Anlagen erschien der vom Staat bewirt¬schaftete Ertrag nach Abzug der enormenSteuern so gering , daß derartige Anlagen keinenAnreiz ausüben konnten .

Nun haben sich zwei grundsätzlich entgegen¬gesetzte Auffassungen zur Abstellung diesesallgemein als unbefriedigend befundenen Zu¬standes gebildet . Die eine wollte eine nochstraffere Bewirtschaftung des Kapitals durchden Staat , die andere eine Lockerung der Be¬
wirtschaftung . Da die gesamte Wirtschafts¬politik unter dem Vorzeichen einer „freien “,sagen Wlf ' besser : etwas , lockeren Marktwirt¬schaft steht , hatte die ' zweite Ansicht unter die¬sen Umständen den Vorteil der Folgerichtigkeit .

Was war aber praktisch zu tun ? Darüber zer¬bricht man sich seit Jahr und Tag den Kopf , dasich vor allem das fiskalisch eingestellte Bundes¬
finanzministerium zu der volkswirtschaftlich
erforderlichen Klarheit der Kapitaimarktver -
hältnisse nicht entschließen konnte . Schließlichist es zum Entwurf eines „Kapitalmarktförde¬rungsgesetzes “ gekommen , das eine merk¬
würdige Mischung von Bewirtschaftung und
„Freiheit “ ist . Es will zwar den bewirtschaf¬teten Kapitalzins erhöhen , aber keinen freien
Kapitalmarkt her stellen ; daneben sollen sichdie einzelnen Mittel der Kapitalaufnahme nichtam Markt unter gleichen Bedingungen be¬werben können , sondern einzelne Titel , vorallem staatliche und solche der Wohnungsbau¬finanzierung (Pfandbriefe ) , sollen bevorzugt be¬handelt , andere , zurflal diejenigen der wirt¬schaftlichen Kapitalaufnahme , benachteiligtwerden .

Daß auch mit einer solchen Regelung eine
befriedigende Lösung des ganzen Kapital¬problems nicht erreicht wird , ist allen Inter¬essierten klar . Aber vorerst ist man sich nichteinmal über die unmittelbaren Maßnahmeneinig , vor allem darüber , ob auch die Aktie indas Gesetz einbezogen werden soll . Naturgemäßmüßte eine offene Benachteiligung der Aktieeine wirkliche Kapitalmarkförderung stark be¬hindern , denn „das Kapital “ läßt sich nun ein -

Ein neuer Abschnitt im GrofjbankwesenDie Nachfolgeinstitute der Deutschen Bank, Dresdner Bank und Commerzbank haben ihre Tätigkeit aufgenömmenund ihre Namen teilweise geändert
Eröffnungsbilanz der Süddeutschen Bank

Die Öffentlichkeit muß sich an neue Banknamengewöhnen , nachdem die früheren drei Großbankenje drei Nachfölgeinstitute erhalten haßen . Diemeisten der auf Besatzungsdiktat geschaffenenNachfolgebanknamen verschwinden ; immerhinhaben sich einige im öffentlichen Bewußtseindurchgesetzt und bleiben erhalten .Bei der Deutschen Bank ist die Aufgliederungin die Norddeutsche Bank AG . Hamburg (Grund¬kapital 20 MU1 . DM , Rücklagen 8,1 Mill . DM ), dieSüddeutsche Bank AG ., München (40 bzw . 16,2 Mill .DM ) und die Rheinisch -Westfälische Bank AG .,Düsseldorf (40 bzw . 16,2 Mill . DM ) erfolgt . DasEigenkapital aller drei Banken beträgt also zu¬sammen 140,5 Mill . DM , d . h . das Kapital der Deut¬schen Bank ist 10 :6,28 umgestellt worden . Entspre¬chend erhält der Aktionär der Deutschen Bankfür je nominal 1000 Mark nom . 125 DM Aktien derNorddeutschen Bank sowie je 250 DM Aktien derRheinisch -Westfälischen Bank und der Süddeut¬schen Bank . Die Bilanzsumme der Deutschen Bankbetrüg am Ausgründungsstichtag 3757 Mill . DM .

Das nun für den süddeutschen Bereich tätigeNachfolgeinstitut , die Süddeutsche Bank , veröf¬fentlicht im heutigen Anzeigenteil die Eröffnungs¬bilanz zum 1. l . 1952 . Diese weist als wesentlichePosten Einlagen in Höhe von 1092 DM aus , dar¬unter 73,15 Mill . DM Spareinlagen . Akzepte undSolawechsel betrugen 64,33 Mill . DM , aufgenom¬mene langfristige Darlehen 119,99 Mill . DM . Rück¬stellungen , einschließlich Steuerrückstellungen36,08 Mill . DM , dazu PensiönsrüCkstellungen 33,89Mill . DM . Andererseits werden 623 Mül . Debito¬ren ausgewiesen neben 156,68 Mill . langfristigenAusleihungen , der Wechselbestand war 172,57 Mill .DM , Schedes 12,68 MiU . DM , bei Kreditinstitutenwurden 92,84 Mill . unterhalten neben 18,57 Mill .Kasse - und Postscheckguthaben , bei der Landes¬zentralbank 115,74 Mill ., die Ausgleichsforderungenwaren 190,20 Mill . DM .
Vorsitzender des Aufsichtsrates der SüddeutschenBank ist Dr . Seeling , Fürth . Dem Vorstand gehörtder Führer der deutschen Delegation bei der Lon¬doner Schuldenkonferenz , Hermann J . Abs , an .

Dresdener Bank mit einem Vorkriegs -Bilanzvolumen
Die außerordentliche Hauptversammlung derDresdner Bank , die am 25 . September in Frank¬furt stattfand , hat die Ausgründung von drei Nach¬folge -Instituten , nämlich der Hamburger Kredit¬bank A . -G . , Hamburg , der Rhein -Main -Bank A .-G . ,Frankfurt , und der Rhein -Ruhr -Bank A .-G ., Düs¬seldorf , beschlossen . Das Gesamtvermögen derDresdner Bank in Westdeutschland , das auf dieNachfolge -Institute bilanzmäßig ab 1 . Januar 1952übertragen wurde , beläuft sich auf 115,5 Mill . DM .Die Bank besitzt 115 Niederlassungen und zusam¬men 8000 Angestellte .Das Eigenkapital von 115,5 Mill . DM setzt sichaus 93 Mill . DM neuem Aktienkapital (gegenüber150 Mill . RM ) und 22,5 Mül . DM gesetzlichen Re¬serven zusammen . Die Pensionsverpflichtungen derDresdner Bank wurden durch Rückstellungen inHöhe von 72,7 Mill . DM gedeckt . Der Wiederauf¬bau der zerstörten Bankgebäude ist zum größtenTeil abgeschlossen .

Die Bilanz zum 1. 1 . 1952 zeigt , daß die DresdnerBank mit . ihren bisherigen 11 Nachfolge -Institutenauf Länderbasis eine außerordentlich günstigeNachkriegsentwicklung gehabt hat . Die Nachfolge -Institute haben vom 21. 6 . 1948 bis 31 . 12 . 1951 nichtweniger als 88,5 Mill . DM „erarbeitet “ . Dabei sindallerdings die Neubewertungen durch Wertpapiere ,Grundstüdesbesitz usw . enthalten . Die Bilanz¬summe der Dresdner Bank beträgt mit 2,52 Mrd .DM noch ein Geringes mehr als die Bilanzsummeder Bank i . J . 1937 mit 2,51 Mrd . RM . Dabei ist zu

berücksichtigen , daß die Bank 60 Prozent ihresVermögens in Mittel - und Ostdeutschland verlorenhat , andererseits ist natürlich die Kaufkraft derD -Mark geringer als die der R-Mark von 1937.Auch die Bilanzstruktur hat sich gegenüber 1937nicht entscheidend geändert .Zum ersten Maie seit 1945 erhalten die Aktionärenunmehr einen Überblick über die einzelnen Bi¬lanzposten dieser zweitgrößten deutschen Groß¬bank . Die Einlagen , die 1937 im ganzen Reichs¬gebiet 1,88 Mrd . RM betrugen , beziffern sich am1. 1. 1952 auf 2,07 Mrd . DM im Bundesgebiet . Aufder Aktivseite haben sich die liquiden Mittel nurgeringfügig von 828,7 Mill . RM 1937 auf 767,9 Mill .DM 1952 verringert . Allerdings stehen 236 Mill .DM Ausgleichsforderungen zu Buch , die jedoch dieBank nicht mehr sonderlich belasten . Der Wert¬papierbestand hat sich auf ein Drittel von 322,8Mill . RM auf 106,4 Mill . DM vermindert .Das Vorstandsmitglied der Bank , Alfred Holling ,hat vor den Aktionären erklärt , daß es trotz derEntflechtung gelungen sei , den Schutz der Gläubi¬gerrechte und die Interessen der Altaktionäre zuwahren . Es bleibe ein Schönheitsfehler , daß dieneuen Aktien der Nachfolge -Institute Namens¬aktien seien . Es würden aber Inhaber -Gewinn¬anteilscheine ausgegeben , so daß die Verkehrs¬fähigkeit und damit auch die Entwicklung des Bör¬senkurses kaum mehr beeinträchtigt seien . Diedrei Nachfolgebanken würden die Tradition derDresdner Bank im internationalen Geschäft voll -

Ist der Holz-Mehreinschlag nur fiktiv !
Ausschußtagungen des Deutschen Forstwirtschaftsrates in Baden-Baden

In Baden -Baden tagten in dieser Woche zweiAusschüsse des Deutschen Fortswirtschaftsrats .Der Holzmarktausschuß gelangte zu der Auf¬fassung , daß sich die Freigabe der Holzpreise imMai dieses Jahres als richtig erwiesen habe . DerSchwarzmarkt sei verschwunden und das Speku -lantentum sei zurückgedrängt worden ; die Ver¬sorgung der , Grubenfder Faserholz - Industrie , desBaumarkts Und der anderen Verbraucher sei nunauf deih üblichen Wege völlig gesichert . In ab¬sehbarer Zeit dürfe auch eine Stabilisierung desMarktes von der Preisseite her erwartet werden ;„einheitliche “ Preise werde es allerdings nichtmehr geben . •
Auf die Frage , ob die Versorgung auch gesichertwäre , wenn nur soviel Holz eingeschlagen würde ,wie nachwächst , entgegnete Ministerialrat Klietsch

(München ) , der Vorsitzende des Holzmarkt -Aus¬schusses : es stimme zwar , daß auch im nächsten
Forstwirtschaftsjahr , das am 1 . Oktober beginnt ,

mal keine staatlichen Vorschriften machen , so
gern und so oft das auch versucht wird .Man ' wird also die geplanten Kapitalförde¬
rungsmaßnahmen mit Zurückhaltung aufnehmenmüssen . Zu ihnen gehört auch das Prämien¬
gesetz , an dem , wie wir bereits berichteten ,ebenfalls von verschiedenen Gesichtspunktenaus starke Kritik geübt wird . Realistisch ge¬sehen wird man freilich zugeben müssen , daßeine volle Marktfreiheit für Kapital z . Z . nicht
erreichbar ist ; sie hätte Voraussetzungen nötig ,die noch nicht geschaffen werden können . Die
vorläufigen Maßnahmen werden als eine einst¬
weilige Herausnahme des Kapitalmarktes ausder Steuerprogression bezeichnet , also sozu¬
sagen als eine Vorwegnahme der großen Steuer¬
reform — deren Zeitpunkt kein Mensch kennt .Vielleicht läßt sich wirklich im Augenblicknicht mehr erreichen . Die Erfahrungen werden
danrj zeigen , ob überhaupt etwas gegenüberdem bisherigen Zustand erreicht sein wird . N .

117 v . H . des Zuwachses eingeschlaigen werdensollen ; als Berechnungsgrundlagen dienten aber
Erhebungen , die seinerzeit auf Befehl der Besat¬
zungsmächte aufgestellt worden und wahrschein¬lich nicht ganz zutreffend seien . Man könne sicherannehmen , daß der Einschlag auf absehbare Zeitnicht unter den heutigen Stand sinken werde , die
Versorgung also auf lange Sicht im heutigen Um¬fang erfolgen könne .

Forstdirektor Lidl (München ) , der Vorsitzendedes Steuerausschusses , berichtete über Fragen , diesich aus der steuerlichen Behandlung der Über¬
einschläge nach dem Long -Term -Plan ergebenhaben . Diese Mehreinschläge waren in den letztendrei Jahren steuerbegünstigt . In diesem Sommer ,als die Waldbesitzer auf Grund der Meßzahlendes Long -Term -Plans die Einschläge für das lau¬fende Forstwirtschaftsjahr bereits vorgenommenhatten , teilten die Finanzbehörden plötzlich mit ,daß die Vergünstigung nicht mehr gewährt werde ,weil für die Waldbesitzer kein „Zwang “ untersofortiger Exekutivandrohung mehr vorliege , dieMeßzahlen zu befolgen . Der Steuerausschuß desDeutschen Forstwirtschaftsrates hat nun be¬schlossen , an den Marshallplan -Minister eine Ein¬gabe zu richten , in der gefordert werden soll , daßdie Mehreinschläge steuerlich wie bisher behandeltwerden . Andernfalls werde sich vor allem derPrivatwald nicht mehr nach den Planziffern rich¬ten , sondern den Einschlag in erster Linie nachGesichtspunkten der betriebswirtschaftlichen Ren¬tabilität vornehmen . Sowohl Vertreter des Rundes -
Ernährungsministeriums als auch des Bundes -
Finanzministeriums . die bei der Tagung in Baden -Baden zugegen waren , erklärten sich in der vornForstwirtschaftsrat behandelten Steuerfrage als„nicht zuständig “ .

In der nächsten Zeit will der Deutsche Forst¬wirtschaftsrat einen forstwirtschaftlichen Entwick¬
lungsplan ausarbeiten , in dem festgestellt werdensoll , welche Voraussetzungen bestehen und welche
Voraussetzungen besonders vom Staate noch ge¬schaffen werden müssen , um die Produktion imdeutschen Wald zu vermehren .

gültig fortsetzen . Die alte Dresdner Bank bleibebestehen , wenn sie auch kein Aktivgeschäft mehrbetreibe . Die Aktionäre bleiben im Besitz der aufRM lautenden Dresdner -Bank -Aktien , die noch denWert des gesamten Ostvermögens verkörpern . Imlaufenden Geschäftsjahr 1952 wird wahrscheinlicheine angemessene Dividende ausgeschüttet wer¬den . 1952 und 1953 würden die inneren und äuße¬ren Reserven der Bank weiter aufgebaut werden .Man hoffe , daß dann auch die Frage der Ausgabeneuer Aktien geprüft werden könne .
Die Commerzbank -Nachfolgeinstitute

Auf einer außerordentlichen Hauptversammlungder ehemaligen Cömmerzbank AG . sind am Don¬
nerstag in Hamburg die drei neuen Nachfolge¬institute gegründet worden und haben mit sofor¬
tiger Wirkung ihre Geschäfte aufgenommen . Die
Nachfolgeinstitute sind : Bankverein Westdeutsch¬land AG . in Düsseldorf mit 27,5 Mill . DM Grund¬
kapital für den Bezirk des Landes Nordrhein -Westfalen ; die Commerz - und Discontobank AG . ,Hamburg , mit 12,5 Mill . DM Grundkapital für denBezirk der Länder Bremen , Hamburg , Nieder¬sachsen und Schleswig -Holstein ; die Commerz - undCreditbank AG . in Frankfurt/Main mit 10 Mill .DM Grundkapital für den Bezirk der Länder Ba¬den -Württemberg , Bayern , Hessen und Rheinland -Pfalz .

Das Aktienkapital der drei neuen Nachfolge¬institute wird auf die Bank Deutscher Länder
übertragen , die als Treuhänderin die neuen Aktienan die Aktionäre der Commerzbank aushändigenwird .

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Commerz -und Creditbank Frankfurt a . M . ist Dr . PhilippMoehring , Karlsruhe .

Hfas ist . . . f
„Weiche “ Akkreditivklausel

Die internationalen Währungsverhältnisse wer¬den teilweise als „hart “ bezeichnet , d . h . Gelderin solchen Währungen können ohne Verlust und
Schwierigkeiten in andere Währungen übertragenwerden ; zum anderen werden sie als „ weich “ ange¬sehen , d . h . eine Übertragung ist nur teilweisen odernur unter Schwierigkeiten möglich,oder es ist dabeimit einem Verlust zu rechnen . Wenn in dem
nebenstehenden Bericht über die Zahlungsschwie¬rigkeiten im deutsch -brasilianischen Handelsver¬kehr von einer „weichen “ Akkreditivklausel dieRede ist , so besagt das , daß es sich um ein un¬
günstiges Währungsverhältnis handelt . Der Be¬
griff „weiche Akkreditivklausel “ faßt alle jenegeschäftlichen Abmachungen mit Brasilien zusam¬men , bei denen zum Stichtag der von der Bank
Deutscher Länder ergriffenen , nebenstehend nä¬her behandelten Maßnahmen die brasilianische
Zahlung noch nicht auf die BDL übertragen war ,selbst wenn die Einzahlung des brasilianischen
Abnehmers beim Banco do Brasil , der brasiliani¬schen Notenbank , bereits erfolgt war . In diesenFällen unterliegt der Betrag einer etwa 20prozen -
tigen Abwertung . „Harte Akkreditivklausel “ be¬
zieht sich dann auf Geschäfte vor dem genann¬ten Stichtag , die somit keinen Verlust erfahren .Der Begriff „Akkreditivklausei “ wäre in diesem
Zusammenhang übrigens vielleicht besser durch
„Rembours -Klausel “ zu erstzen , da es sich weni¬
ger um ein Kreditverhältnis als um einen Zah¬
lungsvorgang handelt .

Grobblechproduktion im Anstieg
Die Produktion von Grobblech , dem größten

Engpaßprodukt der Walzwerkserzeugung , ist im
August auf 111 868 t gestiegen gegenüber 107 945 t
im Juli und 96 572 t im Juni . In der Grobblech¬
versorgung ist allerdings eine Besserung erst zuerwarten , wenn die Grobblechkapazität durch das
Anlaufen neuer Grobblechstraßen erweitert wird .

Die Zahlungsschwierigkeiten im Brasilien -Geschäft
. Der Zahlungsverkehr mit Brasilien hat nacheinem hoffnungsvollen Beginn des deutsch -brasi¬lianischen Handelsvertrags eine akute Störungerfahren , nachdem der brasilianische Lieferrück¬stand 70 Mill . Dollar erreicht hatte . Durch dieMaßnahmen zur Normalisierung des Zahlungsver¬kehrs sind auch baden -württembergische Firmenschwer betroffen worden . Die Handelskammerndes Landes haben sich sofort bei den Spitzenorga¬nisationen der deutschen Wirtschaft auf die folgen¬schweren Auswirkungen der von der Bank Deut¬

scher Länder getroffenen Maßnahmen bezogen und
gefordert , die endgültige Entscheidung bis zurRückkehr des Bundeswirtschaftsministers von sei¬ner Amerikareise zurückzustellen .In einer Eingabe der Arbeitsgemeinschaft derIndustrie - und Handelskammern von Württem¬berg -Baden an die Landeszentralbank in Stutt¬gart wird auf die erheblichen Exportbemühungenin Baden -Württemberg hingewiesen . Diese wür¬den nunmehr damit belohnt , daß die negativenFolgen aus dem Anwachsen des Aktivsaldos im
Zahlungsverkehr mit Brasilien auf die westdeut¬schen Exporteure abgewälzt würden . Die mög¬lichen Gesamtverluste der westdeutschen Export¬wirtschaft werden auf 6 Mill . Dollar geschätzt . DieFolge sei , daß eine Reihe von Firmen die Ver¬
kaufstätigkeit mit Brasilien eingestellt habe , wäh¬rend andere ihre Preise um 20 bis 30 v . H . erhöhten ,obwohl sie damit sich bei der scharfen Konkurrenzkaum im Geschäft halten könnten . Darüber hinaussei die Exportwirtschaft beunruhigt , daß das bra¬silianische Beispiel Schule machen könne in Län¬dern , in denen die Gläubigerstellung der Bundes¬republik im Zunehmen . , begriffen sei . SchärfsteKritik erfahrt , daß die Bank ' deutscher Länderauch für Verträge vor dem Stichtag - eine Rege¬lung getroffen habe , was in der Wirtschaft als einVerstoß gegen Treu und Glauben empfunden werde .Die Arbeitsgemeinschaft verlangt daher eine

nochmalige Überprüfung . Die Frage der Senkung

der Kaffeezölle und die damit verbundene Steige¬rung der Kaffee -Einfuhr scheine nicht mit dem
gebührenden Ernst geprüft worden zu sein . Jeden¬falls müßten versicherte Verluste abgedeekt wer¬den und die vor Bekanntgabe der Zahlungsschwie¬rigkeiten mit Brasilien abgeschlossenen Verträgeeine Sonderbehandlung gegenüber den Verträgennach diesem Zeitpunkt erfahren . Allgemein wirdnach dieser Erfahrung eine rechtzeitige und aus¬führliche Unterrichtung der Öffentlichkeit überden Saldenstand bei den einzelnen Ländern ge¬fordert sowie zur allgemeinen Beruhigung einebaldmögliche Bekanntgabe der Absichten der Bankdeutscher Länder hinsichtlich der weiteren An¬
wendung der „harten “ und „weichen “ Akkreditiv¬klausel .

Im übrigen zeige der Brasilienzwischenfall wie¬der einmal besonders deutlich die Notwendigkeiteiner engeren Zusammenarbeit zwischen Bundes -wirtschaätsministerium und Bank Deutscher Län¬der hinsichtlich einer sorgfältigeren Abstimmungkurzfristiger Erfordernisse der Devisenwirtschaftmit den langfristigen Zielen der Handelspolitik .
Weitere Fälle von Zahlungsverzug ?

Von der Industrie - und Handelskammer Karls¬ruhe wird weiter darauf hingewiesen , daß nacheiner Veröffentlichung des Bundeswirtschafts¬
ministeriums die Entwicklung der Kontoständemit den Ländern Polen , CSR , Ungarn und Jugo¬slawien Veranlassung gebe , einschränkende Maß¬nahmen auf dem deutschen Exportgebiet zu er¬
wägen . Es wird auch empfohlen , sich in Zwei¬
felsfällen über das Funktionieren eines Zahlungs¬abkommens bei der Landeszentralbank zu erkun¬
digen und zu fragen , ob u . U . in Zukunft mit
einschränkenden Maßnahmen hinsichtlich des
Zahlungsverkehrs zu rechnen sei . Was die der
EZU angehörenden Länder betrifft , so brauchten
vorläufig keine Bedenken zu bestehen .

Vordringliche finanzpolitische Probleme
Ein Kapitalmarktförderungsgesetz , ein Prämien¬spargesetz , ein Gesetz für den Aktienmarkt unddie Regelung für die Altsparer sind nach An¬sicht Wirtschafts - und Finanzsachverständiger die

vordringlichsten Probleme , die der Bundestagbeschleunigt auf finanzpolitischem Gebiet zuregeln und zu verabschieden hat . Wenn bis zum15 . November keine Entscheiddng »getroffen sei ,könnte mit Beginn 1953 die Neuregelung nichtPlatz greifen . Für die breite Masse übe ein Prä¬
mienspargesetz einen notwendigen Anreiz zur
langfristigen Geldanlage aus . Das Kapitalmarkt¬förderungsgesetz würde den großen Geldgeberndie erforderlichen attraktiven Chancen gewährenkönnen , müsse dabei aber auch weitgehend so¬ziale Gesichtspunkte berücksichtigen . Heute lägenauf den Banken im Bundesgebiet etwa 5 Mrd .Festgelder , die man der Wirtschaft dienstbar ma¬chen könne . Als Zinsgefüge des Marktes erwartet
man nach dem Kapitalmarktförderungsgesetz eine
Einpendelung auf 7 Prozent bei Pfandbriefen .5 Prozent bei Pfandbriefen für den sozialen Woh¬
nungsbau und 8 Prozent für Industrieobligationen .Damit würde endlich eine Annäherung der Zins¬
sätze zwischen Kapital - und Geldmarkt erreicht .

Vordringlich erscheine auch die Aufhebung des
Dividendenstops , um zu einer freieren Dividen¬

denausschüttung kommen zu können . Ein Aktien¬
marktgesetz müsse in der Doppelbesteuerung er¬
träglichere Verhältnisse schaffen . Die Begünsti¬
gung könne im wesentlichen aber nur durch eine
Verminderung der Körperschaftssteuer erreichtwerden . Man spricht hierbei von einer Herab¬
setzung bis auf 40 Prozent . Dies scheint nach An¬
sicht unterrichteter Kreise auch beim Bundes¬
finanzministerium zu erreichen sein , um endlich
auch den Aktienmarkt reizvoller zu gestalten . Die
Regelung für die Altsparer sei ein Gebot der
Gerechtigkeit . Außerdem müsse endlich Ruhe in
diese Kreis gebracht werden .

In der Ostzone enteignete Betriebe
Die Interessengemeinschaft der in der Ostzone

enteigneten Betriebe e . V . (Hamburg 13, Jungfrau¬tal 6) bemüht sich um die Feststellung der seit
Mai 1945 aus der sowjetischen Besatzungszone und
Ostberlin in das Bundesgebiet übergesiedelten
gewerblichen Betriebe . Bisher sind etwa 3000 Be¬triebe erfaßt . Es sind in Wirklichkeit aber wesent¬lich mehr . Die Interessengemeinschaft bittet die
noch nicht erfaßten Firmen um ihre Anschrift .
Angaben werden vertraulich behandelt .

Kurze Wirtschaffsnötizen
Die Industrieproduktion in Baden - Würt¬temberg ist nach dem Rückgang im Augustwieder leicht angestiegen . Die Monatsstatistik des

Wirtschaftsministeriums zeigt , daß trotz des An¬stiegs um 0,4 Prozent auf 140 Prozent gegenüber1936 die Gesamtposition ohne Bauwirtschaft nochimmer um 6 Prozent unter dem Durchschnitt desersten Halbjahres 1952 zurückblieb . Die Zahl derin der Industrie Beschäftigten ist im Lauf desAugust von 963 400 auf 974 700 Personen ange¬stiegen .
Der Zahlungsmittelumlauf hat in derzweiten Septemberwoche um 304 Mill . auf 10 .078Mill . DM (einschließlich 676 Mill . DM Scheide¬münzen ) abgenommen ; er lag damit um 162 Mill .über dem Stand vom 15. August 1952 .
Waren im Wert von 1 Milliarde DM werdenjährlich durch den Werks - u nd Behörden¬handel umgesetzt , stellte der Bundesverbanddes Textileinzelhandels fest . Da ein Angestellterdes Einzelhandels im Jahr durchschnittlich für40 000 DM Waren umsetze , blieben rd . 25 000 kauf¬männische Angestellte durch den Werkshandelarbeitslos . Vorsichtig geschätzt gingen rd . 25 Mill .DM an Umsatzsteuer verloren .
Die sofortige Wiedereinführung des großen B e-

fähigungsnac h w e i s e s forderten die Dele¬gierten auf der 1 . Jahreshauptversammlung deswürttemberg -badischen Schlosser - und Maschinen¬bauerhandwerks am 21 . 9 . in Eßlingen . Erst nachbestandener Gesellen - und Meisterprüfung sollekünftig ein Handwerker berechtigt sein , einen
eigenen Betrieb zu eröffnen .

Auf den Werften der Bundesrepublik lagenAnfang September für deutsche Rechnung 110Schiffe mit zusammen 217 250 BRT auf Kiel Oderbefanden sich in Ausrüstung .
Die Produktion von Elektro - Haushalts -

kühlschränken ist wertmäßig von 33 Mill .DM 1949 auf 106 MiU . DM 1951 gestiegen . Der Ex - .port erreichte in den ersten sieben Monaten die¬ses Jahres 12,2 MiU . DM gegenüber 1,5 Mill . 1950 .Die Verkäufe der Landwirtschaft an Brot¬
getreide haben im August eine unerwartete

Höhe erreicht . Es wurden rund 505 000 t Roggenund 377 000 t Weizen gemeldet . Das sind etwa122 000 t Roggen und 40 000 t Weizen mehr als im
August vorigen Jahres .

In der kältetechnischen Industriedes Bundesgebietes , die einen Jahresumsatz von
200—25 (1 Mill . DM hat , sind 14 000 Menschen be¬
schäftigt (ohne Arbeitnehmer der Kühlhäuser ) .

Die Zahl der Ausländerübernachtungen im Bun¬
desgebiet ist in der diesjährigen Reisesaisonbereits bis zum Juni um 33 Prozent gegenüberder gleichen Zeit des Vorjahres angestiegen . Die
Deviseneinnahmen wuchsen um das Doppelte .

Die Stahlgewinnung in den USA wirdin diesem Jahr voraussichtlich 93 Mill . Shorttonsnicht überschreiten , wie ein Sprecher der UnitedSteel Corporation mitteilte . Für 1953 wird dage¬
gen mit einem Ergebnis gerechnet , das nur wenigunter dem Produktionsrekord von etwa 105 Mill .Shorttons ( 1951 ) liegt .

Zwischen der Firma Pleuger & Co .. Unterwasser¬
pumpen , Hamburg -Wandsbek , und der Lancaster
Pump - & Manufacturing Co . Ine . , Lancaster , USA ,die bereits laufend von Pleuger Unterwasser ,
pumpen bezogen hat , würde in Hamburg einneuer Ausfuhrvertrag im Werte von 600 000 Dol¬lar abgeschlossen . Der Vertrag sieht die Lieferungvon speziell für den amerikanischen Markt ent¬
wickelten Kleinstpumpen vor .

Volkswagenmontage in Brasilien
stillgelegt

Die augenblicklichen Verrechnungsschwierigkei¬ten mR Brasilien haben zur Stillegung des Volks¬
wagenmontagewerks in Sao Paulo geführt . Gene¬
raldirektor Dr . H . Nordhoff Ist nach Brasilien abge¬
flogen , um mit den zuständigen Behörden die er¬forderlichen Schritte zur Wiederingangsetzung desWerkes etnzuletten . Bisher wurden in Brasilienüber 3000 Volkswagen montiert . Dr . Nordhoffdementierte nachdrücklich alle Behauptungen undGerüchte über ein neues VW-Modell . Diese seien
völlig aus der Luft gegriffen .

„Volkswohl“
In der Hauptversammlung der „Volkswohl -Bund

Lebensversicherungs AG “ , Berlin und Dortmund ,wurden die noch ausstehenden Nachkriegsbilan¬zen bis zur Währungsreform vorgelegt . Das Un¬ternehmen hat in Ostdeutschland , der Sowjet¬zone und in Ostberlin insgesamt 667 000 Versiche¬
rungen mit einer Versicherungssumme von 222Mill . RM verloren . Verblieben ist ein Versiche¬
rungsstand von 642 000 Versicherungen mit einer
Umstellungssumme in Höhe von 147 MiU . DM . lnden 4 Jahren seit der Währungsreform bis zum20 . 6. 1952 hat sich der Versicherungsbestand um205 000 Versicherungen im Werte von 147 Mill .DM erhöht , so daß sich die Versicherungssummein den vier Jahren verdoppelt hat . Die Prämien¬einnahme seit der Währungsreform beläuft sichauf 36,5 Mill . DM , Kapitalerträge brachten 3,8Mill . DM . An Versicherungsleistungen wurdenin der gleichen Zeit 6,4 Mill . DM ausgezahlt und

21 Mill . DM in die Deckungsrückstellung genom¬men . Einschließlich der Ausgleichsforderungenbeläuft sich das Vermögen per 30 . 6. 52 auf rund
28,5 Mill . DM . Davon sind seit der Währungs¬reform neu angelegt worden für Wiederaufbauund Neubauten 10,1 Mill . DM (davon etwa 90*/*im Wohnungsbau ) , in Industrie - und Kommunal -
darlehen 1,6 Mill . DM , in Wertpapieren 0,6 Mill .DM .

Siemgns in Pakistan
Zu der kürzlichen Meldung hinsichtlich Siemens -

Interessen in Pakistan wird uns vori der Siemens& Halske AG . mitgeteilt :
Die pakistanische Regierung baut in Haripur einWerk für die Herstellung von manuellen undautomatischen Femsprechanlagen , zu dessen Auf¬bau von unserer Seite die erforderliche technische

Unterstützung gegeben wird . Die Anlagen werdenim Nacfabauverfahren nach unseren Zeichnungenund Fabrikationsvorschriften hergestellt . Wir ha¬ben uns Im Vertrag mit der pakistanischen Re¬
gierung verpflichtet , pakistanische Kräfte inDeutschland auszubilden und für die AufbauzeitSpezialisten nach Pakistan zu entsenden . Nachden Abmachungen erfolgt die Finanzierung desBetriebes in Pakistan .

Frankfurter Wertpapierkurse
26 . 9. 52 19. 9. 52 26. 9. 52 19. 9. 52
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Hamburgs Hafen - Hamburgs Sorge
Es fehlt das östliche Hinterland— Gesamtumschlagwieder 60*/s der Vorkriegshöhe

Der Hamburger „Ubersee -Club“, der über 1300
Bürger aus allen Kreisen und Schichten der
Stadt zu seinen Mitgliedern zählt , lud dieser
Tage eine Reihe Zeitungsvertreter aus Baden-
Württemberg zu einem Informationsbesuch nach
Hamburg ein . Bei dieser Gelegenheit konnte
auch ein Redaktionsmitglied unserer Zeitung
einen Einblick in die umfassenden Probleme
nehmen , vor die Hamburg nach der fast völligen
Zerstörung seines Hafens gestellt war .

Die Sorgen, die Hamburg heute hat , sind , ge¬
messen an den unvorstellbaren Problemen , vor die
sich die Stadt nach Beendigung des letzten Krieges
gestellt sah , fast gering zu nennen . Trotzdem sind
sie noch groß genüg , um echte, drückende sorgen
zu sein. Der Hafenstadt fehlt heute das natürliche
Hinterland . Sie leidet an der gleichen Krankheit
wie viele westdeutsche Industrien , denen es teil¬
weise auch nicht gelang , für die ihnen im Osten
Europas und auf dem Balkan verlören gegangenen
Absatzmärkte gleichwertigen Ersatz zu finden . Vor
dem Kriege , als Hamburg jährlich an die 26 Mill.
Tonnen Gesamtumschlag zu verzeichnen hatte , fiel
rund die Hälfte davon auf die östlichen und süd¬
östlichen Gebiete Europas . Es ist deshalb heute
nicht weiter verwunderlich , daß die anderen be¬
deutenden europäischen Hafenstädte ihren Vor¬
kriegsumschlag längst erreichten — teilweise sogar
erheblich überschritten —, während man in Ham¬
burg froh sein muß , es bisher wenigstens auf
etwas mehr als 60 Prozent gegenüber dem Um¬
schlag von 1936 gebracht zu haben . Die Zahl der
Arbeitslosen hält sich deshalb auch bedenklich
konstant und steht in ihrer Höhe in keinem Ver¬
hältnis zu der der übrigen Bundesländer . An die
100 000 Arbeitslose bedeuten für eine Stadt mit
1,6 Mill. ' Einwohnern einen schweren Ballast .

Trotz dieser mißlichen Umstände und trotz der
Tatsache, daß Hamburg auf dem Wege zu seiner
früheren Weltbedeutung noch weit hinter seinen
konkurrierenden Nachbarhäfen steht , gibt es heute
doch schon wieder viele Anzeichen , die auf eine
günstige Aufwärtsentwicklung schließen lassen . Im
Gegensatz zu dem ersten Nachkriegsverkehr mit
seinem übemormalen Anteil arbeitsniedriger
Massengüter , wie Getreide und Düngemittel auf
der Einfuhrseite , Schrott , Holz und Kali auf der
Exportseite , die unter völliger Ausschaltung deut¬
scher Schiffsmakler mit Charterschiffen der Be¬
satzungsmacht befördert wurden , weist der heutige
Umschlag im Hamburger Hafen wieder einen
normalen 40prozentigen Anteil an arbeitsinten¬
sivem Stück- und Sackgut auf . Außerdem basiert

dieser Verkehr auf dem wirtschaftlich gesunden
Fundament eines weit verzweigten Netzes regel¬
mäßiger Schiffahrtslinien . Auch die zwar lang¬
sam, aber stetig voranschreitende Wiedereinschal¬
tung deutscher Linien wird dazu beitragen , den
Hamburger Hafen weiter zu konsolidieren . In der
heutigen Zeit, in der immer wieder einmal wegen
des empfindlichen Schiffsraummangels Verkehrs¬
flauten auftreten , ist eS für einen Großhafen
schwer, ohne dort beheimatete Linien die er¬
forderliche Krisenfestigkeit zu erlangen , um be¬
stehen zu können .

Auch in den mit dem Hafen innig verquickten
Industrien , wie Werften und Ölraffinerien , herrscht
Hochbetrieb. Die Auftragsbücher der Howaldt -
Werft z . B . sind schon für fünf Jahre im voraus
gefüllt . Obwohl gerate im deutschen Schiffsbau
die Preise , infolge der erst in letzter Zeit wieder
teuer gewordenen Rohbleche, ausländischen Werf¬
ten gegenüber verhältnismäßig hoch sind , sind es
doch hauptsächlich Ausländer , die den deutschen
Werften Aufträge erteilen . Diese Reeder schätzen
nun einmal die präzise Arbeitsweise der deutschen
Schiffsbauindustrie und die gewissenhafte Pünkt¬
lichkeit im Einhalten der Lieferfristen .

Allerdings sind auch im Schiffsbau die Lückeh,
die Krieg , Demontagen und englische Spreng -
kommandos in den Hamburger Werften gerissen
haben , noch lange nicht geschlossen. Immer noch
sind die Heiligen von Blohm & Voss verwaist und
das Trockendock der ehemaligen „Deutschen Werft “ ,
das selbst größte Überseeschiffe aufnehmen konnte ,
unbrauchbar . Schon aus diesem Grund sind dem
Hamburger Schiffsbau augenblicklich noch Grenzen
gesetzt .

Der Wiederaufbau stößt auf Schwierigkeiten .
Die Unsummen , die hierfür benötigt würden , sind
nicht vorhanden . Selbst dem bekannt kühnen
Hamburger Unternehmergeist und dem Fleiß
seiner Arbeiterschaft ist es einfach nicht möglich,
das, was im Laufe von Jahrzehnten organisch auf¬
gebaut wurde , und Hamburg zum größten Kon-
tinental -Hafen machte, nun in wenigen Jahren
wieder neu zu erstellen . Der Wiederaufbau des
Hamburger Hafens kommt tatsächlich in vielen
Fällen einem Neuaufbau gleich.

42 schwere Bombenangriffe mußte Hamburg im
letzten Krieg über sich ergehen lassen . Dabei
kamen 50 000 Menschen ums Leben . Der Ham¬
burger Hafen wurde zu einem wirren Trümmer¬
haufen . Speicher und Kaischuppen waren ab¬
gebrannt , Straßen und Bahnverbindungen zer¬
rissen . Als man 1945 daran ging , Bilanz zu ziehen ,

war es sehr wenig , was man auf der Aktivseite
buchen konnte . 12 •/• der Kaischuppen, 28 •/• der
Speicher , 21 •/• der Kräne und 32 •/• der Hafenbahn¬
gleise — das war so ziemlich alles , was übrig¬
geblieben war . Zudem verstopften noch 2900 Wracks
das Hafenbecken und die Zufahrtstraßen . Hinzu
kam als politische Folge des Krieges- die Ent¬
eignung der Außenhandelsflotte und das strikte
Verbot deutscher Außenhandelsbetätigung . Dieser
Umstand war ebenfalls nicht dazu angetan , die
Initiative der Hamburger Reeder und Kaufleute
zu fördern . Die scharfe Grenzziehung zwischen
West und Ost, die Hamburg aus einer günstigen
Zentrallage an der deutschen Nordsee in eine
nord -östliche Randposition drückte , war ebenfalls
ein Schlag für den Hamburger Hafen, der sich bis
in die Gegenwart folgenschwer auswirkt .

Heute ist nun die Trümmerräumung und die
Wiederherstellung der Verkehrsverbindungen zu
den verschiedenen Umschlagplätzen und die Be¬
seitigung der Schiffswracks nahezu abgeschlossen.
Der Gesamtumschlag konnte im vergangenen Jahr
erstmals die 14 -Mill.-Tonnen -Grenze wieder über¬
schreiten . Diese Leistung , in sieben harten Auf¬
baujahren erzielt , ist einmalig.

Ein anschauliches Bild über den Grad der Zer¬
störungen gibt folgende Tabelle :

1952
52

407 920

43 962
342 977

38 315
28 513

264 150

1938 1945
Kaischuppen 89 32
Kaischuppenfläehe (qm) 729 883 88 200

davon:
Fruchtsehuppen „ 91542 —
Speicherfläche „ 831000 236 000
Kühlhäuser * „ 34 739 34365
Fischhallen „ 23117 12 650
Lagerraum f. Getreide (t) 140 000 175 000
Tanklagerraum (cbm) 1 360 000 495 831
Hafenbahngleise (km) 450 145
Landkräne 1108 230
Schwimm. Getreideheber 21 8
Landf . Getreideheber — —

Klar und nüchtern kennzeichnen diese Zahlen
die gewaltigen Zerstörungen . Auf der anderen
Seite aber zeigen sie auch die großen Anstrengun¬
gen , die von allen Schichten Hamburgs gemacht
wurden , um ihrem Hafen wieder seine Bedeutung
zurückzugeben . Heute ist Hamburg als „schneller“
Hafen wieder bei allen Reedereien der Welt ge¬
achtet . Daß es die seinem Ruf und seiner Größe
entsprechende Stellung unter den Welthäfen noch
nicht erreichen konnte , ist nicht seine Schuld.

- Hans Baur

Erfreuliche Bilanz der Jnlemationaten 6 -Jagefahrt
Die Hälfte aller deutschen Konkurrenten blieb strafpunktfrei

Durch den überraschenden und tragischen Ab¬
schluß der Six Days mit der Sprengung unserer
schon siegessicheren Silbervasen - und Fabrik -
marken -Mannschaft ist vielfach der Eindruck ent¬
standen . als hätten die deutschen Fahrtteilnehmer
besonders schlecht abgeschnitten . Genau das Ge¬
genteil ist aber der Fall , denn im Verhältnis zur
ursprünglichen Starterzahl holte sich das deutsche
Aufgebot unter den zwölf konkurrierenden Na¬
tionen weitaus die meisten Goldmedaillen . Wäh¬
rend nämlich von sämtlichen 260 Sechstagefahrt -
Bewerbern nur 84 , also knapp 31 Prozent straf¬
punktfrei blieben und damit die Goldmedaille er¬
rangen , sicherten sich von den 63 deutschen Teil¬
nehmern 31 , also fast 50 Prozent , diese Höchst¬
auszeichnung . Drei weitere Deutsche — mit maxi¬
mal 10 Minuspunkten — bekamen die Silberne ,
fünf außerdem (mit bis zu 25 Strafpunkten ) die
Bronzene und zwei kamen schließlich mit 60 bzw.
93 Lastpunkten unbewertet ans Ziel , so daß also
22 ausschieden. Vergleicht man hiermit das End¬
ergebnis für die englische Equipe , so ist der Erfolg
dieser Six-Days-Spezialisten diesmal geradezu
erschreckend schlecht gewesen : von 55 Fahrern er¬
rangen nur 17 die Goldene , 6 die Silberne und
4 die Bronzene , 2 weitere kamen unbewertet durch
und 24 fielen ganz aus . Ähnlich erging es den
Teilnehmern der übrigen Länder ; von 29 Öster¬
reichern brachten 10 die Goldene heim , von 23 Hol¬
ländern und 20 Schweden waren es je 8 . Unter
den 31 gestarteten Italienern konnten — ebenso
wie unter den 17 Schweizern — sogar nur je 3
strafpunktfrei durchhalten . Auch die Tschechen
schafften mit ihren 12 Fahrern nur 4 Goldene,
aber sie holten sich dazu 4 Silberne und 2 Bron¬
zene und hatten bei einem nicht mehr in Wertung
durchgekommenen weiteren Mann überhaupt nur
einen einzigen Ausfall . Ihre Team-Siege im Wett¬
bewerb um die „Internationale Trophäe “, die
„Silbervase “ und die beste Fabrikmannschaft wa¬
ren ebenso überzeugend .

Wenn auch ein Erfolg bei einem derart harten
Zuverlässigkeits - und Geländewettbewerb in gro¬
ßem Maße von der Fahrkunst — und den physi¬
schen Kräften — jedes Bewerbers abhängt , so wird
er doch ebensosehr von der Leistung und dem
Durchstehvermögen des Motors sowie der Stabili¬
tät des Fahrwerks , also von den maschinellen
Eigenschaften mitbestimmt . Man kann die deut¬
sche Matorradindustrie diesbezüglich nur aufrich¬
tig beglückwünschen, denn ihre Erzeugnisse haben
— im ganzen betrachtet — ihre konstruktive und
fertigungsmäßige Reife glänzend bewiesen . Wenn

von unseren Marken eigentlich nur NSU aus¬
gesprochen schlecht abschnitt , so ist hieran im
wesentlichen die Fehldisposition der Obersten
Motorradsport -Kommission schuld, die sich bei
Aufstellung der Nationalmannschaft den Vorschlag
des Sportausschusses der Motorradindustrie (VFM)
zu eigen machte, denn das Neckarsulmer Werk
hat sich nie gedrängt , in diesem Nationälteam mit¬
vertreten zu sein . Infolge der durch nichts begrün¬
deten Meinung seitens , der OMK , die Entscheidung
um die „Internationale Trophäe “ brächte diesmal
einzig die Schlußgeschwindigkeitsprüfung , bei der
die „Benjamine “ durch wesentliche Überschreitung
der verlangten Schnitte alle „Schwergewichte“
ganz klar schlagen würden , wurden die NSU-
Maschinen obendrein im Werk auch noch auf
motorische Höchstjeistung frisiert , so daß sie zum
Teil mit Alkoholbrennstoff gefahren werden muß¬
ten und während der Parforce -Geländefahrten an
dieser Hochzüchtung scheiterten . So triumphierte
also diesmal wirklich die „Serienmäßigkeit “ , wenn

man davon absieht , daß die Engländer , zumal die
„Moto-Cross“- und „Trial “-Experten verschiedent¬
lich Maschinen benützten , bei denen durch Höher¬
legung der Fußrasten und Sitzkissen sowie we¬
sentlich verkürzte Radstände eine „gelandegän¬
gigere “ Fahrposition geschaffen war.

Den wohl eindrucksvollsten Erfolg vermochten
die Adler -Werke zu buchen, denn sie brachten alle
vier ihrer neuen Zweizylinder »250-ccm -Maschinen
ins Ziel und errangen dabei 3 Goldene und eine
Bronze-Medaille . Ein Sonderlob gebührt auch der
schwäbischen Marke Maico, die mit acht Startern
sechs strafpunktfrei durchbrachte , woran die Re¬
gie von Ulrich Pohl einen wesentlichen Anteil
haben dürfte . Aber auch die übrigen deutschen
Fabrikate von Ruf schnitteii überdurchschnittlich
gut ab : Bei jeweils sechs deutschen Startern hol¬
ten sich BMW 5 Goldene, DKW und Zündapp je
4 Goldene und 1 Bronzene , Victoria 3 Goldene
und 1 Silberne , Triumph 2 Goldene und 1 Silberne .
Mit vier Maschinen kam Hecker zu 1 Goldenen
und 1 Silbernen , mit drei Maschinen Tornax zu
2 Goldenen . Daß Horex lediglich mit einer Ma¬
schine dabei war , auf der Oelerich selbstverständ¬
lich strafpunktfrei durchkam , wurde von den deut¬
schen Experten allgemein bedauert .

Herbert Schade verbesserte erneut den japanischen Rekord
Auch der zweite Start des deutschen Rekord¬

läufers Herbert Schade auf seiner Japanreise am
Donnerstag im überfüllten Meiji-Shaine-Stadion
in Tokio war von Erfolg gekrönt . Der Solinger ,
der erst am vergangenen Sonntag in Yokohama
mit 8 :34,0 Minuten neuen japanischen Rekord über
3000 m gelaufen hatte , verbesserte diesen in Tokio
auf 8 :32,8 Minuten . Die Einwohner der japanischen
Hauptstadt begleiteten den Rekordlauf des Deut¬
schen mit lauten Anfeuerungsrufen und jubelten
ihm begeistert zu.

Start zum Amateur-Länderpokal
Der Wettbewerb um den ehemaligen Fußball -

Bundespokal startet am 12. Oktober mit der Vor¬
runde . In den ersten beiden' Jahren nach seiner
Wiedereinführung blieben der Fußballverband
Niederrhein und der Fußballverein Bayern Sieger .
Die Paarung der Gegner für die Vorrunde brachte
folgenden Spielplan : Berlin — Niedersachsen in
Berlin (Schiedsrichter : Loser-Essen) , Bremen gegen
Hamburg in Blumenthal (Schiedsrichter : Präfcke -
Kiel), Westfalen — Mittelrhein in Bochum-Höfel
(Schiedsrichter : Faist - Duisburg ) , Schleswig-Hol¬
stein — Niederrhein in Itzehoe (Schiedsrichter :
Groß-Frankfurt ), Hessen — Baden in Gießen
(Schiedsrichter : Heller - Stuttgart ) , Württemberg
gegen Bayern in Ludwigsburg (Schiedsrichter :
Korbidar -Oberstein ) , Südwest — Südbaden in

Der
Die

deutliche Überlegenheit der Favoriten
Der dritte Tag des Internationalen Tennis-Turniers in Baden-Baden

Mehr noch als bisher zeigte der dritte Tag des
Internationalen Tennisturniers in Baden-Baden
die Überlegenheit der Favoriten auf . Jaroslav
Drobny hatte keine Mühe, Ferdinand Henkel mit
6 : 1 , 6:2 auszuschalten und in die Vorschlußrunde
zu kommen, wo er am Samstag dem englischen
Ranglistenspieler Mottram gegenüberstehen wird ,
der den noch nicht wiedergenesenen Ernst Buch-
holtz mit 7 :5, 6 :2 besiegen konnte . In der unteren
Hälfte qualifizierte sich der Österreicher Alfred
Huber durch einen sehr klaren Sieg von 6 :0 , 6 :2
über den Exil-Jugoslawen Mitic als Gegner von
Erik Sturgess in der Vorschlußrunde am heutigen
Samstag , nachdem Sturgess unseren Davispokal¬
spieler Engelbert Koch mit 6 :2, 6 :2 keine Chance
gelassen hatte .

Mit den Engländerinnen Mottram tcnd Curry
und den Deutschen Kramer und Pohmann stehen
die Vorschlußrunden -Teilnehmerinnen im Damen¬
einzel ebenfalls fest . Mrs . Mottram konnte die
Österreicherin Hella Strecker mit 6 :4, 5 :7 , 6 :2 aus¬
schalten , während die Deutsche Joan Kramer aus
Augsburg die argentinische Ranglistenspielerin
Helena P . Lehmann mit 6 :4, 8 :6 besiegen konnte .
Inge Pohmann gelang ein Sieg über die Italienerin
Manfredi mit 3 :6, 6 :3, 6 :2, und die Engländerin
Curry hatte die Deutsche Hammann mit 5 :7, 6:1,
6 :2 besiegt.

Im Herrendoppel kamen , nachdem du «ch Ab¬
sagen verschiedentlich Ausfälle zu verzeichnen
waren , Drobny/Mottram und auch Sturgess/Huber
ohne Spiel in di* Vorschlußrunde . In der einzigen
Begegnung des Tages schalteten der Schwede
Rohlssen und der Wiener Alfred Huber die beiden

Nachwuchsspieler aus Mannheim, Helmrich/Feld -
bausch; mit 6 :0, 6 :2 von der weiteren Teilnahme
aus .
Olympiasieger Storch wirft in Karlsruhe

Der Olympiazweite im Hammerwerfen , Karl
Storch , Fulda , wird am Sonntagnachmittag auf
dem Germania -Sportplatz im Wildpark gegen
gegen Karl Wolf starten . Nicht nur im Hammer¬
wurf werden sich die beiden Rivalen messen ,
sondern auch im Gewichtwerfen und Steinstoßen .
Beide haben Rekordversuche im Rasenkraftsport -
Dreikampf vor, Rekordhalter ist Karl Storch mit
343,5 Punkten . Den Rekord stellte Storch 1951
in Karlsruhe auf , in dem er 52,60 m Hammer
warf , den 30 Pfund schweren Stein 9,32 m stieß
.und das 25 Pfund schwere Gewicht , das ebenso
wie der Hammer geschleudert wird , 21 .98 m weit
wuchtete . Die Rekordversuche finden im Rahmen
eines Rasenkraftsport -Mannschaftskampfes zwi¬
schen Germania Karlsruhe und AC Marburg am
Sonntag , 15 Uhr , auf dem Germania -Sport¬
platz statt .

Der TuS Beiertheim hat sein Handballverbands¬
spiel gegen Gaggenau auf Sonntag , 10.30 Uhr ,
vorverlegt .

Infolge höherer Gewalt wird nach einem Be¬
schluß des Verbands - Fußball - Ausschusses das
Punktespiel der ersten Fußball-Liga West zwischen
Rotweiß und Schwarzweiß Essen neu angesetzt .
Die Begegnung war am 21. September wegen
Bruchs des Torpfostens abgebrochen worden .

Kandel (Schiedsrichter : Winkler-Nürnberg ) .
Fußball -Verband Rheinland zog das Freilos .
Zwischenrunde findet am 7. Dezember statt

Fusion gescheitert
Die Karlsruher Fußballvereine VfB Mühlburg

und Phönix Karlsruhe befaßten .sich am Don¬
nerstag , wie in einem Teil unserer gestrigen
Ausgabe berichtet , in getrennten Generalver¬
sammlungen mit der Frage einer Fusion beider
Vereine . Während die Mitglieder von Phönix
Karlsruhe mit 282 Ja - gegen 57 Nein-Stimmen der
Fusion zustimmten , lehnten die Mitglieder des
Oberligavereins VfB Mühlburg eine Fusion mit
439 gegen 270 Stimmen ab . Da eine Zweidrittel -
Mehrheit für eine Fusion notwendig gewesen
wäre , kommt der Zusammenschluß der beiden
Karlsruher Großsportvereine nicht zustande.

Unzicker unterlag Kotow
Wolfgang Unzicker (München) , der einzige deut¬

sche Teilnehmer am Interzonenturnier zur
Schachweltmeisterschaft in Stockholm-Saltsjoe-
baden , unterlag in der siebenten Runde nach dem
30 . Zug gegen den Russen Kotow, der mit die¬
sem Erfolg seine führende Position in diesem
Turnier weiter festigen konnte . Unzicker, das
zeigte sich erneut in der Partie gegen Kotow,
hat immer noch nicht die richtige Einstellung und
konnte trotz des Verbrauches seiner gesamten
Bedenkzeit der Schwierigkeiten nicht mehr Herr
werden . Kotow stellte sich in glänzender Verfas¬
sung vor und siegte in elegantem Opferangriff
nach dreißig Zügen.

DMM-Endkämpfe in Nürnberg
Der Nürnberger Sportpark Zabo ist am Wo¬

chenende der Schauplatz der Endkämpfe um die
Deutsche Mannschafts-Meisterschaft (DMM ) der
Leichtathleten . Bei den Männern wird es der
neunfache Meister und Titelverteidiger 1860 Mün¬
chen schwer haben , sich erneut gegen Rotweiß
Koblenz , Kickers Stuttgart , Post, München und
OSC Schöneberg (Berlin ) durchzusetzen. Bei den
Frauen greift der Titelverteidiger 1. FC Nürn¬
berg zum drittenmal hintereinander nach der
Krone . Weder die Stuttgarter Kickers noch der
Hamburger SV oder MTV München sollten die
Club-Leichtathletinnen ernstlich gefährden kön¬
nen .

Südbadens Kunstturner gegen Luzern
In Brombach bei Lörrach kommt es am 27. Sep¬

tember zu einem Vergleichskampf im Kunstturnen
zwischen einer Auswahl von Südbaden und der
Stadt LUzern (Schweiz) . Die Eidgenossen stellen
dabei mit den Olympiasiegern von Helsinki Sepp
Stalder und Hans Eugster an der Spitze eine
starke Riege, die als klarer Favorit in dieses
Treffen geht , Südbaden stützt sich auf die besten
Turner von Neustadt , Villingen und Rastatt , zu
denen noch Stadelschüler Oser aus Konstanz kommt
Die Südbadener treten mit folgender Mannschaft
an : Franz Becker (Neustadt ), Otto Dilg (Villingen),
Karl Fischer (Neustadt ) , Helmut Karg (Rastatt ),
Rudolf Erdel (Villingen) , Adolf Oser (Konstanz),
Ernst Erdel (Villingen) , Gebhard Ewadinger (Vil-
lingen ), Herbert Schmidt (Rastatt ) .

senden wir vom Münchener Oktober -

fest, dem Fest der Ochsen am Spieß,der

Weißwürst’ und der Steckerlfisch ’

, der

Brez’n,der Radi , derMaß und derguten

Zuban, die auch ausMünchen stammt ,



«

Seite 6 SPIEGEL DER HEIMAT

Umgang mit Fotografen
Wie sich die Menschen in grauer Vorzeit andes Reiches Grenzen ausweisen konnten, da diePaßfotografie noch nicht erfunden war , ist et¬was schleierhaft. Aber irgendwie muß es auchso gegangen sein , denn Handel und Wandelblühten auf allen Wegen . Sie blühten sogarin der Vergangenheit wesentlich ungestörter ,wenn man den Berichten glauben mag . Übri¬gens ist das Paßfoto auch für die modernen Au¬toren von Kriminalromanen und Kriminal¬filmen kein Hindernis, ihre negativen Heldenrecht gewissenlos mit falschen Papieren durchGrenzkontrollen zu schmuggeln. Es wirdimmer wieder versichert, wie wenig ein Paß¬foto überhaupt geeignet ist, einen Identitäts¬beweis zu führen . *

Ich habe keinerlei Erfahrungen mit falschenLichtbildausweisen, aber wenn ich die Seriemeiner Paßfotos der letzten Jahre vergleiche —und in diesen Jahren haben die gültigen Aus¬weispapiere ja oft genug gewechselt! — dannmöchte ich selbst ännehmen, daß die zustän¬digen Kontrollorgane sich nach meinem Licht¬bild kein Bild von mir machen können. Wenig¬stens kein identisches Bild . Das einzige, wassich auf sieben Paßfotos aus zehn Jahren immergleich und ähnlich bleibt, ist meine Brille . Daswäre auch der einzige Anhaltspunkt , denn dasGesicht dahinter wechselt vom Liebreiz einesFilmhelden aus . .Tausend rote Rosen blühn “bis zur Schurkenvisage aus 'dem Verbrecher¬album. Eines jedenfalls steht fest, kein Poli¬zist der Welt würde mich auf Gründ meinesPaßfotos auf der Straße verhaften.
*

Wer zu einem Maler geht, um sich porträ¬tieren zu lassen, weiß, daß er der Kunst Opferbringen muß. Er kann alles verlangen, nurkeine Ähnlichkeit, Dafür zahlt er ja auch einwesentlich höheres Honorar und die späterenEnkel wissen ja sowieso nicht mehr, wie derGroßpapa einmal ausgesehen hat . Für sie hatdas Bild keinen Gemütswert mehr, nur nocheinen Kunstwert . Falls der Maler dann noch lndie Richtung passen sollte. Hingegen ist derkünstlerische Wert einer Fotografie in fünfzigJahren doch sehr fraglich. Das Lichtbild solltesich also einer dokumentarischen Treue be¬fleißigen, damit unsere Nachkommen eine guteErinnerung an uns haben und unsere Biographeneinen sicheren Anhaltspunkt für die spätereCharakteranalyse . *
Im Dokumentarischen liegt ja überhaupt dasEreignishafte dar Fotografie. Ohne sie wärealler Wahrscheinlichkeit nach die Entwicklungder Malerei anders verlaufen, als sie tatsächlichseit rund 100 Jahren verlaufen ist . Erst dieErfindung der Fotografie nämlich hat die Male¬rei vom Zwang befreit , ähnlich zu sein. Nurweil es Fotos von Zola gibt , konnte ihn Manetso malen, wie er ihn gemalt hat , und wir ver¬mögen im Vergleich zu würdigen, wie groß¬artig er ihn gemalt hat . Die Malerei hat alsoallen Grund, der Fotografie dankbar zu sein,wenn sie sie zunächst auch nur als lästige Kon¬kurrenz empfand. Erst die Kamera hat demPinsel absolut und schrankenlos das Reich derPhantasie geöffnet. Daß er im Gegenstands¬losen enden würde, war freilich nicht voraus¬zusehen. „

Wo die Fotografie enden wird , ist noch nichtganz heraus . Seit es nämlich Fotografen mitkünstlerischem Ehrgeiz und eigener Auffassung(deines Gesichts ) gibt , ist der gute Ruf dpr ob-,jektiven Kamera etwas erschüttert . Vielleichtliegt das gar nicht so sehr am Auge des Foto¬grafen , wie an der Kameralinse, die plötzlichaus einem Dienstmädchen eine Königin macht,was freilich nicht so schlimm ist, als wenn auseiner Königin feine fotografierte Köchin wird.Wir. haben der Technik zu mißtrauen gelernt .Auch eine Kamera kann lügen. Wer wüßte dasbesser als ein Fotograf!
*

Das Verhältnis des Menschen zum Fotografenist recht unterschiedlich. Je jünger der Mensch(nicht der Fotograf), desto besser. Der jungeMensch hält sich noch für eine einmalige Er¬scheinung und ist überzeugt davon, mit seinemBilde allenthalben Freude und Bewunderungauszulösen. Das ändert sich mit den Jahren .Die Besuche im Fotoatelier werden immer sel¬tener . je mehr einem der kritische Morgenblickin den Spiegel die Augen dafür öffnet, daß esmit der Einmaligkeit nicht mehr weit her ist.*
Frauen hingegen blicken niemals kritisch inden Spiegel und bringen darum dem Foto¬grafen und der Technik grenzenloses Vertrauenentgegen, daß es ihnen vereint gelingen möge,die Schönheit der Zwanzigjährigen dreißigJahre lang immer wieder auf die Platte zubannen . Dieses Vertrauen freilich muß derFotograf mit ebenso grenzenloser Geduld be¬zahlen, denn welche Frau würde je mit demfotografischen Ergebnis einverstanden sein?Keine. Trotzdem, ohne den Fotografen wärendie Frauen noch unglücklicher, als sie es überdas „schlechte “ Foto vorgeben zu sein, und esist anzunehmen, daß andererseits die Fotografenwiederum ohne die Frauen zwar glücklicher,aber ärmer wären.

*
Männer, ich meine richtige Männer, sind imFotoatelier weniger aufregend, wenngleich inihrer einfältigen Reaktion kaum weniger stra¬paziös. Was nämlich die Frauen zu viel haben,haben sie zu wenig. Man kann gar nichts mitihnen anstellen und nichts , aus ihnen machen

(was alle Frauen erwarten ) , weil sie sich in zweiganz primitive Grundtypen einteilen lassen.Entweder sind sie verlegen und benehmen sichwie Tanzstundenjünglinge beim ersten Walzer,oder sie verfallen sofort in heldische Profilposewie Karl Moor am Stadttheater . Beides istihnen schlecht abzugewöhnen. Übrigens mitdem gleichen negativen Erfolg. Auch Männerbekennen sich nie zu ihrer Fotografie. Amallerwenigsten zu einem Paßfoto.
*

Nehmen wir an , daß es doch nicht an derBosheit des Fotografen liegt , sondern am ei¬genen Unvermögen, uns richtig zu erkennen.Sei es, wie es wolle, es empfiehlt sich zwar , nie¬mals auf eine Fotografie hin ein Eheverspre-chen abzugeben, auf keinen Fall aber wollen

Alter Markt und naher Wein / Porträt
einer Stadt

In einer Wirtsord¬
nung von 1584 ist nach¬
zulesen, daß die Feier¬

abendstunde des
MarktfleckensBühl auf
9 Uhr abends festge¬setzt war . „Nachts nachder neunten Stund’
soll Niemanden mehr
auf der Stube, wie in
den Wirtshäusern, zuzehren gestattet wer¬
den, auch die Stuben¬
knecht und Wirte beiStraf’ Niemand weder
Wein noch Licht ge¬ben.“ Begründet wirddiese Strenge damit,

„daß niemand sichselbst regieren u . güt¬lich davon weisen las¬sen will“ . Grämliche
Rechtfertigung obrig¬keitlicher Bevormun¬
dung seit eh und je.

Dabei war nur der
Wein zu nahe , das Reb-
land : Affental, Neu¬
weier, Steinbach. 1726
gab es im Amt Bühl
so viel Wein , daß die
Ohm um 12 Kreuzer

D , verkauft wurde. DieBuhler Nepomuk Herrschaften erhieltendann auch ln jenem Jahr so viel Zehntwein , daßsie nicht Fässer genugauftreiben konnten, wes¬halb der Wein in Bütten stehen blieb und ver¬darb . Außerdem gibt es seit über fünfhundertJahren den „Bühler Menti“ (Montag ) , undMärkte und Maimessen sind bekanntlich zuallen Zeiten des Teufels Kuppelplätze gewesen.So wie man Plauen eine Spitzenstadt, Nürn¬berg eine Hopfenstadt und Pforzheim eineGoldstadt nennt, so ist Bühl eine Marktstadt -Märkte gibt es allerorts , darum ist eine Stadtaber noch lange nicht eine Marktstadt . Erstwenn, wie in Bühl, der Markt Fluch und Segenist und die Geschichte einer Stadt von nichtsanderem als von diesem Markt geformt wird,darf sie sich vielleicht eine Marktstadt nennen.Weithin offen liegt sie im Land, im Rückenden Schwarzwald, vor sich den Rhein, ein¬ladend sowohl zu Tausch und Handel wie zuRaub und Plünderung . Dieselben guten Stra¬ßen , die aus Heilbronn das Salz , aus Straß¬burg das Unschlitt und über die OppenauerSteige herab das Leinen nach Bühl brachten,sie führten im Laufe der Jahrhunderte auchdie Kriegsvölker heran , die dunkelhäutigenKroaten , die langen Schweden, die Hanno¬veraner , die „wie wilde Tiere hausten“
, undimmer und immer wieder die Franzosen. Mankann das wunderliche Schicksal dieses offenenFleckens, dem vor 549 Jahren von einem pfäl¬zischen König das Recht eines Wochenmarktesverliehen worden war und alles war späterdaraus entstand , nur mit einem rätselhaftenVorgang aus unseren eigenen bewegten Tagenvergleichen. Ein Geschäftshaus rettete vor denBomben nichts als den Namen seines Fabrikats .Und siehe da , es stellt sich heraus , daß es da¬mit das eipzjjg Wichtige gerettet hat . Kaumneu begönnen, ei^ pisj deryerschpllene Name'sofort wieder seine ungebrochene Zugkraft ,Was man heute das „Wunder der alten Mar¬ken“ nennt , erfüllte sich auch im Laufe der Ge¬schichte dieser Stadt stets aufs neue. Bis aufdie Gewölbe niedergebrannt , von Pestilenziendezimiert, die Weinstöcke niedergetreten , nichtsgerettet als die leere Stätte , da der Markt zuhalten ist , erwachte der Flechen sofort' wiederzum Leben, wenn aus den Tälern und Zinken,aus dem Ried und aus dem Rebland zögernddie ersten Bauern kamen und bei der Brückeihren geretteten Kram feüboten, ein Säcklein

Bohnen, einige Bündel Hanf. Heute ist Bühlfür eine kleine blaue Frucht der bedeutendsteMarkt der Welt , darauf kommt es nicht an,1521 hatte der Bühler Markt nur eine andereSpezialität . Landbekannt waren damals dieBühler Bollwecken , für die die Bühler Bäckerein Privileg besaßen.Wer so oft gebrandschatzt wurde wie dieseStadt , braucht sich der Tatsache nicht zu schä¬men, daß bauliche Zeugen seiner langen Ge¬schichte so gut wie völlig fehlen. Es gibt den
stehengebliebenen sehr schönen Chor der ab¬gerissenen gotischen Stadtkirche, um den her¬um man ein weniger schönes neugotisches Rat¬haus gebaut hat , es gibt an der Büllot einenNepomuk, wie er auch im Frankenland nichtandächtiger auf den Brücken steht , und es gibtschließlich neben der barocken Martenkircheim Stadtteil Kappel ein altes schmiedeeisernesTor mit einem Durchblick in einen verwun¬schenen Kreuzgarten , unter dessen Rasen diealten Ritter von Windeck schlummern.Aber wenn auch am Rande der vielen winke¬ligen Gäßchen keine mittelalterlichen Kostbar¬keiten an Erkern und Giebeln mehr anzu¬treffen sind, auf irgend eine nicht erklärbareWeise ist auch zwischen diesen später errich¬teten Mauern eine tiefe Vergangenheit gegen¬wärtig . Neben den Schaufenstern eines klei¬nen Provinzwarenhauses mit Zinkbadewannen,Fahrrädern und Nylonstrümpfen, zwischeneiner Viktualienhandiung und einem Kunst¬schmied taucht plötzlich eine alte Drechsler¬werkstatt auf, und der Mann hat wie vor Jahr¬hunderten seine Erzeugnisse, Besen und Re¬chen, hinaus ins Freie gehängt , damit jeder sieprüfen und abfühlen kann . Ein Platz der Alt¬stadt heißt Johannes-Platz , unweit von ihmstand der Hexenturm . Das schwingt alles mit

in der Luft dieser Stadt : Mummenschanz derFastnacht , Hexenangst , Aberglaube, der Bund¬schuh, Ungehorsam, Mutwül , Halsstarrigkeit,Spiel, Tanz und Gesang. Hier wurde der Gug-
gel-Bastian enthauptet , weil er sich dem Drei¬leder, dem Bundschuh, verschrieben hatte , inden alten Bühler Abschieden betreiben dieMalefizpersonen, offenbar angesichts der Pein¬werkzeuge, wahre Orgien im Gestehen von Un¬zucht , Wettermachen, Hagelsieden, Vieh zuSchaden richten und dergleichen, und die Orte,wo nach Aussagen dieser mittelalterlichen An¬geklagten die Hexentänze und Teufelshochzeitabgehalten wurden , sind heute das Ziel unsererschönsten Schwarzwaldautflüge : Schachten¬berg , Klotzberg, das Waldhängenich und derEletbrunnen . Eines der alten Wirtshäuserträgt in seinem Schild eine grüne Bettlade. Ander Wand berichtet die Chronik, dieses Betthabe einst im Wirtszimmer gegenüber demAusschank gestanden und die Wirtin habedarinnen ihre Gäste empfangen.Es war dem Marktflecken Bühl nie vergönnt,am Fuße der romantischen Burg Windeck einenDornröschenschlaf zu träumen . Heute fabrizie¬ren die Bühler Füllfederhalter und Spankörbeund schicken außerdem alljährlich ihre be¬rühmte Frühzwetschge in die Welt. Vor allemaber haben sie die Reichsstraße 3 , die Tag undNacht dröhnende Rollbahn nach Basel, auf dieder Nepomuk mit schmerzlicher Mißbüligungherabsieht . Die drei Bühle im Wappen derStadt bedeuten die drei Hügel, zwischen denenBühl liegt . Daß die Bürger aber schon vor 600Jahren für das erste Stadtsiegel blau-gold -blauwählten, die Farbe der erst jüngst gezüchtetenKreuzung zwischen Pflaume und Zwetschge,dem Bühler Gold , zeugt immerhin von einigerVoraussicht. E. S.

Zuchthausstrafen für Einbrecherbande
Offenburg (f) . Die Erste Große Strafkammerdes Landgerichts Olfenburg verurteilte nacheiner dreitägigen Sondersitzung den 48jähri -gen polnischen Kaufmann Dimitri Laszczuk ausKarlsruhe wegen schweren Diebstahls und Ur¬kundenfälschung zu einer Zuchthausstrafe vonzwei Jahren drei Monaten und den 30jährigentschechischen Installateur Jaroslaw . Rudolf ausBad Cannstatt wegen schweren Diebstahls zuzwei Jahren Zuchthaus. Beiden Angeklagtenwurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von fünf Jahren aberkannt .
Gegen den Rädelsführer der Bande, den31jährigen aus Prag stammenden MechanikerOtto Kraus , der ebenfalls in Karlsruhe wohnte,mußte das Verfahren vorläufig eingestellt wer¬den . Er war am 19. Juli ds . Js . aus dem Offen,burger Landgerichtsgefängnis ausgebrochenundkonnte bis jetzt noch nicht wieder festgenom¬men werden . Deswegen konnten u . a. elf Kas-seneinbrüche, die im südwestdeutschen Raum

begangen wurden , und die wegen der Art ihrer
Ausführung auf die Täterschaft derselbenBande schließen lipßen. nicht aufgeklärt wer¬den.
Der Markgräfler 1952er : Wenig, aber gut

Müllheim (lsw ) . Im Markgräfler Weinbau¬
gebiet wird in diesem Jahr mit einem qualitativsehr guten Herbst gerechnet . Der Blütenverlaufwar normal . Allgemein wurde vier- bis fünfmal
gespritzt und größter Wert auf die Bodenarbeit
gelegt. Der ungewöhnlich heiße Sommer er¬höhte den Zuckergehalt der Trauben , jedochwirkten sich die große Trockenheit und der
Wassermangel nachteilig auf den Mengenertragaus. So wird allgemein mit einem Drittel der
vorjährigen Quantitäten gerechnet. Aus der Ge¬
markung Müllheim, dem Mittelpunkt des Mark¬
gräfler Reblandes, dürften voraussichtlich fol¬
gende Mostgewichte zu verzeichnen sein : Gut¬

edel 78—95 , Müller-Thurgau 90—95 , Ruländer
95— 100 , Silvaner 85 und Gewürztraminer etwa100 Grad Öchsle . Im Vorjahr betrug das Most¬gewicht in denselben Lagen durchschnittlich60 bis 65 Grad Öchsle .

Friedrichshafen (lsw ) . Oberbürgermeister Dr .Max Grünbeck schlug bei einer Veranstaltung an¬läßlich der „Woche der Jugend “ vor , ein Vertre¬ter der jungen Generation solle künftig zweimalim Monat an allen Angelegenheiten teilhaben , diein seinem Amtszimmer und bei den wichtigstenstädtischen Dienststellen anfallen . Den Jugend¬organisationen solle ferner ein größerer Einflußauf die Gestaltung der Programme für das Volks¬bildungswerk eingeräumt werden .
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„Nicht so knapp messen"
SMM 1* 1 tfQÜWM Am »Tag der Inne ~

ren Mission“ , dem 28.
September, und an
den folgenden Tagen
wird eine Haus- und

Straßensammlung
durchgeführt , deren
Ergebnis die Unter¬
haltung und Weiter¬
führung der vielge¬
staltigen Wohlfahrts¬
einrichtungen der In¬
neren Mission ermög¬lichen soll . In Baden
unterhält die Innere
Mission 202 Anstal¬
ten u . Heime mit rd .
10 000 Betten , meh¬rere hundert Kindergärten und Gemeindestatio¬nen, 8 Gemeindedienste in den größerenStädten , 4 Stadtmissionen, 26 Bezirksstellen derInneren Mission und 17 Bahnhofsmissionen.Ihrer umfassenden Aufgabe kann die InnereMission aber nur dann gerecht werden , wennsich ihre bittende Hand immer wieder füllt . Ineinem Wort des Landesbischof D. Bender zurSammlung der Inneren Mission, das die Über¬schrift: „Nicht so knapp messen“ trägt , heißtes : „Die Sammler und Sammlerinnen bittenja nicht für sich . Hinter ihnen staut sich dieSchar derer , die um eure Hilfe betteln : Alte,Kranke , gefährdete Kinder , Arme, die einfachnicht mehr existieren können , wenn nicht hel¬fende Hände sich ihnen entgegenstrecken“ . Derbischöfliche Aufruf schließt mit dem Christus-wort : „Mit welchem Maß ihr messet, werdetihr gemessen werden.“

„Kaiserwalzer“ mußte abbrechen
Fürth (dpa). Die Eisrevue „Kaiserwalzer “

mußte ihr Gastspiel in Fürth abbrechen, nach¬dem es zu heftigen Tumulten . der 700 big 800Besucher gekommen war , die vergeblich aufden Beginn der Vorstellung - gewartet hatten.Als die Spielleitung die Vorstellung absagte,aber nicht in der Lage war , dem Publikumdie Eintrittsgelder zurückzuerstatten , mußteein Polizeiaufgebot zum Schutz von Menschenund Inventar der Eisrevue eingreifen, da einTeil der Besucher eine drohende Haltung ein¬nahm.
Die Eisrevue, bei der als Star die ehemaligedeutsche Eislüufmeisterin Erika Kraft mit¬wirkt , befindet sich bereits seit einiger Zeit infinanziellen Schwierigkeiten. Sie hat zwar er¬folgreich in geschlossenen Hallen zahlreicherGroßstädte der Bundesrepublik gastiert , istjedoch seit der Mietung eines Wanderzeltegmit der Zahlung der Gagen in Verzug ge¬raten.

Südwestdeutsche Umschau
Edenkoben . Vier Tage , vom 27 . bis 30 . Septem¬ber , dauert das Edenkobener Weinfest mit derOberhaardter Weinprobe , einem großen Vergnü¬gungspark und fröhlicher Unterhaltung im Wein¬zelt .
Weinheim (ka ) . Heute begeht Weinheims älteste

Bürgerin , die Witwe Bertha des SchriftstellersAdam Karrillon , in geistiger und körperlicherFrische ihren 98 . Geburtstag . Die Greisin versorgtnoch selbständig Haushalt und Garten . ,
Miltenberg (lsw ) . Auf dem Berg „ScheuerbuscK “

stürzte ein in der Schweiz zugelassenes Flugzeugdes italienischen Typs Avia ab . Eier Pilot , der in
Niedermuihlen (Kanton Bern ) beheimatete Kunst¬
flugmeister Walter Albrecht Spaihni , war sofort
tot . Der als Gast mitfliegende Lehrer Adolf Heil -
mann aus Laudenbach erlag seinen Verletzungen
später . Wie sich das Unglück ereignete , konntebisher nicht geklärt werden . '

Offenburg (af ) . Das Schöffengericht verhandelte
gegen zwei ungetreue Beamte der Bundesbahn .Ein Eisenbahngehilfe , der in 65 Fällen Kranken¬
scheine gefälscht und sich bei der Bahnkasse Kran¬
kengeld von über 2000 DM abgeholt hatte , wurde

Ärzte sind auch Menschen / Die Heidelberger
Freiheitsberaubung

Da sitzt man und liest in der Zeitung: „DieFreiheit der Person ist in Gefahr“
, „ZweiWochen als Gesunder unter Geisteskranken“,und je länger man liest, um so enger kreist dasempörte Denken um die Frage : Sind die Ärztein Heidelberg denn besonders schurkig? Nachden Presseschilderungen handelt es sich hiernämlich um einen richtigen Banditenstreich.Eine Vermieterin, die in erster Instanz einen

Räumungsprozeß verloren hatte, erfand rache¬lüstern eine Geschichte über ihre Mieterin undbeantragte , ihre Gegnerin von Ärzten des zu¬ständigen Gesundheitsamtes auf ihren Geistes¬
zustand untersuchen zu lassen. Als die Ärztedas tun wollten, war die Mieterin mit Rechtentrüstet und verweigerte jedwede Aussage .Darauf kamen dm 1 . September einige starkeMänner und schleppten die Kranke nach Über¬
windung ihres Widerstandes in die Psychiatri¬sche Klinik, wo sie zwei Wochen in einemSchlafraum mit zehn Geisteskranken zubringenmußte. Aber das Verwaltungsgericht Karlsruhe,so wat in den Zeitungen zu lesen , war auf derHut und reagierte schnell . Der Vorgang warihm ordnungsgemäß auf dem Verwaltungswegegemeldet worden (Grundgesetz Art . 104, Abs . 2
„Bei jeder nicht auf richterliche Anordnung be¬ruhenden Freiheitsentziehung ist unverzüglicheine richterliche Entscheidung herbeizuführen“).Es setzte einen Lokaltermin in Heidelberg an,stellte fest , daß die Betroffene keineswegs gei¬steskrank sei, und verfügte ihre Entlassung.

„Unwahr ! E“ steht am Rande dieser Zeitungs¬notiz mit Rotstift geschrieben. Dieses Marginal

wir undankbar gegen den Fotografen sein.Seine Kunst hat die Welt bereichert. Ohnedie Erfindung der Fotografie gäbe es zum Bei¬spiel keinen Film. Wieviel ärmer wären wiran Gemütswerten ohne „Grün ist die Heide“ ,„Wenn die Abendglocken läuten“
, „Am Brun¬nen vor dem Tore“ oder „Heimat, deine Sterne“ .Gar nicht auszudenken!

Amadeus Siebenpunkt.

stammt von der Hand des Präsidenten jenesKarlsruher Verwaltungsgerichtshofes, der an¬
geblich die Entlassung verfügte, und der Präsi¬dent des Landesbezirks Baden, Innere Verwal¬
tung , Abteilung Medizinalwesen, läßt sich das
von demselben Präsidenten E. zu seiner Siche¬
rung gleich wie folgt zu den Akten geben: „Er,Präsident E ., sei wohl am 11 . September 1952in der Psychiatrischen Klinik in Heidelberg ge¬wesen, um dort Frau X. im Beisein des Psychia¬ters Professor Dr. R . zu hören. Hierbei habe
Professor R . mündlich sein Gutachten dahin
abgegeben, daß Frau X . geisteskrank sei .“ Alsogenau das Gegenteil von dem, was in einerReihe von Zeitungen zu lesen stand . — Und die
Entlassung? Die hatte auch nicht das Ver-
waltungsgericht verfügt , sondern die Polizei¬direktion Heidelberg, nachdem wieder eine
ordnungsgemäße Pflege der Kranken gewähr¬leistet war . Ein Teil der deutschen Presse hattesich hier also wirklich täuschen lassen.

Was an dieser von der im übrigen sehrehrenwerten und verdienstvollen Gesellschaftzur Wahrung der Menschenrechte e. V . ver¬breiteten Geschichte sofort in die Augenspringt,ist ihre völlige Unwahrscheinlichkeit. Es sindvon der Erkrankung der Patientin im Jahre1945 bis zu ihrer Einweisung in die Psychiatri¬sche Klinik der Universität Heidelberg am
1 . September J.952 genau ein halbes DutzendÄrzte um diesen Fall bemüht gewesen. Das istals erster der Hausarzt, als zweiter der Chefarztdes Diakonissenkrankenhauses, als dritter einprivat zugezogener Nervenarzt, als vierter derPsychiater des Staatlichen Gesundheitsamtes,als fünfter der Leiter dieser Dienststelle und
schließlich als sechster und letzter der Direktorder Psychiatrischen und Neurologischen Klinikder Universität Heidelberg * Selbst wenn manFrau X . nicht kennt und nicht ein einziges derzahlreichen Gutachten über ihren bedauerns¬werten Zustand gelesen hat, muß man sich doch
vernünftigerweise fragen , wie kommen sechsÄrzte dazu, Frau X. für krank und pflege¬

bedürftig im Sinne des BadischenIrrenfürsorge¬
gesetzes zu halten und die Anwendung des § 5in Vorschlag zu bringen, wenn jede Voraus¬
setzung hierfür fehlt ? Mit dieser phantastischenKolportage-Fassung der Geschichte , alle dieseDoktoren könnten im Komplott miteinandersein, braucht man sich dych wirklich nicht
ernsthaft zu befassen, besonders wenn man im
Auge behält, daß der Ort der Handlung Heidel¬berg und nicht irgend ein Film-Chikago ist

Vielleicht hat es ein tückischer Zufall gewollt,daß das amtsärztliche Wirken in dieser Sachetatsächlich den Interessen der . Vermieterin, diedie Kranke los sein wollte, vorübergehenddiente (inzwischen mußte sie sie ja wieder auf-
nehmen), ja , es ist sogar durchaus möglich , daßdas gesundheitsbehördliche Eingreifen ohne die
Anzeige jener Vermieterin überhaupt nie er¬folgt wäre . Das bezeugt aber höchstens die
beängstigende Unübersichtlichkeit so vieler
Vorgänge in unserem Massenzeltalter undkeinesfalls die Richtigkeit der Behauptung, die
Heidelberger Ärzteschaft habe sich mißbrauchenlassen.

Ärzte sind auch Menschen. Es ist unfair , sie
öffentlich des Verbrechens der Freiheitsberau¬
bung anzuklagen und ihnen andererseits unterHinweis auf ihre Schweigepflicht die Möglich¬keit zu nehmen, sich zu verteidigen . Darum seihier wenigstens so viel gesagt: Die in der Welt
völlig alleinstehende Heidelberger Kranke lebtseit vielen Jahren so verschollen und verlassenin ihrem Bett, aus dem sie sich zu keiner Tages¬und Nachtzeit entfernte , daß man selbst unterEdgar Allan Poes Geschichten keine findet, dieein ähnlich phantastisches Milieu aufweist . Ge¬schieht hier ein Selbstmord oder ein anderes
Unglück , so würde man als erstes den zu¬ständigen Amtsarzt bei den Ohren nehmen.Wenn unser Grundgesetz keine Hausordnungfür das Paradies bleiben soll , wird der Artikel104 (Freiheit der Person) auf dem schnellstenWege in brauchbare Gesetzesform gebrachtwerden müssen, Bis dahin wollen wir zwar sehrgenau aufpassen (und mit uns passen ja souieleLeute in Deutschland auf !), aber nur dann aufdie Pauke schlagen, wenn es wirklich brennt.

Sgl.

zu sieben Monaten Gefängnis und 100 DM Geld¬strafe verurteilt . Ein Obersekretär aus Appen¬weier hatte in 93 Fällen Bedienstete , die bei derDirektion Anträge auf Beihilfe gestellt hatten ,um Beträge zwischen 10 und 200 DM betrogenund sich so über 5500 DM ergaunert . Er erhieltein Jahr und drei Monate Gefängnis . ,Lörrach (lsw ) . Sieben Monate Gefängnis erhielteine 23 Jahre alte Gaststätten -Angestellte , die amhelliehten ' Tage ' die Scheibe eines an der deutsch -schweizerischen Grenze gelegenen Zollabfertigungs¬büros eingedrückt hatte , durch das Fenster ein¬gestiegen war und aus einer Kasse einen nam¬haften Betrag gestohlen hatte .
Konstanz (lsw ) . Noch vor Herbstanfang notier¬ten die Barometer auf der Baar Temperaturenweit unter null Grad . Der Fischerhof bei Donau -

eschingen meldete minus 8,5 Grad .
Friedrichshafen (lsw ) . Zwei seit Wochen beob¬achtete Schmugglerbanden wurden durch dieFriedrichshafener Zollfahndung gestellt , Dabeiwurden 3350 kg Rohkaffee , eine größere MengeZigaretten , sowie zwei Schweizer Personenkraft¬wagen amerikanischer Bauart beschlagnahmt . Mitder einen Bande war es an der Schussenmündungzu einem heftigen Feuergefecht gekommen , beidem zwei der Schmuggler festgenommen wurden .Der Kaffee war seit Wochen regelmäßig miteinem Schnellboot über den See befördert wor¬den .

Ludwigsburg (lsw ) . Ein 12jähriger Schüler rastemit seinem Fahrrad an einer Kreuzung in einen
Sattelschlepper hinein . Der Junge war sofort tot .— Mehrere Stuten des Gestüts Marienwahl wur¬den durch Messerstiche verletzt , während sie aufder Koppel im Freilauf waren . Zwei Tiere gingenein . Die bisherigen Ermittlungen lassen vermuten ,daß den Täter sexuelle Motive bestimmten .

Mülhausen (dpa ) . Zu überraschenden Feststellun¬
gen gelangte die Polizei bei der Aufklärung eines
Einbruchdiebstahles in ein Süßwarengeschäft inder Gemeinde Altkirch im Elsaß : Vier Kinder vonsechs bis acht Jahren waren in das Lager ein¬
gedrungen und hatten mehrere Kisten und Kartonsmit Schokolade , Fruchtkonserven und Süßigkeitenentwendet . Anstifterin war ein achtjähriges Mäd¬chen , das „fachgerechte “ Anweisungen gab .

Mordanklage fallen gelassen
München (AP) . Das amerikanische Distrikts¬

gericht in München hat einem Antrag der Ver¬
teidigung entsprechend die Mordanklage gegendie 19jährigeMrs. Martha Wage , die am 26. Juli
1952 ihren Mann, Sergeant P . Wage , mit einemArmeekarabiner erschossen, in vorsätzlichen
Totschlag abgewandelt.

Da die Angeklagte nach deutschem Recht ab¬geurteilt wird , ist selbst nach Änderung der An¬klage noch immer lebenslängliches Zuchthausdie höchste Strafe , wenn keine mildernden Um¬stände anerkannt werden . Das Gericht vertratin seiner Begründung zur Änderung der An¬klage die Ansicht, daß Eifersucht nach deut¬schem Recht „kein niedriger Beweggrund“ sei.Der als Psychiater im amerikanischen Luft¬waffenlazarett Fürstenfeldbruck beschäftigteDeutsche Dr. Waiter Lingens sagte als Zeugeder Verteidigung aus, daß Mrs. Wage nach derGeburt ihres jüngsten Kindes Kathleen vorsechs Monaten 30 Pfund abgenommen habe.Dieser abnorme Gewichtsverlust könnte durcheine Uberdosis des Schilddrüsenmittels Thy¬roxin verursacht worden sein, das ihr nach derNiederkunft verordnet worden sei. Bei einerThyroxin-Vergiftung seien „Kurzschlußhand¬lungen nicht ungewöhnlich“.

Bauhaus Tapeten 52
Strukturen und Plastik - Drucke

Rasch Kleinmuster
die Tapete für kleine Räume

RjMcL
Rasch Künstler Tapeten

bringt 4 Kollektionen Rasch Uni abwaschbar
Rauhfaser -Tapete in 30 Farben

von Weltruf
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Öffentliche Versteigerung
in Baden-Baden (43.)

yyj , versteigern im Gasthaus zum Erbprinzen , Baden -Baden ,

Fremersbergstraße 75, gegen Barzahlung , am Mittwoch, dem

I Oktober 1952 , vormittags von 9.00—12.00 Uhr und nachmittags

a
"
b 14.00 Uhr, und am Donnerstag , dom 2. Oktober 1»*2 , nur

vormittags , von 9 .00—12.00 Uhr :

Bettstellen , Röste , Matratzen , Kinderbetten , Kommoden ,

Herde , 1 Elektroherd , Haushaltsartikel aus Steingut u . Alu¬

minium , Bett - und Tischwäsche , außerdem Büromaterial ,

darunter ca . 1000 Brief - und Ablegemappen .

Am Donnerstag , dem 2, Oktober 1952 , nachmittags ab 15.00 Uhr ,

in der Baracke im Garten des Hotel Bären , Baden -Baden ,

Hauptstraße 34, Eingang Uchtentaler Allee :

Schreibtische , Schreibmaschinentische , Tische , Kinderbetten

mit Matratzen , Bettstellen , Motratzen 90/190 und 140/190 ,

Stahlblechschreibtische , Stahlblechkarteikasten „Kardex und

Fortschritt " und Eisschränke .

pie zum Verkauf kommenden Gegenstände sind gelsraucht .

Die Gegenstände können eine Stunde vor jeder Versteigerung

besichtigt werden .

Baden -Baden , den 26 . September 1952 .

Stadt . Requisitionsamt Baden -Baden

An »dilu6konkur *verfahron .

Der Antrag des Kaufm . Michael
Solcher , Betonwaren , Weingar -
ten/Bd . Bahnhofstr . 148, über sein
Vermögen des Vergleichsverfahren
zur Abwendung des Konkurses zu
eröffnen , wird abgelehnt . Zugleich
wird gemäß . § § 19, 102 der Ver¬
aleichsordnung heute am 22 . 9. 52 .
15 Uhr, das Anschlußkonkursverfah¬
ren über das Vermögen des An¬
tragstellers eröffnet . Der Rechts¬
anwalt Alfred Bartsch , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 9, Telefon : 57 ,
wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum
20 Oktober 1952 bei dem Gericht
in doppelter Fertigung anzumel¬
den . Zinsen sind bis zur Konkurs¬
eröffnung dem Betrag nach zu be¬
rechnen . Es wird zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters sowie über die
Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die im § 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände u .
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf Montag , den 20. Okt .
1952, 9 Uhr , vor dem Amtsgericht in
Karlsrvhe-Durladi , Karlsburgstr . 10 ,
II. Stock , Zimmer 22, Termin anbe¬
raumt . Allen Personen , die eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , wird
aufgegeben , nichts an den Ge -
meinschufdner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitz der
Sache und von den Forderungen ,
für die sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 10. Oktober 1952 Anzeige zu
machen . (AZ,: 1 N 4/52 )

Kartsruhe-Dvrlack. den 22 . 9. 1952 .
Amtsgericht I.

Amtsgericht — Registergericht —
Karlsruhe

Handelsregister
Für d . Angaben in () keine Gewähr !

— Neueintragung —
B 108c : 13. 9. 1952 «Mowog " Mo¬

derner Wohnungsbau , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karls- !
ruhe (Karl -Wilhelm -Stf . 4) . Gegen - j
stand des Unternehmens : Durch - ;
führung und Betreuung von Bau¬
vorhaben , insbesondere von Wohn - !
bauten einschließlich aller damit in ;
Verbindung stehenden Nebenanla - j
gen und Betrieben nach neuzeit¬
lichen Gesichtspunkten . Die Gesell - !
schaft kann sich an anderen Unter - ;
nehmungen beteiligen und Zweig - ’
niederlassungen errichten . Stamm - !
kapital : 20000 DM . Geschäftsführer : !
Dr . Ing . Hellmut Wechler , Architekt ;
Willy Helfer , Kaufmann , beide in
Karfsruhe . Gesellschaftsvertrag v .
3. September 1952 . Die Gesellschaft
hat mehrere Geschäftsführer . Sie
wird durch zwei Geschäftsführer
gemeinsam oder durch einen Ge¬
schäftsführer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten . Nicht
eingetragen : Bekanntmachungsblatt
ist der Bundesanzeiger .

— Veränderungen —-
A 155 : 15 . 9. 1952 Adolf Speck ,

Zuckerwarenfabrik , Karlsruhe (Hum -
boldtstr . 27) . Das Geschäft ist auf
die zum Zwecke der Übernahme
des Geschäfts errichtete Kommen - i
ditgesellschaft übergegangen , die !
am 1. Februar 1952 begonnen hat . |
Persönlich haftende Gesellschafter - !
in : Emmy Schindfer , Witwe des Fa

Bekanntmachung

• Große
103 . freiwillige

0 Versteigerung
Am Dienstag , 50 . Sept . 1952 , ver¬

steigere ich im Auftrag von 9—1«
Uhr , in meiner Versteigerungshalle ,
lessingstr . 57c , zw . Kriegs - und
Sofienstraße , eine große Anzahl
Möbel , darunter 1 eich , formschö¬
nes Eßzimmer, Anschlag 400 DM ,
1 eich . Schlafzimmer mit 3tür. Spie¬
gelschrank , Waschkommode usw ., .
Anschi . 300 DM, Bücherschränke ,
Dipl .-Schreibtisch , schöne Zimmer¬
büfetts , Vertiko , Betten , z . Teil m ,
Matratzen , Kleiderschränke , dar¬
unter 3tür . weißer Spiegeischcank ,
Couch , Chaiselongue , Schreibma¬
schinen , Gasherd , komb . Herd ,
Küchenherde , Öfen , Waschbecken .
Kleider , Mäntel , Anzüge , Pelz¬
jacke , ferner elektr . Industrienäh¬
maschinen , neuwertig , elektr . Zu¬
schneidemaschine , große Menge
Schneiderzutaten , Herren- und Da-
menlederolmäntel , teils gefüttert ,
Damenmäntei , Damenpopelinemän¬
tel usw . 1 Posten Herren - und Da¬
menschuhe sowie Hausholtgegen -
stände aller Art .

Im Freihandverkauf : 1 elektr .
Kühlschrank , Eisfink , 180 Ltr ., 300
DM, sowie eine Anzahl anderer
Gegenstände .

Besichtigung : Montag von 15 bis
18 Uhr , Dienstag ab 8 Uhr.

Frau Anna Früh , Versteigerer .
Büro : Scheffelstr . 68 , Telefon 1039.

Es wird laufend gutes Verstei¬
gerungsgut , ganze Haushaltungen ,
Geschäftsauflösungen usw . ange¬
nommen .

Erstes Karlsruher
Bestattungsinstitut ilclal

Mathäus
VOGEL

f Karlsruhe
| Hirschstr. 44

Bei Trauerfnli
genügtRuf2747

Kostenfreie Bestattung * - Bera¬
tung , Erd- u . Feuerbestattungen ,
Überführungen , Sarge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung samt -
lieber Formalitäten bei Behörden

Habe die Praxis

Dr. Pohling
in Mörsch übernommen .
Sprechstunden wie bisher , tögl .
9—11, Die . u . Do . 17—21 Uhr.

* Beginn 1. Oktober
Zu allen Kassen zugelassen .
Dr. med . Gerhard Polatschelr
prallt . Arzt und Geburtshelfer
Mörsch, Karlsruher Staße 59 ,

Fernruf Mörsch 30

Zurück |
Dr . ZEIL

prakt . Arzt
Karlsruhe , Albring 1 — Telefon 4211

Praxisverlegung

Luise Kraft-Kühling
Dentistin

von Bahnhofstr . 26 nach
Eltenlohrstraße 14, Telefon 4545

VERKAUFSLEITER
für

WKRMETEGHNISCHE
MESSGERÄTE

Bekannte Herstellerfirma im Rheinland sucht einen Verkaufs¬

leiter (Ingenieur ) . Nur überdurchschnittlich befähigte Herren , die

eine erfolgreiche einschlägige Tätigkeit nachweisen können ,

haben Aussicht auf diese gehobene und entwicklungsfähige

Dauerstellung . Bewerbungen mit Lichtbild , handschriftlichem Le¬

benslauf , Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsansprüche

unter K 762 K an BNN .

Für lack - v. FarbengroBhandlung
in Karlsruhe jüngerer , tüchtiger

Verkäufer u . Lagerist
(auch Drogist ) mit gut . Empfehlg .
gesucht . Handgeschr . 53 u . 1909 an
Anz .-Schwarr , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 76 , erbeten .

lebentversicherungsgeselltchaft
sucht in den Kreisen

1 Karlsruhe , Bruchsal , Rastatt , Pforxh.
haupt - und nebenberufliche

Hifarbeifer
i die strebsam und am Aufbau einer
\ haupt - bzw . nebenberuflichen Exist .
interessiert sind . Wir bieten nach
Einarbeitung u . bei Eignung weit¬
gehende Unterstützung und feste

: vertragliche Verpflichtung . Gün -
i stige Provisionsbedingungen . Evtl .

Übernahme des vorhandenen In¬
kassobestandes . Sofortige schrlftl .
Bewerbungen erbeten unter 13614
an BNN .

ZurUck 30. 9. 1952

Dr. med . Pawlowsky
Schillerst :. 55, Ecke Kriegsstraße . ,
Sprechst . tägl . 16—18 u . nach Ver - |
einbarung . Tel . 4241 . Alle Kassen .

Entflogen
Wellensittich (Peterle ) entfl . L. Mohr ,

Khe ., Ludwig Morum -Stroße 43.

Unterricht

Engl. , Frz- Ruts . . Span . Nokkstf . 11

Deutsch - , engl .-französ . Steno
Schnell fördernde
Einzel - Kurie

Beste Referenzen

leistungsfähig . Textil -GroBhandlang In
Kurz -, Wei ^ und Woflwaren

mit bereits vorhandenem Kundenkreis sucht für den Bezirk

Mittel - und Südbaden einen jüngeren , bei der in Frage kom¬

menden Kundschaft gut eingeführten
Reisenden .

Aus der Branche hervorgegangene Herren mH einwandfreien

Fachkenntnissen werden gebeten , ausführliches handgeschrie¬

benes Angebot mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und Gehalts¬

ansprüchen einzusenden unter E 520 an Werbe - lieoaw , Kon¬

stanz , Obere Laube 79.

Lesezirkel
sucht z . Ausbau seines Kunden¬
kreise , in einigen Vororten v . Khe .

einige Herren (Damen )
I geg . hoh . Prov . Fahrgeld usw . IS
i unter 13697 an BNN .

Staatl . gepr . Fachlehrerin
Karlsruhe , Klauprechtstraße 47

Gymnastik
für die moderne Frau

zum Schlankbleiben
und Schiarikwerden für

Hausfrauen und Berufstätige
TanzetudieAbendkurse im

Ilse Bormann-Piatecki .
Schützenstr . 17 Telefon 5592

VERTRETER
für Verkauf von Merk - und Taschenkalendern bei Industrie , Han¬

del und Gewerbe sowie beim Papier - und Schreibwarenhandel .

von leistungsfähigem Druckereiunternehmen gesucht . (23 unter

K 714 K an BNN .
'

Für den Vertrieb
neuartiger , formschöner , plasti¬
scher Buchstaben , die sich in
vielen Gebieten gut eingeführt
haben , werden geeignete

Vertreter gesucht
IS ) unter K 758 K an BNN .

Sachbearbeiter
4

mit techn . Kenntnissen zur selbstönd . Führung der Dispositions -

kartei gesucht nach Ettlingen , tgl unter 13699 an BNN .

Selbständige Existenz
mit hohem Verdienst geboten dch .

Übernahme des
Bezirks - und Alleinvertriebs

konkurrenzl . chem Massenartikels
Chem . labor . Schneider ,

Wiesbaden 605 .
Bedeutende Rosenheimer Regen -

I mäntel -Fabrik mit großem Prodük -
j tionsprogr . in Ledertuch u . Loden
i sucht z . Direktverkauf an Private

Herren und Damen
I als Vertr . — Kol . -Führer zu günst .
’ Beding . Vorzust . b . Herrn Weißen -
! horn , Hotel Rotes Haus , Waldstr . 2,
. am 29 . 9 . , von 10—12 Uhr .

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Vorkalkulator
für spanabhebende Fertigung mit
Refakenntnissen und guten prak¬
tischen Erfahrungen zum baldigen
Eintritt ges . IHI K 782 K an BNN .

Bezirksdirektor (in ) |
tür den Bezirk Karlsruhe gesucht . !
Keine Versicher . Seriöse Tätigkeit . [
Entwicklgsf . Handgeschr . Bewerb . :
m . Unterl . u . Lichtbild v . Herren oJ
Damen , verhandlungsgew ., repräs ., !
nicht unter 35 Jahren , erbeten an ;
Rekarto G. m . b . H . Frankturt/M -Siiu i
Neue r Weg , Hans Kemmler ._

!

Wer
möchte nebenberuflich eine

WEIN - Verkaufsstelle
auf Kommiss .-Basis übernehm .?
Parterrewohnung in geeigneter
Lage Bedingung . Bewerbungen
unter 13632 an BNN .

Baumaschinenverkäufer
branchekundig

und mit Führerschein für Büro u . Reise für unsere

Filiale Stuttgart zum baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild an

KLOCKNER & CO.
Personal -Abteilung
DUISBURG

Zeitschriften - Werbung
Tüchtige Herren und Damen mH
einwandfreiem Erfolgsnachweis für
Mode - und Famiiienzeitschriften —

| Wochenzeitung — mit u . ohne Ver-
I Sicherung , erstkt . Monatshefte , bei
jsehr günstig . Provisionssätzen sof .

gesucht . Arbeitsgebiet : Baden , Pfalz
u . Württembg . Platzvertreter aller¬
orts werden eingestellt . Schriftliche
Bewerbung oder Vorstellung : Mon-

! tag , Mittwoch , Freitag von 10 bis
! 11 od . 15 bis 17 Uhr : Rieh. Hardock ,
i Karlsruhe , Hirschstraße 99 , parterre .

Xrzte
Zurück

Dr. Körner
Kinderarzt

Kaiserallee 5 Tel . 2576 j
Alle Krankenkassen

Tücht . , arbeitsfre ud . Vertreter
gut eingeführt bei Eisenwaren¬
handfungen usw . f . d . Verkauf v.

laubsägewerkzeugen
bzw . Garnituren

u. Werkzeugen f . Maler , Maurer
u . dergleichen für Baden -Würt¬
temberg od . Teilgebiete gesucht .
Angebote erbeten unt . NT 41103
an ANN. - EXP . CARL GABLER ,
Nürnberg , Königshof .

Führendes deutsches Markenariikelunternehmen der chemi -

sehen Industrie sucht tür Anfang kommenden Jahres noch

einige Reisende
„ : -a -!-R r : ■ h

im Alfer von etwa 24 bis 35 -.Jahren . Abgeschlossen * kauf¬

männische lehre unbedingte Voraussetzung . Herren , die

bereits im Außendienst der Markenartikelindustrie oder als

Großhandelsreisende tätig waren , werden bevorzugt . Aus¬

führliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬

nisabschriften sind zu richten unter K 712 K an BNN .

MMWHWMW — MWHNWH W MW

Perl . Bautechniker
(Architekt ) gesucht .

Architekturbüro Rltzinger ,
B.-Raden , M .-Christoph -Str . 16.

Bau¬
ingenieur

oder Hochbau -Techniker
mit Praxis , f . mittelbadisches Bau¬
geschäft sofort gesucht . Bewerbe .
mH Zeugnisabschriften unter 12913
an BNN Baden -Baden .

Vertreter -0
od . Reisender von Textilgroßhdla . i
für Nordbaden gesucht . In Fragei
kommt nur tücht ., gut eingeführte
Kraft . Pkw wird gestellt . Ausführl .
Bewerbung unter 13793 an BNN .

Zurück

Dr. med . Erich Wolff
prakt . Arzt u . Geburtshelfer

. .. . * ^ • . . . - - - - Hirschstraße 17 - Telefon 1750
brikanten Karl s <Jindler , Karlsruhe . ! 12_ u u ; 15—18.30 (Mittw . u . Sa .
Die Prokura des Emrl Kistner bleibt nur nach Vereinb .) Alle Kassen !
bestehen . 2 Kommanditisten . - - ü - :- sriz- -

A 499 : IS . 9. 1952 Spezial -Schuh- Praxiseröffnung
Warenhaus Robert Danger , Karls- 1 , um i io . 1952
ruhe . Erwin Schmieder , Karlsruhe , *# . . ■
ist , Einzelprokurist, - Dr . med . G . Kossler

Bei Industrie u . Handel gut eingef .

VERTRETER
ist Gelegenheit geboten , f . Karls¬
ruhe u . Umgebung den Vertrieb v .
Gebrauchsartikeln des tägl . Be¬
darfs aus der Papierverarbeituna
mH zu übernehm . Seriöse Herren ,
die Wert auf solides Dauerver -
hältnis legen , melden sich unter
kurzer Angabe der jetzig . Tätig¬
keit unt . K 791 K an BNN .

A 706 : 15. 9. 1952 SchloBkellerei
Gustav Schneider , Karlsruhe (Lach -
nerstraße 7) . Das Geschäft ist auf
Weinhändler Gustav Schneider ,
Karlsruhe übergegangen . Die Firma
ist geändert in : Schloßkellerei
Karlsruhe Gustav Schneider .

A 1065: 15. 9. 1952 Residenz -Licht¬
spiele Otto Kasper Kommanditge¬
sellschaft Karlsruhe. 1 Komman¬
ditist ist ausgeschieden . 2 Kom¬
manditisten sind eingetreten . ällee 87 , wird weitergeführt .

A 677 : Blanke A Streicher , Karts- Neue Sprechstunden : Montag
ruhe (Luisenstr . 48) . Max Blanke ist Dienstag , Donnerstag , Freitag von
aus der Gesellschaft ausgeschie - 13 .30 bis 16 Uhr ._

B 161: I . 9. 1952 Stachelhaus A Zurück
Buchloh, Gesellschaft mit be - Obermedizinalrat
schrönkter Haftung , Zweignieder - WW— « 19
lassung Karlsruhe , Sitz Mülheim Mfmrn IV . wuKBIBXBIXI
( Ruhr) . Die Prokura des Karl Kiefer , Kinderklinik

Facharzt tür innere Krankheiten I
Karlsruhe , Hirschstr . 51b

Fernruf 7773
Sprechstunden : Mo ., Di ., Do ., &r . :
16—18 Uhr . Mi., Sa . 11—12 Uhr. .

Praxis von
Dr. Oskar Kramer i

praktisch . Arzt , Karlsruhe , Kaiser - j

Ehem.Bach «,Versieh .•
u. ä. Vertreter

für amtl . geförd . neuart . Allein¬
vertretung sofort gesucht . Best .
Organ . Vorarbeiten sichert lfd .
gutbezahlte Aufträge bei

täglich . Provisions -
Inkasso.

Nur erfahr . Herren wenden sich
an : Fa . Adolf Hafner , München -
Pasing , Postschließfach 61. Be-
sprechg . am 4. 10 . in Karlsruhe
vorgesehen .

Führende , süddeutsche Industrie -Nähmaschinenfabrik
sucht ideenreichen

Konstrukteur
für Entwicklungsarbeiten . Herren im Alter bis etwa

40 7-, die eine erfolgreiche Tätigkeit als Konstrukteur
nachweisen können , ist eine ausbaufähige , gut bezahlte
Dauerstellung geboten .

Außerdem wird für das Konstruktionsbüro der Serien¬

fertigung ein tüchtiger

Ingenieur
als Konstrukteur zur Serienrelfmachung gesucht . Der

Bewerber muß aus der Praxis hervorgegangen sein und
neuzeitliche Arbeitsmethoden beherrschen ,
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf , liditbild ,
Zeugnisabschriften u . Gehaltsansprüchen erbeten unter

St .K^ 18 904 an ANN.-EXP . CARL GABLER , Stuttgart -N .,
Catwer Straße 20 .

§
SIEMENS

Diplom -Ingenieur
oder

Fach - Ingenieur
der Elektrotechnik (Beleuch¬

tungstechnik ) für Vertriebs¬

aufgaben im Außendienst , in

Wort und Schrift gewandt , bis

zu 40 Jahren alt , gesucht !

Siemens -Schuckertwerke
Aktiengesellschaft

Technisches Büro Karlsruhe
BahnhofstraBe 5—7

In de gehele wereld . . .

Überall in der Welt . . .
auch bei «Jen gescheiten Holländern weiß man sehr genau , daß

es sich immer lohnt , dos Beye zu kaufen . Selbstverständlich rasie¬

ren sie sich mit der BLAUENGILLETTE. Sie ist eben wirklich scharf ,

deshalb garantiert sie eine so glatte und saubere Rasur . Ihre

lange Lebensdauer macht das Rasieren besonders wirtschaftlich .

Audi der Holländer hat es erfahren :

Ein guter Tag beginnt mit

Gillette
Podtung mit 10 Klingen DM 1*50

Klingenspender mit 20 St. DM St¬

ilette

Blaue Gillette Klingen
AlltlNVEtfklt » * tOTM . IOCHNCI G - M - S - M » C » l »N - TE MP 1 1« O 9

Kontoristin
bewandert in Buchhaltung , perfekt in Schreibmaschine

und Steno , zum baldigen Eintritt gesucht . 120 K 792 K BNN

DAMEN
für interessante Reisetätigkeit
(Verkauf einer Neuheit an Priv .)
gesucht . Angeb . unter F. 1255
befördert WERBERING GmbH . ,
Frankfurt a . M., Eschenheimer
Anl . 34.

| Intellig . Mädchen als

i Sprechstundenhilfe
; für Landpraxis , Nähe Karlsruhe aur

1. od . 15 . Okt . gesucht . Steno und
i Maschinenschreiben erwünscht . IS]
! m . Lebenslauf u . Bild K 703 K BNN.

IStenotypistin , erstklassig , t . Halb -
‘ tag von Akademiker äb sofort
i gesucht . EB unter 13677 on BNN .
! Wir suchen für sofort

Zur Aushilfe über
Allerheiligen

tüchtige Blumenbinderin geeucht .
Gärtnerei Zipperle , Durfach ;

Grötzinger Straße 69

perfekte Stenotypistin

| Fotosammler u .
! Zimmerer ,
! Straße 142 .
! Konditor , selbst . .

Gesucht wird z . alsbald . Eintritt
nach Godesberg zur Betreuung

, eines betagten Ehepaares eine in
einwandfr . Beherrschung d . Steno - Küche und Hauswesen erfahrene ,
graphie u . d . Maschinenschr . Vor- 1

laussetz . Persönl . Vorst , m . Zeugn . '
„ akilnata Itaifaro Ifrnft

i u. Lebenslauf im Werk — Nähe QcDIlUBlB , nclTOlO 1. 111TT

. Bahnhof Kleinsteinbach — erbeten .
Bad . Wolfram-Erx-Ges . m.b .H.

_ Söl ling en bei Karlsruhe.~
Korrespondentin

mit englischen Sprachkenntnissen
für sofort gesucht . Zuschriften an
Postfach 65. i Kochkenntn . erwünscht , aber nicht
— - -- — - — - -- ; erforderlich , in Geschäftshaushau
älteres Immobilien - Un^ rnehmen zum sofortigen Eintritt ges . Kost

i sucht tüchtige männl oder weibl . j und Wohnung im Hause , Gute Bez .
j ESI unter K 797 K an BN (f .

u . Verleger gesucht , j R_ : HnB„ n . - vt i Reteilia : Halbtagshilfe , kinderlieb , für guten
München 2, Theresien - ! Näh

El
d2 Wilh.

^
ltohn

*
Immob !: ! P: LY? ‘haushaH gesucht .

'
CS unte

(Familienanschluß ) . Bewerbungen
mit Lebenslauf una Lichtbild unter
Nr . 13769 an BNN._

Ehrl . , fleißige Hausgehilfin

a . 1. 10. n . Khe. Baden -Baden , Sofienstraße 1a. 13779 an BNN .
_ . FleiB. ehrl . Mädchen o . pktl . , saub .

ges . 4
’
Tage wöch . Kl 13743 BNN . . s . i . z , Qi i « n . Putzfr . für kl . Haush . ges . B3

] 3—4 perl . Parkettleger o . Schreiner ' rcrfcxre 3tenolypistln i unter 13637 an BNN.
u . 2—3 Hilfskräfte bei gut . Bez. iu m 1. Nov . für zunächst 3 Monate >

Tafelbestecke
vers ., rostfr ., für kommende

Saison hauptberufliche

VERTRETER
für Baden -Württemberg

gesucht . Dauerstellung . 53
mit Ref . an Südd . Besteck -
vertrieb G.m.b .H., Frankfurt.
M., Wiesenhüttenplatz 26.

Künstlerisch befähigter

ARCHITEKT
sicher im Entwurf und Detail , für Pforzheimer Architekturbüro
gesucht . Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsangabe unter Nr.
K 763 K an BNN .

ist erloschen . Eduard Bartlomiej, ; Karlsruhe , Karl - Wilhefm - Straße 1.
Duisburg -Meiderich und Rudolf : - —~ji- sr _Tr - -

Motzigemba , Mannheim , sind Ge - rHGClFa SCiIWdFZ
Samtprokuristen . Jeder vertritt in Dentist
&
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heim -Ruhr erfolgt und im Bundes - , Faehärztm für Säuglings - und

anzeiger Nr . 177/52 bekanntgemacht Ä Kinderkrankheiten . zum Verkauf mod . u . elektr . Haus -

8 131a: 16. 9, 19S2 Kaufhalle Ge - Schubertstr . 5 , Telefon 9369 haltsgeräte auf Ratenzahlung von

seifschaff mit beschränkter #!« #- ■ Sprechzeiten : tägl . 11—12 Uhr , leistf . Versandgeschäft gesucht ,

tung . Karlsruhe , Sitz Köln. Die Pro- , nac tLm * 15r~J 7-50 Uhf' außer unter K 766 K an BNN .
kura des Wilhelm Dohme .n ist er - ^ g5h- . i '_n.d__s^ m«)gg nac hmittag . I -

loschen . Nicht eingetragen : Die : Prsvlv - FrÄ ^lmme 1 rrQVISIOnSVCrTr6T6f (inJ

Eintragung beim Amtsgericht Köln *- ioaia =i,i uilliuug i , vertrieb v . Bohnerwachs v . Her¬
ist erfolgt und in Nr. 156/52 des Dr . Werner Bark
Bundesanzeigers bekanntgemacht . ; Facharzt für Hofs -, Nasen .

. . . E,i 0, <? en . ~ Ohrenkrankheilen
B 15 : 22. 9. 1952 Arminenhaus Ge - Khe. , Ritterstraße 26, Telefon 4608

Seilschaft mH beschränkter Haftung : privat Telefon 5002
Karlsruhe . Von Amts wegen ge - jSprechzeit : Mo .— Fr. 10—12,16_ 18 U.
löscht gemäß § 2 des Gesetzes ; Mi .nachm . keine , Samstag nach
vom 9. Oktober 1934.

‘Vereinbarung . Alle Kassen

Vertreter (innen )

; Stellerfirma gesucht . IS 13639 BNN .
Bestecke , Porzellan , Uhren!

Tücht . Piiv . - Vertreter
gesucht . ^ unter 13646 an BNN .

Aufwärtsstrebenden , seriösen Herren ist Gelegenheit geboten
zur Übernahme selbständiger

BEZIRKSVERTRETUNG
mit günstigem Direktionsvertrag , sozialen Zuschüssen , Alters¬

versorgung . Herren , die gewohnt sind , zielbewußt zu arbei¬
ten , Wert auf Dauerstellung legen , auch Nichtfachleute , die

eingearbeitet werden , nebenberufliche Mitarbeiter , Rentner , Pen¬
sionäre für alle Orte bitten wir um Bewerbung .

DEUTSCHE BEAMTEN - VERSICHERUNG
größte und älteste öffentlich -rechtliche Anstalt Deutschlands
Bez .-Dir. f, Südbaden : Freiburg Br., Fritz -Geiges -Str . 4. Ruf 2208 .

Wir stellen ein :

f . sof . ges . Vorzustell . am 29 . u . | Von techn . wiss . Behörde gesucht .
30 . , zwisch . 12 u . 13 Uhr in Khe ., (Evtl . Dauerstellung ) Bezahlg . nach
Erzbergerstraße 208 (Baubüro .ro . A . SS unter K442 K an BNN .
Schönwasser ) . i ~

,
-

„
— - . . . - i

Junge Kontoristin ,
mit sehr guten Kenntnissen in Ste¬
nografie und Maschinenschreiben,

'
sofort gesucht . Vorstellung Mon - :
tag , den 29. 9. 52, zwischen 15 u . ;
16 Uhr erbeten . j

Deutsche Kranken-Versicherungs - :
AG., Geschäftsstelle Karlsruhe,

Graf -Rhena -Straße 13. ,

Stellen -Gesuche

Werkzeugmacher
Schlosser
Feinmechaniker

Thielicke A Ce . , Durlach,
Zündhütle

Technischer Zeichner , (27 Jahre ,
Flüchtling ) , sucht Anfangsstellg .
SJ unter 12909 an BNN B.-Baden .

Erfahrener , gut empfohlener

Pkw-Fahrer
f . Chefwag . , nicht unter 30 J .,
ges . C3 m . Zeugnisabschriften
unter 13663 an BNN.

Stenotypistin
2—3mal i . d . Wo . f. 2—3 Std . ab
18 Uhr gesucht . Ruf 8473, Karlsruhe .

Für techn . Büro

Halbtagskraft
per . Maschinenschreiberin f . Ma¬
schinendiktat u . einf . allg . Büro -
arb . für Anf. Okt . gg . gute Bez .
gesucht . Bildzuschr . unt . 13629 BNN

Industrie - Kaufmann
ehemaliger Fabrikbesitzer und
Direktor aus derzeitig . Ostzone ,
48 Jahre , verheiratet , nicht orts -

febunden. Langjährige kaufm.
rfahrungen als Betriebsinhaber .

Gerad . , ausgeglichener Charak¬
ter , energisch , zielbewußt . Gut .
Organisator , sucht ausbaufähige

Vertrauensstellung
in der Industrie oder im Groß¬
handel , mit vollen Entwicklungs¬
möglichkeiten . Eintritt nach Ver¬
einbarung . ESI u . 13644 an BNN .

Verkäuferin
; für Metzgerei als Samstag -Aushilfe
I sof . ges . CS3 unter 13795 an BNN .

EINLADUNG
Wir beehren uns . Sie zu einer

VERSAMMLUNG
dar Fisdiwassereigentümer und Fisdiwassarpüchter

om Montag , dem 29. September 1952 , um 15 Uhr ,
in Karlsruhe, Gasthaus „Rote Taube ", Kriegsstraße 274,

höflich einzuloden .
Tagesordnung :

t . Neuregelung der Ausübung d . Fischerei durch Angehörige
der US -Streitkräfte .

2 . Zusätzliche Besetzung der Fischwasser aus Mitteln der
US-Streitkräfte .

5. Verschiedenes .
Landesfischereiverband Württemberg -Baden .

Für ein Möbelgeschäft
wird ein tüchtiger

Verkäufer
>gesucht , der auch mit Büroarbeit ,

bewandert ist . Es handelt sich
um eine entwicklungsfähige Posi -
tion . Ausführliche handschriftliche ]

I Angebote mH lückenlos . Lebens - 1
, lauf , Zeugnisabschriften , möglichst
; Lichtbild , unt . Angabe d . Gehalts -
i onsprüche unt. 13759 on BNN erb .
Bez.-Vartr . f. erfolgsich . Spez .-Art .

Feinkostbranche
frei . Herren , in Höfels u . Gastst .
eingef ., bitte schrlftl . Bew . Per¬
sönl . nur So . 10—15. I . Waigel ,
Söllingen bei Khe., Waldstr . 40 .

Bei hohen Provisionssätzen suchen wir
haupt - und nebenberufliche

Mitarbeiter
für den Außendienst

DeufseheBausparkasse
tDBi )

eGmbH . , Dormstadt , Heinrichstr . 2

gegr . 1925
BAUSPARKASSE

OAftM$TA0T

Wir suchen zuverlässigen

Chauffeur
(gelernter Kfz .-Handwerker ) für

»■ Sp « ia, -Parfümerie a . 20. 11. 52 b .

1913 an Ann .-Sdiwafz , Karlsruhe ,
Zähringerstr , 76 , erbeten .

! gesucht .
ssssssMasmaaMaMiMMsiasMaaMaw

1 perl Verkäuferin
zial -Parfömerie a . 20. 1

gutem Lohn

lunge 5chneid . rges . llin sucht Stel¬
lung . IS ! unter 13666 an BNN .

Werkzeughändler
23 J ., mit sämt ). Arbeiten bestens
vertraut , in ungek . Stellung , wü .
sich baldm . zu verändern , evtl , als
Reisevertrefer . K ) 13532 BNN .
Perfekter Isolierer f. Wärm « , Kälte ,

Schall und Luft sucht Stelle . ESI
unter 13598 an BNN.

Kranfahrer , Führerschein Klasse II ,
sucht Stelle als Beifahrer .
unter 13729 an BNN .

Tankwart
mit mehrjähriger Erfahrung im Fach
(gelernter Autoschlosser ) sofort
gesucht . IS3 mit Gehaltsansprüchen
unter 13696 an BNN .

Kaufm . Lehrling
auf 1. Okt . gesucht . Gebr . leichtlin ,

Kaiserallee 89a,

Stenotypistin
gute Schulbildung , vertraut m . all .

Bild-IS u . 13679 an BNN . ! Büroarbeiten , an selbst . Arbeiten

gewöhnt , sucht Vertrauensstellung .
3 unter 13785 an BNN._

Rotaprint -Druck. rin
mit Sjähr . Praxis im Ein- und Mehr¬
farbendruck , an flottes , präzises
Arbeiten gewöhnt , wünscht sich zu
verändern . CS unter 13813 an BNN .

Wir suchen zwei

Schuh - Verkäuferinnen

per sofort oder 1. November

/2oe \0-446tzle
Karlstraße 56Mittl . Konfektionsbetrieb sucht per

sofort energ . j
Direktrice

gew . in der Menschenführung , mH ;
nachweisbarer Praxis in Näherei , I

! Legerei und Kalkulation . Ausführl . (Gesellin ) in Dauerstellung per
] ESI unter 13790 an BNN . >sofort gesucht . Damenschneiderei
: - —- — — Bobby Seck , Karlsruhe . Ebertstr . 5 .

Jüngere , Telefon 3 04 06 .

Damensdmeiderin

Sekretärin Perfekte Krowattennöherin gesucht .
_ (Heimarbeiterin ) IS unter . 13692

**
f>™ ereSS ! Jig

H
1iesud !r ZOTfra

*"
IWelche ( r ) jung . Arbeiter (in ) ; ,

mi! tor so -
'

» Krieg , ÄÄÄi ^ § 2? SST,;

Buchhalterin -Korrespondentin (Ge¬
halts -Lohnabrechnung ) sucht sich
zu verändern , auch halbtags . S
unter 13597 an BNN,

Yiicht. Kontoristin -Stenotypistin tu
Halbtagsst . vorm . 121 13628 BNN .

Lehrstelle als Schneiderin tür 14-
jähriges Mädchen gesucht . E3 u .
13700 an BNN.

Rentnerin , Geschäftsfrau , vielsei¬
tig , sucht Beschäftigung . CS1 u .
13758 an BNN .

Saaltochter (Sudetendeutsche ) zur
Zeit Saisonstellung Bad .-Baden ,
sucht Veränderung per 1. 11 ..
möglichst in Tagesbetrieb . IS ! u .
12908 an BNN Baden -Baden .

Halbtagstlelle sucht ehrl . Fräul.
IS unter 13781 an BNN .

Stelle mit Familienanschluß f(j r
meine 17jährige Tochter gesucht .
ES unter 13755 an BNN.
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eine pncfie Stauden i
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Welff52
$>ie e/nzeinen Tei/e werden durch
fouisprecher Übertragung

angesogf .

Wer beteiligt sich still an techn .Neuheit . E3 unter 13623 an BNN .
; Suche tätig . Mitarbeiter mit einer
{ Kapitaleinl v . IS 000 bis 2S SM DM
] in gutgeh ., seriös . Untern . Neuer
! VW- Exp . steht z . Verf . [313620BNN
I Wirklich tüchtiger , junger , bei
| Behörden eingeführter

Rechenmaschinen -
| Verkäufer
! f . Generalvertretung als Teilhaber
gesucht . Kapital nicht erforderlich ,

j Ausführliche CS unt. 13792 an BNN .
! Stiller od . tätiger Teilhaber mit ;

20 - 30000 DM !
bei bester Sicherheit z . Erweiterg . i
eines aussichtsr . Betriebs gesucht . ;ES unter 13772 an BNN . !

IN« NEUVULKA macht billig »au
Den abgenützten Auto*Pneu1

*2

„ Neuvulka " Otto E. Furrer
Karlsruhe, Durlacher Allee 105
Spezialhaus für Autobereifung

Volkswagen gut erh ., fOr 2900 DW
zu verkf . IS unt . 13783 an BNN .

VOLKSWAGEN
Exp . 1952, neuwertig , gegen Kassezu verkaufen . Telefon 6198 .Biete Dame als Beteiligung prima .Existenz . 1500 DM Kaution erfor - jderlieh . S ! 13764 BNN .

Kapitalmarkt
20 000 DM gg . I. Hypoth . für Neub .

gesucht . IS unter 13771 an BNN.

DM 2000 .-
! mit 12*/. Verzinsung auf 4 Monate
| geg . gute Sicherheit v . Geschäfts -
! mann zu leihen gesucht . E3 unt .
13259 an BNN Rastatt .

Magirus -Diesel
3,5 To ., Opel -Kofferwagen , Bau ] . 52 ,neuwertig , Gutbrod 0,75 To ., mit
Plane und 'Spriegel , Malco 175 ccm ,neuwertig unter Preis . — Alle Fahr¬
zeuge befinden sich in einem sehr
guten und fahrbereiten Zustand . —
Günstige Zahlungsbedingungen .

Fritz Werner, Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 102.

DKW Lieferwagen , 700 ccmzu verkaufen . Tel . 6532 Karlsruhe .

Immobilien
! Kleineres Wohnhaus im Raum B.-
I Baden — Herrenalb — Pforz -1 heim , gegen bar zu kaufen ges .I K ! unter 13809 an BNN .
: Wohnungsärger ? beseitigt das eig .

Fertighaus , a . Teilz ., Prosp . dch .! Teutonia GmbH ., Hamm/W . U 277 .Med . Wohnhaus , in schönster LageN. Haydenplatz , Khe ., m . 3X4 Zi .-
Wohng . m . Bad , Terrassen , Gar .und gröB . Garten zu verkaufen .Kl unter 13540 an BNN .Massiv . Renlehaus mit 3 a Baupl .i. g . Wohnlage Bruchsals günst .zu verkaufen . H. Reich , Stuttgart ,Fangelsbachstr . 13, Telefon 77329 .

Bausparvertrag , zuteilungsfähig ,12 000 bis 15 000 DM gegen barzu kaufen ges . K 13258 an BNN .

25- PS-Bulld. n . Masch ., 4-Rad Tempo
gut erh ., auch Tausch geg . DKW
1,2 I Opel 480.- i. A . zu verkauf .Scholl , Fahrzeugbau , Graben .

Zwei gut erhaltene
1 fo Opel -Blitz
Kastenwagen

Baujahr 1949 zu verkaufen .
Karlsruher ParfUmerie- und Toilette -
Seifenfabrik F. Wollt & Sohn GmbH .Karlsruhe , Durlacher Allee 31/13

Schwanwald !
Wer braucht Geldl

•dreiräumige Wohnung , möglichstNeubau , beschlagnahmefrei , evtl ,bei Bauanteil oder Hypothek bis
5000 DM , evtl . kt . Landhaus NäheWildbad , zu kaufen gesucht , ggunter K 761 K an BNN erbeten .

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
Handwerk
Industrie

NABBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Zweifam . -Haus
ruh . Lage , Straßenb .-Verb ., in best .Zust ., Preis 18 000 DM bei 8000 bis

10 000 DM Anzahlung
Haus

bei der Hauptpost , Eint ., Garag .,2 beziehb . u . beschlagnfr . Stock¬werke preisgünstig zu verkaufen .
Wurm & Ce.

Fachgeschäft ftfr Immobilien
Erbprinzenstraße 33, Telefon 1439 .

Man braucht sie immer wieder i

BOSCH - Rückfahrleuchte
Karrar & Barth , i\ ne . , ixaiser - Auee 12a , rernr . jyou f

KUGELLAGER
für Neubedarf und Reparatur in fast allen Typen nach DINsofort lieferbar . -

FINDLING , Spezial -Geschäft für Wälzlager ,Ettlingen , KolpingstraBe 1. Telefon 37 SS2.
Matador 1000

MeNultlast Matador 1400

mitstärkerenMotorenpräsentierensichdiebeideniieeep-Modelledes-führendendeutschenMutztahrzeugwerket-

L
TEMPO - HIRT , Karlsruhe

Karlsfrafc « 117 - Ruf 32232

fb & rzsässi
INALIENAPOTHEKEN10TABIETTEN-Ü0 20TABLETTEN160

schaff
11

Noch heute sind Vorfahren des
VESUV - Kesselofens im Alter von
30 und 40 Jahren in Betrieb .Ihr Nachfolger , der moderne
VESUV - Eisenbeton • Kesselofen ,den man zum Wäschekochen .
Futterdämpfen und Wurstmachen
braucht ist nach dem gleichen ,inzwischen hunderttausendfach
bewährten Verfahren .gebaut und
hält ein Menschenleben !

Vesuv
XISENBETON - KESSELOFEN

Bezugsnechwet* durchEWALDLANG
Kesselofenfabriken, Werk3, Hodtenheim/Bade«

VESUV - Kesselöfen in den
Fachgeschäften :

Hammer & Helbling
Karlsrghe/Bd .,Kaiserstr .155/57

Heftig & Köhler
Eisenhandlung , Elllingen/Bd .

Friedrich König
Eisenwarenhandlung
Karlsruhe-KnielingenV

Wohnhaus
ln schönster Weststadtwohnlagefreistehend , 4X4 Zimmer , KücheBaderaum , große Diele , EinfahrtWerkstattraum (Garagen ) zu ver¬kaufen . Wohnung wird frei . Preis41 000 .— DM . Anzahlg . 18 000 .— DM .Hans Schmitt, Immobilien
Karlsruhe , Vorholzstraße 7, ^ef . 2117

Rentenhaus
mit guter Rendite bei größerer An¬
zahlung zu kaut . ges . Kl 13787 BNN

Ruinengrundstück
Nähe Hauptstr . ,- gut erh ., 3stöck .,mit vermieteter Werkstatt u . zwei
Autogaragen , Hausgarten . Grund¬fläche 900 qm . Für handwerkl . Betr .
geeignet , günstig zu verk . Kapital¬kräftige Selbstinteressenten woil .sich melden unt . 13740 an BNN od .Telefon 41648 , Karlsruhe .

Bauplatz
für Zweifamilienhaus in Rüppurr ,. Weiherfeld oder Ettlingen gegen■bar gesucht O unt 13751 an BNN .

Bauplatz
; in Ettlingen od . nächster Umg ., ca .i 1000—1200 qm , baureif , od . Ein-1 bis Zweifamilienhaus sof . geg . barzu kauf . ges . CS unt . 13624 BNN .
Noch ein . Bauinteressenten
für 1- u . 2-Famifienhäuser gesucht .IS unter 13761 an BNN .
Verk . Nähe Bruchsal beziehbares

Bauerahaus
mit 4 Morgen Obst , Wiese , Acker¬gelände . Preis nur 10 000 DM , An¬zahl . 7000DM . J. Ziegler , Schwarzw .Immob .- Gernsbach , Postfach 13 .

1 % t Mercedes Diesel
2,5 l , Lkw, Baujahr 48, mit geschl .Kastenaufbau , gen .-überh -, fahr¬bereit , Verbrauch 11 l auf 100 km,billig zu verkauf . Khe .-Knielingen ,Elsässer Str . 14, Anzus . ab 17 Uhr .

Günstige
gebrauchte Fahrzeuge

3 Te. Mercedes -Benz Prifschenwa -
gea mit Schlafkabine , 1,5 To. Ha¬
nomag -Diesel , ca . 43000 km , 170 V
Liefer-Kaslenwagen , 17B V Limou¬
sine . Evtl. Zahlungserleichterung .

Daimler -Benz A.-G.
Niederlassung Baden -Baden

Telefon 6 10 03.

Adler -Triumpf -Junior
in sehr gut . Zustand , neu bereift
gegen bar zu verkaufen .

Welzsteinfabrik W. Schmidt,Achem , Kirchstraße 14.

Pkw . Renault
in bestem Zustand , gepflegt , ausPrivathand zu verkaufen . Zimmermann , Karlsruhe , Hübschstraße 17Telefon 4405.
vw
Opel 1,31 und Olympia
Borgward
Hanomag Diesel Pkw
Mercedes 2,3 I
Adler Junior
2 Fiat-Topoiino , nauwertig
1 Mercedes 2f Motor
mit Getriebe , im Auftrag äußerst
billig zu verkaufen .Khe .f Schützenstr . 47, Telefon 984 .

Ford
Taunus 12 M, neuw ., preisgünstigi . A. zu verkaufen .

E. * W. Göhler , Karlsruhe,Amalienstraße 24 - Telefon 1519

Ford Taunus
mit Radio und Heizung , Bauj . 50,Ford Eifel , Fiat 1200, m. Radio , Bau
jahr 51, Fiat Kastenlieferwagen
Opel Olympia , 1,3 u. 1,5 Ltr., i . A
zu verkaufen bei Auto -Ries , Karls¬ruhe, Kriegsstraße 236.

Mercedes 170 V
in sehr gut . Zust ., Bauj . 51 , verk .Autohaus Beier , Karlsruhe,Rüppurrer Straße 2b , Telefon 6350 .

S Schlager
aus unserer

(Beleuchtun £ s -ßibteilun £ S
Nachttischlampe
m . Elfb. -Glocke in fum6 od .blank Messing

Küchenzuglampe
Zug und Elfb. -Giocke mit
Kristallrand .

Flurlaterne
viereckig mit Eisglasfenster

4 .95

6 .75
4 .45

Wohnzimmerkrone 1A QR
Kauk. Nußbaum , 3 fiam . I nUÜ

Schlafzimmerampel n nc30 cm i7, farbig marmoriert 54 Lll %mit Aufhänger . WnWW

Flachampel 50 cm 0
marmor . m . Armatur kompl .

Bügeleisen
1 Jahr Garantie .

Heizkissen _ __ _
für 110 oder 220 Volt, im Q # 1%Karton , 2 Jahr Garantie Wa m

14.50
4 .95

Geschäftshaus
im Zentrum von Karlsruhe , NäheKaiserstr ., groß . Laden , breite Ein¬fahrt , Werkstätten , Lager , Büros(kündbar ) , 10 Wohnungen , Jahres¬miete über DM 10 000 .— zu verkauf .Preis DM 90 000 .— Baranz . mind .DM 40 000 .— .Hans Schmitt , Immobilien
Karlsruhe , Vorholzstraße 7, Tel . 2117
Gaststätten , Hotels , Cafes
Konditoreien , Pensionen

, sucht überall im Auftrag : Deutsche
; Hotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange
j & Co . Khe., Stefanienstr. 31 . Tel .358

Haus
i in Knielingen bei 10 000 DM Anz.1 ges . Preis -Ki u . 13564 an BNN .

Tiermarkt
Schäferhund , Rüde , 20 Monat alt .mit Stammbaum , zu verkaufen .Daum , Khe ., Wilhelmstr . 22.Boxer -Rüde, schönes Tier, zu verk .Durlach , „Weinhaus am Markt ".2g .. reizende Angorakätzchen , m.Stb ., zu verk . O 13633 an BNN .

Automarkt : Angebote

12 To. Lastzug
mit Dauerauffrag
in sehr gutem Zustand , für 10 U00
DM zu verkaufen . Zahlungserleich¬
terung . Telefon 373 Karlsruhe .

VW Limousine
VW Limousine »Export«
Borgward Hansa 1500 Um.
Borgward Hansa 1500 Kombi
Opel Kadett Lim.
Opel Olympia 1,5 Lim.
Gutbrod Atlas 1000 Pritsche
Opel t V2 to Pritsche
Hensdiel G. M. C. Diesel
Anhänger 2 und 5 to

Zahlungserleichterung
möglich

Autohaus Engesser
Karlsruhe, Ettlinger Str . 29-51

Tel . 31 544 .

Opel Kadett , K J 38, Masch . einw .frei , f. 650- zu vk . El 13773 BNNPkw, Opel P 4, preisgünstig z . vk.Versteuert , versieh ., zugelassen .Fr . Weber , Diedelsheim , Seestr . 92.DKW 400 Kombi-Wag . preisw . z . vk.E unt . 10041 an BNN Bruchsal .VW, Um., i . gut . Zust -, bis 53 vers .u . verst ., bill . zu verk . evtl , wirdgut erh . Motorrad 1. Zahlg . gen .Khe ., Bahnhofstraße 9, im Laden .Volkswagen (Standard ) 3100 .-, bar ,zu verkaufen . E 13635 BNN .Pkw, 1,3 I Opel , fahrber ., gt . ber .,f . 650 DM geg . bar zu verkaufen .Breiten , Plorzheimer Straße 38, II .Volkswagen , Lim., Bauj. 51, in sehrgutem Zustand , zu verkaufen .E unter 13767 an BNN .Opel 1,2 I mit neuem Auslausch¬motor f. 750 DM zu verkaufen .Karlsruhe , Reinmuthstraße 53.VW Limousine günstig zu verkauf .Khe . , Asternweg 36 .BMW Dixi u. Hanomag , 500 ccm , zuverkaufen . E unt . 13611 an BNN .DKW zu verkaufen . Tel . 91115 Khe .

E1TLINGEN*KflRLSRUHE* Ri)S1i)TT«BRUCHSi) L* KEHl -K0RK

ASGO-medizi -1
nische

Mischungen ausgesuchterHeilkräuter , frei von künst¬lichen Zusätzen , helfen bei
Nieren - und Blasenleiden

BUSSING-Kipper
120 PS

3,3 I Kippanhänger , Baujahr 1950, ;in einsatzber . Zust ., preisgünst . ,auch a . Teilz . abzugeb . MAG, Khe .,Kaiseralle 62, Telefon 662 .

DKW Type N. Meisterkl . j
Lim ., Bauj . 51, DKW Meisterklasse , jLim ., Type F 8, Wanderer W 24 , |2tür . Lim . , Mercedes -Benz 17t V, iLim ., 4tür ., i . Aufträge zu verkf . [Autohaus Rübenacker , Bruchsal .

Volkswagen
. ! Standard , gut erh ., Ende 50 geliel ..Verlangen Sie in IhrerApotheke »Asgo « Nieren - u. ßlasentee 1

TMk& wS ‘
Kriel^ GaS :

Ford Taunus 1950
Um.

Mercedes -Benz 170
Diesel Um .

Mercedes -Benz 170 Va
Um.

Mercedes -Benz 170 S
lim .

Mercedes -Benz 170 . S
B-Cabr .

im Auftrag zu verkaufen .

Schoemperlen & Gast
tUrfsruho • Sofiensfrafca 74 - 78

Sport -Cabrio I
für 650 DM zu verkf . Anzusehen
Kreuzstraße 21 , Laden .

Opel Olympia 1952
ca . 1^ 000 km im Auftr . zu verkauf .
Schoemperlen & Gast , Karlsruhe ,Sofienstr . 74—78, Telefon 540—542 .

FIAT - Limousine , 1,1 Ltr.
in gutem Zustand , zu verkauf . n .SchloBkellere ! Khe., lachnerttr . 7,Telefon 3966 .

Hansa 1100
Pkw -Limousine , lahrbereit , in sehr ;
gutem Zustand , im Auftrag zu vk . '

ETO NahrungsmittelfabrikenRichard Graebener , Karlsruhe , 1
Kaiserallee 15, Tel . 7028—31. ;

3 Jahre Kredit ! in - u. aus !. Motor -räd . ab 2.46 wöchtl . Ohne Anzahl ,bes . Bed . Häßler , Hambg .-Stell . 74i
Gebrauchte

Motorräder
verkauft

Müller , Karlsruhe , Augartenstr . 6 .

Motorradbaus Weber j
bietet NSU - DKW — UT
alle Typen sof . ab Lager lieferbar
sowie Gebrauchtmaschinen , Aus - Iwähl in Mot .-Lederbekleidung .
Ettlingen , Pforzheimer StraBe 1,. jRuf 37 778 . !

Horex Regina Gespann , neuwertig, !
gegen Kasse zu verkauf . Maag , i
Karlsruhe . Wicherhstraße 19.DKW, NZ 230 u . NSU , 250 ccm , zuverk . Speck , Khe ., Amalienstr . 25aiNSU 98 u . 250 ccm sow . Beiw . zu '
verk . Mühlburg , Marktstraße 5. 1

Puch 230 , neuw ., geg . bar zu verk .Khe . , Wolfartsweierer Str . 2, l .,lks .
Die neue Tornax

stärkste deutsche 200 ccm Maschine
ft PS

Vollnaben , Ganganzeigeuhr , geschl .Kettenschutz , Hinterradfederung ,reichlich verchromt . Anzusehen inder Auslage von Sport -Hoffmann ,Karlsruhe , am Werderpiatz .
Karl Scholz , Mot .- Fahrz ., K'he
Rüppurrer Straße 28 , Telefon 3488
BMW Gesp . 750 ccm , Steib Seitenw .,gen .überholt , verst . u . vers . Mot .kldg . , neu , bill . z. vk . 13 13595 BNNMotorrad . BMW , R 51/3 , 500 ccm ,zu verkaufen . H. Ganz , Khe .,Ettlinger Straße 17.
NSU -Consul , einwandfreier Zustand ,preisqünstia zu verkauf . ^ unt .13253 an BNN.
BMW R 25 m . Beiwag ., in gt . Zust .,z . vk . Gondelsheim , Hauptstr . 201
250er Viktoria m . Beiwagen , erstkt .Zustand , zu verk . 23 10867 BNN .

Die neue
ZÜNDAPP

KS 601
schwarz , verchromt , bet

KARL SCHOLZ
Khe., Rüppurrer Str . 28, Tel. 3488

UT 500, Jap - Mot . , gt . erh ., kl . Rep .160.-, zu verkf . Kl 13752 an BNN .Puch, 250 ccm , 11 000 km , in best .Zst . , z .vk . Schalter , Khe .,Bachst .32NSU OSl , 250 ccm , Bj. 51, 4000 km ,vk . Ettl -, Schöllbr .Str . 18, Tel .3754<„Sachs - .Einbaumoior , 98 ccm , fabr .-neu , umsth . t . 120.— . 03 unter12912 an BNN Baden -Baden .200 Steib -Seitenwagen , nauwertig ,zu verkauf . Völkersbach , Haupt¬straße 113 .
Sachs , 98.S :. vk . Wjlhelmstr . 16, II.

Automarkt : Gesuche
Kleinwagen zu kaufen gesucht . Kl13554 an BNN.

■ GMC - r Dodge - |I u . Jeep -Fahrzeuge 1
■ sowie Ersatzteile gegen Dar 1■ zu kaufen gesucht . Angebote 1■ unter 66Q5 an fl■ Ann .-Exp . Bachem & Lückert , fl■ Düsseldorf , Kölner Str . 280 . fl

Auto -Verleih

Auto -Verleih
O . Hiss , Durlach, Funkerstr. 4 ,Tel . 42 225, km ä 16 Pfennig .

VW- Export -, Motorr - Verleih
Staub - Nonnenmachar ,Stephanienstraße 31. Ruf 4148 .

iGrassinger ’s ^ Tel . 6125
I Auto - Verleih •

Loremstr . lO

| Neue Wagen - Niedere Preise |

★ AUTO - VERLEIH *
VW , Goggo , Telefon 2115Löbel , Kriegsstr . 185. Merc . 17S S

1 Ruf 8 - 5 - 3 Auto - Verleih |

V Ws Verleih
Heid , Weltzienstr . 28 . Tel . 3028

Viellieber 's
■ Auto - Verleih fl

Rüppurrer Str. 116 Ruf 32076 !
Auto -Verleih - Tel . 8898
VW Export km 0 .15, Rüpp . Str . 33 . ]

VW u. NSU - Lux - Verleih jFi. lampert , Durl . Allee 56. Ruf 6191 1
Auto -Verleih i

km ab 16 Pfg. Gerresheim , Khe»,Luisenstraße 19, Telefon 986 j
Werbung I

Erf. Bauing . ert . unverb . Beratung ■in finanztechn . u . techn . Baufrag , iKJ unter 13613 an BNN . j

Tafelbestecke
la Markenware , liefert direkt .an Private , komplett , 24teilig ,schon von DM 39.00 an , zahlb .in 6 Monatsraten . — VerlangenSie Musterkatalog gratis .

>. Pilgram , GroBvers . f. feine .Tafelsilber , Scherfede Weitf . 2t .

Eppinger
Einkellerung . karlaffeln

billigst bei i
Jakob Schühle

Karlsruhe , Sofienstr . 136, Telef . 4687

iü §!

Schuhreparafuren
kurzfr . u . billigt Schuhe längen undweiten (DRGM). Sehuhbesohlanst .Saiter , Karlsruhe , BlumenslraSe 14

Die charmante Angelika
empfiehlt Luxor und sagt

»Luxor -Pflege
macht die Haut

zart und schön !«
Wie für viele Filmstars , so ist Luxor auch
für Sie die richtige Toiletteseife . Kaufen
Sie Luxor , machen Sie den ersten Versuch !

LUXOR
TOILETTESEIFE

^die reim , weiße Schönheitsseife der Filmstars^
3 16

HERBST - MODEN !
ln unseren Schaufenstern u . im Innern des
Geschäftes zeigen wir Ihnen eine Fülle

„ eleganter handgestrickter

HERBST-MODELLE
wie Pullover , Röcke , Kostüme usw.

teils nach eigenen Entwürfen

Wolle ist ein Naturgeschenk
und durch nichts zu ersetzen . Wir haben
daher unsere stadtbekannte Auswahl noch¬
mals erweitert , mit Erzeugnissen des ln- u .
Auslandes , wofür wir teils den Alleinverkauf

für Karlsruhe haben .

ÜBERZEUGEN SIE SICH SELBST
einige hundert verschiedene Farben in Wolle

erwarten Sie bei

RDORF-
ÖHNS^ NN
-(dugeicfiäßföüyiio

nur Passage 27 , neben Quicker
Merken Sie vorl
Bei der am I . 10. 52 im Kühlen Krug statt -
findenten Modenschau zeigen wir Ihnen erst¬
mals auch handgearbeitete Strickkleidung .

Wir bitten um Ihren Besuch !

DKW

4,55 qm Ladefläche
separater , verschlossener Laderaum

Vierganggetriebe
seif langem bestens bewährt

in allen Branchen !

DKW - LEEB
KARLSRUHE . AMALIENSTRASSE 63Ruf 2654/2655 • beim Muhlburger Tor J
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Epistel an Karlsruhes Hunde
Da ein Igel ein sehr „einnehmendes Wesen “

hat und trotz nachweisbarer 160 000 Stacheln
gar nicht unbestechlich ist , will ich heute für
meine süße kleine Freundin Gabi in die Harfe

greifen . Sie hat mir
nämlich , obwohl sie
erst drei Jahre alt ist ,
ein verlockend weib -

*■* liches Angebot ge-
^ • macht , das meinem
3 / » lockeren Lebenswan -

del sehr entgegen¬
kommt . Sie hat mir
einen Kuß verspro¬
chen , wenn . . .

Ja , und nun muß
ich meinen Freunden
aller Rassen , den
Hunden , Bescheid sto¬
ßen . Das ist eine ge¬
fährliche Sache ; aber
für einen Kuß von
Gabi würde ich sogar
den Engel auf der

Stadtkirchenspitze
kitzeln . Also , stellt
die Ohren steif , Mit¬

glieder der weitschweifigen Familie der Hunde
und seid nicht so blödsinnig eingebildet auf
die 72 DM Steuer , die ihr eure Besitzer kostet .
Eine Steuermarke ist noch lange kein Frei¬
brief für ein ferkelhaftes Benehmen . Und um
das dreht es sich hier . Laßt mich nicht gleich
mit der Polizei drohen . Hört mal zu : Ich habe
da eine ganz bestimmte Sache im Auge . Da hat
die Stadtverwaltung mit viel Liebe und Mühe
einen hübschen kleinen Park mit einem Sandel¬
platz an der Ecke Lessing - und Kriegsstraße
eingerichtet . Dieser Sandelplatz ist meiner klei¬
nen Gabi größtes Glück . Aiber seit einigen
Tagen läßt sie ihre Mutti wegen euch Brüdern
nicht mehr dahin , weil ihr aus diesem Spiel¬
platz eine hundsgemeine Toilette gemacht habt .
So geht das nicht ! Und wenn ihr mich weiter¬
hin zu euarm Freund habe ® wollt , dann schaut
in Zukunft besser, ' wo ihr euch hinsetzt und
wo ihr euer Bein hebt . Es gibt da auch eine
Polizeivorschrift , nach der ihr auf Sandelplätzen
überhaupt nichts zu suchen habt . Ihr habt
ja keine Ahnung , ihr Trottel , wie ihr durch
euer Benehmen als Krankheitsüberträger wirkt .
Und so viel Steuern erbringt ihr ja nun auch
nicht, daß die Stadt wegen euch noch beson¬
dere Verbotsschilder aufstellen läßt . (Wir haben
ohnehin schon zu viel .) So , nun macht die
Schnauzen wieder zu , hängt die Öhren auf
halbmast , schämt euch und macht mir keine
Schande mehr.

Solange es noch ein paar warme Tage gibt,
soll meine Freundin Gabi und mit ihr alle an¬
deren Kinder fröhlich und mit sauberem Sand
ihre Kuchen backen . Und schließlich möchte ich
mir ja auch meinen Kuß von Gabi dadurch
verdienen , daß es nun wirklich anders
wird. Josua .

Flußspat schwimmt von Karlsruhe nach U SA
Am Stidhkanal hat das modernste Flußspat-Aufbereitungswerk Europas die Produktion aufgenommen

Zwar ist das Unternehmen schon seit An¬
fang des Monats in Betrieb , aber- am heutigen
Samstag erfolgt die offizielle Eröffnung . Ein
Werk, das , man muß schon sagen , in Rekord¬
zeit am Stichkanal des Karlsruher Rheinhafens
etabliert hat und das die industrielle Potenz
der Stadt nicht unwesentlich erweitert . Ein¬
drucksvoll die Tatsache, daß zwischen Grund¬
steinlegung und Inbetriebnahme noch nicht ein¬
mal sechs Monate liegen . Eindrucksvoller noch,
daß es sich bei Fluor-Chemie um den modern¬
sten Betrieb seiner Art in ganz Europa han¬
delt . Was erzeugt diese Firma?

wald , vor allem bei Oberkirch, und in der
Oberpfalz . Das veredelte Mineral findet viel¬
seitige Verwendung . In der Stahlherstellung
beschleunigt es den Schmelzprozeß (bei Zusatz
von 5—10 kg Flußspat je Tonne Stahl kommt
Stahl schon bei 1200 Grad Celsius zum Schmel¬
zen gegenüber sonst 1300 Grad) und reinigt den
Stahl . Die chemische Industrie gewinnt aus
Flußspat Kryolith , aus dem zusammen mit
Bauxit Aluminium hergestellt wird, entwickelt
— in USA — den neuen Werkstoff Teflon, der
hohe Verschleißfestigkeit und Hitzebeständigkeit
aufweist , und setzt ihn , gleichfalls vorwiegend

SSI

i

Blick auf das in fünfeinhalb Monaten entstandene Werk der Fluor -Chemie Foto : Schlesiger

Fluor - Chemie gehört der verhälnismäßig
seltenen Industrie-Branche der Flußspat -Ge¬
winnung bzw . -Veredelung an . Flußspat ist ein
vor Tausenden von Jahren durch die Kristalli¬
sation von Gasen im Erdinnem gebildetes Mi¬
neral , das im Bergbau gewonnen wird . Die
wichtigsten Vorkommen innerhalb des Bundes¬
gebietes befinden sich im mittleren Schwarz-

Aus Liebe zu den Tieren
Zur Förderung des Tierschutzes führt der

Tierschutzverein heute , Samstag , und morgen
eine Straßen- und Haussammlung durch . Wenn
auch durch unglücklichen behördlichen Be¬
schluß die Sammlung zeitlich nur wenige Tage
von der zwischen dem 1 . und 7.. Oktober durch¬
zuführenden Sammlung der Inneren Mission
getrennt und man sich darüber klar ist , daß
die notleidenden Menschen Vorgehen, sollten
darüber die Tiere als unsere treuesten Freunde
nicht zu kurz kommen .

„Zirkus hinter den Kulissen“
Studio Karlsruhe bringt am heutigen Samstag ,

um 21 .15 Uhr , eine Sendung „ Zirkus hinter den
Kulissen “

, also Ausschnitte aus dem täglichen
Arbeitsbetrieb eines Zirkus . Die Sendung wird
im UKW-Programm des Süddeutschen Rund¬
funks übertragen . Auf Mittelwelle ist sie zu
hören über die Sender Ulm -Jungingen 257 m
(1169 kHz) , Heidelberg -Dossenheim 301 m
(989 kHz) und Bad-Mergentheim -Löffelstelzen
337 m (890 kHz).

Lastkraftwagen überschlug sich
Vermutlich durch die regennasse Straße ins

Rutschen gekommen , fuhr ein aus Richtung
Stuttgart kommender amerikanischer Last¬
kraftwagen gestern abend gegen 20 .30 Uhr
kurz vor der Wolfartsweier er Brücke über die
Böschung der Autobahn und überschlug sich.
Der Fahrer blieb wie durch ein Wunder unver¬
letzt . Während der Zeit der Ermittlung durch die
MP und deutsche Polizei stauten sich in bei¬
den Fahrtrichtungen mehrere hundert Kraft¬
wagen auf der Autobahn .

Karlsruhes „ideale Frau“ wird gesucht .
Dies ist das Motto für einen Unterhaitungs-

abend , in dem am 6 . Oktober in der Stadthalle
die ideale Frau von Karlsruhe gesucht werden
soll. Alle Frauen von 17 Jahren an aufwärts
können sich beteiligen . Wettbewerbsbestimmun¬
gen, die zur Teilnahme berechtigen, werden im
Musikhaus Tafel, Kaiserstraße 82 a , ausgegeben.
Die Veranstaltung wird umrahmt von Darbietun¬
gen prominenter Künstler vom Funk und der
Schallplatte. Die Ansage des Abends hat Peter
Frankenfeld, der bekannte Sprecher von Radio
Frankfurt, der mit praktischen Aufgaben und
Quizfragen unter Mitwirkung des Publikums „die
ideale Frau ? herauszusuchen versucht. Alle teil¬
nehmenden Damen erhalten Preise . Den End¬
siegerinnen aus dem Wettbewerb in 43 Städten
winken u . a. ein hochdotierter Filmkontrakt, eine
Reise nach St. Moritz und viele andere Geschenke .

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken
Arzte (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und

endet sonntags 24 Uhr; falls der Hausarzt nicht
erreichbar ist) : Dr . Ullmann, Herrenstr. 14 , Tel.
4669 ; Dr. E. Wolff, Hirschstr. 17, Tel. 1750 ; Dr .

Simchen , Knielingen, Saarlandstr. 35, Tel . 8467 , Dr.
Jacki , Rüppurr , Litzenhardtstr. 21 , Tel . 32027 (Pra¬
xis) Mainstr . 20 , (Privat) . — Durlach : Dr . Peterek,
Aue, Westmarkstr. 35 , Tel. 91949 .

Zahnärzte (Dienst von samstags 13 Uhr bis sonn¬
tags 24 Uhr) : Dr. Kurt Arnold, Kaiserallee 7 ,
Tel . 7198.

Apotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heute) :
Hochschul -Apotheke,. Jfgiserstr . 99 (bei der Kro¬
nenstraße), Tel. 1460 ; Häuptpost-Apotheke, Kaiser¬
straße 156, Tel. 8603 ; Schwanen-Apotheke, Klaup-
rechtstr. 31 , Tel. 9665 ; Charlotten-Apotheke, Rüp¬
purr , Ostendorfplatz 4, Tel. 30092 ; Friedens-Apo¬
theke, Kaiserallee 79 , Tel. 9683 . — Durlach: Ein¬
horn -Apotheke, Marktplatz , Tel. 91244 .

Sterbefälle vom 25. und 26. September
25 . September: Adelheid Traub , geb . Hoferer,

Blumentorstraße 28 (78 J .) ; Hugo Jähmlich, Ge¬
schäftsführer, Gebhardstr . 23 (56 J .).

26. September: Anna Sinnig, Diakonisse, Diako¬
nissenstraße 28 (52 J .) ; Christian Liede, Landwirt,
Hauptstraße 42 (85 J .) ; Frieda Weiß , geb . Arm-
bruster, Hirschstraße 35 b (70 J .).

in USA , dem Benzin bei . Daneben wird Fluß¬
spat auch in der - Glas- und chemischen Indu¬
strie verwendet , aus der Flußsäure werden
Schädlingsbekämpfungsmittel gewonnen , ja —
neuerdings glaubt man mit Flußspat sogar die
Zahnkaries bekämpfen zu kämen . Erste posi¬
tive Versuche sind auch in Deutschland unter¬
nommen worden .

Die verkehrsgünstige Lage war es , die das
Unternehmen veranlaßte , gerade Karlsruhe als
Standort zu wählen . Die Wasserstraße ermög¬
licht sowohl eine relativ billige Fracht für den
Empfang des Rohstoffes — Rohhaufwerk nen¬
nen ihn die Fachleute — aus den deutschen
Gruben, als auch einen günstigen Transport
in die überseeischen Länder. Hinzu kommt,
daß die Stadt dem Betrieb für den — durch
Bümpen erfolgenden .. -*■; Ausstoß der Abfall¬
produkte die Sumpfwiesen nördlich des Stich¬
kanals bzw . deg Nordbeckens zur Verfügung
stellen konnte , ein Gelände, das auf diese
Weise allmählich an Wert gewinnt

Es war eingangs davon die Rede , daß es sich
bei diesem Werk um die modernste Anlage
dieser Art in ganz Europa handelt . Mit den
neuesten Methoden in der Aufbereitumgstech-
nik ausgerüstet , ist das Werk am Rheinhafen
in der Lage, nun auch Vorkommen zu ver¬
edeln , deren Abbau sich bisher wegen des ge¬
ringen Gehalts an Flußspat nicht lohnte .
36 000 Tonnen hochwertiger Flußspat — das

Schiff ohne Steuermann
Nachbetrachtung zu den Generalversammlungen des VfB und des Phönix

Wie wird das Wetter ?
Nicht störungsfrei

Übersicht : Eine neue von der Biskaya ost¬
wärts zu den Alpen ziehende Randstörungdes Zen¬
traltiefs von Südnorwegen verursacht schon am
Samstag erneut Niederschläge in Südwestdeutsch¬
land.

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Sonntag früh: Am Samstag
im ganzen stärkere Bewölkung und vorübergehend
auch wieder Regen, teilweise schauerartig. Mit¬
tagstemperaturen14-—17 Grad. Südwestliche Winde .
Am Sonntag veränderliche Bewölkungsverhält¬
nisse , aber nur vereinzelt noch Schauer. Tages¬
temperaturenwenig verändert. Tiefsttemperaturen
in der Nacht zum Montag um 5 Grad.

Rheinwasserstände
26. Sept. : Konstanz 361 (—2), Breisach 176 (—10),

Straßburg 245 ( + 3), Karlsruhe - Maxau 408 (—4) ,
Mannheim 252 (—3), Caub 168 (+ 2).

Die Generalversammlungen des VfB Mühl¬
burg und des FC Phönix , die eine Fusion der
beiden Vereine bringen sollten , bieten der Be¬
völkerung reichen Diskussionsstoff . Beide La¬
ger aber bewegt die Frage, wie soll es weiter¬
gehen , nachdem beim VfB Mühltourg führende
Posten nun unbesetzt sind , da sich Rücktritte
in der Vereinsführung bereits vollzogen ha¬
ben und weitere angekündigt sind . Nicht nur
die Gegner und Freunde, der Opposition erfüllt
diese neugeschaffene Situation mit Sorge für
die Zukunft , sondern auch große Teile der Be¬
völkerung , die in dem VfB Mühlburg und sei¬
ner erstklassigen Mannschaft den Repräsen¬
tanten der Stadt sehen . Der Karlsruher Ober¬
ligist ist nun mit einem Schiff ohne Steuer¬
mann zu vergleichen , das nach guter Fahrt
in schwere Seenot geraten ist . Es hat sich die
eigenartige Situation ergeben , daß eine starke
Mehrheit die Fusion wünscht , der Paragraph
in den Vereinssatzungen jedoch, der eine
Zweidrittel -Mehrheit vorsieht , für die Opposi¬
tion entschieden hat . Es scheint ein Pyrrhus¬
sieg gewesen zu sein , nachdem es zu dem er¬
warteten Rücktritt der alten Regierung nach
der Niederlage gekommen und der erste Ver¬
such der erfolgreichen Opposition zwecks Bil¬
dung einer neuen Führung fehlgeschlagen ist .
Dafür dürfte wohl in erster Linie die Haltung
der gesamten Aktivitas bestimmend gewesen
sein , die auch nach der Niederlage , unter Füh¬
rung von Hugo Rastetter , geschlossen hinter
dem alten Gesamtvorstand steht .

Welche Nachwirkungen sich aus der gestri¬
gen Entscheidung ergeben , wird die nahe Zu¬
kunft zeigen , wobei jedem , in welchem Lager
er auch gestanden haben mag , der gute Wille ,
das beste für den Verein getan zu haben , gerne
zugebilligt werden soll . Während beim FC
Phönix , trotz einer scharfen Gegnerschaft , die
Diskussion von einer wohltuenden Sachlich¬
keit getragen war , wobei man auf beiden Sei¬
ten selbst in der Pointierung das fair play als
oberstes Gesetz achtete , wurde beim VfB
Mühlburg leider oft über das Ziel hinaus¬
geschossen . Das mag für die besonders
schmerzlich gewesen sein , die zum Wohle des
Vereins ihre Kraft und ihre Freizeit bis zum
Letztmöglichen geopfert haben . Das VfB -Schiff
hat einen schweren Stoß erlitten und die in¬
ternen Kämpfe werden mit dieser Entschei¬
dung keineswegs beendet sein , sondern in Sorge
um die weitere Entwicklung neu entbrennen .
Zunächst muß mit «dien Kräften versucht wer¬
den , eine Entspannung heibeizuführen und das
Vereinsschiff neu zu bemannen , wenn nicht

die nun offenbar gewordene innere Zerklüf¬
tung sich äußerst nachteilig auf die in schwe¬
rem Kampf stehende erste Mannschaft aus¬
wirken soll . Die Stadt und ihre Bevölkerung
ist so stark mit ihrem VfB Mühlburg verbun¬
den , daß die Einwohnerschaft , obwohl sie in
ihrer Mehrheit über die negative Entwicklung
vom Donnerstagabend enttäuscht ist , nur den
einen Wunsch "hegt , es mögen- sich die Vor¬
kommnisse in der Stadthalle nicht schädlich
auswirken . Die mühevolle Aufbauarbeit , die
dem VfB die Zugehörigkeit zur deutschen
Spitzenklasse gesichert hat , darf nicht um¬
sonst gewesen sein . P . S.

Ehrungen bei Phönix
Für besondere Verdienste wurden bei der Ge¬

neralversammlung des FC Phönix am Donnerstag
zu Ehrenmitgliedern ernannt : Hellmut Bertsch ,
Wilhelm Sartori, Kurt Witt , Oskar Reichenbacher ,
Karl Röderer , Will! Maier . Für 40jährige Mitglied¬
schaft erhielt Karl Hartmann die goldene Ehren¬
nadel. Die silberne Ehrennadel für 25jährige Mit¬
gliedschaft erhielten: Holl, Geller, Griesel, Wege,
Reuter.

Ehrenabend für Direktor Josef Ebert
Dieser Tage versammelten sich in der Aula der

Gewerbeschule I die Lehrerschaft der Schule und
Gäste der Schul - und Stadtverwaltung, des Hand¬
werks und der Industrie, um Fachschuldirektor
Josef Ebert zu ehren, der nach Vollendung seines
65 . Lebensjahres aus dem aktiven Schuldienst aus¬
schied. Der Geehrte hatte sich um den Wieder¬
aufbau der nahezu völlig verwaisten Schule be¬
sondere Verdienste erworben. Oberstudiendirektor
Hermann, der dem scheidenden Fachschuldirektor
die Dankesurkunde des Ministers für Kultus und
Unterricht überreichte , würdigte eingehend dieses
Verdienst. Direktor Büche sprach den Dank für
die Gewerbeschule III , Kreishandwerksmeister
Fink den für das Handwerk und Studienrat Meer¬
warth den für das Lehrerkollegium aus . Eine
wertvolle Arbeit der Staatl. Majolikamanufaktur
wurde Direktor Ebert als ein Zeichen der weiteren
Verbundenheit überreicht .
Jugendtreffen der Ackermann -Gemeinde

Dieser Tage trafen sich 50 Jugendliche der su¬
detendeutschen Ackermann -Gemeinde — Junge
Aktion — aus dem Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe im Hedwigsheim Karlsruhe zu einer Tagung .
Neben Stunden, die durch Gemeinschaftsgottes¬
dienst und Vorträge der religiösen Besinnung ge¬
widmet waren, wurden auch Vorträge zur Berei¬
cherung des politischen Wissens gehalten. Lieder
und Volkstänze aus der alten Heimat gaben vor
allem einem frohen Heimatabend den richtigen
Gehalt. Eine Arbeitsbesprechung über die wei¬
teren Aufgaben und Ziele der Jungen Aktion be¬
schloß die Tagung.

wird die Jahresleistung der Fluor-Chemie
sein . Das Werk am Stichikanal, in der äußeren
Planung wie im Arbeitsablauf gleich gut
durchdacht und das Fabrikationsgebäude auf
auf das Rationellste ausnutzend , beherbergt
sowohl eine mechanische als auch eine chemi¬
sche Aufbereitungsverfahrenanlage , durch die
dem Endprodukt ein 97prozentiger Gehalt an
Flußspat garantiert wird .

Vollends klar wird dem Laien die Bedeutung
des neuen Werkes , wenn er weiß , daß rund
80 Prozent der Produktion nach dem Ausland ,
vorwiegend nach USA , ausgeführt werden . Die
Vereinigten Staaten verfügen zwar selbst über
ausreichend Flußspat -Vorkommen , doch sind
die Wege von den Bergwerken zu den Yer-
arbeitungsstellen so weit , daß die Bahnfracht
teurer ' kommt als die Uberseelieferung aus
Deutschland . Auf deutschen Schiffen nach USA
befördert , trägt so der im Schwarzwald und in
der Oberpfalz gewonnene , am Rheinhafen in
Karlsruhe aufbereitete Flußspat nicht unwe¬
sentlich dazu bei , die Dollarvorräte der Bun¬
desrepublik zu vermehren ! W .

Heute im Hochschulstadian :

1600 Mitwirkende beim Tag der Jugend
An den heutigen Veranstaltungen zum „Tag

der Jugend “ auf dem Hochschulstadion , dem
Abschluß der Bundesjugendspiele , nehmen
1600 Jugendliche aus allen Karlsruher Schulen
und zahlreichen Sportvereinen teil . Die Veran¬
staltung , die sicherlich das besondere Interesse
der Bevölkerung verdient , beginnt um 15 .30
Uhr. U . a . findet — als Uraufführung — ein
Tanzspiel statt . Den musikalischen Teil be¬
streitet die städtische Schülerkapelle unter
Martin Greulich . Die Festansprache hält Bei¬
geordneter Dr. Gutenkunst .

Was Karlsruhe für die Freizeit bietet
Als einzige monatlich erscheinende amerika¬

nische Zeitschrift in Deutschland bringt „Off Duty
in Karlsruhe“ das Monatsprogramm der Offiziers¬
clubs, der verschiedenen Unteroffiziers- und Sol¬
datenclubs in den Kasernen, der Bibliotheken und
des Internationalen Clubs, der Kirchen der ein¬
zelnen Konfessionen, der Soldatenkinos und der
verschiedenen Sportereignisse . Da die Zeitschrift
auch auf deutsche Veranstaltungen von Bedeutung
hinweist, ist „Off Duty in Karlsruhe“ , das vom
Special Service an alle Armeeangehörigen und
ihre Familien verteilt wird , zu einem kulturellen
Mittler zwischen den Besatzungsangehörigen und
der Bevölkerung geworden.

70 Monate Gefängnis für Einbrecherquartett
Bund zwei Dutzend Diebstähle in Kellern, Kiosken und Personenkraftwagen

Aus der Untersuchungshaft , in der sie seit
30 . April sitzen , wurden der II. Strafkammer
vorgeführt : der 23jährige vorbestrafte Johann
Albrecht aus Österreich , der 21jährige vor¬
bestrafte Herbert Krahl aus Karlsruhe , der 18-
jährige vorbestrafte Kurt B . aus der Tschecho¬
slowakei und der bisher unbestrafte 20jährige
Walter P . aus Brünn , um sich wegen über zwei
Dutzend z. T. erschwerter Diebstähle zu verant¬
worten , die sie im März und Aprü in Karlsruhe
ausgeführt hatten . Mit seinen Komplizen , mit
denen sich K . auf dem Arbeitsamt oder im
Kino traf , verübte er eine Reihe von Dieb¬
stählen . Zusammen mit A . stahl er in einer
Nacht Wäsche und Kleidungsstücke von Bai¬
konen , Schokolade , eine Decke und Benzin aus
einem Personenkraftwagen . In der Murgstaße
stiegen sie durch ein Fenster ein und erbeuteten
einen Topf Hundefutter , das sie , soweit es sich
um Fleisch handelte , verzehrten , während sie
den Rest wegwarfen .

In der folgenden Nacht machten sie einen
lohnenderen Beutezug . Bei einer nächtlichen
Fassadenkletterei zu einem Balkon in der Yorck-
straße blieben zwei Damenmäntel und eine
Lederhose in ihren Händen . In drei weiteren
Kellern deckten sie sich mit 120 Eiern, Ein¬
gemachtem , 7 Flaschen Wein und Kleidungs¬
stücken ein . Weitere nahrhafte Beute machten
sie in einem Keller in der Südendstraße .

Auf gemeinsamer Diebesfahrt ließen K. und
B . aus Kraftwagen Taschenlampen und Sonnen¬
brillen mitgehen , während sie sich bei zwei
Besuchen im Keller des Offiziersclubs in der
Weberstraße Hosen , Jacken und Krawatten der
Kellner aneigneten und , eine Trompete mit
Futteral entführten . In der Nacht zum 22 . April
nahm sich das Quartett eine Biergroßhandlung
in der Breiten Straße vor , bei welcher B , be¬
schäftigt war . Dank der , Wachsamkeit eines
Hundes wurden sie vertrieben . Durch ein Abort¬
fenster stiegen sie in das Vierordtbad ein und

entnahmen dem Verkaufsstand im Vorraum
einen Karton Schokolade , Stumpen , Geldbeutel ,
Spiegel und Kämme .

B . und P . inspizierten in einer anderen Nacht
drei amerikanische Kraftwagen in der Hoff¬
nung, eine Leica zu ergattern . Ihre Ausbeute
bestand aber nur in Sonnenbrillen , einem
Päckchen Zigaretten , Keks und einem Kettchen.

Die Angeklagten legten ein lückenloses Ge¬
ständnis ab . Als Motive nannten sie Arbeits¬
losigkeit und Kohldampf . Der Staatsanwalt be¬
jahte mit Rücksicht auf die Jugend der Täter
mildernde Umstände . Die zweite Strafkammer
sprach alle Angeklagten schuldig im Sinne der
Anklage und erkannte gegen Albrecht auf zwei
Jahre , Krahl 2V2 Jahre , B . 10 Monate und drei
Wochen und P . 6 Monate Gefängnis unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft . Als einziger
aus dem Quartett wurde P . auf freien Fuß
gesetzt . fm.

Heilmittelwerbung von Laien verboten
Der Tätigkeitsbericht der gewerblichen Uber-

wachungs- und Preisprüfungsstelle beanstan¬
dete in der Zeit vom 4. bis 10. September , daß
sich ein Gipser in einem Inserat als Gipsermei¬
ster bezeichnete , obwohl er keine Meisterprü¬
fung abgelegt hatte , und daß eine Händlerin ,
die beim Verkauf von Obst die Gewinnspanne
auf 50 bis 60 Prozent erhöhte , während nur 30
bis 40 Prozent angemessen sind . Ferner wurde
ein Vertreter , der Werbeschriften , Dank- und
Empfehlungsschreiben für Heilkuren verteilte ,
darauf hingewiesen , daß seine Werbemethode
unzulässig ist . Auch eine Heilmittelwerbung
durch Lichtbildervorträge vor Laien ist nicht
gestattet . Acht Personen hatten die Verkaufs -
bzw, die Ausschankbedingungen mißachtet ;
zwei Bauunternehmer hatten sich nicht an die
Genehmigung des Gewerbeaufsichtsarhtes ge¬
halten.

Wird ein Weststadt -Kino gebaut ?
Bürgerverein setzt sich für dessen Bau Ecke Körner- und Sophienstraße ein

Die Erstellung eines Lichtspieltheaters in
der Weststadt , mit 30 000 Einwohnern der
größte Stadtteil Karlsruhes , wurde schon mehr¬
fach in Versammlungen des Weststadt-Bürger¬
vereins erörtert und befürwortet . Als Bauplatz
wurde das Freigelände Ecke Körner- und So¬
phienstraße vorgeschlagen . Nun hatte ein Un¬
ternehmer aus Neu-Isenburg bei der Stadtver¬
waltung um die Genehmigung zum Bau eines
Kinos mit 500 Sitzplätzen nachgesucht, sie aber
nicht erhalten . Deshalb wandte sich der Bür¬
gerverein an den Oberbürgermeister mit der
Bitte , die Angelegenheit nochmals zu über¬
prüfen und den Ablehnungsbescheid zurückzu¬
ziehen .

Die vom Erbauer durch die Stadtverwaltung
geforderte Zurverfügungstellung von grund¬
stückseigenem Gelände sei , so wird in dem
Schreiben des Bürgervereins an den OB aus¬
geführt , insofern abwegig , als der in nächster
Nähe befindliche Gutenbergplatz das Parken
von einigen Hundert Fahrzeugen ermögliche.
Außerdem solle nach einer früheren Mittei¬
lung des Polizeipräsidenten der mittlere Prome¬
nadeweg der Sophienstraße für parkende Fahr¬
zeuge verwendet werden . Auch bei anderen
Karlsruher Lichtspieltheatern seien keine

grundstückseigenen Parkplätze vorhanden . Der
Vorstand des Bürgervereins habe alle für die
Erbauung eines Lichtspieltheaters in der West¬
stadt geeigneten Plätze besichtigt und sei zur
einmütigen Auffassung gekommen , daß nur
der Platz Ecke Körner - und Sophienstraße sich
für diesen Zweck eigne , eben weil Parkmög¬
lichkeiten in unmittelbarer Nähe bestehen . Das
Objekt liege mitten im dichtesten Wohngebiet
der Weststadt , sei zu Fuß und mit der Straßen¬
bahn leicht erreichbar und würde die derzei¬
tige unschöne Leere dieses Platzes vorteilhaft
ausfüllen . Das Steinbachsche Häuschen , So¬
phienstraße 141 , dürfte nach Meinung des Bür¬
gervereins auch nicht ewig als Erinnerungs¬
stück an die Anfänge der Weststadt auf seinem
Platz stehen bleiben , sondern müßte über kurz
oder lang der modernen Bau - und Verkehrs¬
entwicklung geopfert werden . Ein aufstreben¬
der Stadtteil wie die Weststadt müsse , so
schließt das Schreiben an den OB, von der
Stadtverwaltung in punkto Fortschritt und
Modernisierung unterstützt und gefördert wer¬
den ; dazu gehöre auch die Genehmigung eines
Weststadtkinos , dessen Bau heute keinen
Luxus mehr bedeute , sondern einem Bedürf¬
nis der Weststadtbevölkerung entspreche . -et

Weinlese am Turmberg

In diesen Tagen werden , was nur wenige „Eingeborene “ wissen , an den Südhängen des Turm¬
bergs , hoch über Badens alter Residenz, die Trauben geerntet . Rund 15 000 Liter Wein,
Ruländer , Sylvaner , Weißburgunder und Riesling werden alljährlich von Weinbergen in der
Durlacher Gegend gekeltert (Foto ; Walter Lorenz )
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Was ist ein Miba-Haus?
Am „Nordstern“ wurde ein Probehaus gebaut — Rationelle Baumethoden

In der letzten Stadtratssitzung unterbreitete die Stadtverwaltung , wie bereits berichtet ,Pläne zur Linderung der Wohnungsnot . Der stadteigenen Baugenossenschaft „VolkswohnungGmbH . “, gelang es , das Patent einer Schweizer Firma zu erwerben , das , wie die Praxis er¬wies , gegenüber dem normalen Wohnungsbau eine Baukostensenkung um 20*1* garantiert .Der Stadtrat hat dem Vorhaben , das innerhalb eines Jahres den Bau von 132 Wohnungenvorsieht , mit großer Mehreit zugestimmt .
Oberbürgermeister Klotz hat die neuen indem Schweizer Dorf Ostermundigen erstmalserstellten MIBA - Häuser zusammen mit Archi¬tekt Willet vor einigen Monaten — er war da¬mals noch Stadtrat — persönlich besichtigt undwar davon so beeindruckt , daß er umgehendSchritte zur Erwerbung der Lizenz in die Wegeleitete . Trotz eines gewissen Komforts sind die

Mietpreise für die Wohnungen erschwinglich ,denn das MIBA - Haus ermöglicht cs , infolgeseiner bedeutenden Vorteile in konstruktiverHinsicht preiswerte und dennoch krisenfeste
Wohnungen zu bauen . Hauptmerkmale sindäußerste Konzentration und Rationalisierung .Ein besonderes Treppensystem , die sogen .Zwillingstreppe , wird dadurch erreicht , daß sich

Kurze Stadtnotizen
Generalmusikdirektor Otto Matzerath wurdevon der schweizerischen Rundfunkgesellschaft ein¬geladen , ein Konzert in Basel zu dirigieren .Zum Wertungssingen der Gruppe Karlsruhe imBadischen Sängerbund am Sonntagvormittag inder Schauburg , ist die Bevölkerung eingeladen .Beginn 8.30 Uhr Ende 12 Uhr .
Stadtgartenkonzert . Die Ausführung des Sonn¬tagskonzertes von 11—12.30 Uhr und 16— 18 Uhrhat das Karlsruher Blasorchester unter Leitungvon Hans Hartwig übernommen .
Gefallenenehrung und Platzkonzert vor der

Hauptpost . Am Sonntagvormittag , 11 Uhr , (nicht
Samstag , wie gestern irrtümlich gemeldet ) findetanläßlich des Treffens de,s Bundes ehemaligerFallschirmjäger eine Kranzniederlegung am Eh¬renmal vor der Hauptpost statt , bei der Generala . D . Rameke die Gedenkrede halten wird . An¬schließend gibt die Kapelle des Musikvereins Dax¬landen unter Leitung von Bernhard Streitei einPlatzkonzert .

Kaffeefahrt . Am Sonntag von 15—17 Uhr unter¬nimmt das Hafenboot „ Friedrich Topper “ eine .Kaffeefahrt , pas Boot ist geheizt . Abfahrt vom
Landungssteg * des Mittelbeckens .

Sprechtage der orthopädischen VersorgungsstelleKarlsruhe , Redtenbacherstraße 9 , für die Zeit vom1 . 10. — 31 . 12. : Dienstags , freitags und samstagsjeweils von 8 .30 — 12 Uhr .
Dienstjubiläum . Heute begeht der Pförtner KarlS e i t z , Leopoldshafen , sein 40 . Dienstjubiläumbeim Kraftwagenbetriebswerk Karlsruhe .Geburtstage . Heute feiern Frau MagdalenaB o s s e r t , Durlach , Badenertorstraße 46 , ihren90 ., Herr Otto Schwarz , Hirschstraße 133 , sei¬nen 90 . und Herr Wilhelm Ehemann . Rüppurr ,der als Imkermeister des Kreises Karlsruhe be¬kannt ist , seinen 70 . Geburtstag . Am Sonntagwerden Herr Ernst Fröhlich , Yorckstraße 18,88 Jahre und Frau Karoline E s t e d t , Rhein¬straße 62 , 80 Jahre alt .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Südweststadt : Mittwoch , 1 . 10., 20 Uhr ,Hotel Link , Mitgliedervers . — Frauengruppe : Aus¬flug nach Moosbronn 17 10. Treffpunkt 9.45 UhrKarl - , Nähe Stefanienstraße , Gottesauer Platz ,Straßenbahnhaltestelle Bahnhof Durlach .BHE . Samstag , 27 . 9. , 20 Uhr , „ Salmen “ (Lud¬wigsplatz ), ordentliche Mitgliederversammlung .

zwei normale Doppelwohnhäuser in einem Blockbefinden . Bei den etwas abgewandelten Karls¬
ruher Typen haben * die Einzimmer - Wohnungen36 , die Zweizimmer - Wohnungen 62 und die
Dreizimmer -Wohnungen 80 qm und können bei
Familienzuwachs und Abflauen der Wohnungs¬not mit wenig Geld so umgruppiert werden ,daß aus zwei Wohnungen eine entsteht . Dreider je 22 Wohnungen beherbergenden Häusersollen in Durlach und drei in Karlsruhe errich¬tet werden . Ein qm umbauten Raumes kostet ,wie das bereits erstellte Musterhaus am „Nord¬stern “ beweist , 45 DM , ein qm Wohnflächekommt also auf etwa 175 DM .

Auch wenn , wie beabsichtigt , fünfstöckig ge - -
baut wird , erhält das Haus einen harmoni¬schen Charakter . Die große Verbilligung resul¬tiert vor allem aus der Anlage der Küchen ,Bäder und Toiletten . Je zwei Küchen , Bäder »
und Toiletten sind so zusammengebaut , daßsie mit nur einem Installationsstrang ver¬sehen werden müssen . Das ganze Haus benötigtnur drei Stränge , wodurch die Installationsehr verbilligt ist . Fenster - und Türrahmensind genormt und werden en gros hergestellt .Ein Nachteil besteht darin , daß man die Häu¬ser nur in Nord -Süd -Richtung bauen kann .Trotz genügend großem Zwischenraum wirdmit der Bauweise auch weniger Baugeländebenötigt — die 122 Wohnungen brauchen nur1400 qm Wohnfläche — , was gerade in Karls¬
ruhe bei dem großen Mangel an Baugeländesehr wichtig ist . - 11.-

In nichtöffentlicher Sitzung beschlossen;

Kommission prüft politische Plakate
Mehraufwendungen für das Staatstheater

In nichtöffentlicher Sitzung billigte der Stadt¬
rät , wie wir erfahren , die Bildung einer Kom¬
mission zur Begutachtung des Anschlages poli¬tischer Plakate .

Beim Staatstheater ist u . a . durch die Über¬
nahme der Werbung in eigene Regie ein Per¬
sonalzugang in der Verwaltung notwendig ge¬worden . Durch tarifmäßige Erhöhung der Teue¬
rungszulage für Orchestermitglieder von 10 auf20°/o der Grundvergütung ist ein finanzieller
Mehraufwand entstanden , der je zur Hälfte von
Staat und Stadt getragen werden muß . DerAnteil der Stadt Karlsruhe am Betriebsmittel¬
zuschuß des Badischen Staatstheaters erhöhtsich durch diese persönlichen Ausgaben im Rech¬
nungsjahr 1952 um 24 125 DM . Daneben macht
das Badische Staatstheater einen Mehraufwanddurch Materialverteuerung geltend . Der Stadt¬rat wird noch überprüfen , inwiefern der in
dieser Sparte auf ihn entfallende Posten von
20 925 DM seine Berechtigung hat .

Zur Vervollständigung und Modernisierungder apparativen Ausstattung des Röntgeninsti¬
tuts der Stadt . Krankenanstalten genehmigteder Stadtrat die Beschaffung einer neuen Rönt¬
genapparatur . Schließlich entschied der Stadt¬
rat in nichtöffentlicher Sitzung noch über die
Besetzung der Direktorstelle an der Helmholtz -
schule , über Grundstücksangelegenheiten und
über Maßnahmen zur Förderung des Woh¬
nungsbaues , der Industrieansiedlung und des
Ausbaues bereits ansässiger Unternehmen .Zwei Gesuchen um die Erlaubnis zum Ausschank
alkoholischer Getränke einschließlich Brannt¬
wein und gleichzeitigen Betriebes einer Bar
konnte er nach reiflichen Überlegungen nicht
zustimmen .

Wffem Stadtbummel / Karlsruher Gschwätzgebabbel
von Eustachius Dindemüller

Wann m ‘r in so 're scheene Stadt wohnt wieKarlsruh , isch m ‘r vor -eme B 'such nie netsicher . Kei ‘ Wunner . daß uns a ‘mol unserVedder iwwerrascht hat . Er isch awwer laidernet vom Land ; deszweg hat ‘er bloß en scheeneGruß mitbrocht . Er sei jetzt Widder uff - ereKunschtreik , hat -er gsagt , un ‘ deszweg hätt -erdoch a in Karlsruh aussteige mieße . Korzum ,mei ‘ Vedder hat hawwe gwollt , daß ich - en e ‘
bißle in d ‘r Stadt rumfiehr . Z ‘erseht hab ich - enkreuz un ‘ quer dorch en Vorort gfiehrt . Do isch -
em uffgfalle , daß uff manche Weg un ‘ Weglenso epitzicher Kleinschodder liggt . „Warum danndes ?“ hat mei ‘ Vedder gmeint . „Soviel daß ichwaiß “

, hab ich gsagt , „hat unser Schuhmacher¬
innung mit - em Tiefbauamt en V 'rtrag ab -
gschlosse .“ Des hat -em eingleucht , denn unsere
Schuhmacher wolle doch a lewe ; warum soll
m ‘r net a ‘mol so zwai oder drei Pärlen Stiffel -sohle opfere zugunschte von dem ehrsame
Handwerk ? Mit Rollschuh will m ‘r doch a net
ständig soazierelaafe .

Uff unsrer Fahrt in d 'Stadt nei , simmer
am Vierordtsbad ausg 'stiege , weil ich - em die

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Bad . Staatstheater . Opernhaus : Heute , 20Uhr , „ Falstaff “ . Komische Oper von Verdi . Ende22 .45 Uhr . — Sonntag , 14.30 Uhr , „Paganini “ (1 .Vorstellung für das Fremden -Sonntagsabonne -ment S II und freier Kartenverkauf ) . Ende gegen17.30 Uhr . — 20 Uhr Wiederaufnahme „La Bo¬heme “ , Oper von Giacomo Puccini . MusikalischeLeitung Born , Inszenierung Wolff , BühnenbildSuez , Chöre Sauerstein , Mitwirkende : Köth , Wolf -
Ramponi , Cordes , Försterling , Hofmann , Kiefer ,Müller , Reuland , Rivinius , Rohrbach . Ende 22 .45Uhr . — Schauspielhaus ; Heute , 20 Uhr ,
„ Europa und der Stier “ , Komödie von Fedor . Ende22 .30 Uhr . — Sonntag , 20 Uhr , „ Zuviel Liebe “ ,Komödie von Jean Guitton . Ende 22 .30 Uhr .Die Insel (Waldstraße 3) . Heute , 20 Uhr , „ Kei¬ner wird genug geliebt “

, Schauspiel von F . Mau -riac . — Sonntag , 20 Uhr , „ Keiner wird genug ge¬liebt “ .
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des15.—19 . Jahrhunderts , Kollektivausstellung Hans

Meyboden ; Erziehungsabteilung : Arbeit aus demWerkunterricht (10—13 und 15—17 Uhr , auch sonn¬tags ) . — Bad . Kunstverein : Ausstellung „ Karls¬ruher und Heidelberger Künstler “ (14—17 Uhr ,sonntags 11—13 Uhr ) . — Landessammlungen fürNaturkunde : Tierwelt der heimischen Gewässer ;Allgemeine Geologie ; Vivarium (14—17, sonntags11 —13 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und 14 bis18 Uhr , auch sonntags ) .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬mern ) . Kurbel : Unter den tausend Laternen . (Der
gehorsame Rebell ) ; Glücksspiel des Lebens ; (Die 7
Raben .) — Luxor : Tausend rote Rosen blühn . ( Ba¬dende Venus : Der Schimmelreiter .) — Pali : Sietanzte nur einen Sommer . (Les enfants terribles .)— Rondell : Okinawa . =— Schauburg : Der FallCicero . (Das Ende des Henkers .) — Atlantik : Der
gebrochene Pfeil . — Kammerlichtspiele Durlach :Pension Schöller . (Weltrekord im Seitensprung . ) —
Kronenlichtspiele Daxlanden : Nachts auf den Stra¬ßen . — Markgrafentheater Durlach : Flitterwochenzu Dritt . (Tod im Nacken .) — Rheingold : Saisonin Salzburg . (Die Unbesiegten .) — Skala Durlach :Freiwild . (Wildwestbanditen .) — Aki : Wochen¬schau , Kurz - und Kulturfilme .

Vorträge . Lutherkirche : Samstag und Sonntag ,20 Uhr , „Die Macht entscheidet “ (Dipl .-Ing . Fried¬rich v . d . Ropp ).
Vereine . Samstag : Radfahrerverein „Sturm “

Mühlburg : 20 Uhr , Engel , Grünwinkel , Mitglieder¬versammlung . — Stenografenverein : 15 Uhr , klei¬
ner Stadthallensaal , öffentliches Maschinen - und
Leistungsschreiben : Sonntag : 9 .30 Uhr , Hans -
Thoma -Schule (Kreuzstr . 15 ) , öffentliches Kurz -
schriftwettschreiben . — Schwarzwaldverein : 13.30
Uhr , Straßenbahnhaltestelle Tivoli , Wanderungnach Grünwettersbach .

Sonstige Veranstaltungen : Samstag : Conra -
din -Kreutzer -Haus , 20 Uhr , (Wilhelmstraße 14) ,Schallplattenabend internationaler Tanz - und Un¬
terhaltungsmusik (Radio -Kern ) .

scheene Anlage vorhedran zai ^ e gwollt hab .Awwer mei ‘ Vedder isch ausgrechent scho amEck von d ‘r Schützestraß steh bliewe un hatden Eckplatz begiggelt , wo emol e ’ Haus
g 'stanne isch . Ich hab gmerkt , daß -er ganzgschmisse gwest isch von dem erschte Eindruck ,wo -er von d ’r Siedstadt kriegt hat . Ich hab - emgesagt , daß des e ’ Nadurschutzanlag gewwe sollmit - eme Terrarium mit allerhand Dierlen un ’
exotische Pflanze ; bsonde ’rs mit Kaktus , Matrat -zus antiquarius , Hafus kabitus usw . Sogar e’
„Fliegende Untertaß “ isch dort scho krebiert .„Wann ’d in e ’ paar Johr widder kommsch “

, habich zu mei ’m Vedder gsagt , „ nord isch die Anlagerseht richdich ausgewachse . “
Bei d ’r Marktplatzpyramid hat mei ’ Veddernach links niwwergschielt un ’ hat mich gfrogt ,warum daß mir d ’Meß middle in d ’r d ’Stadthätte . Uff d ’r annere Seit , sei direkt ’s Gegedeil .Ich hab nord mei ’m Vedder begreiflich gmacht .daß bekanntlich alles sei ’ zwai Seite ’ hat un ’

daß des Ganze doch bloß e ’ städtebauliche Aus¬stellung isch , weil m ’r noch net einich isch , wiedie Gegend bebaut werre soll . D ’r Schloßplatzhat mei ’m Vedder in d ’Auge g ’stoche , weil d ’An¬lage ’ scho widder im Schuß sinn ; bloß seile Sitz -bänk hat - er begriddelt , wo vorne un ’ hinne enSitz henn , awwer kei ’ Lehn ’ meh ’dezwische .„Des v 'rstesch net recht “
, hab ich gsagt , „wannso e ‘ Dobbeldeggerbank uff beide Seite b 'setztisch , gewwe sich d ’Leut besser warm , wann - seBuckel an Buckel sitze . Mir Karlsruher sinnnämlich gar net so steif , wie ’s als haißt .“ — Womei ’ Vedder d ’Schloßruin betracht ’ hat , hat - erm ’r von d ’r Heidelberger vorgschwärmt . Warumdaß m ’r noch nix von - ere Karlsruher Schloß¬

beleuchtung ghört hat , hat - er gefragt , „Ab -waarte !“ hab ich gsagt . — Uffem Rickweg hat -er bletzlich de ’ Kopf gschiddelt un ’ hat uff seileHolzhäuslen gedeut , am Eck von d ’r Karl -Friedrich - Straß . „ Siehsch Vedder “
, hab ichgsagt , „ des sinn jetzt halt a Widder Modellbaute ’

wie am Marktplatz , weil noch net entschiedeisch , ob sich for de ’ Schloßplatz d ’r Barockstilbesser macht oder d ’r Barackestil .
Z ’letscht simmer uff unserm Bummel am

Kaiserplatz g’landt . Wo mei ’ Vedder vor -emehmaliche Altersheim g ’stanne isch un ’i n d ’Heehnuff guckt hat , isch - er kreideweiß worre . Ganzv ’rdaddert hat - er . gefragt , ob des , was dort
drowwe hängt , en Granatblindgänger sei . „WasGwießes waiß m ’r net “

, hab ich gsagt , „mancheLeut sage , daß - es jedefalls e ’ V- 2 -Gschoß seimit - eme Zeitzinder .“ — „ Komm ,
’s isch Zeit “ ,hat mei ’ Vedder gsagt un ’ hat uff d ’Uhr guckt ,„ich muß so arg uff de ’ Zug — was ihr \net alleshabt in Karlsruh !“

Karlsruhei Filmschau

Größter Spionagefall des zweiten Weltkrieges
Schauburg: Der Fall Cicero

Der Fall Cicero hat nach Beendigung deszweiten Weltkriegs durch die Veröffentlichungendes ehemaligen deutschen BotschaftsangehörigenL . C . Moyzisch in Ankara eine lange Zeit alsSensation erster Ordnung die Welt bewegt . Nichtzu Unrecht , handelt es sich doch um den größtenSpionagefall des zweiten Weltkriegs . In den ent¬scheidenden Monaten vor der alliierten Invasionim Jahre 1944 hat der Kammerdiener des eng¬lischen Botschafters in * der Türkei — er erhieltin der deutschen Abwehr den DecknamenCicero — Fotokopien wichtiger Geheimdokumentean Deutschland geliefert , womit praktisch dieganzen militärischen Geheimnisse der Alliiertenverraten waren . Ohne Erfolg für die Deutschenfreilich , denn in Berlin glaubte man diesen In¬formationen nicht und zahlte den Agenten mitfalschen englischen Pfundnoten aus .
Ein Stoff , der geradezu nach einer Verfilmungschrie . Die Amerikaner haben sich ihn denn auchnicht entgehen lassen . Das Buch Moyzischs bildetedie Grundlage , und im Drehbuch erscheint alserfundene , aber dramaturgisch notwendige Figurnur die polnische Gräfin Anna Stavinski , die mitdem Verräter ein doppeltes Spiel treibt . Womitzwar dem Film -Cicero Liebe und gesellschaftlicherEhrgeiz als Tatmotiv unterschoben wird , was aberdem Film selbst nichts von seiner dokumen¬tarischen Eindringlichkeit nimmt . Es wäre filmisch

jedenfalls sehr viel schwieriger gewesen , die wirk¬lichen Motive Ciceros , nämlich seinen Englandhaß ,darzustellen .
Die prächtige Regieleistung J . L . Mankiewicz ’soffenbart sich in einer gepflegten kammerspiel¬mäßigen Führung der Schauspieler . Es ist gerade¬zu wohltuend , einem Film zu begegnen , der beialler äußerer Spannung doch eine geistige Inten¬sität verspüren läßt , und es ist ein Vergnügen ,den ironisch gestimmten blendenden Dialogenzuzuhören . Dafür nimmt man selbst eine leichteÜberzeichnung der deutschen Gestapo -Agenten inKaut

Der Erfolg des Films liegt vor allem bei JamesMason , der erst kürzlich als Rommel begeisterteund nun in der Rolle des Cicero ebenso prägnanteinen Verräter ohne Skrupel und mit denManieren eines Gentleman profiliert und , waswohl entscheidend ist , mit der imponierendenKraft seiner Persönlichkeit erfüllt . Er ist jenseitsvon Gut und Böse eine so überragende Er¬scheinung im Spiel der kriegführenden Mähte ,daß man beinahe bedauert , daß er durh dieplumpe Roßtäushermanier der Gestapo am Shlußdoch der Betrogene ist . Neben ihm hat DanielleDarrieux als Gräfin Anna bezaubernde Momente ,eine ebenso charmante wie gesheite Schau¬spielerin . Verblüffend in der Maske John Wengrafals Franz von Papen , dem er die Eleganz unddie vornehme Diskretion des alten Diplomatengibt . Oskar Karlweiß zeihnet den AttacheMoyzisch leiht komish . Im Gegensatz zu denGestapotypen ist der englishe GeheimagentMichael Rennies überaus sympathisch .
‘ D-ck.

Kurbel: „Unter den 1000 Laternen“
Der mysteriöse Tod eines berühmten Kompo¬nisten , den man mit allen Zeihen einer Gewalt¬tat tot neben seines ! Flügel findet , bringt seineKünstlergruppe in plötzlihe Bedrängnis , da derletzte Akt ihrer neuen Operette ungeshriebengeblieben ist . Da gelingt einem jungen Franzosen ,dem bisherigen Instrumentator des Komponisten ,der große Wurf : Er kann die Musik vollendenund verhilft mit seinem Schlager von den tau¬send Laternen dem Singspiel zu durchschlagen¬dem Erfolg . Gleichzeitig aber wird die gefeierteSängerin wegen Mordverdachts verhaftet , bis derjunge Musiker , um sie zu retten , sein Geheimnispreisgibt . . .

Aus diesem handlungsstarken Roman von Ro¬bert Gilbert hat Erich Engel bei dramaturgischerMitarbeit von R . A . Stemmle kinen Film ge¬dreht , in dem sih Dialog , Darstellung , Regie ,Shnitt und Kameraführung zu einer harmo - .

nischen Gesamtleistung von großer Eindrucks¬kraft verbinden . Da äußere dramatische Effektenur sehr sparsam verwendet werden , wächst dieganze Spannung von innen her , aus der Atmo¬sphäre einer kleinen Großstadtbühne , aus deminneren Erleben moderner junger Menschen ,denen nihts geblieben ist als ihr Künstlertum ,ihre Empfindungen und ihre Sesucht , die dieEinsamkeit kennen und die Angst .Vor allem ist es das bedeutsam geführte , sehraufeinander eingestellte Spiel von Michel Auclairund der jungen Hanna Rücker , das diese verhal¬tene Spannung erhält uid weiterträgt und dasmit Schweigen mehr sagt als mit Worten . DemKriminalkommissar Renö Deltgens fällt diesmaldie sympathische Aufgabe zu , die Unschuld eines
Verdächtigen zu beweisen , eine Aufgabe , derener sich korrekt und dezent entledigt . Ernst Schrö¬der gibt seinem Textdichter Braun die liebens¬werte Note eines lebenstüchtigen Träumers , Gi¬sela Trowen zeichnet seine klatschsüchtige Ehe¬frau mit feinen , boshaften Pinselstrichen . lp

Rondell: Okinawa
Der Film ist so gut , wie ein Kriegsfilm seinkann . Er ist besser als „ Im Westen nichts Neues “

war , weil er geschlossener ist . Der RegisseurMilestone muß das erstaunliche Buch „ Die Nacktenund die Toten “ gelesen haben . Bei allem Material ,was er einzusetzen hatte , und es ist nicht wenig ,läßt er es niemals den Menschen verdrängen .Der Mensch im modernen Materialkrieg , das istauf hervorragende Weise , teilweise mit Rück¬blenden , herausgearbeitet . Und zwar nicht nur alsLeidender , sondern auch als Überwindender . Da¬bei kommt , als Nebenprodukt , so etwas wie derSinn des Krieges heraus : die ganz persönlicheAngelegenheit der Überwindung der Angst , jenseitsaller Schlagworte .
Es gibt keine „Helden “ in diesem Film . Menschenwie du und ich , der Wurschtige , der Empfindsame ,der mit dem Wort Hoffnung auf den Lippen stirbt ,der Hans -Dampf - in -allem -Dreck , der gute Helferund Kamerad . Richard Widmark führt sie , schau¬spielerisch ganz ausgezeichnet .Das Geschehen ist die Eroberung der Pazifik¬insel Okinawa im letzten Krieg . Es ist äußerstkonzentriert . Drehbuch und Regisseur ließen keineAbschweifung zu , was dem Film eine fast ciuälendeSpannung gibt . Die unglaubliche Bläue des

Krankenpflege als Dienst am Nächsten
Wochenendtagung des Agnes-Karll-Verbandes umfaßt auch kulturelle Themen
Im Speisesaal der Kinderklinik waren am

Donnerstagabend Oberschwestern , Schwestern
und Schwesternschülerinnen des Agnes - Karll -
Verbandes zusammengekammen , um mit ihren
Gästen iri einer besinnlichen Stunde eine Wo¬
chenendtagung einzuleiten , die die Schwestern
des Verbandes in einzelnen Arbeitsgemein¬schaften über die Fortschritte in der Ernäh¬
rungswissenschaft und über neue Methoden
der Kinderheilkunde unterrichten wird . Reicher
Beifall dankte Lore Hansen , Ingeborg Exner ,Christian Stalling und Marcel Cordes für ihre
Verse und Lieder . Er bewies die Aufgeschlos¬senheit einer Schwesternschaft , deren Ausbil¬
dung nicht nur auf die rein fachliche Schulungsondern auf eine Weiterbildung des ganzenMenschen bedacht ist . „Nur wenn wir uns mit
den geistigen Gütern der Menschheit beschäf¬
tigen , sind , wir imstande , unseren Kranken und
Hilfsbedürftigen wirkliche Schwestern und
Helfer zu sein “

, sagte Elisabeth von Babo , die
Oberin des Landesverbandes , als sie den Künst¬
lern für ihre Darbietungen und der Verwal¬
tung der Kinderklinik für die Überlassung der
Tagungsräume dankte .

Die 1903 von Agnes Karll gegründete „Be¬
rufsorganisation der Krankenpflegerinnen
Deutschlands “, die 1938 aufgelöst und 1945 un¬
ter dem Namen ihrer Gründerin als „Agnes -
Karll - Verband “ wiedergegründet wurde , ist
eine freiberufliche , unpolitische und interkon¬
fessionelle Schwesternschaft . Der Verband stellt
fachlich und menschlich gleich hohe Anforde¬
rungen und faßt Schwestern zusammen , die ,auch ohne Bindung an ein Mutterhaus , die
Krankenpflege aus edlen Beweggründen aus¬
üben und als Dienst am Nächsten und am
Volk verstehen .

Seine Schwestern zu frohen , verantwortungs¬
bewußten Menschen zu erziehen , die mitten
im Leben stehen und sich dennoch , verpflichtet
fühlen , ist das Ziel der laufend in allen Lan¬
desgruppen durchgeführten fachlichen , ethi¬
schen und kulturellen Fortbildungsvorträge .
Auch die Wochenendtagung in der Karlsruher
Kinderklinik wird neben rein beruflichen The¬
men mit einer Untersuchung des Verhältnisses
zwischen der älteren und der jüngeren Schwe¬
ster zu einem allgemein menschlichen Problem
vorstoßen . lp

• <t < • • • ■wjr % | Wie der Postfacharbeiter N,Die Tragödie eines Kranken / straffällig wurde
Welcher Mensch siecht gerne dahin , ohne sich

dagegen zu wehren ? Als der Arzt dem schmäch¬
tigen Postfacharbeiter Otto N . sagte , daß er anAnämie leide , da überkam den sonst so stillenMann eine Art innere Panik .

Im Postamt 2 hatten sie den 49jährigen im¬
mer als ruhigen Menschen gekannt , der gleich ,mütig an der Stempelmaschine stand undBriefe durchlaufen ließ . Aber er öffnete eineReihe von Briefen und entnahm ihnen kleine
Geldbeträge . Auch Päckchen öffnete er , indenen sich Schokolade befand .

Briefe , die an die Sendung des SüddeutschenRundfunks „Sie spenden , wir senden “ gerich¬tet waren und meistens 50 Pfennige enthielten ,fanden sein besonderes Augenmerk . Das Geld
kam in die Westentasche und der Brief in den
Papierkorb . Das machte er fünf Monate langmit etwa 300 Briefen . Dann war es aus . 400
DM hatte er so zusätzlich neben seinem Ge¬
halt und einer KB -Rente von 20 DM .Was hat nun N . mit dem Geld gemacht , Er
kaufte sich Schokolade dafür . Für dag ganzeGeld . Damit bekämpfte er Schwächeanfälle ,die seine Krankheit hervorrief . Aber war esdie richtige Art , sich gegen dieses Leiden zu
wehren ?

Anämie , eine Blutkrankheit , gab also den
Anstoß zu diesen Verfehlungen , die mit frist¬
loser Entlassung und vier Monaten Gefängnis

endeten Niemand im Postamt 2 hätte das
hinter dem blassen Manne vermutet . Der
Staatsanwalt meinte , ein so törichter Menschsei ihm noch nicht begegnet . N . gab auf der An¬
klagebank mit fast leiser Stimme seine Ver¬
fehlungen zu . • H . P .

Jetzt nur noch schlimmer
Weil er sich sein Haus aufgebaut hatte und

bis über die Ohren in Schulden stak , entnahm
er seit August vergangenen Jahres bis Februar1952 von seiner Arbeitsstelle Alt - und Bunt -
metall . Der Wert betrug etliche hundert Mark .
Das Metall kaufte ihm eine Althändlerin in

Richter : „Sie als kleiner Angestellter bauensich ein Haus und kaufen dazu auch noch Mö¬bel , wo mancher sein ganzes Leben nicht dazu¬
kommt , sich eine Hundehütte anzuschaffen .

Neuburgweier ab , der es wegen ihres großen
Kindersegens nicht allzugut ging . Sie wußte ,woher das Material kam , doch drückte sie
beide Augen zu und zahlte . Nun saßen beide inder Patsche und baten das Gericht um Milde
und Nachsicht . Beides wurde auch gewährt . Er
kam mit vier , die Hehlerin mit drei Monaten
Gefängnis davon .

Für ihn ist die Sache jetzt leider noch
schlimmer .

Die Erneuerung des Menschen
Dipl .-Ing . Friedrich von der Ropp hat es ver¬standen , in seinem schon seit Beginn dieser Woche

durchgeführten Vortragszyklus „Die Macht ent¬scheidet “ in der Lutherkirche Abend für Abendeine andächtige Zuhörerschaft zu versammeln . Die
gestrige Zusammenkunft gehörte einem eindring¬lichen Aufruf zu einer grundlegenden Erneuerungdes Menschen vom Geistigen her , und als Wegdazu Wurde der Vorrang des Christentums vorallem irdischen Tun bezeichnet . Nur ' wo derMensch die Kraft findet , sein Ich zurückzustellenhinter dem Blick auf das Vorbild Christi , kann erselbst zum Erneuerer werden in seiner Lebens¬
gemeinschaft , in der Familie wie an der Arbeits¬stätte . Denn nicht das materielle Wohlergehen istdas Ausschlaggebende , sondern die Sorge um dasseelische Wohl der dem einzelnen nahestehendenMenschen im Haus wie im Betrieb . Die Familie istja nicht nur eine Wohnungs - , Nahrungs - und Be¬
kleidungsgemeinschaft , sondern sie soll auch inne¬rer Rückhalt sein ; vor allem für die Heranwach¬sende junge Generation . Die wichtigste Hilfe zudiesem Wandel ist für den einzelnen das stilleGebet , das ihn stärkt und ihm die Fähigkeit zurErfüllung der schweren Forderung nach eigenergeistiger Neugestaltung gibt .Der Vortrag am Samstagabend soll sich mit dem
„ Sinn der Arbeit “ beschäftigen . Samstagnachmittagvon 17—18 .30 Uhr steht Dipl .- Ing . von der Ropp inder Sakristei der Lutherkirche zu persönlicherAussprache zur Verfügung . Ca .

„Schöne Müllerin“ aus Italien
Die Aufgabe , die sich Rolando Monti selbst ge¬stellt hat , Lieder der deutschen Romantik zuinterpretieren , ist für einen Italiener fast unlös¬bar . Zu weit sind die Prinzipien des italienischenBühnengesangs von denen der romantischen Lied¬gestaltung entfernt . Die Darbietung von Schuberts

„Schöner Müllerin “ war denn auch gekennzeichnetdurch die Inkongruenz von Werk und Inter¬pretation . Es erscheint wahrscheinlich , daß der¬artige Mißverständnisse Herrn Monti auf der

Himmels und Ozeans , das knallige Gelbweiß desSandes scheinen in ihrer Unbeschwertheit demüblen Menschenwerk zu spotten . Die Kamerazeichnet unerbittlich .Es ist ein Film der Männer für Männer . Vielewerden das Nichtbegreifen , das in den guten , ge¬quälten Jungensgesichtern so ohne Schonung dar¬gestellt ist , aus eigenem Erleben kennen . Siewerden sich erinnern und vergessen , daß sie nurim Film sitzen . b.
Kurbel: Der gehorsame Rebell (Matinee)

Es gibt keinen Schauspieler in diesem Film , mitdem Curt örtel das Wagnis unternimmt , alleinaus überlieferten Dokumenten das Lebensbildeines Mannes zu gestalten , dessen Werk einer derbewegtesten Epochen der deutschen GeschichteImpuls und Namen gab : Martin Luther . Und dochhat man keinen Augenblick das Gefühl , in einem„Kulturfilm “ zu sitzen , doch ist die volle Auf¬merksamkeit des Publikums anderthalb Stundenlang in Anspruch genommen , weil die Bauten ,Plastiken , Urkunden und Zeichnungen in dieserfeinfühligen optischen Interpretation selbst zureden beginnen , weil in der historischen , soziolo¬gischen , philosophischen und , religiösen Aus¬deutung ihrer steinernen und papierenen Zeugenplötzlich eine ganze Zeit spürbar wird .Der Film stellt Ansprüche an sein Publikum .Er setzt kein Wissen voraus , aber eine unerhörtegeistige Elastizität , da der sekündlich wechselndeoptische Eindruck ja ins Geistige „übersetzt “ undausgedeutet werden will , während der Besuchersonstiger Durchschnittsfilme nichts weiter zu tunhat , als den meist recht breiten Dialogen zufolgen . Durch dynamischen Aufbau und immerwieder eingestreute dramatische Kamera -Effekte(wie brennende Fackeln , auf - und zugehendeTüren , windgepeitschte Felder , durch die dieKamera während der Fluchtszene gewissermaßen„galoppiert “ ) wird die intellektuelle Annäherungimmer wieder von der gefühlsmäßigen abgelöstund starre , statische Gegenstände fließen zu einer .Handlung zusammen . Maßgeblich ist an dieserWirkung die musikalische Untermalung durchKirchenmusikdirektor Kurt Fiebig beteiligt , dessenMusik sehr einfallsreich pointiert und großes Ein¬fühlungsvermögen verrät . Auch der Begleittextvon Franz örtel und Werner Heß ist lebendigund erfreulich unpathetisch . lp .

Bühne nicht unterlaufen würden . Die häufigenFalsettöne in der Höhe sind sowohl stilistisch
unrichtig als auch technisch beengt . Es sei nichtversäumt , Herrn Monti auf das Problem derrhythmischen Genauigkeit aufmerksam zu machen ,dem er noch nicht genug Sorgfalt widmet . AmFlügel begleitete der akademische MusikdirektorDr . Gerhard Nestler . Obwohl er in Karlsruhe alsi der hervorragendste Vertreter eines völlig sach -

. liehen Musizierens gilt , war er in diesem Falleder romantischere Partner und der allein Ge¬staltende . P . W.
Der Film im Dienst der Rationalisierung

Das Rationalisierungskuratorium der deutschenWirtschaft (RKW ) , Bezirksgruppe Württemberg -Baden , hat dem Bad . Landesgewerbeamt in Karls¬ruhe eine moderne Tonfilm -Apparatur zur Ver¬fügung gestellt . Das Landesgewerbeamt wird inZukunft in Verbindung mit den technisch -wissen¬schaftlichen Vereinen des Bezirkes Karlsruhe (Ver¬ein Deutscher Ingenieure , REFA -Bezirksverein ,Verband Deutscher Elektrotechniker u . a .) alleFilme , welche die Wirtschaftskreise unseres Bezir¬kes interessieren , vorführen . Als ersten Film zeigtdas Landesgewerbeamt in Verbindung mit demREFA - Bezirksverein Karlsruhe anläßlich desnächsten REFA -Sprechabends (1 . Oktober . 18.15Uhr ) im Lesesaal der Gewerbebücherei , Kreuz¬straße 1, den neu hergestellten Kurztonfilm „Ver¬nünftiger arbeiten — besser leben !“
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Rundfunkprogramm
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Samstag, 27. September
Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Die Frau im Beruf ,8. 15 Fröhliche Morgenmusik , 10.15 Schulfunk , 11 .15Junge Künstler , 11 .45 Landfunk , 14 .15 Der Zeit¬funk , 15 .00 Fröhliches Schaumschlagen , 16.00 Auflos geht ‘s los ! 17.10 Viel Glück , wir machen allemit , 18 .00 Bekannte Solisten , 19 .05 Die StuttgarterVolksmusik , 20.05 Rebe , Faß und goldner Wein ,21 .00 Operettenkonzert , 22 .45 Mal so — mal so .Südwestfunk . 6.50 Kath . Morgenandacht , 9 .00Schulfunk , 9 .30 Kreuz und quer durch Deutsch¬land , 14 .30 Wir jungen Menschen , 15.00 Heitere

Opernszenen , 16.00 Die Reportage 16 .30 Das Große
Unterhaltungsorchester des SWF , 19.20 Europa —unsere Zukunft , 20 .00 Bunter Abend , 22 .30 DerSWF bittet zum Tanz .

Sonntag, 28. September
Süddeutscher Rundfunk . 6 .00 Froher Klang , 7 .00

Morgenandacht , 7 .15 „Es herbstelt “
, 8 .00 Landfunkmit Volksmusik , 9 .15 Orgelmusik , 9 .30 Israel . Ver¬söhnungsfest , 10.00 Unterhaltungskonzert , 11.00 Le¬bendige Wissenschaft , 11 .20 Wolfgang AmadeusMozart , 12.00 Musik am Mittag , 12.45 Alleweillustig , 13 .30 Aus unserer Heimat , 14.10 Chorgesang ,14.30 Kinderfunk , 15.00 Ihre Lieblingsmelodien ,17.00 „Ich brauche dich “ Lustspiel , 18.25 Zauber derPersönlichkeit , 19.00 Sport , Totoergebnisse , 20 .05Tanzabend , 22 .20 Große Sänger und Virtuosen ,23 .00 Geigen erklingen .

Südwestfunk . 7.10 Musikalisches Zwischenspiel ,7 .30 Morgenkonzert , 8 .10 „ Des Sonntags in der
Morgenstund “

, 8 .30 Evang . Morgenfeier , 9.15 Kath .Morgenfeier , 9 .45 Klavier - und Kamermusik , 12.15Zur Mittagsstunde , 13.00 Mittagskonzert , 14 .00 DieDame von Baden -Baden , 14 .15 Banchetto musicale ,14.45 Chorgesang , 15 .00 Kinderfunk , 15 .30 Froh undheiter ! 16 .30 Motorschiff „Tübingen “, 17 .00 Konzert ,18.30 Die Sportreportage , 19 .20 Kleine Abendmusik ,19.40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Was euch gefällt ! 21 .30
Klingende Saiten , 23 .10 Fröhlicher Ausklang !

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospektder Thalysia -Handelsgesellschaft , Dortmund , bei .
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Tausend Worte Ullstein / Von
Herbert Browne

Ullstein ist wieder da . Das ist heute Tages¬
gespräch in ganz Deutschland — Tagesgespräch,
das im übrigen Europa ein lautes Echo findet;
denn Ullstein war mit seinem Verlag für Zei¬
tungen, Zeitschriften, Bücher, Kunst und Mode ,
den Druckereien und dem Nachrichtendienst
über ein halbes Jahrhundert lang bis zum
Hereinbrechen des Dritten Reiches weit über
die deutschen Landesgrenzen hinaus ein fester
Begriff für fortschrittliches, ja revolutionieren¬
des Pressewesen.

Ullstein wird am 26 . September 1952 , fast auf
den Tag genau 75 Jahre nach der Gründung der
ursprünglichen Firma , mit der Neuherausgabe
der „Berliner Morgenpost“ beginnen . Der
Seniorchef der nach langwierigem , intrigenvol¬
lem Restitutionsverfahren wiedergegründeten
Ullstein -Aktiengesellschaft, Rudolf Ullstein , war
25 Jahre alt als die „Berliner Morgenpost“ Ende
September 1898 zum erstenmal auf den Straßen
Berlins verkauft wurde . Sie war , wie sein Vater
Leopold Ullstein, Sohn eines Fürther Papier¬
großhändlers, der im Sturmjahr 1848 nach Ber¬
lin gekommen war und dort 1877 das seinen
Namen tragende Verlagshaus gründete , sagte,
die logische Folge der „Berliner Zeitung“ Ull¬
steins erstem Zeitungsprodukt . Die „Berliner
Zeitung“ selbst erlag um die Jahrhundertwende
dem ungeahnt raschen Emporschießen ihrer
beiden Abkömmlinge, der „Berliner Morgen¬
post“ und der 1904 hinzugekommenen ,3 - Z . am
Mittag“ .

Keiner der vier Brüder Rudolf Ullsteins sollte
die Wiedergeburtder alten Firma erleben . Franz
und Hermann Ullstein starben in der Emigra¬
tion in New York, Hans und Louis Ullstein
lebten schon nicht mehr als der nationalsoziali¬
stische Eher-Verlag im Jahre 1934 das Erbe
Ullsteins antrat . Von den elf Söhnen und Töch¬
tern Rudolf Ullsteins und seiner verstorbenen
Brüder leben heute acht mit ihren Familien im

Ausland; alle sind nur stille Teilhaber an dem
wiedererstandenen Berliner Unternehmen.

Der ungeheure Erfolg der Ullsteins lag von
Anfang an in der Durchführung neuer , revo¬
lutionierender Ideen im Presse- und Verlags¬
wesen . In Deutschland waren die Zeitungen
teuer , und das Abonnement mußte vierteljähr¬
lich jm Voraus gezahlt werden . Aber die „Ber¬
liner Morgenpost “ wurde für wöchentlich zehn
Pfennige jeden Morgen frei ins Haus geliefert .
Das konnte sich jeder leisten. Erfolg: 160 000
feste Abonnenten innerhalb des ersten Jahres .
Unterhaltungsbeilagen, die sich besonders an die
Frauen wandten, wurden gratis mitgeliefert .
Mit der für Europa bahnbrechenden Jugend¬
zeitung „Der heitere Fridolin“ eroberte Ullstein
später auch die dritte große Leserkategorie, die
Kinder. Nicht zuletzt verhalf das von Ullstein
erfundene , kleine Inserat ' zum Riesenerfolg
der „Berliner. Morgenpost“ ; das Wort kostete
drei Pfennig (auf der anderen Seite der Skala :
1930 kostete eine Seite in der „Berliner Illu¬
strierten Zeitung“ 12 500 Mark) . 1901 betrug die
Auflage der „Berliner Morgenpost“ bereits
250 000 ; in den dreißiger Jahren erreichte sie die
halbe Millionengrenze.

Mit der „B . Z . am Mittag“ wurde etwas voll¬
kommen Neues geschaffen : ein Boülevardblatt
für Politik, Finanz, Sport, Bühne, Film und
Feuilleton zugleich . In den zwanziger Jahren
war die „B . Z .“ die schnellste Zeitung der Welt:
zwischen 12 und 12.15 mittags wurden an der
Börse die ersten Kurse ausgehandelt. Um 12.30
Uhr war die „B . Z .“ komplett mit Kursen und
Anfangsbericht der Börse auf der Straße . Hun¬
derte von Radfahrern , eine Flotte von B . Z .-
Autos und vier eigene Flugzeuge brachten die
Zeitung in die entlegensten Dörfer.

Die beiden großen Schlager, „Berliner Mor¬
genpost“ und „B . Z . am Mittag“ wurden von dem
Sensationserfolg der „Berliner Illustrirte Zei-

Der Herr auf Zweihundertzwölf
Erste Hilfe gegen Hotelzimmer / Von Peter Fröhlich

Der erwachsene Mensch hat immer wieder
einmal eine Nacht, oder deren mehrere , fern
vom heimeligen zweiten Keilkissen zu verbrin¬
gen ; und das mitunter an Orten , wo er nicht
auf eine entfernt verwandte Couch zählen kann.
Nicht nur Abenteurer-Naturen sind in solchen
Fällen mit einem frischen . Pyjama gewappnet,
auch unsereins hat da die Salonfähigkeit der
Zahnbürste sorgsam überprüft und nächtigt in
einem dafür aufs beste eingerichteten Hause
genüßlich als „der Herr auf zweihundertzwölf“
den niemand zu mahnen hat : „Du hättest dir
ruhig noch die Füße waschen können !“

Vor den Schlaf jedoch haben die zeitgenössi¬
schen Hoteliers einen stets frisch gewachsten
Komfort gesetzt, über den sich nur eiskalte
Routiniers unbeeindruckt hinweg- und ins Bett
setzen.

Rund herausgesagt : Wir suchen einen Auf¬
hänger für die „persönliche Note“

, wie wir
daheim etwa die Anwesenheit der Tabakpfeife
in der leeren Konfektschale und - Omas saftig

Die bunte Filmpalette
Walter Müller spielt statt Johannes Heesters den

Leopold im „Weißen Rößl “ . Da Hannerl Matz nach
der Absage von Paula Wessely die neue Rößl -
Wirtin ist und Helmut Käutner die Regie über¬
nommen hat , dürfte der Film ein ganz anderes
Gesicht bekommen als das ursprünglich geplante .

Marianne Hold , deren romantische Entdeckung
durch Luis Trenker vor einiger Zeit ein beliebtes
Pressethema war und die in dem Trenker -Film

„Duell in den Bergen “ wenig überzeugen konnte ,
ist von dem erfolgreichen Kassenregisseur Hans
Deppe als Hauptdarstellerin seiner „Ferien vom
Ich“~Neuverfilmung , die jetzt den Titel „Am Brun¬
nen vor dem Tore “ erhielt , verpflichtet worden .

Peter Mosbaeher spielt nach seinen Erfolgen in

„Sündjge Grenze “ , „Schwarze Augen “ und „Pen¬
sion Schöller “ nun eine Hauptrolle des Stemmle -
Films „Heimweh nach Dir “ .

Lutz Moik übernahm an Stelle von Jan Hendriks
eine Hauptrolle des Eridi -Engel -Films „ Der fröh¬
liche Weinberg “ nach Zuckmayers Bühnenschlager .

Gardy Granaß filmt unter ihrem „Heidelberger
Romanze “ -Regisseur Paul Verhoeven in Wien als
Hauptdarstellerin in „Tingeltangel “ und mußte
daher die weiblichen Hauptrollen in „Der fröh¬
liche Weinberg “ und „Ich hab ' mein Herz in Hei¬
delberg verloren “ , für die sie verpflichtet war , an
Eva -Ingeborg Scholz bzw . Eva Probst äbgeben , da
alle drei Filme gleichzeitig entstehen .

Dieter Borsche kehrt nach längerer Pause in

„Die große Versuchung “ wieder auf die Leinwand
zurück . Regie führt wie bei „Dr . Holl “ Rolf Han¬
sen . Anschließend wird „Vati braucht eine Frau “

fertiggestellt . In beiden Filmen ist Ruth Leeuwe -
rik seine Partnerin .

Georg Thomalla rast von einem Atelier ins an¬
dere , ein Film folgt dem anderen . „Tanzende
Sterne “ und „Mikosch rückt ein “ sind augenblick¬
lich in Arbeit . Wenn die Militärgroteske den er¬
warteten Erfolg hat , dürfte uns eine ganze
„Mikosch “-Serie bevorstehen .

nachkolorierte Porträtphototgraphie zu um¬
schreiben pflegen. Und wir müssen erkennen ,
daß dergleichen offenbar nicht inklusive ist .
Daher .setzeri wir uns ein Weilchen auf die be¬
queme Couch und stellen uns die schwierige
Frage : Wie kratzt man ein wenig von der kost¬
baren Unverbindlichkeit, mit der das Gemach
tapeziert ist , ohne regreßpflichtig zu werden ;
wie kommt man dahin, sich in diesem Glanz¬
stück moderner gastronomischer Architektur
trotzdem so wohl zu fühlen, wie es der Pro¬
spekt des Hauses verheißt?

Ehepaare, und solche , die das zu sein in der '
Rezeption mit Erfolg Vorgaben , haben es am
leichtesten. Ein kleiner Disput, mit oder ohne
Grund — schon wird festzustellen sein : „Ganz
wie zu Hause!“ , und im Umkreis von fünf Me¬
tern beschlägt eine strapazierfähige Alltäglich¬
keit unentgeltlich allen Schleiflack .

Für Vollreife Ehemänner, die allein reisen ,
gibt es keine diesbezüglichen Probleme. Mit
dem Instinkt des Hündchens, das endlich ein¬
mal ohne Leine Gassi darf , finden sie jede Mög¬
lichkeit, das zu tun , was ihnen die heimische
Hausordnung verbietet. Sie rauchen im Bett ,
sie .ziehen abends die Unter- mit den Oberhosen
aus . sie putzen Rasierklingen mit dem Hand¬
tuch und absolvieren ihr Mittagsschläfchen auf
der Couch mit den Schuhen an den Füßen . Wer
die drastischstenMittel für den Kampf des nor¬
malen Individuums gegen einen Komfort für
12,50 DM pro Tag erlernen will , der frage nur
bei diesen älteren Herren an.

Wie schlecht ist es dagegen um den jüngeren
alleinstehenden Mann bestellt : Er hat keine
Gelegenheit zu einer die Zimmereinrichtung
vervollständigenden Debatte, er kennt noch
nicht die Süße der verbotenen Früchte , wie man
sie nur aus dem steinigen Acker einer strengen
Ehe buddeln kann , die moralischen Maßstäbe
des Hotelportiers mag er an Hand einer mitge¬
brachten Dame auch nicht gleich erkunden , und
doch befriedigt ihn der Inhalt des Inventar¬
verzeichnisses auf zweihundertzwölf mitnichten.

Was bleibt ihm also?
Zunächst: Sein Koffer. Im geöffneten Zu¬

stand, den Inhalt verwüstet , ersetzt der einen
Blumenständer. Das ist pralles, atmendes Leben
da drin , Freunde, wenn es sich auch nur von
getragenen Socken nährt . Nun noch ein, zwei
Hemden, die mitreisenden Krawatten , etwas
Unterwäsche individuell im Zimmer verstreut ,
den großen Tisch mit leeren Bierflaschen dra¬
piert ; ich wette, Ihr seid überzeugt, Ihr wäret
daheim in Euren vier untergemieteten Wänden.
Beweis : Wenn es vollbracht ist , blickt Ihr miß¬
mutig umher , seufzt, springt in das sauberste
Hemd , in die am wenigsten beschädigtenSocken
— und ab geht’s . Allgemeine Richtung: Das
örtliche Nachtleben.

Um nun aber auf die Hoteliers zurückzukom¬
men , deren Fürsorge — siehe dieses — oft ein un¬
erwartet dünnes Echo findet : Nichts für un¬
gut, meine Herren , ich sammle bereits Material
für eine „Erste Hilfe gegen Gäste“ .

tung “ , die Leopold Ullstein 1898 als Verlust¬
unternehmen mit einer Auflage von nur 12 000
Exemplaren gekauft hatte , übertroffen. Drei
Jahrzehnte später erreichte sie die Rekordauf¬
lage (für Deutschland) von zwei Millionen . Sie
war auch technisch ein Meisterwerk: 48 Seiten
stark wurde die gesamte Auflage auf zehnKom¬
plettmaschinen in einem Arbeitsgang her¬
gestellt.

Was konnte ein besserer Beweis für den Er¬
folg sein als die Tatsache, daß viele deutsche
Verlage illustrierte Zeitungen nach dem Muster
der Berliner herausbrachten (die sich allerdings
„Illustrierte “ und nicht „Illustrirte “ nannten) ,
und daß die beiden redaktionellen Schöpfer ,
Kurt Korff und Kurt Szafranski später in der
Emigration dieses „Ullsteinwunder“ bei der
Schaffung von „Life“ in Amerika wiederholten!

An Tageszeitungen gab es bei Ullstein außer
der „Berliner Morgenpost“ und der „B . Z .“ die
„Vossische Zeitung“ ; diese älteste Berliner
Tageszeitung — allgemein als „Tante Voss“ be¬
kannt — hatten Ullsteins 1914 gekauft. Da war
außerdem das dreimal täglich erscheinende
Bilderblatt „Tempo “ und die morgenpostähn¬
liche „Berliner Allgemeine Zeitung“ . Unter den
Ullsteinischen Wochenzeitungen war die „Grüne
Po* t“ eine besonders geniale Schöpfung . Ihre
Auflage überschritt bald nach der Gründung
Ende der zwanziger Jahre eine Million ; Leser¬
schaft war die Landbevölkerung. Neben der
„Berliner Illustrierten “ waren „Die Dame “ und
„Das Blatt der Hausfrau“ (mit eigenem Schnitt¬
musterverlag ) in ganz Europa verbreitet . In der
„Dame“ konnte man erfahren , was die elegante
Welt in Baden-Baden und Monte Carlo trug ;
„Das Blatt der Hausfrau“ war in allem Rat¬
geber der unverwöhnten Frau.

Ullstein gab Fachblätter vieler Gebiete heraus.
Die Hefte zum Erlernen von Sprachen (1000
Worte Englisch , usw.) erreichten fünfeinhalb
Millionen. „Der Querschnitt“ war ein an¬
spruchsvolles Kunst- und Kulturblatt , der
„Uhu“ amüsant für jedermann und die „Koralle“

eine populärwissenschaftliche Publikation.
Im Buchverlag erschienen Kriminalromane,

Unterhaltungslektüre in Gestalt der berühmten
gelbgebundenen 1 -Mark-Bücher, Werke über
Kunst , Wissenschaft, Biographien. Hin und wie¬
der kam ein Welterfolg, wie zum Beispiel Erich
Maria Remarques „Im Westen nichts Neues “
oder Zucfcmayers „Hauptmann von Köpenick “.
Das erste Ullstein-Buch , Clara Viebigs „Dilet¬
tanten des Lebens“

, verkaufte 300 000 Exem¬
plare . Die sieben Bände der Ullsteinschen Welt¬
geschichte erreichten trotz der hohen Preise
eine Auflage von 344 800 . Vicky Baum, Skow -
ronnek , Bürgel, Zobeltitz, Ludwig Wtriff — das
waren einige der Ullstein-Bestseller.

Im Jahre des goldenenFirmenjubiläums, 1927,
waren bei Ullstein über achttausend Personen
fest angestellt : 200 Redakteure, 2000 künst¬
lerische und kaufmännische Angestellte, 2500
technisches Personal und 3500 Boten , Zeitungs¬
austräger , Kraftfahrer usw. 26 Millionen Mark
wurden an Löhnen und Gehältern gezahlt,
18 Millionen Mark für Papier ausgegeben .

Nach dem Geschehen der letzten zwanzig
Jahre gibt sich heute kein Ullsteiner der Illu¬
sion hin , einfach dort wieder beginnen zu köm
nen . wo man auf Goebbels Befehl aufhören
mußte . Es scheint, man wird vorsichtig tastend
beginnen wie es „Urgroßvater Leopold “ , wie
man den Firmengründer allgemein nennt , einst
getan hat .

m

Ponte vecchio in Florenz Zeichnung Willi Egler

Die beiden Flaschen / Von
Kurt Tucholsky

In Wells . . .
Nein, nicht Wales — Wales ist. wenn er gut

angezogen ist . In Wells . . .
Auch nicht : well — das ist da , was die Eng¬

länder sagen, um erst einmal den nötigen Vor¬
schlag des Satzes zu haben ; denn hier fängt
kein Mensch seinen Satz mit der Hauptsache
an. Die Hauptsache steht im Nebensatz. Ich
habe neulich in London einen jungen Herrn
gefragt , ob hier , an dieser Stelle, wo auch er
warte , der. Omnibus 176 halte . Was sagte er?
„ I hope so“

, sagte " er . Ja wäre zu bestimmt
gewesen, man kann nie wissen, vielleicht hält
er nicht , und die englische Sprache, die so prä¬
zis sein kann , liebt die zierlichen Hintertüren,
nur so als Notausgang , sie macht, wohl selten
von ihnen Gebrauch. Sie setzt aber gern hinzu,
daß und wann es ganz ernst wird . „Was ist der
Unterschied“

, fragte neulich in einer Revue
einer , „zwischen einem Schutzmann und einer
jungen Dame? — Wenn der Schutzmann ,Halt‘

sagt, dann meint er ' das auch .“ Also in Wells .
Wells ist eine kleine süße Stadt im Somer-

setschen. Das kann man aber nicht sagen ; man
sagt wohl; im Hannoverischen — aber es heißt:
in Somerset . Wells hat eine schöne Kathedrale
und so , eine geruhige Luft . . . ! Dabei ist die
Stadt nicht traulich , sie ist brav und beinahe
modern und ordentlich , und alles stimmt, und
es ist so nett da !

Da spaziere ich also herum und sehe mir
statt der Sehenswürdigkeiten die Schaufenster
an , das sind so meine Sehenswürdigkeiten, man
kann da immer eine Menge lernen. Bei einem
Antiquar stand Glas -im Fenster, und wenn
Glas im Fenster steht . . ., wie sagt ein altes
berlinisches Couplet? „Wer Bildung hat , wird

Spanier sind so / Im Spiegel
der Anekdote

In Cadaques traf Dali einen gewissen Ramon
de Hermosa, der einem pensionierten Adolphe
Menjou glich . Er war der faulste Mensch auf
Gottes Erdboden. Er wiederholte fortwährend:
„Jahre gibts, in denen man zu nichts Lust hat “ .
Wenn er andere bei der Arbeit sah, schüttelte
er den Kopf: „Ich begreife nicht, daß sie mit
alldem nicht müde werden“.

*

Philipp III . beobachtete während eines Spa¬
ziergangs am Madrider Manzanares einen Stu¬
denten , der über , ein Buch gebeugt lauthals
lachte. Zu seinen Begleitern gewandt urteilte
der König: „Entweder ist er verrückt oder er
liest den ,Don Quijote“' .

*

Eine kastilische Bäuerin erhielt von ihrem
in der Stadt lebenden Sohn , dessen Frau Nieves
hieß , das Telegramm: „Mutter Nieves gestor¬
ben“ . Die Bestürzung über die Todesmeldung
war groß. Es wurde viel geweint, Trauer an -:
gelegt und Rosenkranz gebetet. Wenige Tage
später traf ein ausführlicher Brief des Sohnes
ein, der mit den Worten begann: „Ich nehme
an , daß Ihr mein Telegramm vom Tod der Mut¬
ter meiner Frau erhalten habt . . .“ Nach der
ersten Überraschung rief die Bäuerin: „Was für
Faxen ! Wegen einer Schwiegermutter schickt
man kein Telegramm!“

»

Der in diesem Jahre gestorbene Dramatiker
Jardiel Poncela starb , — weil er wollte . In sei¬
nen letzten Tagen saß er in seiner Stube, in

den Mantel gehüllt . Im Knopfloch trug er eine
Blume und in der Tasche einen geladenen Re¬
volver. Seine' Freunde befürchteten, er könnte
sich etwas antun . Einer wagte die Frage : Warum
trägst denn immer den Revolver bei dir? “ —
„Keine Bange“

, antwortete der Sterbenskranke,
„er ist nicht für , mich, aber für den ersten Arzt,
der zur Türe hereinkommt !“

*

Der Poet Jose Echegaray wurde im hohen
Alter nach seiner Gesundheit gefragt. „Mir
gehts“

, antwortete er , „wie dem Mann, der aus
einem Fenster des fünften Stockwerks fiel . Als
er am ersten Stock vorbeisauste, fragte man
ihn : ,Wie gehts , mein Freund? ' — ,Bis jetzt
kann ich nicht klagen ', rief er zurück“.

Vielschreiber
Gesellschaft beim Minister. Viele Leute sind

da, Parlamentarier , Künstler Schriftsteller.
Man spricht über Literatur . „Die Schriftstel¬

ler von heute “
, sagt ein Abgeordneter, „sind

fast alle Vielschreiber. Kein Wunder, daß neun¬
zig Prozent ihrer Produktion , gelinde gesagt ,
Mist ist .“

„Wie recht Sie haben !“ ruft da ein Schrift¬
steller , „ich kenne sogar einen dieser Viel¬
schreiber , der hat offen zugegeben , daß alles ,
was er schreibt* gelinde gesagt, Mist ist“ .

Lacht da der Abgeordnete : „Wer ist denn
dieser Ehrlichkeitsfanatiker ?“

Sagt der Schriftsteller : „Dieser Ehrlichkeits¬
fanatiker ist ein, Parlamentsstenograph inBonn “ .

mir versteh'n !“ Ich kaufe also in Gedanken
alles Glas , was da steht — und schließlich sehe
ich zwei dunkelgrüne , bauchige, lustige
Flaschen . Sie haben ein metallenes Etikett um
den Hals gehängt , alle beide , auf der einen
steht : WHISKY — und auf der anderen
GIN .

Gin ist ein entfernter Stiefzwilling von
Genever — und was Whisky ist . weiß jeder
bessere Herr . Und weil mein Whisky immer in
diesen langen Flaschen wohnt , in denen man
ihn kauft , so beschloß ich , diese grüne Flasche,
die , wie man sofort sehen konnte , mit Vor¬
namen Emilie hieß , käuflich zu erwerben .
Hinein.

Die Engländer haben eine unsterbliche Seele
und schrecklich unregelmäßige Verben . Ich
sagte einen Spruch auf — wenn das mein Leh¬
rer gehört hätte , hätte er mich bestimmt hinter
die Ohren gehauen. Aber der Verkäufer ver¬
stand mich , er sagte viel , was ich verstand , und
noch einiges , was ich nicht verstand — diese
Engländer haben manchmal so einen komischen
Akzent, wie? Und nun begann der Handel.

Sehr teuer war die Flasche nicht. („Was hast
du gegeben ? Mich interessiert das nämlich, ich
habe meinem Mann nämlich auch so eine
Flasche . . ." — Sei doch mal still . Du immer
mit deinen Zahlen !) . Teuer war sie nicht. Aber,
aber:

Diese Whisky -Flasche war nicht allein zu
haben. Sie war ein Illing — man mußte die
Gin -Flasche dazukaufen . „Warum —?“ fragte
ich den Mann. (Dies war der einzige ganz rich¬
tige Satz, den ich in dieser Unterhaltung von
mir gegeben habe .) Warum —? Und 4a gab der
Mann mir eine Antwort , die so schön war , daß
ich sie hier aufschreiben muß , eine Antwort ,
mit der man ungefähr halb England erklären
kann , wenn es einen danach gelüstet . Man
hätte denken können , er werde antworten : weil
ich die andere nicht allein verkaufen kann.
Oder : weil ich dann mehr verdiene . Oder : diese
beiden Flaschen und diese sechs Gläser und
digses Tablett bilden eine Garnitur . , ich
kann sie nicht auseinanderreißen . Nichts
davon — Gläser und Tablett waren ja auch gar
nicht da. Der Mann sagte :

„Because they were always together .“ Weil
sie immer zusammen waren .

In dieser Antwort ist alles , was im Englän¬
der ist : die unverrückbare Festigkeit , mit der
Gefügtes stehen bleibt , bis es von selber ein¬
fällt , zum Beispiel: Because they were always
together. Weil sie immer zusammen waren,
sind sie denn auch noch heute zusammen : der
Engländer und sein Cricket , jener für den
Fremden völlig rätselhafte Vorgang, ein Mit¬
telding zwischen Schachspiel und Religions-
Übung ; zusammen sind der Mann und die Farbe
seiner Universität ; zusammen der Herr und
der Frack , wenn es Abend wird ; der Richter
und seine Perücke ; das Land und die Macht.
Because they were always together .

Und da ergriff mich ein Rühren , ich dachte,
was geschehen könnte , wenn ich die Flasche
Emilie von der Flasche Martha risse , wie
Martha weinen würde , und daß ich das nicht
alles verantworten könnte . Und da habe ich
sie alle beide gekauft . Because they were
always together.

Möchte vielleicht jemand die andere Flasche
haben —?

. . . und auch Frau Wolter sagt :

Persil /
Warum ? Weil der Waschtag mit

Persil so einfach und bequem ist .
Ich will es auch garnicht bequemer
haben , denn dann furchte ich für
meine Wäsche .
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Nummer 225Hoffnungim Kampf gegenKinderlähmung ?Ein Ausschnitt aus den Verhandlungen der Essener NaturforschertagungDer referierende Teil der Tagung deutscherNaturforscher und Ärzte in Essen ist abge¬schlossen . Eine Fülle neuen Materials wurdevorgelegt , und dabei hat sich einmal mehrgezeigt , daß die starre Abgrenzung einzelnerDisziplinen sinnlos geworden ist , daß die heuteanstehenden Probleme nur durch engste Zu¬sammenarbeit aller Fachgelehrten ihren Lösun¬gen wenigstens nähergebracht werden können .Diese Lösungen aber werden zu keiner Zeit andas geheimnisvolle Agens der Lebenszusammen¬hänge heranreichen . Nobelpreisträger Prof . Dr .Adolf Butenandt hatte das schon in seiner Er¬öffnungsrede angedeutet , der HeidelbergerElektrophysiologe Prof . Dr . Hans Schäfer hat inaller Offenheit den Verzicht eines der Natur inBescheidenheit und Ehrfurcht verbundenenForschers ausgesprochen , als er dem Sinne nachsagte : Die Grenze des Erkennbaren weichtimmer mehr vor uns zurück , die Anschauungverflüchtigt sich um so mehr , je tiefer wir in dieGesetze der Natur einzudringen glauben . Wasuns bleibt , ist der Gewinn an Einsicht , den wirzum Wohle der Menschheit nutzen wollen .Leitthema des zweiten Verhandlungstageswar die Virusforschung , deren eminente Bedeu¬tung für die praktische Medizin im besonderendurch ein Referat von Prof . Dr . Walter Kikuth ,Düsseldorf , erhellt wurde . Wenn auch in diesemVortrag vorzugsweise der Influenza Beachtunggeschenkt wurde und zwar deshalb , weil gerade

bei der Bekämpfung dieser verheerendenKrankheit — 20 Millionen Tote durch die Pan¬demie am Ende des ersten Weltkrieges — neueund grundlegende Erkenntnisse für die Virus¬forschung gewonnen wurden , so wird im gegen¬wärtigen Zeitpunkt mehr noch1 interessieren ,was Prof . Kikuth über die Poliomyelitis , die„spinale Kinderlähmung “ zu sagen hatte : „DieForschungen der letzten Zeit lassen die berech¬tigte Hoffnung zu , daß die gefürchtete , in stän¬digem Zunehmen begriffene Poliomyelitis innicht allzu ferner Zeit bekämpft werden kann .“Wie Prof . Dr . Keller , Freiburg , kürzlich ineiner gedruckt vorliegenden Arbeit näher aus¬führte , hat man leider erkennen müssen , daßdie spinale Kinderlähmung durch sehr ver¬schiedene Erreger verursacht wird , und daß siedeshalb auch nicht als klinische Einheit erfaßtwerden kann . Das „Typing Comittee of NationalFoundation for infantile Paralysis “ hat bei¬spielsweise in den USA allein 136 Virus -Stämme isoliert , die als pathogen (= krank¬heitserregend ) in bezug auf die Kinderlähmungin Frage kommen . Das systematische Studiumdieser Viren , die ursprünglich nur bei Nage¬tieren spezifische Erkrankungen auslösten , unddie dann nachträglich erst durch Mutationen(= Veränderungen des Erbgefüges ) für denMenschen schädlich wurden , stützt sich aufTierexperimente , und dabei zeigt sich immerwieder die erstaunliche Anpassungsfähigkeit

einzelner Stämme . So wurde u . a . ein Stammdes „klassischen “ Kinderlähmungsvirus , dasman zunächst für alle klinisch als spinale Kin¬derlähmung gedeuteten Krankheitssymptomeverantwortlich machte , auf Affen und von dortauf Nagetiere übertragen . Dabei wurde gefun¬den , daß dieses Virus um so weniger affen¬pathogen wurde , je mehr es krankheitsaus -lösend auf die Maus wirkte . Andere Stämmewiederum zeigten kein entsprechendes Verhal¬ten . Die Beziehungen zwischen Virus undWirtskörper scheinen also außerordentlichdifferenziert zu sein .
Als in irgendeiner Weise pathogen für denMenschen sind heute drei große Gruppen vonVirus -Stämmen anzusehen : die vorwiegendaffenpathogenen , klassischen Viren der Polio¬myelitis , die affen - und nagerpathogenenParapoliomyelitis -Viren und die sogenannteCoxsackie -Gruppe der nagerpathogenen Pseudo¬poliomyelitis -Viren , die ihrerseits in enger Be¬ziehung stehen zur „Bornholmer Krankheit “ .(Größere Epidemien dieser Krankheit wurdenbesonders auch in Süddeutschland , in derBodenseegegend , beobachtet . Der Verlauf istungefährlich , das Krankheitsbild uneinheitlich ;teils entspricht es einer Angina , einem grippalenInfekt und ähnlichen Erkrankungen , teils läßtes Kinderlähmung vermuten , teils äußert essich in heftigen Muskelschmerzen .) Man erhofftsich besonders von dieser neuesten Gruppe eineLösung des Poliomyelitis -Problems . «

Während man früher erst die Symptomeeiner Krankheit kennenlernte und dann derWissenschaft aufgab , den zugehörigen Erreger

zu suchen , hat sich im Falle der Kinderlähmungund anderer virusbedingter Krankheiten dasVerhältnis gerade umgekehrt : man kennt dieErreger , ist aber nicht in der Lage , ihnen be¬stimmte , Symptome eindeutig zuzuordnen . Eineverzweifelte Situation , wie es scheinen möchte .Ist sie auswegslos ?
Eine Chemotherapie der Viruskrankheitengibt es , von einer einzigen Ausnahme abgesehen ,noch nicht , wie Prof . Kikuth erklären mußte .Eine vorbeugende Wirkung in gewissen Gren¬zen darf man sich von den „Aerosolen “ ver¬sprechen . Triäthylenglykol , das durch geeigneteApparate verdampft wird , vernichtet nebenBakterien auch die in der Luft schwebendenVirusarten . Schutz bietet diese Methode aller¬dings nur dort , wo man Erregerübertragungüber die Luftwege annehmen kann . Doch wirdauch hier der Optimismus wieder gedämpft ,wenn man sich nicht durch den relativ nochgeringen Prozentsatz klinischer Kinderläh¬mungsfälle beruhigen läßt , sondern den Sero¬logen befragt , wieviele Menschen wohl schondurch Poliomyelitis -Viren infiziert sein mögen ,ohne daß ein klinischer Befund vorliegt . SeineAntwort läßt nicht den geringsten Zweifel mehran der ungeheuren Gefahr , die der Volks¬gesundheit durch die Kinderlähmung droht ,und die nur noch durch individuelle Wider¬standsfähigkeit in Grenzen gehalten wird .

Man sollte nun annehmen , daß der Staatnichts unversucht läßt , diese Gefahr zu min¬dern . Wenn man aber hören muß , daß es bei¬spielsweise nur unter größten Schwierigkeitengelingt , einem Assistenten aus Bundesmitteln

das Fahrgeld nach den USA zu beschatten ,damit er ein Stipendium der Rockefellerstiftungzum Zwecke der Virusforschung verwertenkann , wenn man andererseits bedenkt , daß fürnicht immer notwendige Auslandsreisen andererPersonengruppen großzügig Gelder bereitge¬stellt werden , dann stimmt diese Gegenüber¬stellung nicht gerade zuversichtlich .
In den USA sind gegenwärtig mit staatlicherUnterstützung Forschungsarbeiten großen Stilsim Gange , auf Grund derer Prof . Kikuth schonjetzt glaubt , eine wirklich durchgreifende Be¬kämpfung der Kinderlähmung in Aussichtstellen zu dürfen . Da die Viren der Mutationfähig sind , hofft man , einzelne Poliomyelitis -Stämme so abwandeln zu können , daß sie alsAntikörper gegen die Ursprungsformen wirken ,und daß durch die Impfung mit diesen Anti¬körpern eine • aktive Immunisierung erreichbarist . Die Resultate , die man bisher an Affen , aberauch an Freiwilligen erzielt hat . sind sehr er¬mutigend und versprechen den erhofften Erfolg .

K . E.

Arbeitskreis für Haus - und Jugendmusik . Der1933 mit dem Sitz in Kassel gebildete deutscheArbeitskreis für Hausmusik hat sich jetzt alseingetragener Verein mit dem Namen „Arbeits¬kreis für Haus- und Jugendmusik “ neu konsti¬tuiert . Zum ersten Vorsitzenden wurde der bis¬herige Leiter des Arbeitskreises , Dr . Rieh. Baum(Kassel) , gewählt . Der Arbeitskreis soll , wie Dr.Baum erklärte , ein Zusammenschluß aller Men¬schen sein , die auf den Gebieten der Jugend -
I musik und der Hausmusikerziehung eine neueAuffassung vom Wesen und Wirken der MusikI im Leben vertreten .

ipiiiiiiiniiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii mtüiiiiffiiifiiiiiiiiiiiiiiitiiimtimz

IM DIENSTE DER SCHÖNHEIT
am 29 . , 30 . September und 1 . Oktober
erteilt ihre Assistentin bei mir kosten¬

lose Behandlungs -Lektionen .
Voranmeldung erbeten • Telefon öl 94

ß )mjümue
KAISERSTRASSE BEIM MARKTPLATZ

5imiiin [niinmnniniiiiiiniininiiiinniiiiiniiiiiin»iniiiniiiiiiHiimniininniiiniiiiiiiiiirä

KARLSRUHE
Fehlt zum Möbelkauf der
sprich mit Ehrfeld dann wirds

Vermietungen
Garage zu verm . Durlach . Allee 59.Näh. Stier, Khe ., lollystr . 8.

| Gr. ausbaufähige Räume
! geeign . 1. Lager, Fahr ., Büro usw .,! in Karlsruhe zu vermieten . TelefonKhe . 3966 od . KI unt. 13755 an BNN .

f Sie sparenZeit u .Geld ^
mitNOWA -

Heimkaltdauerwelle
Packung für
moderne Frisur DM 2,50

Erhältlich in Fachdrogerienund Parfümerien

In modernem Geschäftshaus inzentraler Lage in der Nähe des
Hauptbahnhofes sof . od . später

Büroräume
in der Größe von 590 qm zuvermieten . Anfr . unt. Nr . 142/403an Annoncen-KRAIS , Karlsruhe,Woldstraße 50 .

Wir suchen zum 1. Oktoberbzw. sofort in Karlsruhe,Durlach und Ettlingen '

l | möblierte Zimmer
für Mitarbeiter

Pfannkudi ft Co«,
== ' ■ Karlsruhe, Oberfeldstraße 14

z . Wir suchen in Karlsruhe
[ zwei Büro -BäumeE zentral gelegen , für unser neu zu: errichtendes Organisationsbüro . —: Angebote an : «.Friedrich Wilhelm ",: lebensversidierungt -A.G. Ludwigs -: hafen, Rheinblock 54 c. _\ 2 als Büro geeignete Räume, mögl.: ! parterre , Tn Bahnhofsn. od . Stadt -: mitte v . Großunternehm, f. seine

Niederlassung in Karlsruhe ges .: £3 _uhteM568o an BNN .̂ _j MÖbeMagerram , trocken
4-600 qm

[ in Karlsruhe zu ' mieten gesucht .| i Sl unter 15549 on BNN . _
i Gewerberänme od

“
ö§”

j ; f. ruh . Fertigung . EiKS) 13728 BNN .
'

2 Zimmer , Küche , Bod gegen 3060 .-DM Bk .-Z. gesucht S3 15631 BNN .Möbl . Zimmer v . berufstöt. jungenMann auf 1. 10. gesucht . Manfr .i Frey , Khe ., Weltzienstr . 16, I.' Möbl. Zimmer von Studentin ges .Telefon Karlsruhe 2543.
; Möbl . heixb. Zimmer v. PforzheimerStudent per 1. 10 . gesucht . SS! unter 13694 an BNN .
j 1—2 Zi. (a . Mansardenz .) leer od .teilm. ab sof. od . später ges .i evtl . Instands , oder Mieworaus -; Zahlung. 33 15693 BNN .'MÖbl . Zimmer, v. Pol .-Beamt ., wo-i möglich m . Verpfleg. (Famiiienan-: Schluß gesucht . SD 13593 BNN .• Möbl. Zimmer i . gt . Haus v . seriös ,berufst . Herrn ges . SS) 13775 BNN .Mötri. Zimmer per 1. 10. od . spätervon Student ges . CS 13646 BNN .

3ßatunt dualen leiben?
0uHtn,Swrtit«Äet(tWtlnranfl,« IMtn

■ - 6tlo| e9CAlin4a&tetfcn,leiaiuiu), aftbmatrampf tu WttUn , fonctrn. . ._ . l . .. . . . iTL. I . . k« >AB,.*■«*< <ii

utrben feit25,labten anerfannter
mafitn ttfolattii? bttsmpft mit - -um nifbt nut »on fjuften, ‘BctKbleimunq , „„aueb burd) Jtriftiflun« t>tt » tmun«Ff(e»cbt< bat übel an bet ®ur,

abbett unbJSibeitlanMjbbt̂ teH ^yefltfltn - SBültaujnäf .

. - - J»P
. . fonbetn
3ur« t tu badenänb ©«(

"
nnbbttt ünb StbtillanMfilläleit*» fefUfltn. ®teltau(enbf . tm SebtanG.80 Sabletten tm 2.45, Äteinpd«. tm L35 nut tn apotbetoi . » ttlanaen Bttfeflenl. aSiofcbOtt - S - ». Fabrikphanaai. Pröperala Carl BBhlat, Kensteas

Zimmer auch mit 2 od . 3 Betten für ;Handwerker (Parkettleger ) auf14 Tg. v . 29 . 9. bis 11. 10 . gesucht .S3 unter 13774 an BNN .Dauerpensien fOr eint, alte DameI in Heim oder Haushalt sofort ge -! such") . Preisangebote unter 13770i an BNN .

Gut möbl . Zimmer m. Küchenben .u. evtl . Zentralheizg . für einzelneDome in Vorort gesucht . CS) unter13625 an BNN .Möbl . od. leer. Zimmer v . berufst .Herrn gesucht . £23 13777 BNN .Möbl . od . leer. Zimmer v . berufst.Dame gesucht . ISS 13778 BNN .

Mansarde, 10—15 DM , möbl . oderleer , f. 2—3 Tg . wöch. v . Studentingesucht . Cg} unter 13748 an BNN .)• 1 möbl. ad . leeres Doppel- undEinzelzimmer von MannheimerBetrieb gesucht . C2> unter 13797an BNN .Mäbl . od. Leerzimmor od . Ateliermit fl . Wasser i . Westst ., NäheAkad ., sof . ges . v . Arch .-Stud .IS unter 13780 an BNN .leerxi . v .allst .H. ges . S13760 BNN . IKl. Wohnung , wenigst . 1 Zi . , Küche. ;Abstellraum , kann auch teilweise !möbl. sein , v. Ehep. m . 12) . Toeht . jges . Mietvorausz . E3 13647 BN« . !2l/r- 3-Zi .-Wohnung , mögl. m . Bad .evtl . Bauzuschuß, ggf . Tausch - .Wohnung in B.-Baden , v . Beamten jgesucht . S unter 13123 ah BNN . I
Wir suchen eine

2- und eine
3-Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Baukosten -Zusehußfür unsere Mitarbeiter zu mieten.

M0BEL -MANN, Karlsruhe ,Kaiserstraße 229

V» 3r k6r a2Vt
ersana au

zahlbar aach tm ,

<V) a u rerLotterie

KARLSRUHEWa&Ufr . Ot neben ffafte Museum

Schönes, möbl . Zimmer, in guterLage, an seriösen Herrn zu verm.ES unter 13609 an BNN .Möbl . Zimmer an bess . H. zu vm .Grefner , Khe ., Ritterstr . 6.Möbl . Zimmer in Mörsch zu verm ..KI unter 13618 on BNN .Sehr gut möb. Zimmer , £tagenhzg . ,Bad, Tel . , in Westst . an soi . H.Z. 1. 10. zu verm . K3 13689 BNN .Freundf. möbl . Zimmer in Khe .-Mühlburg an berufst . Herrn oderDame z. 1. 10. z. vm . S3 13681 BNN2 Zimmer mit Dampfh. a . 1. 10 . 1952gg . BKZ z . vm . ^ u . 13638 BNN .

Möbl . Zimmer
Nähe Mühlburger Tor , zu vermiet .SO unter 13691 an BNN .

; Leitender Angestellter sucht gut

möbl. Zimmer
; (heizbar ) , mögl. Weststadt , per 1.110. 52, PreisSS U. K/81K an_ BNN .1Ruhiger, berufstätiger Dauermieter
I sucht gemütliches

möbl . Zimmer
Pünktl . Vorausz. ES J ( 775 K BNN .
Bis zur Fertigstellung von WohngJwerden für
eiirqe Verwalf .-Angatfallfa iab Mitte Oktober auf die Dauervon 3 Wochen bis 5 Monaten möbl .

Einzel- und Doppel -Zimmer
gesucht . S3 unter 13791 an BNN .

wiid Se

£iüeteeuücn>

Cadum
__

Gibt einen fiebfickeLetb leinf

5-Zimmer-Wohnung , Bauzusch . oderDarieh . v. 6000 DM ges . Beziehb.April . Mai 1953 . CS 13616 BNN .3-Zlmmerwohmmg mit Bad , West -od . Südweststadt ges . I. Hypoth.(bis 25 006 DM ) wird beschafft .S3 unter 13610 an BNN .Mod. 4-Zi .-Wohng . mit Zentraihzg .,eingericht . Bad u Kü . in Khe.gesucht . ISS unter 13759 an BNN .
Wohnungs -Tausch

ÜBERRAGENDE
QUALITÄTSFEINSCHNITT
MUD UND AUSGIEBIG

UKW SUPER 160W
6/9 Kreis * • 7 Röhtts

UKWSpitzenleistungen
288.- DN

Günstig * Teilzahlung
Das Giaetz- Piegtomm

hei jedem guten
Fochhündltt

Jahre

Patent - Sparschaltung
d. b Po spart Strom

schont Röhren

Neubauwohnung , B-.Baden
mit Baukostenzusch., 45 qm , 1. Ei .,gr. Zimmer, Küche , Bad, Nebenk .,an Ehepaar od allst . Pers . zu vm.22 unter 12911 an BNN B.-Baden.

Glattere , zartere Haut , einen
lieblicherenTeint durchCadum -
Seife mit dem hautverjüngen¬
den Lanolin .

Ihr belebender Schaum pflegt
die Haut , läßt sie nicht spröde
werden , sondern erhält sie jung
und frisch.

So sparsam und

y\AAht SS pf.

Biete 2-Z.-Wohnung , Küche, Bad ,Ettlingen (Neubau ) , Miete unter50 .- DM ; suche 2«/s—3-Z.-Wohn .,Küche , Bad, Karlsruhe, Bahn¬hofsn . b. Rüppurr. CS3 13757 BNN .’SdiS. 2-Zi .-Wohnung in Grötzingengeboten , geg . 2—3-Zi . -Wohng. inKarlsruhe. S3 13675 an BNN .Kleine 8 Z.-Wohnung mit Bad inruh . Lage, part . , Bahnhofsnähe ,gg . ähnl . 3 Z.-Wohnung, 1.—3. St .,West- öder Südweststadt , zu tau-, , „ _ , sehen gesucht . IS unt. 13695 BNN .Dazu der wundervolle Duft , von Biete t . Rastatt, Neub., 3-Zi ., Kü.,_ , - . , . _ c . Bad 85 DM , suche in Khe . 2*/.-Zi .,Cadum -Fans komponiert , der sie kü., ed, . mögt . p . sof . K )13676 bnnlange umgibt und umschmeichelt .
ges . ebensolche , jedoch nur 3 Zi .SS unter 13523 an BNN .Schöne 4 Zlm.-Wohnung geboten ,Bahnhofstr. , 4. St ., geg . gleich¬wertige , parterre od . 1. Stock.S unter 13782 an BNN .

r
Achtung

Polstermöbel
aus Reststoffen

I
Bettcouches ab 148 .—

Sessel ab 56. —
Hatratzen ab 32.—
Clubtische ab 29.50
Bequeme Teilzahlunc »

M. Nonnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstr . 21

Mähmaschinen
GEORG MAPPES

K.-G.
KARLSRUHE

Am Stadtgarteil U
(beim Schloß-Hotel)

Zahlungserleiditerung

Werkstatt
25 qm u. 12 qm, o . 1 . 10 . zp verm. ;Braun , Ettlingen , Gerwigstraße 56 .
MÖbL und leere Zimmer vermittelt!laufend Kutschke, Wohn . -Nachw. ,Khe -, Viktoriastraße 19, Tel . 7665, !für Vermieter kostenlos . i
3-Z».-Wohng ., beschlagnahmet! , gg .Bkz. zu vermieten . CS! 13682 ßNN . i

, _ Mietgeiuche _
Garage, Nähe Hauptpost—Mühtb.Tor ges . Möbl. Zimmer , Südst . , f .Herrn gesucht . ES 13765 BNN .

Garageoder Unterstellmöglichkeit für Lkw,1V« t, ges . Südstadt od . Südwestst .BP unter 15489 on BNN
_4 Büroräame

im Stadtzentrum v . Vers.-Ges . ges .IS? unter K 799 K on BNN .

Möbl . Zimmer
für Schwester gesucht , Bahnhofsn.Offert, an Privatklinik Dr . Schönig,Am_s * arten 1 _Suchen f. eine lang ] , Mitarbeiterinmöbl . Zimmer
Telefonbau und Normalleit Khe.Gortenstr . 4, Jelefon 4982 ._Möbl . Zimmer, sauber, von berufst.Dame, mögl. Nähe Haydnplatz ,zum 1. Okt. gesucht . ^ untef50652 an BNN .

Möbl . Zimmer v . kinderl . Beamtei-Ehepaar m . Kochben. z . 1. 10. od .15. 10. gesucht . IS 13674 BNN .

SeifeC&dum
mit Lanolin

Machen Sie einen Versuch
auf unsere Kosten .

Kauten Sie sich noch heute ein
Stück Cadum -Seife , waschen
Sie sich damit 14 Tage . Sind
Sie nach dieser Zeit nicht rest¬
los zufrieden , senden Sie uns
das gebrauchte Stück zurück ,
wogegen wir Ihnen Kaufpreis
und Portoauslagen erstatten.

Palmolive-Binder £ . Ketels
G .m .b .H ., Hamburg 48

Transporte
Wer nimmt Klavier

mit nach Schutterwald (Offenburg) .S unter 15762 on BNN .

aus Meisterhandgut, solide undschön - dies spart Ihnen Geld.
St. Persianer-Mantel . . . 850.-
Pers-anerklaue-Mantel . . . 750 .-
Fudismäntelalle Farben ab 380 .-so« e jede Pelzartin Mtt. ab 270.-
II berfuchspaare - 80. - SSO.- 390.-
>ilber-, Blautadiskragen ab 130.-
Nerxe ab 45 .-, Iltisse u. o. m.
Besuchen Sie mein grofies Lager

Gsell Kürsdinermeister
Vertr . HECHT, K'he -Durlach
Emst - Friedrich -Str . 4 • HaltestelleBhf. Durlach • Zahlungserleichterung

mo ;b .e l
■ hardtstflasseb «
Schlafzimmer

Wohnsdiränke
Küchen

Einzelschränke
Ausziehtische

ZahlungserleichterungWKV BBB

Braudien Sie Möbel,
PolstcnnObet, Matratzen t>sw .? Wirliefern Ihnen auf langes Ziel mit be¬
quemen Abzahlungsraten. Anzahlung?Sprechen Sie mit uns , und Sie wer¬den zufrieden sein . Ein Mitarbeitervon uns ist in den nächsten Tagenhier In der Segtnd , er besucht Sie un-verbindl. Schreiben Sie noch beute an
Möbelfabrik und • juegeeeEinrichtungshaus

e—SckßülLeEohm
Tab,nBer **r. 72 u.Stuttgart Kla ,na KönlgstreBe

Möbeltransporte • Umzöge
HERM . SCHULTIS

Hirsdutraöe 21 — Telefen SSI2

SS

Cadum - die &eife
sckon&u piüueiv

Znverl . Fahrer
mit 1us To., noch 1—2 Tage in der .Woche frei. S ! 10045 BNN Bruchsal. ;

FI . 1 . Z±
~
sm £ 2wtfDmeffiiBii

PartOmerie Borei, KaiserstraBe 145
Kein* kahlen, kalten Wind*

uMfrnrn
JederFethhlndlei ist Ihrlerater

R^ ^ K. 1

Med . möbl . Wohnung * Gelegenh . z.Wäschetrockn . , in n . gut Hause ,Gegend Hildapromenade —Brahm -straße , beste Mietvereinbar ., vonruh . Amerik . ges . EilSS 13661 BNN

leerximmer, Badmitbenutz , Eigen - iherd , v . Dauermieterin, Irüh . Pia¬nistin, Wwe ., ges ., evtl . Umbau-gefd . E33 an Karisruhe-Rüppurr,Heckenweg 59 erbeten . i

1 —2 Mitfahrer
oder Beipack

für tägliche Fahrt mit Pkw inden frühen Morgenstunden (ca .4 Uhr)
v. Karlsruhe noch Baden - Baden
geg . geringen Unkostenbeitraggesucht . Nachricht unter 1J802an BNN erbeten .

Epplnger geibfleisch.

Einlagerangs¬
kartoffeln

handverlesen , liefern ab sofortfrei Keller
PlOmer S Scheilinger, Khe.,Neekarstr . 48 . Tel . 30611 .

12. Werbever* au* unseremPreisausschreiben:

För Jung
und alt nur

’JrauengolD -

(jt +und
seit 30

Stflndig « AüiwbH ^
re » ft b e » 400
Eierlefcteftg '

9»

II« *••»#• !«•
R ROftRIRT
tntovftKcfcfftnsiitt IöM»»eiatin

Möbelhaus
FIRNHABER
STuTTGAC’ h* CAtWECSTRASSF 3S

Lagerraum
gedeckt , eb 500 qm
belegbare Fläche
(Lagerhäuser , Lager¬
hallen , Lager¬
schuppen evtl , leer¬
stehende Fabrik ed .
Markthallen etc .) für
kurzfristige Lagerun¬
gen od . für lürgere
Beanspruchung

gesucht
Angebote , m&glidist mit
Beschreibung des Lagers ,
erbeten unter Nr. K 788 K
an BNN

COMMERZ - UND CREDIT - BANK

IS A Kl K

HAUPTVERWALTUNG FRANKFURTA . M.
Neue Mainzer Straße 32 -36

SÜDGRUPPE
der früheren

COMMERZBANK
durch Zusammenschluß von :

BANKVEREIN FÜR WÜRTTEMBERG - BADEN
BAYERISCHE DISCONTO - BANK

MITTELDEUTSCHE CREDITBANK
MITTELRHEINISCHE BANK

Über 80 Jahre im Dienste der heimischen Wirtschaft

Damen - und
Herrenmäntel
Anzüge und Kostüme
Maßkonfektion und Maßarbeit
besonderspreiswert
Ratenzahlung

€ .
‘
Kämmerer

Tuchhondlung und Schneider *!
KarlstraSe 152 part .

Wer sich Sr ein gemütliches
Zuhause interessiert , sollte sich
die aus unserer Eigenlerügung
neu eingetnrifeneu bildschönen
Wohn- und Schlafzimmer ansehen .
Es sind gediegen gearbeitete
Trefzger-Möbel zu erstaunlich
günstigem Pieis ! Daneben führen
wir noch gute Fremd-Erzeugnissn .

KARLSRUHE , KAISERSTRASSE97
RASTATT , FRIEDRICHRING 9
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Achtung Möbelkäufer !
Wir zeigen immer Neues und Schönes !

Der Besuch unserer Schlaf-, Wehn -, Herrenzimmer -
und KUdiensdiau ist immer lohnend . *

Von der schlichten Form bis zur erlesenen Eleganz für Sonder *

rövme von großen Ausmoden bringen wir in vielfältiger Aus*
worbt ,preisgünstige Zimmereinrichtungen

# Besuchen Sie unsere 2 großen Verkaufsräume #

MÖBELHAUS B
BÄPSNOÄ| » Inhaber : O . Kästner

J Erbprinzenstr . 24/28
1 (am ludwigsplatz )

H Bei V» Anzahlung , sofort Lieferung frei Haus .

c JEK

rMyren • Schmuck • 'Bestecke • ü rauringt

JUWELIER UND UHRMACHERMEISTER • KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 179
EIGENE REPARATURWERKSTATTE

WKV . BBB . GEGR . 1898 BEQUEME TEILZAHLUNG

SSlDfeiJÖlS
AKTIENGESELLSCHAFT

Eröffnungsbilanz zum 1 . Januar 1952

Aktiva

Kaufgesudte

Architekten !

Bauherren !

Baracke
bis zu 400 qm , zerlegbar ,
zu kauten gesucht . Eil -K )
unter K 780 K an BNN .

Küchenherd
Kohle u . Gas komb , s . gut erhalt . ,

I auch f . klein . Gaststätte od . Cafe
i geeign ., bill . zu verk . Bornhäuser ,

Bruchsal , Gutleutstr . 5, II ., Tel . 2945

i2 Transmissionswellen mit 2 lager - 12 gr . 2tUr. Spinde , weiß ä 25 DM , |
bocken, ' zu verkaufen Im Studen - j Stoßwg ., neuw . z .vk . SD 13712 BNN '

tenhaus Karlsruhe , Parkring 7. : Briefmarkensammlung zu verkauf . :
Rurtd-Strickmasch ., 2 7. Gar. , umst .- : S3 unter 13542 an BNN .

k halber zu vk . 53 11027 BNN Durl. i 4 kompl . Rüder , 600X20 , mit Achsen :
Fässer z . vk . Khe ., Wilhelmstr . 16 11. zu verk . Daxlanden , Salmen 23 .

NEVE

Gründungiiahr193.

ULBRIKA

Der Fortschriff im Bodenbelag ist

Ulbrika - Fufjboden
Wiederholt mit der goldenen Medaille aus *
gezeichnet * io Referenzen * größte Vorzüge

Fugenlos ,wasser - und säurefest,dauer¬
haft , fußwarm , staubfrei , schalldämp¬
fend , wirtschaftlich , preisgünstig , keine
besondere Pflege nötig , Farbe , Härte
nach Wunsch , elastisch ohne Bruch

Auskunft und Lieferung durch Hersteller

Chemische Fabrik • Mannheim
Werderstraße 52 (g

Willst Du Möbel für die Dauer ,
kauf sie stets bei Möbel - Bauer

Öffentliche Einladung zur

Drahtfunk-Theatermiete
im Staatstheater Karltruhe

Der grafte Erfolg in der letzten SpiApif veranlaßt uns , unsere
Theatermiete jedermann (auch NidwfDrahtfunkhörern ) zugäng¬
lich zu machen .
Der groBe Verteil : Bei stark verbilligten Preisen ein fester ,
setbstgewählter Platz , der für alle Vorstell , reserviert bleibt .
fO Vorstellungen In der Spielzeit
Vorgesehenes Programm : „Gräfin Mariza " , „ Im weißen Rößl",
„Paganini " , „Die schöne Helena " , „Eine Nacht in Venedig " ,
„Tiefland " , „Cavalleria rusticana " und der „ Bajazzo ", „Europa
und der Stier " , „ Ein idealer Gatte " , „ Ein Sommernachtstraum " .
Mietpreise : Orch .-Sperrs . DM 2.50, I. Sperrs . DM 2.20, II. Sperrs .
DM 2.—, I. Park . DM 1.80 , II . Park . DM 1.40 , Rang -Mitte I
DM 1.80, Rang -Mitte II DM 1.20, Rang -Seite I. Reihe DM — 80.
Jede Vorstellung erst bei Abholung oder Zustellung der Karte
zahlbar . Auskunft und Anmeldung bei der Geschäftsstelle :

KARLSRUHE
Kriegsstraße 170 - Tel. 8133
(Rundfunkvermittlung )

Adifung I
1. Vorstellungen am 4 . und 7 .
Oktober mit , ,Paganini ' *

Aus einer Fabrik - Liquidalion verkaufen
Drehbänke, , Gesenkfräsmaschine , Pressen , Elektromotoren , Scbneid -

werkzge ., Gewinderolfen , Umformer , Pyrometer , Anreißpiatte u . vieles
andere . Haykiran , Neuburgweier , Kreis Karlsruhe

Eint., sauberer Kleiderschrank oder !
Spind u. gut erh . Deckbett ge *. I
ESI unter K 774 K an BNN .

Porzellanuhr zu kf . gs . CS313741 BNN I
Kl. Gasheizofen zu kaufen gesucht .

'
IS ! unter 13786 an BNN . i

Gasbadeofen , Badewanne , Wasser - .
stein , Zimmerofen , kpl . Bett , alles 1
neuw . sow . Tachow . u . Ladenth . |
zu kaufen gesucht . ES3 13742 BNN . :

Fahrradständer und Koksofen zu !
kaufen gesucht . S2 13766 BNN . !

Mod. Kinderroller ges . Khe ., Tel . 573 ‘

Adituna ! <aute l,d - 9ebr - Bet ,- IMUllUng * federn , iSI 13380 BNN , !

Wohnbaracke
ln gutem Zustand zu kauten ges .
Maß -Angabe erb , gl 1378? BNN . :

Schrott
Altmetalle
Altstoffe
Altgummi
alte Maschinen , alte Motoren , alte
Pkw u . Lkw zum Verschrotten kauft
stets zu günstigen Preisen gegen
Kasse bei freier Abholung

Karl Banker
Grötzingen/Boden Fernruf 91678 j
Annahmestelle in Durlach , Raiher * !
wiesenstraße 33. neben der Güter * j
abfertigung Fernruf 91 616 ;

Kleiderspind
zu kauf , gesucht . ES3 u. 13636 BNN .

tleuheiten . wie sie die internationalen
Modeschöpfer bringen ; herrlidib Farben
entzückende Musterungen

Qualitäten — die den Kauf zur
Freude machen

Preise , die es ihnen ermöglichen Ihre
Wünsche zu erfüllen —

All dies finden Sie bei

LEIPHEIMER & MENDE

Verschiedenes
Nähe Kinderkleider . !3 13898 BNN .
Welche jg . Da. würde m . ebens .

(evtl . Studentin ) zusammenwohn .
53 unter 13621 an BNN .

Volle Pension f . ält . Beamtenwitwe
gesucht . 53 unter 28652 BNN .

FlicRwäsche w . ang . Sl 13754 BNN .

Stundenfrau
1—2mal wöch . ges . B ) 13783 BNN .
Psrf. Hausschneiderin sucht noch

Kundenhäuser . u . 13735 BNN .
Frau sucht Halblagschbesch . gleich

welcher Art . Kl 13722 BNN .
Repassiererin nimmt noch Firm . an .

ED unter K 872 K an BNN .

Geselligkeit
Witwer , Pens ., M . 80 , kath . , s . Frl. i

o . Wwe , zw . Ged .-Aust , k . z . I. -
1 IS unter 13890 an BNN . !
Dame , 28, ev ., Abitur , ortsfr . sucht j

Freundin zw . Bes . v . Veranstal¬
tungen . EE3 unter 13713 an BNN .

!Ja. Mann, . 31 3. , s . Beksch . e . Fr.
zw . Bes . v . Veranst . IS 13858 BNN .

Gutausseh . intelligent . Partner , 45
bis 55 3ahre , wünsche ich zw . Ge -

; dankenaustausch kennen zu lern .
E3 unter 13727 an BNN .

Welcher diarakterv . unabh . Herr
ist an harm . Freundsch . zu gemeins .
Besuch v . Veranstaltg . m . gebild .
Dame interessiert . Bin Westfälin , 32 ,

1,74 m, berufstät . BildSES 13655 BNN

Heiraten

Motorrad - Gepäcktasche
zu kauf . ges . ES! u . 13822 an BNN .,

Holz* oder Eisentreppe
cd . 3 m Steighöhe , Sdirägaufzua
für Kellertreppe , Glastrennwände ,
40 mm Bohlen , Buche oder Eiche ,
fahrbarer Lastenslapler , Ausguß¬
becken . IS) unter 13784 an BNN .

Kleiner eiserner Zimmereien
auch zum Kochen geeignet , mit
Rohr zu verk . IS unter 13801 BNN .
Neuw . w. Küchenherd , umständeh . i

weit unter Preis zu verkaufen . ]
Milchgeschäft Löffel , Durlach , Auer
Straße 5 (Haltestelle Bahnhof ) .

2 Zimmerofen , eis ., rund , gut erh .,
zu verkaufen . Karlsruhe , Hirsch¬
straße 83 pari .

„luno "-Warmwasserspender , wenig
gebr . f . 80 DM, 2 Patentr . 190X90
cm , neu , f . 30 DM zu verkaufen .
IS ) unter 13599 an BNN .

VTlPläbon

Aus meinem reichhaltigen Lager in

Sdilafiimmern
biete ich 4 besonders schöne Modelle
in afrikanischem Birnbaum preiswert an :

Schlafzimmer mit 180 cm breitem Schrank DM 650 .*

Schldfzinimer mit 210 cm breitem Schrank DM 678>”

Schlafzimmer mit 21S cm breitem Schrank DM 710 .-

Sdilafzimmer mit 200 cm breitem Schrank DM 725.-
l
'eweils 6 teilig mit Frisierkommode

Weitere Schlafzimmer, Wohnzimmer ,
Herrenzimmer und Speisezimmer in

großer Auswahl

MÖBELHAUS SITZLER
KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 13« /138

Gebt . Nähmaschinen , a . ält ., kauft
immer Fimmel , Kandel/Pfalz , am
Rathaus .

Besch -Kühlschrank zu kaufen ges .
JSS unter 13733 an BNN .

GerUsl-Ketien , Klammern, Ger .-Holz ,
zu kaufen gesucht . IS 13883 BNN .

Warenschäfte ges . CS3 13778 BNN .
Gebr . ladentheke f . Lederwaren , 1

Warenschrk . m . Schiebetür ., geg .
bar z . kf. ges . tSi 11028 BNN Durl.

Nähmaschine Inn.

Alteisen
Metalle j

alte Maschinen , Lumpen , Papier
etc . kauft ständig zu Tagespreisen, ;
holt auch ab .
Georg Kampfrad , Rohstoffelnkaef

Karlsruhe , luisenslr . 48 , Tel . 4508 .
Gesucht !

1 transportable
I Brennholzkreissäge
I mit eingebautem El .-Motor . Evtl.
[ gebr . E3 unter K 717 K an BNN .

„SUdwesteisenhander , Karlsruhe
Lag . : Fautenbruchstr . 25, T. 30593

Ankauf :

SdiroH-Guftbrudi
aller S ., mögl . Wagenladungen ,
Konstruktions -, Brücken -, Maschi -

nen -Abbrüche aller Art .
Verkf . : I *,U -, 0 - ,n/O -Ei*«n>Rehre

(fäaAcfis V4A& £** i <pe # i/£ ■uHisJuvt , 3 # ns t
AcJvuyisncUA - cUrAcfu .

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschler 8. Co ., Laupheim 559/Wttbg , ]

Gasherd , mod . 3unker & Ruh , Preis ! Verschiedene Laden -Einrichlungs -
95 DM , Nähmaschine 45 DM , zu * gegenstände sowie Waage mit
verkaufen . Herrmann , Karlsruhe, ! Gewichten zu verkaufen . Karls -
Erbprinzenstraße 33, III . Stock . I ruhe , Lammstr . 9, Laden .

Backofen , 3fl „ 3. & R., neuw . , z . vk . I Gebr . D.-Fahrr . z .vk . Geißenberger
Weber , Khe . , Wichernstr . 15, IV, ! Kaiserstr . 201, Eingang Turmcafö

Tedin . Angestellter
47 , ev ., 1 3unge , 11 3ahre , in sehr

i guter Position , sucht Ehepartnerin '

]30—38 3ahre , die einem gepflegten !
Haushalt vorsteh . kann . Nur Neig . !

,entscheidet . Bilddg ) 13605 BNN . ;
Fräulein , 41 Jahre , 1,72 gr . , gute !

| Hausfrau , mit Herzensbildg . , und
l guter Vergangen !! ., wünscht ser . 1
i Herrn zw . Heirat kenn , zu lernen . !
1 Alter 45— 80 3. Am liebst . Witwer , 1
I der mir ein Heim bieten könnte .
! Diskr . Ehrens . BildiSl 13619 BNN .
\ Mittt . Beamter , Ww . , alleinst ., 40/

180 , vermögend , symp . Ersch .,
sportl . , w . Bek . netter Dame , evtl ,
alleinst . Witwe , zw . 28 u . 38 , in

! gut . Verhältniss . zwecks Heirat .
\ BildBI unter 15720 an BNN ._

Ingenieur
in pensionsber . Staatsstellung , 251
Jahre , dunkelhaarig , stattliche Er¬
scheinung , Tanz - und Photofreund, !
gewissenhaft , sucht Bekanntschaft !
zw . Heirat . Briefe u . 1033 Inst . Un -
bebaun , Karlsruhe , Softenstr . 126. j

Ks— shsstisd .
Lendf — hflhUrguthaban
Roetscfcackgsthaboa . . .
Guthaben bet Kreditinstitute »

(Nostrogatbaben )
«) täglich fällig . . . .
b) mit vereinbarter Laufzeit

oder Kündigungsfrist von
weniger als 3 Monaten .

e) mit vereinbarter Laufzeit
oder 'TündagongsfriBtvon
3 Monaten and mehr

Fällige Schuldverschreibungen ,
Ztas- and Dividendenscheine

Scheck» . . . . .
Wechsel .

darunter :
a) sentr &lbenkfihige

Wechsel . . . DM 153 385 395J0
b) eigene Ziehungen JM 67 059,29

Schstswechse ! and unverzins¬
liche Schatsanweisnngen des
Bandes nnd der Länder .

Wertpapiere
a) Anleihe® and verunskebe i

Schatzanwedsangen des •
Bundes and der Länder .

b) sonstige verzinsliche
Wertpapiere . . * • .

e) börsengängige
Dividendenwerto . . . .

d) sonstige ' Wertpapiere . .
darunter : beleibbat bei einer

Landeszentralbank . DM 717 005,66
Aasgleichsiorderaagea gegen

die ÖBentliche Bend . . •
KonsortialbeteUlgnngen . • , ■
Debitoren

a ) KrcdikneUtme . • • • .
b) sonstige

Langtrlstige Aasleihnngen
a) gegen Gruadpfandrecht « .
b) gegen Koamuaaldecjumg
c) sonstige . . . . . . .

Darchlnatende Kredite
(nur Treufcanägescbäfte) • •

Beteiligangea .
darunter : an Kredit¬

instituten . . . . DM 1 526 200,—
Grandstücke and Gebinde

s ) dem eigenen Geechäfts- *
betrieb dienende - . • .

b) sonstige . . . . . . .
Betriebs- and GeschUts -

eusstattung . .
Sonstige Aktiva .
RuchnUagsabgrenrnngspOBten .

DM

61 840 192.64

1003 43036

361 204,05

1 430 872,99

16 133 074,14
2 818 741,32

IS 477 225,43
607 805 477 .8$

140 316 .70

156 539 159,03

20 050 000,—
3 150 000,—

DM
12 598 386,43

115 743 920,22
9 978 057,61

92 843 623 .20

>04 065,41
12 684 730.76

172 573 315,71

8619 277,77

63 752 882J6 .

160 203 642,40
1023 00644

623 062 70948

156 676 477,78

16 523 273.02
1564 500,—

23 200 000,—

7 800 000/—
937 767,89
252 938.72

Verkauf
Rust . Fohlenmantel , schl . Fig . , zu !

verkauf . Nachtigallenweg 2, U. ■
Schwarz . Anzug , Gr . 175, eis . Ofen, ;

Handieiterw ., alles neuw ., z . vk . t
Khe ., Gust .-Specht -Str . 13, p . , Iks . j

Mäcfchenmantel für 6—8 u. 14 bis
16j . u . schw . Kostüm , Gr . 46, bill .
zu verk . Khe . , Kapellenstr . 44, H .

Der Alfred steigt ins Bett hinein,
schaut her , schon schläft er selig ein '
Das können Sie genau so haben,
der Schlaf wird Ihren Körper laben,
die woll’ne Decke macht es aus,
sie stammt von Erb , dem Wollehaus ,
dort kaufen Sie , gediegen, fein,
das warme Bettuch sich noch ein,
Dann ist die Ruhestatt komplett,
Sie liegen königlich im Bett,
so mollig seiner Ruhe pflegen ,
ist wahrlich für den Leib ein Segen
und noch etwas ist ideal,
Erb ist nicht weit , er liegt zentral !

Koiseritraft«. Eck« Adier »tr *ft*
DAS GROSS« SPfZtAlMAOt

! Fohlenmantelrückenteil
volle Bahn , dunkelbraun , glatt ,
erstkl ., für 50 DM zu verkaufen . ES
unter 13798 an BNN .

Schwarz «gestr . Anzag
gut erh ., schlanke Figur , Gr , 1 .78 ,
preisw . zu verk . 35 13680 an BNN .

Gasherd , Elektroh ., Kohlenherd u.
schwarzer Fohlenmantel , Gr . 42
bis 44 , zu verkaufen . Belim, Khe„
Marie -Alexandra -Straße 45.

Kachelofen u . Nähmasch . prsw . zu
vk . Durl . , Raiherwiesenstr . 5 , II .

Sägemehl -Ofen , auch f . Büro, zu
vk . Weingarten , Bahnhofstr , 148 .

Kleinbild -Kamera 24 X38 mm Voigt¬
länder Prominent , mit Nokton
1 :1,5 zu verkaufen . Kl 13850 BNN .

Neuw . B-lazt -Tremp., versilb .. mit
Etui , zu verkaufen . CS 13880 BNN .

Warmältier fnhalafiansapparat n .
Dr . Tiegel , wie neu , zu verkauf .

■ Kartsruhe Telefon 7829.

Deutschland * gräBles , vorneh¬
mes Eheanbahnungsinst ., Karls¬
ruhe , UobigstraSe 2, Ruf 4S37,
ist das Institut für alle , die ge¬
wissenhaft , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .

Viele eigene Filialen .

Werde glücklich
durch Briefbund „Die Brücke "

, Bad
! Cannstatt , Postfach . Ausf . Angebof
| gegen Rückporto _

i Junge Dame
! 21 3 ., schlk ., charm . Blondine , sehr !

hübsch , lebensfroh , viel im Ausld ., '
einzig . Kind , größ . Verm . vertügb .,
Sportlerin , wü . Heirat mit geb . H .
Briefe unter 265 an Insf . Unbehaun ,

: Karlsruhe , SoflenstraBe 128 .
: Dame , aus Oberschles ., 47 2., Lö¬

win , möchte sich wieder verheir . ]
j Sucht Partner m . Herz, Geist u . ;
j gemütl . Heim . Nur ernstg . IS v .

guts . H . u . 12907 BNN B.-Baden .
Frau, 38 3. , 165 gr . , gut . Äuß. mit j

5j . 3unge , w . aufrichtigen Herrn
; zw . Heirat k . / . I. CS 15594 BNN . i
24jährige , hübsche , schl ., lebensfr .

Dame , mit ansehnl . Verm . , einz .
Tochter , anpassungsfäh ., liebev . ,
häuslich , hilfsbereit , wünscht nurj

j wertv . Herrn zw . Idealehe ken - 1
l nenzulern . Briefe u . 263 an Inst . j

Unbehaun , Karlsr ., Soflenstr . 120 .

Die
Eheanbahnung

der gutee
Kreise

hau VOilmaßtudet
Karlsruhe , GtuckstraBe II

Tel . 2585 , Sprechzeit 14—18 Uhr.
Frau Dorothea Romba

M ’heim , Langerötterstr . 27 , Ruf 51848
seil 1938

Deutschlands bekanntes , führendes
Eheanbahnungs -Institut aller Kreise

mit seinen weitverzweigten Filial .
Elternbesuche angenehm . Täglich
auch sonntags v . 10—18 Uhr , außer
montags .

Summe de * Aktiva 1 460 865 580,73

Passiva
DM DM DM

Einlage«
a) Sichteinlagen von

aa ) Kreditinstituten . .
bbl sonstigen Einlegern .

79 107 106,29
625 010 051,53 704 117 157,82

b) Befristete Einlagen von
aa) Kreditinstituten . •
bb) sonstigen Einlegern .

34 212 657,49
281 003 391,21 315 216 048,67

darunter : mit vereinbarter
Laufzeit od. Kündigungs¬
frist von 3 Monaten und
mehr DM 209 004 391,37

c) Spareinlagen
aa ) mit gesetzlicher Kün¬
digungsfrist .
bb) mit besonders ver¬
einbarter Kündigungsfrist

43 499 364,21

29 667 510,75 73 156 874,96 1 882 490 081,48
Anfgenommene Gelder

(Nostroverpflichtungen) . *
darunter : mit vereinbarter

Laufzeit oder Kündigungs¬
frist von 3 Monaten und
mehr . . DM 9 214 394,»

38 109 537AB

Eigene Akzepte und
Solawechsel . .

abzüglich eigener Bestand »
153 625 959,80
89 298 375,33 84 327 584,41

Anfgenommene langfristige
Darlehen
a ) gegen Grundpfandrechte
b) sonstige .

90 44336
119 911 293,67 ; 119 991 737,53

Durchlaufende Kredite
(nur Treufaandgeschäfte} » •

Grundkapital
Rücklagen nach § 11 KWG

a) Gesetzliche Reserve • »
b) Freie Sonderreserve . »

10 000 000,—
( 6 200 000,—

10 523 273
1 40 000 000,—

16 200 000,—

PensionsrüdcsteUung • . * »
Rückstellungen (einschließlich

Steuerrüdcstellungen ) . . -
Sonstige Passiva . • •
Rechnungsabgrenzungsposten

33 892 943,30

39 088 591,40
4 349 738,37
4 992 093,3 *’

Eigene Ziehungen im Umlauf DM 218 666,70
Verbindlichkeiten aus Börg-
. schaffen, Wechsel' und

Scheckbürgschaften sowie
aus Gewahrleistungs¬
verträgen . DM ui 706 699,35

IudossamenfBverbindlich-
kelten aus weitergegebe -
neu Wechseln . . . . DM 362 398 229,34

Sommr der Passiva 1 480 885 580,”1

I

Klein-Anzeigen
haben groBen Erfolg !

Gebrauchte
Möbel aller Arf

gut und Preiswert bei

Schirrmann, Karlsruhe,
Morkgrafenstr . 43, Telefon 5093

DEUTZ - Dieselmotoren
‘ und Schlepper
Repar .-Werkstätte - Ersatzteillager
Ernef Bfppes , Berghauteft b. Khe." Paßbilder

schnell und gut durch
Photo Erich Bauer

Kaiserstraße 243 Telefon 6955/6936

Man weiß dann , was man hat

Junghans
15 ÄÄ 41 •- DM*>

Junghan «- Automatic ,
di * immer geht , ohne aufzuziehen 1» .-

Teilzahl . o . Aufschi ., *) z.B. 15 .- Anz . 4M .-R. 6.50

1 Rollschrank , 1 Schreibt ., 1 Schrb .-
masch .-Tisch , 1 Wäscheschrank , 1
Nachtt . , 1 Bettst ., 1 neu . Arbeits¬
tisch , 1 Küchenschr . f . Wirtsch ., t !
kl . Küchenschr . , 1 Motorr .-Anh ., f
1 Büfett u . Kred ., neuw ., z . vk . j
Furrer , B.-Baden , Kl. Dollenstr . 15.

Versenkb . Tischbill , v Priv., El .- '
Kühlschr ., 320 I, z . V. 53 13820 BNN . j

Kompl. Schlafzimmer mit 2tür. Spie¬
gelschrank , Waschkom ., Marmor ,
1 Piano , billig i . A . zu verkauf . :
Schultis , Khe . , Hirschstraße 20.

2 Sessel , neu (kupferf .) Neuwert
pro St . 270.-, Radio , neuw . Ansch .
pr . 320 .- . 3ed . St . f . 120.- zu verk .
33 unter 13788 an BNN .

Möbel wie kpl . Herrenz . m . Tepp -,
Belten , Tische , St . u . sonst . Haus¬
rat zu verk . 53 13830 an BNN .

Or. Paidibett , 1 gr . Kinderbett je '
m . Matr ., 1 Nußb .-Bett m . Rost , ;
billig zu verkauf . O 13884 BNN . j

Gebr . Wätdiespind 40 .-, gebr . Kl.- 1
Schrk . 50 -, z . v . Kaiserstr . 115, IV. i

Nähmaschine z . vk . Schissler , Durl . , :
Bienleinstorstraße 26, IV. Stock .

GetdiÄhLVerblndungeii ^
Schlafzimmer , neu , ges . auf Gegen¬

rechnung . Autovermietung mit
Fahrer . S3 unter 13815 an BNN .

ACHTUNG! Suche sofort Großabn .
für billige Mostbirnen . Eilang , an
Gustav Metzger, ' Brücken/Pfalz b .

_JCusel . _ _ _
! In Gegenlieferung eines Lkw oder
| Pkw , neu oder gebraucht , wird

AUFSiCHTSRAT .- Dr. Dr .-Ing . • . s . Oc . n. c . Otto äeenng . hui ln IBayern ,
Vorsitze: i Dr . h. c. Richard Merton , Frankfurt (Main ), stalivectrateader Vor
sitzeri Hans Rummel , Stuttgart , StellverIrelender Vorsitzer . Conrad Bereits
Salacb (Württemberg ) , Richard Fraudenberg , Woinheim iBergsUoSeli Jultns
Graf jr „ Oberdorf bei immeostadti Richard Gütermann , Gotach (Bralsgan ) t
Dr . Kart Ritter ' von Halt , München ! Dr . Adolf Lohte . München ! Karl
Schirner , Freibnrg tBretsgauJi Max H. Scbmld , Wiesbaden ! Heinrich Wag¬
ner , Stuttgart -Untertürkbeimi Pnfeasoi Dr. Carl Wurstoz , Lodvrlgshafan
(Rbainb - als Vnttratar des Batriabsrats : Halnrioh Braun , Frankfurt (Main ) i
Ludwig Stifter , München.

VORSTAND : Harmans J . Abt : Dr . Robert FrOwsini Dr. Walt « Trou .

Nähmaschinen 80DM an '

V.

Karlsruhe , Luisenstr . 50 .
zu verk .

Kinderwagen j
Laufstalt preiswert zu verkaufen .

G . Gertiner , Khe ., Korlslr . 152 .

Kochkessel
ca . 300 I, Gasbratpfannen u . einige
weitere Küchenmaschinen , gebr . ,
preiswert zu verkaufen . IS unter
K 731 K an BNN . ,
Gasherd (Senking ) 4fl ., bill . z . verk .

Schirmer , Khe ., Kaiserallee 113 .

_ 1 /
Trench-(oal$

Übergangs- und Lodenmäntel
die eleganten Anzüge

in großer Auswahl , nur beste Qualitäten aber günstige Preise

Im erstklassigen Spezialhaus

THIEL - REKORD
Markgratonstrafe* 30a, bai dar Gawarbasdiula

Gipser -Arbeit I München, Im Ssptembsc 1932 DBB VORSTAND

(co . 200 qm Decke ) vergeben . IS3
unter K 794 K an BNN.

50 % Verdienst
f. Wiederverkäuf . Prospekt gratis .
H . E. Streut , Schilderfb . , W.-ßarmen 6

Elektro -Installation
größere Arbeit wird vergeben gg .
inzahlungnahme eines gebrauchten
Pkw . 1̂ 1 unter K 719 K an BNN .

Zu billigen Preisen
aus eigenen Werksfällen :

(auch auf günstige Teilzahlung )
Steppdecken , Seidebezug DM 29.50
Tagesdecken , Seidebezug „ 67 .50
Daunensteppdeck ., Seideb . „ 147.50
Federbelt mit Kissen „ 59 .50
Wollmatratzen , 3tl ., m . Keil „ 58 .—
Original -Schlaraffia -Matratzen

3teilig mit Keil „ 105.—
Auf Wunsch hier in Karlsruhe un¬
verbindlich anzusehen oder ver¬
langen Sie Musierangebot . Schrei¬
ben Sie daher heute noch an Firma

] . C. Wehrl* Nach ! .,
(14a ) Gäppingen (Wltbg .,

[Steppdecken - u . Bettenfabrikation .
Das sol . Fachgeschäft seit 1890 .

„Michels " Strickwaren -Sonderverkauf
Baginn : HEUTE, dan 27. Saptombar 1952, 9 Uhr

Einige Beispiele :
Damenwesten , langer Arm . . . . . . . ab DM F-M
Damenpullover , langer Arm . . . . . . . ab DM 6.SB
Kinderpullover . DM 4.FB
Damenschlüpfer , gestrickt . DM 2.88
Damenunterkleid , gestrickt . DM 2.90
Klnderunlerkloid . gestrickt . DM 2 .58
Strümpfe für Damen und Kinder , gestrickt . . . . DM 2.—
Damengarnituren , Interlock , laicht angerauht . DM 7.18
Herrenpullaver , Ami -Pullover . . DM 28.58

und viele * mehr, reiche Auswahl , günstigste Preise .

Fa. Otto Eberf, Karlsruhe , Blumentfr. 15-17
Verkauf : Im Nebenzimmer des - Gasthauses „Zum Blumenfels “.

Blumen»trafie , beim Ludwigsplatz , Nähe Hauptpost .



Gottesdienste

Eli ?

£fcJ* SL.
i # ' ■

PH

Bf

Evang .-Iuth. Gemeinde . 9 .30 Gdst . mit hi . Abendmahl , Bismarckstr 1.Ente Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) , Khe., Waldstr . 79,Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl . 11 .15, Mittw . 20 .00, Lesezimmer , Karl -str . 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr , Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachriditen

STATT KARTEN
Unsere liebe , gute Mutter

Frieda Weil ;
geh . Armbruster

wurde im Alter von 70 Jahren von ihrem schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden wohlvorbereitet in die
ewige Heimat abberufen .

In stiller Trauer :
Clara u. Hilda Woifi.

Karlsruhe , 26. September 1952
Hirschstr . 35b.
Beisetzung : Montag , 29 . Sept . 1952, 11 Uhr, Hauptfriedhof .

Meine lieber Mann , unser guter Vater und Bruder

Otto Friedei
Studienrat i. R.

ist heute im 77. Lebensjahr in Frieden entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Friedei geb . Becker

Karlsruhe , Bunsenstraße 6, den , 26. September 1952 .Beerdigung : Montag , 10 Uhr, Hauptfriedhof .

Tieferschüttert geben wir davon Kenntnis , daß unser lang¬
jähriger Mitarbeiter

Herr

Hugo Jähmlichi
Abteilungsleiter

im Alter von 56 Jahren in Karlsruhe verschieden ist . Wir
verlieren in dem Entschlafenen einen stets rührigen Mit¬
arbeiter und hilfsbereiten Kollegen . Wir werden seiner mit
großer Dankbarkeit und Verehrung gedenken .

Die Geschäftsleitung und Gefolgschaft
der Fa. Kaufhaus Schneider , Ettlingen

Die Beerdigung findet am Montag , dem 29 . September ,12.30 Uhr, auf dem Karlsruher Hauptfriedhof statt .

Danksagung - Statt Karten
Für all die lieben und herzlichen Beweise aufrichtigerTeilnahme bei dem so unerwarteten Hinscheiden meines

lieben Mannes

Otto Zweifel
lustizoberinspektor

und für das große Geleit zum Begräbnis sowie für dieüberaus zahlreichen Kranzspenden spreche ich auf diesem
Wege meinen tiefempfundenen Dank aus .Für die liebevollen und trostreichen Worte des Herrn
Vikar Schäfer , die ehrenden Nachrufe bei der Kranznieder¬
legung durch Herrn Senatspräsidenten Weiler im Aufträged . Justizverwaltung , Herrn Justizinspektor Kussmann namensaifer Beamten und Angestellten des Oberlandesgerichts ,Herrn Justizoberinspektor Engler für den Rechtspflegerbund ,Herrn Haberstroh für den F.C . Phönix , Herrn Stadtrat Mül¬ler für den Bad . Sportbund , Herrn Stadtrat Meinzer für denBad . FuBballverband , die übrigen Fachverbände und dieSPD. donke ich besonders herzlich .

In tiefer Trauer :
Hermiiie Zweifel geb . Weidner

Karlsruhe , den 27. Sept . 1952 .
Kaiserallee 50 .

Danksagung
Für die uns beim Heimgang meines lieben Mannes , Va¬

ters , Großvaters und Schwagers

Adolf Graulich
Oberpostlnspekter I. R.

erwiesene innige Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank .
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Stupp für seine tiost -
reichen Worte sowie dem Mannergesangverein Silcherbund
für seinen erhebenden Gesang . Ferner danken wir für das
ehrende Gedenken des Vorstandes des Silcherbundes und
der Herren des Postscheckamtes und der Postgewerkschaft
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emmy Graulich

Karlsruhe , den 27 . September 1952.

■ i

GroBor Fettsaai der
Stadthalle Karlsruhe

Sonntag , 5. Oktober 1952
20 Uhr

Einmaliges Gastkonzert
auf der neuen Europa -

Tournee
Die berühmteste Militär¬

kapelle der Welt

Hodi- u. Deutschmeister
Wien

In der Uniform des
k. u . k . Inf .Regts . Nr . 4

Leitung : Kapellmeister
Julius Herrmann

Teilw . neues Programmmit Märschen , Walzern ,
Operetten - u. Volksmusik
Ein beispielloser Triumph¬
zug : Bisher üb . 200 über¬
füllte Konzerte ! — Begei¬
sterungsstürme ohneglei¬chen ! — Karten von 1.65
bis 4.40 DM im Vorverk . I
bei Kurt Neufeldt , Waid¬
straße 83, Telefon 2577, :
u . P. Kahn , Kaisertr . 134. j

Durch einen tragischen Unfall bei Ausübung seines Dien¬stes wurde mein lieber Mann unser herzensguter Vater ,Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Heinrich Güthle
Straßenbahnkontroileur

im Alter von 52 Jahren aus unserer Mitte gerissen .
In tiefem Schmerz :
Frau Luise Güthle geb . Hagomannnebst Tochter Edith u. Sohn Heinz
sowie alle Anverwandten

Karlsruhe , Nuitsstraße 33, 24. September 1952 .
Beisetzung : Montag , 29 . 9. 52, 11 Uhr , Friedhof Mühlburg .Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Danksagung
Für die uns in überaus großer Zahl erwiesene Anteil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
treusorgenden Vaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und
Onkels

Jakob Dittes
Metzgermelster

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kätdien Dittes , geb. Kern

Bretten , den 27 . September 1952 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die

reichen Kranz - und Blumenspenden und das Geleit zum
Grabe beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Wendelin Weber
Bürgermeister a . D.

sagen wir herzlichsten Dank . Besonderen Dank für die trost¬
reichen Worte unseres Hochw . Herrn Pfarrers sowie für die
aufopfernde Pflege unserer Gemeindeschwestern , ebenso
den Vereinen für den Nachruf am Grabe sowie dem Ver¬
treter der Landkreis -Selbstverwaltung für seine ehrenden
Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Weber

Spessart , den 25. September 1932 .

Völlig unerwartet verschied heute mein innigstgeliebter
Mann und treuer Lebenskamerad , unser herzensguter Vater ,Großvater und Schwiegervater

Karl L . Hengst
Bahnarbeiter I. R.

In tiefer Trauer :
El*a Hengst geb . Karle
Kinder und Verwandte

Friedrichstol , den 26. September 1952 .
Beerdigung : Sonntag , 13.30 Uhr.

Gott der Herr nahm seine treue Dienerin , unsere liebeSchwester , Schwägerin und Tante
Diakonisse

Anna Sinning
zu sich in seinen ewigen Frieden .

In tiefer Trauer :
Rudolf Sinning u . Frau Elfriede geb . MeierBerfa Weiskopf geb . SinningElke und Claudia

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1952 .Glümerstr . 7 / Geranienstr . 16a.
Beerdigung am Montag , 29 . Sept . 1952, um 13 Uhr , auf demHauptfriedhof .

Heute früh entschlief sanft
im Alter von 72 Jahren un¬
sere liebe Tante u . Schwä¬
gerin , Fräulein

Mathilde Sauter
Frieda Sauter Wwe .
Ludwig Sauter u. Frau
Fam. Emil Sauter

Karlsruhe , 26 . 9. 1952 .
Trauerh . : Mainzer Str . 38
Beerd . : Montag , 16 .00 Uhr,
Hauptfriedhof .

Danksagung
Für d . uns beim Heimgang
uns . lieben Entsdilafenen

August Lasch
erwies . Anteilnahme sowie
für die Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir unser ,
herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbl .
Marie Lasch Witwe

Khe, Daxlander Str . 12
26. September 4952

Danksagung
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim
Heimgang unserer unver¬
geßlichen Entschlafenen

Emilie Fiel ?
sowie für die zahlreichen
Kranz - und Bfumenspenden
dank , wir aufs Herzlichste .

Hermann Fiefj
Masch .-Meister i . R.

und Angehörige .
Karlsruhe , den 26 . 9. 1952
Moltkestraße 163 .

Ihre Vermählung geben
bekannt

Karl Anderer
Edith Anderer

gep . Weber
Ettlingen , Türkenlouisstr . 3

Danksagung
Für die uns beim Heim¬
gang unseres Ib . Entschla¬
fenen

Friedrich Neu
erwiesene Anteilnahme so¬
wie für die zahlreichen
Kranz - u . Biumenspenden
und für das letzte Ehren¬
geleit danken wir herzlich .

Frau Emilie Neu
geb . Sauer
u. Sehn Fritz Neu

Wir haben uns vermählt
Kurt Lenz
Ilse Lenz

geb . Fischer
27. September 1952

Karlsruhe , Breitestraße 95a
Trauung : 1Q.30U ., St . Michael

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen

Robert Matiisehka
Ciisela Matuscbba

geb . Ochs
27. September 1952

Brünn/Khe . Schluttenbach

Danksagung
AH denen , die uns . lieben
Entschlafenen

Hermine Watfer
geb . Hügel

bei ihrer Krankheit helfend
und pflegend beistanden
die ihr das letzte Geleit
gaben , die durch Kranz - u .
Blumenspenden sow . durch
herzl . Zuschriften uns Be¬
weise der Anteilnahme u .des treuen Gedenkens er¬brachten , sagen wir ein
aufrichtig . „Vergelts Gott ",

v.
Kurt Walter
und Tochter Ursula
nebst Anverwandten

Karlsruhe , Draisstraße 7 a

Badisches Staatstheater
Opernhaus : Samstag , 20 Uhr : „Fal¬

staff “, komische Oper von Verdi .
Sonntag , 14.50 Uhr - Fremden -
Sonntagsabbonnement S II und
freier Kartenverkauf : „Paganini ",
Operette von Lehar . 20 Uhr : „ La
Bohhme , Oper von Puccini .

Schauspielhaus : Samstag , 20 Uhr :
„Europa und der Stier “, Komödie
von Fodor . Sonntag , 20 Uhr : „Zu¬
viel liebe “, kriminelle Komödie
von Guijton .

Das Badische Schauspiel -Ensemble
Conradin -Kreutzer -Saal

Dienstag , 30. 9., 20 Uhri
DIE SPIELDOSE i

von G . Kaiser . 1—2.50 DM , Stud ., :Schwerb ., Filmklub halbe Preise .Vorverkauf : Kahn , Kaiserstraße 136, !
Telefon 1962

Stadtgarten -Konzerte
Bei günstiger Witterung Sonn¬
tag , 28. 9. 52 , 11—12.30 und 16bis 18 Uhr, Konzert des Karls¬ruher Blasorchesters , Leitung :
Dirigent Hans Hartwig .

Wir haben ans verlobt

The » Menzin ^er
AraoM Reimer *

cand . jnr .

September 1952
Bruchsal , Unterowisheixner Str . 13

^
Manchen ,äaß,Prinzrcgcoten *tr .l7 ^

. Kaffee Mungenasf '
am Mühlburger Sportplatz

Jeden Samttag Konzert m : Einl . d .bek . Pfälz . Humorist . F. Schnürle .Eig . Konditorei - Geöffnet bis 3 U.
Jeden Sa . und So . von 19—2 UhrTanz im Ziegler
mit der Stimmungskapelle StrauS .
Riefifhllhr Sa ., So . Tanz! Es spielt {ulcl tvcllcl orig . Böhmerwald

Kronanstrefce 44
Heute und Sonntag

TANZ

Wo fühlst Dü Dich wohl ?
Wo tausend rote Rosen btühn
Dir beim
Tanz im .

Kapelle Spitznagel spielt so wunder¬
voll von Lenz und Liebe. Da fühlst Du
Dich wohl l Eigene Autowache
Anfang 20 Uhr, sonntags Befriebsruhe

6 Oktober Oft00• Montag * wuhr
Neu « Sfadthatle

IdealeFrau
gesucht!

Ein Wettbewerb , verbunden
mit einem Melsferebend

froher Unterhaltung mit :
Rudi Schuricke

Lys Assia
Peter Frankenfeld
Kurt Hohenberger

mit seinem Orchester
Karten zu 2. bis -5. - DM' bei
Musikhaus Tatei , Pianohaus
Maurer , Musikhaus Müller ,
Durladi , R. Oppenländer ,

Rüppurr .

Persönl . Anmeldung
für Teilnahme am
Wettbewerb im Mu-
sikhausTafei bis zum
2 . IO. erforderlich .

Viele kaufen
seit Jahrzehnte bei Brohm
immer gut — immer preiswert

M Ö
~

B
~

E L
in unserem großen Möbelhaus
WILHELMSTRASSE 57

2 Minuten von Haltestelle Augartenstr -, Linie 5 und 2
. 595 . - bis 2150 .-
, 445 .- bis 2743 .-
, 19E.- bis 850 -

35 .- bis 356 .-
175 .- bis 650-

. 235 .- bis 475-
, 525.- bis 865—
. 658 - bis 990-

• Kleinmöbel

60 Schlafzimmer . .
50 Wohnzimmer . .
8C Küchenbüfetts . .
Polstersessel . . . .
Couches .
Einbettcouches . .
Doppelbettcouches .
Eck -Couch -Doppelbett

Anbaumöbel

Zahlungierloichterung fOr jedermann . Lieferungfrei Hau*. — Auswärtige verlangen Katalog .

Zum Oktoberfest
München !

Abfahrt Samstag , 14 Uhr , in Wein¬
garten , Marktplatz , Rückfahrt Sonn¬
tag nachmittag . Fahrpreis pro Per¬
son 15 DM. Anmeldungen bei

Omnibusverkehr Bacher,
Weingarten , Telefon 93.

BETTEN
in unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatr und Rifferstrafre 8

Gaststätte Kühler Krug lädt ein

zum fröhlichen Winzerfest
Neuer Wein — Zwiebelkuchen
Samstag 20 Uhr

Stimmungs - Duo
Sonntag 17 Uhr

Steppdecken , viele Farben 36 .— 43 .— 58 .—
Tagesdecken , zweibettig 78.50 89 .— 98.—
Schlafdecken , mit Borde 12 .75 16 .56 24 .56
Wolldecken , feine Qualität 35.80 43 .— 51 .56
Reform Unterbetten 38 .50 44 .56 48.58
Inlett , farbig , 80 cm breit 3.75 4 .96 5 .66
Inlett , farbig , 130 cm breit 6.90 8.75 9.50
Bettfedern , füllkräftig ‘/skg 3.96 5.75 8.75
Bettfedern , Halbdaunen 12 .75 14 .96 16.75
Deckbetten , farbig , 130/180 58 .50 79 .— 86 .—
Kopfkissen , farbig . 80/80 14.75 19.75 24.50
Matratzen , Alpengras , 3teil . 49.56 58 .— 63.50
Matratzen , 3teilig , Wolle 69 .56 79.— 86 .—
Matratzen (Federkern ) Steil . 98 .— 119.86 124.58

Noubeziehen und Aufarbeiten von Stopp • 1

J
Aktualitäten - Kino Ä *

MuM-ton^ S 'aoi ,
zeigt täglich ununterbrochen von 13—23 Uhr (Mitt¬
woch nur 13—19 Uhr) : Das Aktuellste und Inter¬
essanteste aus aller Welt In 55 Minuten. Jeden
Freitag Programmwechsel mit Neuesten Wochen¬
schauen - Kultur - u. Kurzfilmen, unter anderem :

„Achtung ! Falschspieler !" , ein interessanter , aufklärender . Kultur¬
film . Bei den Kannenbäckern im Westerwald , Kulturfilm , sowie
„Jerry im Tenniskampf " , farbiger Zeichen -Trickfilm . Eintritts¬
preis 50 Pfg . — Jugendliche immer zugelassen .

PALI
RONDELL
LU XOR
Schauburg
DIE KURBEL

Rheingold

Das Stadtgespräch : „SIE TANZTE NUR EINEN
SOMMER “. 13 , 15, 17 , 19, 21 Uhr ._
„OKINAWA “. Der beste Kriegsfarbfilm . 12.30 ,
14.45, 17 .00, 19 .15, 21,30 Uhr ._ _
„1000 RÖTE ROSEN BLUH'N“ m . Rud. Prack ,W. Markus , O . W. Fischer . 13 , 15 , 17, 19 , 21 .
James Mason in „DER FALL CICERO". D. gr .
Spionage -Affäre aller Zeiten . 15 , 17, 19, 21 U.
„UNTER DEN TAUSEND LATERNEN“. Ein Mei-
sterstück der Unterhalt ung . 13, 15, 17, 19, 21.
„SAISON IN SALZBURG “. Die gr . Tonfilmope -
rette m . H. Matz , A , Hoven u .a . 15, 17, 19, 21 .

Atlantik
Skala Durlach

KALI Durlach
MT Durlach

13, 15, 17 , 19, 21 Uhr : James Stewart in dem
Wildwestfdrbfilm „DER GEBROCHENE PFEIL“.
„FREIWILD“ m . Silvana Mangano . 17, 19, 21 U .
Sondervorstellung : „WILDWEST -BANDITEN " .
Ab 15 : „PENSION SCHOUER “, d . gr . Lächert .
23 U. Spätv . : „Weltrekord Im Seltonsprung “.
Esther Williams i . d . Fdrbf . „FLITTERWOCHEN
ZU DRITT“. Hte . 23 , So . a . 13 - Tod Im Nacken “

KRONEN -Lichtsplele
DAXLANDEN

Hte . b . 29 . 9. : „ NACHTS AUF DEN STRASSEN “
Di . bis 2. 10. : „Diamantenjagd im Urwald “
Wo . 20 .30 , So . 15 , 17 .30, 20 .30 Uhr .

Film - Sonder -Vera n staltun gen
Letztmalige Wiederholung 1 Heute , Samstag 23 Uhr

und morgen Sonntag 11 und 23 Uhr

„ Les enfants terribles "
(„Die schrecklichen Kinder“) Deutsche Untertitel .Nach dem berühmten Roman v . IEAN COCTEAU.

C^ Wzeiilh * Samstag 23 Uhr, Sonntag 13 Uhr : „DAS ERBEjumupurg des henkers-,_ _
Bhainnnlrl Samstag 23, Sonntag 13 : „DIE UNBESIEGTEN“ .Ein gigantischer Farbfilm mit Gary Cooper .

-S^XURBEL I^ XURBEL
Sonntag fl Uhr MATINEE

Der
gehorsame

Rebell
Ein Luther Film
von Curt Oertel

Ein Zeitgemälde des Jahrhun¬
derts der Reformation . Wir zeig ,
die steinernen Zeugen dieser
Epoche u . begegnen den großen
Männern , die an der Schwelle
der Neuzeit standen .

Einheitspreis 1.—, Loge 1.58

Samstag ^ JUhr
Sonntag

Joseph Cotten , Alida Valli
die Stars aus dem
„ Dritten Mann " in

Glücksspiel
des Lebens

Wer Abenteuerfilme liebt , wird
2 Stunden lang gefesselt sein
von einer bewegten Handlung ,
die den Zuschauer immer wie¬
der vor überraschende Wendun¬
gen stellt . Auch dem Freund
zarter Liebesgeschichten , die
taktvoll und behutsam erzählt
sind , wird vieles geboten .

Einheitspreis 1.—, Loge 1.58

jl Sonntag 11 Uhr

DIE 7 RABEN
KURBE

Ein Filmmärchen nach Gebr . Grimm .
Kinder —.50, . — 70, 1.—, Erwachtene 1- - DM .

Samstag 23»
Sonntag 13®»

RED JKELTON «

'
GEORGE

*

SIONEyj

teXüry

MATINEE
Sonntag ff U

Mathias Wiemann
Marianne Hoppe

in

DER
SCHIMMEL-

REITER
nach der Novelle
von Theodor Storm

Eintritt DM 1,- Logen DM t .50

Daunendecken kurzfristig u . preiswert .

DAS SPEZIALHAUS FÜR ALLE- BROHM
versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

^ Heidelberg — Mannheim Stuttgart - . Pforzheim

r
Gberbayern

im Passage -Palast
HUMOR • STIMMUNG • TANZ

Ab 1 . Oktober 1952 gastiert im Passage -
Palost , Passage 20 -26 , Telefon 47 42 , die
berühmte , 10 Mann starke

Oberbayerische Trachtenkapelle Seppl Niedermeyer
mit ihrer urkomischen bayerischen Büh¬
nenschau und original bayerischen Tänzen

Außerdem das erstklassige Variete - Programm
Beginn täglich 19 Uhr bis 5 Uhr früh

J
Walhalla Samstag und Sonntag

Kapelle
„SILBER-STERNE“TA N Z

CafA-Restaurant „Gretel “
TANZ

Ecke Südend - und Brauerstrdße

n Weißes Rössl "
dtJbVifebt . Tanaabend

Eintritt frei . Beginn 20 Uhr.

Man ist begeistert

tftoland
das Grinzing von Karlsruhe

©
fode Wvche wied &c
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

Unsere Auswahl an
Sammelservicen ist

einmalig
Von 45 Sammelservicen erster Mar¬
kenfirmen mit internationalem Ruf
wie z . B. Rosenthal , Heinrich , Arzberg ,Hutschenreuther usw . können Sie

wählen .
Die entscheidenden Vorteile

beim Kauf eines soldien Services sind :
1 . Die Anschaffung kann nach und nach

geschehen , sozusagen ein Kauf in Raten .
2 . Jedes Service kann jederzeit für jede

x -beliebige Anzahl von Personen kom¬
plettiert werden .

3 . Jedes Serviceteil kann bei eventuellem
Bruch sofort ersetzt werden .

Neu hereingekommen :
Sammelservice „Sommer “
von der Porzellanfabrik Heinrich auf Form
„ Anmut '' ein Service von märchenhafter
Schönheit und dodt so preisgünstig
Speiseservice für 12 Per*. 238 .80 für 6 Pers . 127 . 80
Kaffeeservice für 12 Pers . 108.20 für 6 Pers. 64 . -

Sammelservice „ Rosenthai -Moosrose "
das Bestseller - Service in Amerika . Voll¬
endete Harmonie in Formgebung und Dekor
Speiseservice für 12 Pers . 304 .30 für6Pers .169 . 20
Kaffeeservice für 12 Pers . 163.45 für 6 Pers . 98 . 50

ERWINÜlMULLER
I Autorisierte FRIGIPAiRE -Verkaufsstelle |
Kaiserslraße 241 , beim Kaiserplatz( wischen Hauptpost und Mühlburger Tor / Tolefon 7710
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